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Sechs Monate Regiment
§rhr . v. Hertling in Vayern.

Unter dieser Überschrift veröffentlicht der bekannte
fortschrittliche Parlamentarier Abgeordneter Dr . Müller-
Meiningen in der neuesten Nummer des „März"
einen Artikel . Abgeordneter vr . Müller nimmt hier
eine Generalabrechnung mit dem Ministerium Hertling
vor. Er weist zunächst auf die schlechte Zusammen¬
setzung dieses Ministeriums der „S o z i al i st e n -
a n g st" hin , das , kaum warm geworden, auch schon
„berühmt " zu werden begann durch seinen I e s u i te n-
erlaß.

Tas Debüt Hertlingscher Staatskunst , so schreibt
Dr . Müller , war sohin das denkbar schlechteste. Wie
kam der kluge Mann zu alledem? Gespielt , einzig und
allein — „da man doch nicht mehr zurück konnte" ( !),
d. h. da der Generalgewaltige von Bayern , Herr v o n
Bettinger,  Reichsrat der Krone Bayerns und Erz¬
bischof von München-Freising , früherer Stadtpfarrer
von Speyer und als solcher Liebling der Götter und
der engverbündeten Sozis,  bereits in die
Sache eingeweiht war . Gegen Herrn v. Bettinger , die
Verkörperung des gefährlichen jesuitischen Prinzips:
„Lasse mich herrschen und ich lasse dich (die Monarchie)
leben", Politik zu machen, das wagt nach dem 6. Februar
dieses Jahres kein Königlich bayerischer Staatsminister.
Am wenigsten Herr v. Hertling ! Das Schicksal der
Podewils , Miltner , der Crailsheim und Feilitsch steht
mit leuchtender Schrift an der Wand der Residenz!
Immer wieder : Wo blieben in der eklichen Jesuiten-
Sache Herrn v. Hertlings staatsmämrische Qualitäten ? .
Ärger hat kaum jemals ein Minister den Fürsten und
Staat bloßgestellt und im Reich isoliert , als dies der
„Diplomat Hertling " in dieser Frage getan hat . Dazu,
noch dieser Mangel an innerer Wahrhaftigkeit ; diese
Verrenkung offenkundiger Tatsachen ; die Lobpreisung
der eigenen Loyalität , obwohl man erst auf Moni e-
rung von Berlin  die zuständigen stellen ange¬
rufen - die wenig ritterliche Hereinzerrung des Vor¬
gängers trotz Übernahme der formalen Verantwortung;
die völlig unzutreffende Berufung auf preußische, ana¬
loge Erlasse! All diese echt jesuitische Tüftelei und
L>pintisiererei , um zunächst darzutun , daß das Gesetz
.eigentlich gar kein Gesetz sei. gar keinen Inhalt habe.

An Stelle eines Programms hantierte bisher der
neue Ministerpräsident nur mit zwei Formeln : „Auf¬
recht er h a I t u n g der S t aa t s a ut o r i t ä t " und
„Erhaltung des christlichen Charakters
des bayerischen Volke  s ". _ Er glaubte an¬
scheinend, für bayerische Verhältnisse sei dies gut ge¬
nug. Er wird sich unterdessen überzeugt haben, daß
man ihm die Sache wenigstens in der Volkskammer
nicht so leicht macht, wie einstens Abel, an dessen Groß¬
taten so oft das jetzige Regime erinnert . „Aufrecht¬
erhaltung der Staatsautorität !" Tie Liberalen haben
stets die Sozialdemokratie prinzipiell und praktisch
ehrlich und loyal bekämpft, zu einer Zeit , als der „Salon
Hertling " mit seinen „Laufjungen " und sonstigem Zu-

„Der Terragraph " für den
Ornithologen und Weidmann.
. . . . » - . « . Was ist ein Terragraph ? Tw Ant-

. wort darauf werden nur wenige finden , sie soll hier in
| Kürze für viele beantwortet werden.

Terra — die Erde — Terragraph , ein Registrier¬
apparat „unter der Erde ", ein Apparat, ^ der die ver¬
schiedensten Lebensvorgänge unserer Tierwelt , die
unserer Beobachtung entzogen sind, — automatisch —•
sesthält, d. h. sie registriert und —- photographiert ! In
diesen wenigen Worten kommt das Wesen dieser genial-
durchdachtenIdee zum Ausdruck.

Registrieren und photographieren , damit greifen
wir den Kern derSache heraus und lernen den Apparat
in seinen Einzelheiten kennen. Präzessionsarbeit und
Elektrotechnik arbeiten hier Hand in Hand . Erstere
Um die verschiedensten Zeiten , Tag und Nacht, in rast¬
loser Folge anzuzeigen, letztere um aus weite Ent¬
fernungen selbst aus den leisesten Truck hin 31t reagieren
und diesen mit Blitzesschnelle niederzuschreiben. Aber
das nicht allein . Wir haben noch nach weiterem Ver¬
langen und möchten z. B. das nächtliche Treiben
unseres Wildes , das wir vorher an Bauen oder auf
Wildwechsel bestätigt haben, genauer kennen lernen.
Da lassen wir die unbegrenzt lange Hand mit dem aus¬
gesprochenen seinen „Tastgefühl " in Form einer elek¬
trischen Leituna an die fragliche Stelle legen, ganz

behör bei den Zentrumsgöttern in höchster Ungnade
stand, als Bischöfe und Erzbischöfe den ganzen Zen-
trumsschmutz über sich ausgießen lassen mußten , als
obengenannter Herr Reichsrat Bettinger noch in liebe-
vollemTete-a-tete mit dem rötesten und radikalstenFührer
der Pfälzer Sozialdemokratie flirtete . Aber die Art und
Weise, mit theoretisch-philosophisch-religiösen Vorlesun¬
gen die Sozialdemokratie bekämpfen und mit einem
Spionage - und Denunziationssystem , wie es seine
Parteigenossen eröffnet haben, ihr ein wahres Marty-
rium geben zu wollen, erscheint wiederum als die
Negation  überlegener Staatsklugheit.

Tie Erinnerung an die Zeit Abels  tut den
Herren des Ministeriums Hertling weh! Sie wissen,
daß mit dieser Epoche bayerischer Geschichte wenig Staat
zu machen ist, daß sie als eine Verkörperung einer
Epoche traurigster , klerikaler Inferiorität  in
ganz Deutschland und darüber hinaus feststeht. Auch
das Ministerium Abel beherrschte durch Angstmacherei
vor dem „Umstürze" den Hof. An Stelle der damali¬
gen Demokratenriecherei mußte jetzt die Angst vor den
Sozi und Liberalen herhalten . Was erzählt man in
Kreisen der Residenzstadt, die wahrhaftig etwas davon
wissen könnten, von der M i n i e r ä r b e i t . die im
Januar und in den ersten Februartagen zur plötzlichen
Entlassung des scheinbar so fest sitzenden Ministeriums
P o d ew il s stattsand ! Tie Voranstellung der Phrase
von der „Wahrung der Staatsautorität ", die angesichts
des Verhalkms seiner eigenen Partei , der sein Vor¬
gänger Verfassung  s b r u ch vorwersen mußte, wie
eine Selbstironisierung erschien, und die Münzung
derselben gegen den einstigen zehn Jahre langen
Bundesbruder , die Sozialdemokratie , lieferte für alle
Kenner der Entwicklung der bayerischen Verhältnisse
in den letzten Jahren den vollgültigen Beweis , daß
die Einschüchterung und Angst vor der Sozialdemokratie
die Massen waren, mit denen die H o f p a r t e i und
ihre reichsratlichen Einbläser und Hintermänner das
bisherige Ministerium zu Fall zu bringen wußten.
Daher der geflissentliche Eifer gegen den „Umsturz",
von dem bisher in Bayern trotz des Herrn Reichsrats
v. Hertling verhältnismäßig wenig zu merken War.
Intrigen , Denunziationen, . Halbwahrheiten , Zwei¬
deutigkeiten, Verschleierungen und indiskrete ^ Lanzie-
rungen bedenklichster Art , spielen sie nicht seit den
Januartagen 1912 in Bayern eine Rolle , die „die
Autorität des Staates " bereits in weiten Kreisen auf
den Nullpunkt kommen ließ? Nur der loyale Sinn
der Opposition  verhindert , daß kitzlige Personen¬
fragen in einer der Monarchie wenig vorteilhaften
Weise in die öffentliche Debatte gezogen werden, wäh¬
rend das autoritätstreue Zentrum Depesche n
vertraulichster  Art in schnödester Weise zu
Reklamezwecken verwertete; nachdem man kurz vorher
den Prinzregenten und seine Umgebung in schnödester
Weise in den Kampf gezogen hatte . Ich erinnere nur
au das Märchen von dein treuen Knecht und den
Schlemmern am Hofe und ähnlichen schönen Ge¬
schichten; vor allem an die taktlose fortgesetzte Aus¬
spielung des Regenten und seines ältesten Sohnes!

gleich, ob in der Abgeschiedenheit des Waldes , ob in
Feld, Au oder Wiese, ob in Sumpf oder See , überall
mit gleich gutem Erfolg . — Eine einzige Berührung
des unsichtbaren, entweder in s der Erde oder im
Wasser liegenden Kontaktes , und der Bruchteil einer
Sekunde genügt , um verschiedene Apparate in Ge-
dankenschnelle zu tätigen . Auf der Registrierscheibe
wird die Zeit verzeichnet, dabei das Blitzlicht entzündet,
während dessen sich das Objektiv des photographischen
Apparates selbsttätig ' öffnet und schließt. Und das
alles während wir vielleicht zur mitternächtigen Stunde
wohlgeborgen im Schlummer liegen, oder etwa mit
Grausen ins Freie blicken, wo es wettert und stürmt!

Dem Naturforscher , Ornithologen und Weidmann
ist damit ein Mittel an die Hand gegeben, tiefer in die
Geheimnisse der Natur einzudringen , und es scheint
nun die Möglichkeit gegeben, in manch strittigen Fragen
den .Schleier des Geheimnisvollen zu lüften . In jagd¬
lichen Dingen ist dies besonders wichtig, da der konser¬
vative - Geist sich vielfach den Ergebnissen der neuzeit¬
lichen Forschüngtzn verschließt, damit die alten verbrief¬
ten Rechte, Ansichten und traditionell überkommenen
Begriffe unangetastet erhalten bleiben. Aber der Fort¬
schritt kennt solche Hindernisse nicht und reißt unbarm-
herzig und mit kalter Hand nieder, was der Wissen¬
schaft nicht stand hält.

In den Werken der alten Jagdklassiker finden sich
naturwissenschaftliche Abhandlungen , die von verein¬
zelnden Autoren mit zäher Ausdauer noch heute in
Schriften und Werken wiedergegeben werden, obwohl

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Offisiös wird bekannt

gegeben, daß die Taufe des Erbgrotzherzogs von
Sachsen - Weimar  voraussichtlich erst in der Meilen
Hälfte des September in der Schloßkirche zu Weimar staU-
sinden wird.

* Die Neichscinnahmen an Zöllen und Steuern betrugen
für die Zeit vom 1. April d. I . bis zum Schluß des Monats
Juli : Zölle 240 441239 (Solleinnahme 248 833 980) M.,
Tabaksteuer 3 037 150 (3 069 300) M ., Zigarewensteuee
11 296 662 (13 378 777) M„ Zuckersteuer 44 823 086 (54 887 928)
Wark, Salzsteuer 18 360 258 (17 275 198) M„ Branntwein¬
verbrau chsnbgabe 63808001 (56884914 ) M., Schaumwein-
steuer 3 699 110 (2 951 751) M., Leuchtmittelsteuer 4 495 637
(2 209 401) M., Zündwarenstcuer 7 278 824 (6151022 ) M„
Brausteuer 41016 285 (35 372 082) M„ Wechselstempel
6 660 097 (6 796 017) M ., Stempel von Wertpapieren
20 827 760 (21 252 800) M„ Stempel von Kauf - und sonstigen
Anschaffungsgeschäften ‘8 344 232 (8 514 522) M„ Fahrkarten¬
steuer 7 326136 (7 475 649) M„ Scheckstempel 989 763'
(1009 967) M., Stempel von Grundstücksübertragung
13167 402 (13 436 124) M., Zuwachssteuer 5 187 363 M„ Erb¬
schaftssteuer 13 593 210 M.

* Für den Kaiserbesuch in der Schweiz werden umfassende
SicherhÄitsmaßregeln 'getroffen. Nicht nur das gesamte
Polizeikorps wird in Anspruch genommen, sondern auch daZ
Militär , zu dessen Verstärkung nach Fencrwvhrleute abge¬
ordnet werden.

* Die Nachfolge des Kardinals Fischer. Der vatikanisch».
Korrespondent des „Corriere della Sera " will wissen, daß der
päpstliche Stuhl der Kandidatur .des gegenwärtigen Weih-
bischoss Müller  für die Nachfolge des Kardinals Fischer
nicht günstig sei, weil dieser in dem Ruse stehe, dieselben
reformistischen Anschauungen zu vertreten . In vatikanischen
Kreisen werde die Ernennung des Monsignore Heiner  als
wahrscheinlich angesehen, der seit einigen Jahren das Amt
eines Uditore di Rota für die katholischen Länder deutscher
Zunge bekleide. Von seinem langen Aufenthalt in Rom dürfe
man erwarten , daß er in den Geist der päpstlichen Anschau¬
ungen eingedrungen sei und daher imstande sein werde, ver¬
mittelnd in jene Fragen , die jetzt in Deutschland auf der
Tagesordnung seien, einzuwirken.

* Bedrohung des Frhrn . v. Cremcr -Klctt. Frhr . v. Cramer-
Klett, der zurzeit auf seinem Waldschloß Hoheiraschan im
Chiemgau wohnt, hat ans Österreich einen Drohbrief erhalten
des Inhalts , man könne ihm, nachdem er sich als Protestant
derart benehme, daß er überall den Katholiken hevauskehrr
und sich für die Jesuiten ins Zeug gelegt habe, seine Kinder
nicht mehr lassen; man werde .sie demnächst entführen und
in Ungarn im Sinne seines Großvaters erziehen lassen. Nach
Empfang des Drohbriefes ist Herr v. Emmer zu seinem

• Freund , dem Minister des Innern v. Soden , geeilt, der ihn
an den Münchener Polizeipräsidenten verwies . Ein Auf¬
gebot bewaffneter Kviminalschutzleute ist nach Aschau im
Chiemgau abgegangen . Der Verkehr wird dort scharf über¬
wacht, und es wird namentlich aus Automobile anfgepaßt,
die ja zu Entführungen am geeignetsten sind. Wahrscheinlich
ist es dem Briefschreiber jedoch nur darum zu tun gewesen,
dem ängstlichen Frhrn . durch seine Drohung einen Schreck
cinzujagen.

* Ein journalistisches Diplomatcnduell . Der portugiesische
Geschäftsträger und der spanische Botschafter in Berlin haben
die Flucht in die Öffentlichkeit angetreten . In den Berliner
Zeitungen fechten sie ein amüsantes Turnier ans . Kürzlich

sie durch die exakten wissenschaftlichen Forschungen
längst jede Bedeutung und jeden Wert verloren haben.
Aber wir sehen besonders seit der Einführung des
Vogelschutzgesetzes manchen alten Wetdmannsbrauch,
der früher eine Domäne des weidgerechten Jagd-
betriebes bildete, in die Versenkung der Vergangmheit
hinabgleiten und es kann nicht ausbleiben , daß mit
der Zeit noch so manche jagdliche Behauptung denselben
Weg gehen wird , denn sie sind noch ein Hemmschuh der
freien Entwicklung, die nur allein die Grundlage der
Wissenschaft bilden kann. Jedenfalls sind der natur¬
wissenschaftlichenForschung neue Perspektiven eröffnet,
und es muß gebührend anerkannt werden , daß gerade
in den lebten Jahren seitens einiger Institute sowohl
aus ornithologischem wie jagdzoologischem Gebiets
Außerordentliches geleistet wurde . Das Hauptverdienst
gebührt den Vogelwarten , in erster Linie Rositten, den
bakteriologischen Instituten verschiedener Universitäten,
wie Gießen und Bonn , dem Institut für Jagdsunde in
Neudamm und !n«t not lenzt der die deutschen Lande
durchflutenden Naturschutzbewegung.

Aber trotzdem legt die große Masse in naturgeschicht¬
lichen Dingen eine Unerfahrenheit an den Tag , die —
beschämend ist. Tie Folge davon, der Mahnruf zur
Erhaltung der Naturdenkmäler , ein Mahnruf , der heute
mehr denn je ernst genommen zu werden verdient.

Vielerorts wird versucht, 'diesen Mahnruf als un¬
begründet zurückzuweisen, aber mit Unrecht, denn er
verdankt seine Geburt diesen Umständen: Viele Men¬
schen sind eines objektiven Urteils in Fragen , welche
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jätte der portugiesische Herr Da Costa Capval dem ,,B. T .'
'«'in Leid geklagt, daß die spanischen Monarchisten den Ver-
!uch einer neuen Revolte in Portugal unterstützen. Der
spanische Botschafter suchte seinerseits die Darstellung seines
portugiesischen Kollegen in einem anderen Berliner Blatte
ju widerlegen . Darauf antwortet nun wieder Herr Da Costa
5abral . „Offener Brief des portugiesischen Geschäftsträgers
£t Berlin an den spanischen Botschafter" überschveibt chas
„B. T ." die elf Punkte , die sich der portugiesische Geschäfts-
träger zuvechtgelegt hat, um die Behauptungen des spanischen
Botschafters zu widerlegen. Herr Da Costa Cabval stellt fest,
daß die Ursache der Unruhen in Portugal einzig an den Ver¬
schwörern liegt, die von Spanien aus den Versuch einer
Revolte in Portugal machen wollen. Zwei bewaffnete Ein¬
fälle hätten innerh -alb 16 Monaten statigefunden . Im Schutz
der Grenze habe man auf portugiesische Soldaten ûnd Offi¬
ziere geschossen. Wenn die spanische Regierung diese Tatsache
aber wieder dementiere , werde die portugiesische_Regierung
sich demnächst veranlaßt sehen, durch Veröffentlichung von
Dokumenten den vollen Beweis für ihre Behauptungen anzu¬
treten . Vorläufig wird aber wohl in den nächsten Tagen
der spanische Botschafter wieder das Wort in eine-m Berliner
Blatt ergreifen.

* Ein deutschfeindlicher Gemeindebeschlutzaus dem Ober-
rlsaß . Der Gemeinderat von Hirsingen im Kanton Altkirch
hat beschlossen, keine militärische Einquartierung anzu -,
nehmen, und für diesen Beschluß als Vorwand die allzu große
'Häufigkeit der Truppenübungen in der Gegend angegeben.
Diese deutschfeindliche Stellungnahme einer oberelfässifchen
Gemeindevertretung ist eines der vielen Zeichen der Zeit . Den
„conseiUers municipanx " wird ihr Beschluß jedoch nichts
helfen, die Quartierlasten beruhen auf dem Gesetz vom
86. IM 1897.

* Vorsicht bei der Annahme von Stellungen in Frankreich.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Die deutschen Konsular¬
behörden in Frankreich werden in weitgehendem Umfang mit
Vermittlnngsanträgen ' deutscher EZiehevinnen , Kinderfräu-
leinS und weiblicher Dienstboten befaßt, die sich durch unge-
rechte Behandlung seitens ihrer französischen Dienstherrschaft
beschwert fühlen . Derartigen Beschwerden läßt sich nach An¬
sicht der Konsularbehörden dadurch am besten Vorbeugen, daß
deutsche Mädchen, die nach Frankreich in Dienst gehen wollen,
sich vor Annahme einer Stellung über die Persönlichkeit der
Dienstherrschaft , erforderlichenfalls unter Inanspruchnahme
des zuständigen Konsulats , erkundigen. Vor Antritt des
Dienstes werden sie sich zweckmäßig mit einem Geldbeträge zu
versehen haben, der es ihnen, wann sie die Stellung etwa auf¬
geben, ermöglicht, heimzureisen oder wenigstens sich zu be¬
holfen, bis sie eine andere Stelle erhalten oder fremde Hilfe
finden . Dem „Notadressenbüchlein des Internationalen Ver¬
bandes der Freundinnen junger Mädchen" wird in solcher
Lage die erforderliche Belehrung zu entnehmen soin. Dieses
sowie zur Legitimation einen Reisepaß oder Heimatsschein
hat sich daher die in Frankreich DienstnehmendL unbedingt
zu beschaffen. Vor Annahme sogenannter Stellungen
„an pair " ist grundsätzlich zu warnen . Unter allen Umstanden
empfiehlt sich ein schriftlicher, in beiden Sprachen abgesatzier
Pertrag.

* Der Bau einer Grotzüeeren-Gedenklzalle durch den
Kreis Teltow ist nunmehr gesichert, so daß die Halle im
nächsten Jahr zur Hundertjahrfeier der Befreiungskriege
fertig dastehen wird.

* 7 Deutscher Malertag . Die Veranstaltungen der dies¬
jährigen ' „großen Malerwoche" zu Danzig brachten als Schluß-
und Haupttag den 7. Allgemeinen Deupchen Malertag , brr
ebenfalls überaus zahlreich besucht war . Der Vorsitzende Kruse
7Berkin) hieß die Erschienenen willkommen nird erteilte dann
das Wort dem Reichstagsabgeordneten Ltalermeister Irl
i(Erding ), der über „Verdingung, Konkurrenz und Zuschlags-
erteilnng " sprach. Der Handwerks- und Gewerbekammerrag
in Würzburg habe sich auf den Standpunkt gestellt, daß das
Submissionswesen für das Reich reichsgesetzlich geregelt werden
solle, dagegen solle das staatliche und kommunale Submrgions-
wesen Landesgesetzen unterliegen . Die auf dem Kammerrage
gefallene Äußerung des Obermeisters Rahardt ser ihrem Sinne
nach durchaus berechtigt gewesen. Ein schwerer Mlßstand tur
;das Handwerk sei das lange Borgen.  Professor Weber
st Danzig ) sprach dann über „Architektur und Farbe ". Redner
bedauerte es, daß die Farbe so wenig in unserem öffentlichen
Leben z B. auch in der Architektur, zum Ausdruck komme.
Redner gab eine Reihe von Beispielen aii der Hand von
Danziger Bauwerken, die sämtlich farbig bemalt waren . — Die
Vorträge fanden lebhaften Beifall . Der Schluß gestaltete si.S
zu einem Vertrauensvotum für Rahardt . Der erste Borntzende
Kruse (Berlin ) nahm Bezug auf die Alideutung des Rnctzs-
tagsabgeordneten Irl in dessen Rede bezüglich des Verhaltens
Rahavdts auf dem Handwerks- und Gewerberammcrlag Ui
Würz bürg und erklärte ausdrücklich, daß er dessen Äußerung
hinsichtlich von Mlßständen im staatlichen Submisstonswesen
nur billigen könne.

jbte Tierwelt betreffen , nicht fähig . Die meisten lassen
sich von Sonderinteressen leiten , und darüber vergessen
sie das große Ganze , , die ethischen und ästhetischen
.Werte der Natur . Wie viele Tierarten sind es, denen
der kurzsichtige Mensch eine wirkliche Daseinsberschtt-
gung zuspricht? Doch nur die wenigen , die ihm einen
materiellen Vorteil abwerfen , alles andere möchte er
mit Stumpf und Stiel vernichten. Daß sich der Mensch
dadurch selbst am meisten schädigt, sieht er erst dann
ein , wenn Epidemien und Katastrophen hereinbrechen,
die ihn empfindlich schädigen oder — zu verderben
drohen. ,

Wir haben hier eine der „wunden Stellen , wo ore
Volksaufklärung einzusetzen hat und dem Jäger die
Richtlinie seines Handelns vorzeichnet.
i Zur richtigen Beurteilung über Nutzen und Schaden
einer Vogel- oder Wildart bedarf es eingehender Be¬
obachtung und es dürfen nicht Zufälligkeiten ent¬
scheidend sein. Aus diesem Grunde haben die Behiup-
tungen über Nutzen und Schaden in überwiegender
Mehrzahl nur . ganz geringen wissenschaftlichen Wert,
und es wird solange bleiben, solange nicht ein System
bekannt wird , das uns in den Stand setzt, nicht nur
vorübergehende , sondern ausgedehnte exakte Beob-
ia<äjiwtgen nach obiger Richtung anzustellen.

An diesem Problem haben viele bekannte Männer
der Wissenschaft gearbeitet , aber die Lösung erschien
den meisten aussichtslos , ja unmöglich. Was man noch
vor kurzer Zeit angezweiselt, hat sich aber inzwischen
vollzogen und die rastlosen, jahrelangen Bemühungen
des bekannten Jagdschriftstellers Ludwig v. Merey,
Lessen unter dem Pseudonym „Hegendorf" erschienene
Werke ra M Genüge bekannt lind, haben Lurch den

post und Eisenbahn.
rr . Die Beförderung des Reisegepäcks. Fragt man in

Frankreich oder Belgien nach einem suSgeDliebsnein Gepäck¬
stück, so zeigt einem der Beamte sin Heft mit Abbildungen,
in dem man schnell heransgefunben hat , wie der Koffer, der
Schließkorb usw. ausgesehsn hat . Das betreffende Bild hat
eine Nummer und diese Nummer wird nun allen in Betracht
kommenden Gepäckabfertigungen mit dem Vermerk aufge-
geben, daß ein derartiges Stück fehlt . Die Sache ĥat sich
bewährt , und jetzt ist auch bei uns probeweise das Heft mit
den Gepäckabbildun-gen eingeführt . Es sind rund 100 Ab¬
bildungen , die numeriert und deutsch, französisch und englisch
bezeichnet sind. Sobald sich der Versuch bewährt , wird da?
Heft allgemein eingeführt . .

Heer imö Flotte.
Ein Regimcutsjubiläum . Das Jnfcmderie -Regimonr

Graf Werder (4 . Rhein . Nr . 30) beging vorgestern in
SaarlouiS die Feier seines 100jährigen Bestehens. Es fand
um ll 3/2  Uhr aus dem Marktplatz eine Parade des Regiments
und seiner ehemaligen Angehörigen statt . Als Vertreter des
Kaisers war der kommandierende General des 8. Armeekorps,
General der Infanterie d. P 'loetz,  anwesend . Im ganzen
nahmen etwa 12 000 ehemalige 30er, darunter 800 Veteranen,
an der Feier teil.

Zum Kaisermanöver . Am 28. d. M. trifft der Groß-
Herzog von Baden  in Dresden ein, um das sächsische
Regiment Nr , 103, dessen Chef er ist, bei der großen Kaiser -.
Parade vorzuführen . Auch an den Kaisermanüvern nrmmt
der Großherzog teil.

r ôsonralss.
Die ostafriranische Mittellandbalm . An der Neubaustrecke

Taboxa -Kigoma der ostafrikanischeu Mittellandbahn ist Mitte
Juli daS Gleis schon über Kilometer 50 hinaus vorgestreckt
gewesen und sollte Ende des Monats Kilometer 70 erreichen.
Damit wäre bereits die kleinere Hälfte bis zum Mlagarassi-
Flutz sertiggestellt. Es kommt aber auch aus äußerste
Schnelligkeit an , um der van Westen vordringenden belgischen
Konkurrenz zuvorzukommon. Wer zuerst den Tanganjika-
See erreicht, wird dem dortigen Handel den Weg weisen.

St . Bureankratius in Deutschsüdwest. 32 782 M. für
Tinte , Federn und Papier verbrauchen, wie die „Deutsch-
Südwestafr . Ztg ." schreibt, die RegieruNgsbeamtsn unseres
Schutzgebietes Deutsch-Südwestafrika jedes Jahr . In
Titel 18 des Kapitel 1 des Etats ist diese Summe für den
Verbrauch von Bursaumaterialien eingesetzt. Das macht tntf
jeden männlichen Erwachsenen ungefähr 5 M. pro Jahr . Es
ist dies ein neuer Beweis für die alte Klage, daß im Schutz¬
gebiet viel zu viel geschrieben wird.
. . .. . . 1-. .

ftusfoitd.
Österreich-Ungarn«

Ein Zwischenfall mit Serbien . Wien, 'v *19. August.
In Belgrad herrscht, wie von dort telegraphiert wird , große
Erregung , weil österreichisch-ungarische Truppen die Dona u-
insel Dubrowitza besetzt  haben . In Wien wird da¬
gegen erklärt , es handle sich nur um Manöver , die alljährlich
in dieser Gegend stattfänden . Außerdem sei die Dubrowitza
österreichisches Gebiet,  so daß die Aufregung in
Belgrad vollkommen unbegründet sei.

Strengere Vorschriften bei der Auswahl der Reserve¬
offiziere. Wien,  19 . August. Ein vom Kriegsministerium
herausgegebener Erlaß bemerkt, daß eine große Zahl der
heutigen Reserveoffiziere  dem Standesansehen des
Offizierkorps nicht entspricht. Daran trage weniger die Aus¬
bildung der Einjährig -Freiwilligen , als vielmehr die nicht ge¬
nügend strenge Auswahl zum Reserveoffizier die Schuld. Die
Berufsoffiziere , in deren Händen die Auswahl der Reserve¬
offiziere liegt, werden aufgefordert , künftighin über die
Charaktereigenschaften und Denkungsweise sowie auch über
das private und gesellschaftliche Verhalten der Einjahrig -Frei¬
willigen sich ein Urteil zu bilden und bei der Beurteilung
ihrer Eignung zum Reserveoffizier einen weitaus strengeren
Maßstab anzulegen . Auch die äußere Erscheinung der
Aspiranten sowie das Milieu , dem der Einjahrig -Freiwillige
angehört , seien hierbei zu berücksichtigen.

Belgien.
Ausdehnung der Miliiär -Luftschiffahrt . Brüssel,

20. August. Der Kriegsminister beabsichtigt die Militär-
Flugschiffahrt bedeutend auszudehnett . Im nächsten Budget
soll y2 Million Franken zur Anschaffung von Flugzeugen aüS-
geworfen werden.

Terragraph das Problem auf das glänzendste gelöst.
— Tie ausgedehnten Versuche an Vogelnestern und
den verschiedensten Wildarten beweisen die praktische
und vielseitige Verwertungsmöglichkeit des Terra-
graphs und es ist staunenerregend , welche Resultate
damit bereits gezeitigt wurden . Man denke nur,
welchen Aufwand von Mühe , Energie und Ausdauer
notwendig ist, um irgendeine ' Vogel- oder Wildart
einige Tage lang so zu beobachten, daß man zu dem
angestrebten Schluß kommt. Und nun vergleiche man
das gewonnene Resultat mit jenen, die unter gleichen
Verhältnissen mittels eines Terragraphs erzielt werden.
Ter Apparat ist unabhängig von Wind und Wetter,
arbeitet mit subtilster Akkuratesse und ein Versagen fft
ausgeschlossen. Es ist einerlei , ob die tägliche Beob¬
achtung 12 oder 24 Stunden dauert , ob es sich um Tage,
Wochen oder Monate handelt . Das kann nur ein
Apparat , niemals aber ein Mensch leisten und schon
daraus erhellt sich die große Überlegenheit des Apparates
dem Menschen gegenüber.

Zur Illustrierung nur einige Beispiele. Unter
anderem war es Hegendorf durch Entgegenkommen
des Grobherzoglichen Oberförsters Eggers möglich, den
Terragraph an ein Schwanzmeisennest, in dem sich
Junge befanden, die von den Alten gefüttert wurden,
anzuschließen. Acht Tage lang regiestrierte der
Apparat von morgens halb vier bis abends gegen sieben,
fünf Meter Ladon unter der Erde , die Arbeitsleistung
der Vögel. Diese ergab das überraschende Resultat,
daß die munteren , zierlichen Tierchen nicht weniger wie
zirka 2000 Raupen von dem gefürchteten „Eichen-
wickler" verzehrten. , Im Monat macht Las eine Summe
von 60 009 Raupen , die eine einzige Vogelsamilie ver-

Enqlanv.
Vorsichtsmaßregeln in Irland . London,  19 . August.

Blättermeldungen zufolge hat die Regierung umfassende Bor,
kehrungen getroffen , um der Drohung der Unionisten, im
Ulstergebiete  einen Aufruhr in Szene zu setzen, wirk¬
sam entgegenzutreten . Auch von der Kriegsverwaltung ist
alles in Bereitschaft gehalten, damit die Truppen im Ulster-
gebiet ohne Zeitverlust mobil gemacht werden können. Die
„Irish Times " will auS sicherer Quelle erfahren . Haben, daß
in Dublin täglich Konferenzen zwischen den Militärbehörden
und der Polizeiverwaltung stattfinden . Der Ausbruch des
Aufruhrs wird für den 28. September erwartet , dem sog.
„Ulstertage". In Belfast und in anderen orangistische«
Zentren sind in der letzten Zeit bedeutende WaffentransportA
eingetroffen , die kundtun, wie ernst sich die Lage gestaltet hat.
Fast in jeder Nacht finden militärische Übungen unter dem
Befehl von Offizieren statt.

Spanien.
Eine 40 000-Mark -Spende des Papstes . M a d r i d, 19. Aug.

Der päpstliche Nunzius in Madrid hat der spanischen Regie-
rung im Namen des Papstes eine Spende von 40 000 Mark
für die Hinterbliebenen der bei dem letzten Sturm im Golf
von B i s c a h a verunglückten spanischen Fischer ü̂bergeben.
— Die Sammlung hat jetzt bereits die Höhe von einer halben
Million Mark erreicht. Aus Südamerika laufen zahlreiche
Telegramme ein, in denen die dortigen Spanier große Spen¬
den zur Verfügung stellen.

Die Dockarbeiterbewegung. S a n t o s, 20. August.
Unter den hiesigen Dockarbeitern brach der Generalstreik aus.
80 im Hafen liegende Schiffe' sind in Mitleidenschaft gezogen.
Man befürchtet Unruhen . — Malaga,  20 . August. Dm
hiesigen Dockarbeiter, die in der Mehrzahl ausständig srnd,
beschlossen, die Arbeit bis zur Proklamierung deS General¬
streiks wieder auszunehmen , um zu vermeiden, daß die
Interessen deS Hafens geschädigt werden.

Türkei.
Der englische Bahnbanplan von Ägypten nach Indien.

London,  19 . August. Die englische Regierung hat mit der
Pforte Verhandlungen wegen der Ausführung des großen
Bahnbauplans von Ägypten nach Indien durch Arabien Und
Persien begonnen.

Rene Vaterfreuden Abd u! Hamids . Konstanti-
nopel,  19 . August. Der Gefangene der Villa Allatini in
Saloniki , Abd ul Hamid, hatte Vatersvouden. Eine ihm :m
vorigen Jahre auf seinen Wunsch von seinem Bruder , dem
jetzt regierenden Sultan , gesandte tscherkesslsche Sklavin gebar
ihm einen Sohn . Das jüngste Mitglied des Hauses Osman
erhielt sÄbstverständlich auch den Titel eines kaiserlichen
Prinzen.

Deutsche Hilfe in dem Erdbebengebiet. Konstantt-
nopel,  19 . August. Das deutsche Stationsfchisf „Lorelei"
fuhr nach der Erdbebenstätte , um Lebensmittel und Kleidungs¬
stücke, zu deren Anschaffung die Spende des deutschen Kaisers
gedient hat , unter die von dem Unglück Betroffenen zu bcny
teilen und ihnen den Schrffsarzt zur Verfügung zu stellen.

Verpen.
Botschafter Louis über die tranSPersische Bahn . Paris,

20. August. Botschafter Louis in Petersburg hat einem Ver¬
treter der Pariser „Agence Fournier " folgende Erklärungen
gemacht: Die Frage der transpersischen Eisenbahn ist eine
der schwierigsten und zugleich wichtigsten. Allerdings sind
Rußland und England seit langer Zeit über den Bau der
Bahn einverstanden , aber sie können nicht alle Kapitalien , die
sehr beträchtlich sind, dazu liefern . Es müssen auch genügend
Garantien geboten werden. Die Frage ist, ob Persien den
nötigen finanziellen Beitrag liefern kann. Jedenfalls hat die
Frage durch die Besprechungen zwischen dem französischen
Ministerpräsidenten und den russischen Staatsmännern einen
großen ' Schritt vorwärts gemacht. .Wahrscheinlich wird das
Projekt nächstens zur Ausführung kommen. Man wird nach
sorgfältigem Studium zum Bau der einzelnen Strecken
schreiten.

Bereinigte Staaten«
Beendigung der „großen" Manöver . New Dort,

19. August. Die bedeutendsten Manöver , die jemals in den
Vereinigten Staaten stattgefunden haben, sind am SamStag-
nachmittag bendigt worden. 20 000 Soldaten nahmen daran
teil und versuchten in den Bergen von Connecticut durch einen
Angriff auf New Ivrk diese Stadt zu besehen. Die feindliche
Partei war bemüht, die Wasserfalle von Croton einzunehmen
und von Süden her in die Stadt einzudringen . Sie wurden
aber von der verteidigenden Armee gestellt. Es kam zu einem

tilgt . Die Beobachtung an Schwalbennestern ergab,
daß die in neun Gehöften wohnenden 32 Lchwalcen-
familien annähernd 3 000 000 Insekten pro Monat
vernichten. Hochinteressante Ergebnisse lieferte ferner
die Brut der Trauerfliegenschnäpper und der Horst
einer Waldohreule.

Zahlen verfehlen auf die große Masse niemals ihre
Wirkung und sie sind beweiskräftiger und aufklärender
wie seitenlange Betrachtungen und. Vermutungen.
Gerade deshalb erscheint es dringend notwendig , daß
die weitesten Kreise aus diese geniale Erfindung auf¬
merksam gemacht werden. In demselben Maße , wie
sich der Apparat zum zissernmäßigen Nachweis des
Nutzens der Vögel verwerten läßt , können mit dem¬
selben auch die verschiedenartigsten Beobachtungen an
unserem heimischen Wild angestellt werden. Die Ver¬
suche, welche damit sowohl an Fuchs-, Dachsbauen und
auf Wildwechsel vorgenommen wurden und sich speziell
beim Dachs aus eine 67tägige ununterbrochene Beob¬
achtungszeit erstreckten, haben den Beweis erbracht, daß
der Terragraph die einzige Möglichkeit bietet , die Tiere
in ihren intimsten Gewohnheiten zu beobachten.

Nun kommt aber der hauptsächlichste Vorteil , und
zwar die Möglichkeit, mittels des Terragraphs die ver¬
schiedenartigsten photographischen Nacht- und Tag¬
ausnahmen automatisch, durch sinnreich konstruierte
Kontakte zu tätigen . Hegendorf , der mit einigen aus¬
gezeichneten Apparaten (einer Spiegelreflex -Kamera
mit Fernobjektiv „Zeiß Teffar " und einer Kamera mit
Tele-Pekonar -Ausrüstung ) eine Serie prächtiger und
seltener Aufnahmen mittels des Terragraphs auto¬
matisch ausaenommen hat . kann heute schon das Ver¬
dienst für sich in Anspruch nehmen, einen Beitrag aitf
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Zusammentreffen , das jedoch einen unentschiedenen Ausgang
nahm . „

Die New Aorker Polizeikorruption . New i)  o r t,
20. August. Generalstaatsanwalt Wlstteman hat New Dort
verlassen, um dem in Hotsprings verhafteten Verbrecher
Schepps entgegenzufahren und ihn noch vor seiner Ankunft
zu verhören . Es soll nämlich ein Plan der Polizei entdeckt
worden sein, der dahin geht, den Schepps durch Einschüchte¬
rungen zu zwingen, bei seiner Vernehmung durch den Staats¬
anwalt nichts zu gestehen. Nach Zeitungsmeldungen soll
Schepps aber bereits dem Staatsanwalt gegenüber dre gleiche
Aussage gemacht haben, wie die von ihm vernommenen
anderen Gefangenen.

LMtLeLameriKa.
Die Aufstandsbewegung in Nicaragua . New Dort,

19. August. Eine Depesche aus Managua besagt, daß von den
Regierungstruppen während eines kürzlichen Zusammen¬
treffens mit den Rebellen ISO Mann getötet worden seien,
während 400 Mann vermißt werden. Die Truppen versuchten,
die Aufständischen zu verfolgen, die bei dem Kampfe geschlagen
worden waren.

Das Gebiet öer großen Schweizer
Manöver.

Im Mittelpunkt der Kaiserreise Wilhelms II . wird
bekanntlich die Teilnahme des Monarchen an den
Manövern des Schweizer 3. Armeekorps stehen. Dre
Manöver , an welchen die 8. und 6. Division beterligt
sind, werden dem Kaiser Gelegenheit geben, sich von der

Deutscher OrtskrankenkKssenLKg.
8 . u . H . Cöln, IS. August.

Der Hauptverbrmd der deutschen Ortskrantenkassen
sE. V.), dem Hegenwärtig über 4% Millionen Mitglieder an¬
geboren, trat heute unter dem Vorsitz dos Vizepräsidenten der
Sächsischen zweiten Kammer , des sogiald« NL.kvati-schcn Land-
tagsabgeo-rduLten Julius Fräßdorf (Dresden ), rm hrstori-
sch« ' „Gürzenich" zu Cöln zu seiner IS. Jahresversammlung
zusammen . Der Vorsitzende des Cülner Lokalkomitses Titz
hrch die etwa 800 Teilnehmer des Kongresses im Namen der
Cöluer Krankenkassein willkommen. Die Delegierten vertreten
ettva M0 Untervsrbände und Einzelkosten des Hauptverbands
deutscher Ortskrankenkasten . — Hierauf nahm der Vorsitzende,
Landtagsabgeardneker Fräßdorf , das Wort zu seiner Be¬
grüßungsansprache . — Gcheimvat Br - Mahren holz  Bo
grüßte die Kongreßteilnehmer im Namen der König!. Regie¬
rung . Er betonte die soziale Bedemtung der KranLenkassen
und wünschte den Verhandlungen den besten Erfolgs — In
gleichem Sinne sprachen Rcgierungsrat Hoppe (Berlin ) und
Bürgermeister Fuchs (Cöln). — Der Kongreß trat hierauf
in die Tagesordnung ein. An erster Stelle erstattete der Ver-
bandsdirektor Hesse (Dre -Sden) den

, Geschäftsbericht.
Nach feinen Ausführungen waren im Jahve 1911 im Deut¬
schen Reich insgesamt 13 Millionen Personen in 23 000
Krankenkassengegen Krankheit versichert. Gegen das Vorjahr
hat sich die Zahl der versicherten Parsonen um 4,4 Millionen
gehoben. Die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen
Krankenfälle belief sich auf über 6 Millionen , die über 10 4

kriegsmäßigen Ausbildung des Schweizer Milizheeres
zu überzeugen.

Die Mobilisation der Truppen , die eine Gesamt¬
stärke von rund 20 000 Mann erreichen werden, erfolgt
am 27. August auf den Korpssammelplätzen Zürich,
St . Gallen , Schaffhausen, Wyl und Frauenfeld . Von
hier aus cherden die Soldaten die Vorkurskantonne-
mente beziehen, die 5. Division unter Oberstdivisionär
Steinbuch in der Zürichseegegend, die 6. unter Oberst-
divisionär Schießle im unteren Loggenburg . Ter
Kriegszustand tritt am 1. September ein. Aller Bor-
aussichl nach werden sich die ersten Geplänkel an der
Grenze der Kantone St . Gallen und Zürich entwickeln,
die Hauptkämpfe werden sich wahrscheinlich in große-
ren Höhenlagen abfpielen.

Kaiser Wilhelm wird während der Manöver , wie
schon mitgeteilt wurde , in Zürich Wohnung nehmen
und jeden Morgen die Bahn bis Wyl,und von dort aus
seine Automobile zur Fahrt ins Manövergelände be¬
nutzen.

Millionen Un te  r st ü tzu n g s t age  verursachten . An
Krankankasssnbeiträgen wurden in runder Summe 397
Millionen Mark erhoben. Der Redner weist an  der Hand
statistischen Materials nach, daß das Honorar b«
Kr ankenkasts >enärzte  gegenüber dem letzten Berichts-
jof)* um 5 Millionen Mark sich erhöht  fco&e. Diese
Tatsache sei der beste Beweis dafür , daß die Krankenkassen
andauernd bestrebt seien, die Honorierung der Ärzte zu ver¬
bessern. Alle anderen Mitteilungen , wie sie jüngst auch. rn
einem großen Cülner Blatt verbreitet wurden , seien irrtüm¬
lich und nicht der Wahrheit entsprechend.

Hierauf nahm Br . med - Hanauer (Frankfurt a. M.)
das Wort zu einem Referat über

Gewerbehygiene und Reichsversicherungsordnung.
Der Redner schilderte eingehend die ungeheuren Schäden,
welche der Volksgofundheit und dem Volkswohlstand aus den
Gewerbekrankheiten erwachsen. Namentlich die Krankenkassen
sind in erheblicher Weise finanziell an dar Bekämpfung der¬
selben interessiert . Während aber das bisherige Krankon-
kasfcn-gefetz keine Handhabe hierzu geboten hat , gibt der § 8̂83
der RBO ., welcher den Kassen die Verwendung von Kasten-
mitteln für die Zwecke der Krankheitsverhütung gestattet, die

gesetzliche Grundlage , auch nun vorEKaffcnseite aus den Ge¬
werbe- und Berufskrankheiten energisch auf den Leib zu
rücken, Um allen neuen wichtigen Aufgaben zu genügen,
schlägt der Referent bei großen Kassen die Einrichtung emtn
Bureaus für medizinische Statistik,  Gewerbe-
und soziale Hygiene mit eittem Arzt an der Spitze, vor. Die¬
sem soll die Bearbeitung der medizinischen Statistik , gewerbe-
hyaienische Untersuchungen und Forschungen obliegen, sowie
endlich das gesamte Gebiet der Krankheitverhütung und 1ozi>a-
len Hygiene übertragen werden, also vor allem die Mit¬
wirkung an der Bekämpfung der ValkskranLheiten: Tuber¬
kulose, Geschlechtskrankheiten, Alkoholismus, Krebs und Saug-
linFskranHeiten , der Mutterschutz usw.; er soll Vorlrage hal¬
ten und a.ufklärende Schriften herausgeben . _ Der Vorteil die-
icr Organisation wäre der, daß das gesamte Gebiet der
Krankheitsverhütung nunmehr einheitlich in die Hände eines
Sachverständigen gelegt wäre . Die hierfür vMoeicketLN UuS-
gaben würden sich reichlich durch Abnahme der Krankheiten
und Krancheitskosten bezahlt machen.

AV nächster Punkt der Tagesordnung wird der Vortrag
des Geschäftsführers Brache! (Cöln ) über

das Verhältnis der Krankenkassen zu den Ärzten
vorweggenommen, da der Kongreß den anwesenden Regio
rungsvertretevn Gelegenheit geben-wollte, die Wunsche und
Beschwerden der Krankenkassen zu diesem Haupchunkt der
Tagesordnung persönlich entgegen-zun-ehrnen. Sa Redner be¬
tonte, daß die A-ztsrage durch die neueren Be;cyluste der
Ärzteorganisation eine bedeutende Verschärfung erfahren
habe. Von .den einzelnen Ärzten sei zunächst « ne Erklärung
eingefordert worden, wonach diese die Mitwirkung versagen,
wenn die ReichsversichorungIordnung den Wünschen des - « p-
ziaer Ärzteverbands nicht entspricht. Der Berliner Arzre-
führer Br . mell . Lcnnhoss habe -erklärt , daß der Ärzteverbwch
aus der Krankenversicherung eine Farce machen werde. Der
Stuttgarter Ärztetag habe durch seine Beschlüsse das weitere
Vorgehen der Ärzteorganifation bestimmt. Kein Arzt our 'fS
mehr Verträge mit Krankenkassen usw. abschließen; die Ver-
tragsabschlüsse behalte sich die Ärzteorganisatiom vor. Aus
Verlangen der Organisation müßten die Ärzte ihre BertrcM
kündigen. Alle Verträge unterlägen der Genehmigung durcq
eine Zentralstelle des Leipziger Verbands . Dadurch gerate
der einzelne Arzt in eine ganz unwürdige Abhängigkeit von
der Koalition ; daS Selbstüesttmmu.ngsrecht der einzelnen
Ärzte sei ausgoschaltet. Das sächsische Ministerium Hobe sich
schon mit einem Erlaß hsergegen gewendet. Der neuerliche
Beschluß des Lieipziger Verbands , wonach die Ärzteorgam --
sation zur erfolgreichen Durchführung ihrer Fordarungen
„gleichzeitig, geschlossen, gleichmäßig und einheitlich" Vorgehen
solle, könne nur als die Androhung des Generalstreiks bedeutet
werden. Zu dem allgemeinen Kampf habe sich der Leipziger
Verband noch weiter gerüstet, indem er die einzelnen Ärzre
durch Werpflichtungsscheine aus Ehrenwort zur Gesv-lgschaft
verpflichtet hat . Die unsachlichen Angriffe gegen Regierungs-
Vertreter und unparteiische Sozialpolitik « wären des Ärzte-
standes unwürdig . Durch maßvolle Grundsätze und vornehme
Kampfesweife hatte der Leipziger Verband sowohl bei den
Organen der Krankenversicherung als auch bei^ den. gesetz¬
gebenden Körperschaften für die deutsche Ärzteschaft weit mehr
erreicht, als durch seine -rücksichtslos sich über alles hinweg-
sctzende Kampfesweise. Die Macht der Ärzteorgcmisation be¬
ruhe in der Verquickung von wirtschaftlicher Ärzteorgani¬
sation und gesetzlicher Standesbertretung und in dem un¬
gleichen Rechtsverhältnis , wonach die Kassen auf die ÄiZt«,
diese aber nicht auf die Kassen angewiesen sind. Be» den
Kassen herrsche unerschütterliche Übereinstimmung dahin, daß
die Entscheidung über die Frage des Arztsystems allein dein
Kassen zusteht. Alle Krankenka-ssenverbände, Arbeiter , Ange¬
stellte und Versicherte aller Parteien seien darin einig , daß sie
die ihnen an,vertrauten wichtigen öffentlichen Interessen auch
gegenüber dem Leipziger Verband währen und den ihnen
aufgcdrungenon Kampf annehm,cn müssen, der mit Hilfe der
Ermächtigung der Kassen zur Gewährung einer Gcldleistung
an Stelle der ärztlichen Behandlung für die Kassen siegreich
enden müsse. Einzig -und allein das Bestreben, die deutsche
Krankenvexsicherung ihrem eigentlichen Zweck zu erhalten^
zwinge die Kassen zur Gegenwehr.

In der Diskussion  ergriff unter großer Spannung
der Versammlung der Vorsitzende Fräßdorf  das Wort .-
Dic Erfahrung der letzten Zeit habe den Kassen gezeigt, daß
es unbedingt erforderlich sei, den Bestrebungen -des Leipziger
Verbands entgegenzutreion . Unter keinen Umständen dürfe
die freie  ArztwQhlallgemein werden, daß es von ihr kein

Bereicherung der Wissenschaftgeleistet zu haben, wie es
nach dieser Richtung nur wenigen vergönnt war.

Es sei jedoch vorweg gesagt, daß der Terragraph
kein „Mädchen für alles " ist, also kern ..Universal,
appamt ", mit dem alles Unklare geklärt und sich jede
aufgeworfene Frage beantworten läßt.

Schematisieren läßt sich die Natur nrcht und der Er-
sinder sagt in feinen Aufzeichnungen sehr treffend : Ter
Terragraph ist nur ein „Hilfsmittel " zur Erforschung
unserer heimischen Tierwelt und bestimmt, dort
„helfend einzugreifen , wo menschlichem Wollen ein un¬
freiwilliges Ziel gesetzt wird ". Günther.

Der Voarding-Palast.
Der Vergleich ist nicht neu und vielleicht nicht einmal

allzu geschmackvoll, aber ich muh ihn doch anwenden : Berlm
ist ein junger Riese, der seine Kräfte nicht kennt, den man
immer wieder an seine Leistungsfähigkeiten erinnern muß,
der aber dann , wenn auf irgend einem Gebiete sein Ehrgeiz
geweckt ist, mit Ungestüm zugreift und die ganze Welt über¬
holen will. Lange genug ist immer wieder darüber geklagt
worden, daß für die Fremden in Berlin mcht genug geboten
wird und daß sie so manche Bequemlichkeit hier vermissen
müssen, die sie in anderen Städten finden . Die Vorzüge deS
Boardinghouse , das die Reize des modernen Luxushotels ohne
seine Störungen bietet, sind Berlin immer wieder vorgehalten
worden, so lange, bis es jetzt endlich auch hrer zur Gründung
eines solchen Hauses gekommen ist. Dann aber hat man sich
nicht mit einem Haus begnügt, sondern gleich einen Boarding-
Palast geschaffen. Denn Berlin ist jung und stolz und reich
und will immer den anderen eine Nasenlänge voran sein.

Im Westen draußen , am Kurfürstendamm , wohin lang¬
sam aber sicher die Entwicklung Großberlins drängt , ist der

Palast rn verhältnismäßig kurzer Zeit erstanden . Ursprüng¬
lich sollte hier die Große Oper gebaut werden, für die schon
laut die Reklameschalmeien geblasen wurden . Nun genießt
man hier statt Kunst die Behaglichkeit dieses Boarding-
Palastes und seine vortreffliche Verpflegung , und ich glaube,
daß Berlin diese Verwendung des Riesentcrrains besser ver¬
tragen kann. ' Wir haben heute, ein Kreis geladener Gäste,
das Haus eingehend besichtigt und offiziell eröffnet , nachdem
in der vorigen Woche bei dem französischen Massenbesuchschon
ein paar Hundert Gäste inoffiziell zwischen all den Hand¬
werkern chier gewohnt haben . Und sicherlich bin ich nicht der
einzige gewesen, der mit erheblichem Skeptizismus das pom¬
pöse Vestibül des Hauses betreten hat . Dieser Skeptizismus
hat sich aber nur an einer einzigen Stelle berechtigt gezeigt:
Ein Speisesaal beweist in seiner grüngoldenen Pracht und in
seinem Deckengemälde jene Neigung zu Neu-Berliner Prunk,
die man gar nicht genug bekämpfen kann. Aber die Leiter des
Hauses sind einer Zurede nicht unzugänglich und haben be¬
reits erklärt , daß dieser Raum umgestaltct wird.

Das wird umso erfreulicher fein, als sonst der ganze
Palast von einem außerordentlich sicheren Kunstgeschmack be¬
herrscht wird . Dieser Geschmack tritt zutage in der , Ver¬
wendung nur echter Teppiche im einzelnen , im ganzen aber
auch in der sorgfältigen Abtönung von Möbeln und Tapeten
in den Räumen . Mit Entzücken durchwandert man die
Etagen , die 600 Zimmer mit 750 Betten und 200 Bädern
enthalten . Eine Stadt im Kleinen tut sich auf . Aber inner¬
halb dieser Stadt kann man so zurückgezogen und abge¬
schlossen leben wie nur irgend möglich. Dian kann in diesem
Hause einzelne Zimmer mit 1 oder 2 Betten erhalten wie in
jedem Hotel, man findet aber auch abgeschlossene Wohnungen
von 2, 4 und mehr Zimmern , mit eigenem Bad , Diele, Tele¬
phon, kurz mit all dem Komfort, den wir modernen Groß¬
stadtmenschen leider zu brauchen uns cinreden . Daß der
Aufenthalt hier nicht billig ist, nicht billig sein kann, liegt auf

der Hand. Aber es kommt alles auf die Relativität der Be¬
griffe an und da mutz gesagt werden, daß die Preise verhält-
nismäßig außerordentlich bescheiden und jedenfalls bedeutend
geringer als wie in gleichwertigen Hotels sind. Kein Hotel
aber, darin waren wir uns alle einig, ist mit einem so außer¬
ordentlichen Geschmack und so wohnlich ausgestattet , wie dieser
Palast . Das Terrain erstreckt sich vom Kurfürstendamm bis zu
der parallelen Lictzenburger Straße . Eine Passage verbindet
beide Straßen , die mit Läden besetzt ist und dem Publikum
offen steht. Die Baulichkeiten des Hauses selbst sind um drei
mächtige Gartenhöfe gruppiert , die in englischem Stil eingo
richtet sind und in der Wucht der Baulichkeiten dem Auge
einen behaglichen Ruhepunkt gewähren . DaS Parterre ist den
Rcstaurations - und Fcsträumen gewidmet. Ta findet man'
eine wundervoll behagliche Schwemme, ein stimmungsvolles
Schreib- und Lesezimmer, intime Räume für kleine Festlich¬
keiten, ein sehr schön eingerichtetes CafK mit einer Veranda
am Kurfürstendamm , eine charmante Damenkonditorei und
schließlich, als Clou des Ganzen , einen Grillroom und eine
Bar , mit deren Einrichtung daS Hohenzollern-Kunstgewerbe-.
Haus wieder einmal eine Glanzleistung vollbracht hat . In
dem japanisierenden Teil der Bar geschieht die Beleuchtung
durch die Tische, die von innen heraus beleuchtet werden und
ein sanftes rotes Licht verbreiten . Der erste Eindruck ist:'
„Verrückt, aber entzückend." Allein Ernst Friedmann , dev
künstlerischeSchöpfer des Raumes , gibt eine andere Erklärung.
Er weist daraus hin , daß Nian in eine Bar gewöhnlich zu
recht vorgerückter Stunde komme und daß dann häufig , ins¬
besondere bei Damen , ein übernächtigteS, wenig erfreuliches
Aussehen beklagt werde. Das Licht dieser Tische lasse diesen
Eindruck nicht aufkommen. So sei diese Art der Beleuchtung
wahrhaft dem höchsten Sinne der Bar entsprechend.

Sollen wir nicht ein Haus mit Begeisterung begrüßen,
bei dem man so auf unsere intimsten Lebensbedürfnisse rassig
nierteste Rücksicht zu nehmen weiß ?, Erich Köhrep -



fMüreN, Morgeu-Ausgave, 1 NlaN.
Âirrück m«hr gebe. Es sei alles zu imtevftreichvn, was der
«Referent in dieser Beztehu.ng gesagt -habe. Die jetzigen Rechte
der Kassen dürfen nicht preisgsgelben werden. Die Kampfes-
«et des BerbEds stoße nicht nur die Krankenkassen, sondern
«ich -schon die Ärzte seihst ab. Diese Kampfesweise charak-
toeifiere sich durch eine DMUnziatian , die gegen ihn, den Red¬
ner , wegen Meineids erfolgt fei. (Pfui -Rufe .) Selbstver-
-ständlich habe der Staatsanwalt wie der Oberstaatsanwalt
ern Verfahren «,bgelvh-nt . Trotzalledem sei er .bereit , die Hand
g7.rat Frieden zu bieten, wenn dieser den Interessen beider
Gruppen gerecht werde, es sei aber ausgeschlossen, daß die
(Ärzteschaft den Kassen die FriedemsüLdintzungen diktiere.
(Derfall.) — Graf (Frankfurt a . M.) weist darauf hin, daß
rn diesem Saal einst die Kriegserklärung seitens der Ärzte¬
schaft erfolgt ist. In dem Kampf feien die Waffen ungleich
vorteilt , da die Regierung der Ärzteschaft viel Entgegenkom¬
men zeigt. Ein Tarifvertrag , wie auch von der Regierung
gewünscht werde, sei noch in weiter Ferne , aber eine Aus¬
sprache zwischen den beiden Parteien sei Wohl möglich, um die
Tönart krt Kampf zu mildern . Trotzdem sich beide Parteien
Hetzt gerüstet gegenübeistchM, fei- ein .Frieden anzustreben.
Am Notfall , wenn di« Kassen keine Konzessionen erhielten,
sei aber der Kampf aufzunehmen . (Beifall .)

Hieraus sprach Apotheker Skalier (Charlottcnburg)
über

Das Verhältnis der Krankenkassen zu den Apotheken.'
Der Redner bedauerte , daß an einer vertraulichen Besprechung
der Apotheker der -betreffende Dezernent im Ministerium des
Innern teilgenommen habe. Die Arznei -Versorgung erleide
durch die R-eichsversi-ch,erungsordnung viele Nachteile. Sie ent¬
halte viel Unklarheiten , die geklärt lverdcn müßten . Der von:
Gesetz tiovgoschlagene Zwangsrezeptur -Rabatit müsse auf eine
angemessene Höbe gebracht werden. Auch beim Handverkauf
müßten die Apotheker Konzessionen machen. Mit den Dro¬
gisten sind Abmachungen getroffen worden . Rcdn-er kritisiert
die vom ApotbekerVMein herausgegebene Handverkaufsliste.
Die ReichsOersicherungsordnung bringe auch den Apothekern
eine große Vermehrung des Umsatzes und damit große Vor¬
teile. Daher müssen die Apotheker gezwungen werden , einen
hohen Rabatt zu gewähren und günstigere Handverkausspreise,
(als bisher . Zum Schluß weist,der Redner darauf hin , daß es
«forderlich sei, daß die Kassen die ärztlichen Anordnuingen
lrevidiersn lassen. — Gräf (Frankfurt a . M.) wendet «.
gegen die Meinung , daß den Krankenkassen minderwertige
'Heilmittel geliefert würden . Die Fürsorge der Krankenkassen
.durch Arzt und Apotheker stehe auf der Höhe.
> .. —... -- -_ --

Luftfahrt.
Reue Rundfahrten der „Viktoria Luise". Gotha,

CS. August. Die „Viktoria Luise"  wird am Dienstag
nach Erfurt  fahren und dort landen . Mittwoch tritt sie die
Fernfahrt nach Chemnitz  an , von wo aus mit neuen
Passagieren eine zweistündige Rundfahrt gemacht wird . Nach
der Rückkehr nach Gotha ,fährt das Luftschiff am Donnerstag
nach Cassel  und tritt am Freitag die Rückfahrt nach
Frankfurt  an.

Der erste deutsche Wasscrflugwettbewerb . Rostock,
>18. August. Der Deutsche Fliegerbund veranstaltet in der
'Zeit vom 29. August bis 5. September unter dem Protektorat
des Grotzherzogs von Mecklenburg-Schwerin den ersten deut¬
schen Wasserflugwettbewerb in dem Ostseebad Heiligendamm.
Für Preise stehen 70 000 M. zur Verfügung . Geflogen wird
vormittags von 7 bis 11 Uhr und nachmittags von 4 bis 8 Uhr.
Bei ungünstigem Wetter werden die Flugzeiten verlängert.
Nach den Bedingungen müssen die Flugzeuge so eingerichtet
sein, daß sie auch vom Wasser aus an Bord eines Schiffes
'ausgenommen werden können, daher ist die Mitwirkung von
-Kriegsschiffen wahrscheinlich. Bisher haben sich acht Flug¬
zeuge gemeldet.

Bus  Stadt und tanh .
Wiesbadener Nachrichten.

Baums und Waldschutz.
Wenn die „Städbe-Zeitnng " in einem recht zeitgemäßen

und tatsächliche Mißständ-e berührend «» Artikel meint , daß ge¬
rade die Gemeinden vielfach das schlechte Beispiel, das ihnen
der tvaldäbholzende Fiskus -gegeben habe, nachgcahmt hätten
und den Waldschutz „nur vo-m Hörensagem" kennten, so mag
das auf viele Gemeinden zutresfen , auf Wi .es baden  aber
trifft es, Gatt sei Dank, nicht zu. Es mag sein, daß uns der
Charakter der Stadt als Kurort besondems zur Erhaltung
unseres Waldbestandes zwingt , daß ohne diesen Charakter
auch wir bereits Lücken in unsere herrlichen Waldungen ge¬
hauen hab«n würden , tatsächlich aber herrscht hier — -auf die
Gründe kommt es ja schließlich-nicht an — eine löbliche,und
sehr weitgehende Rücksichtnahme auf Baum und Strauch.
Wenn sich also die . an und für sich gewiß berechtigten Be¬
schwertem- des Organs deutscher St -ädteperwaltungen nicht an
die Adresse unserer Stadt . richten, so verdi-onon die Mah¬
nungen der Zeitschrift doch auch hier Beachtung , schon deshalb,
weil -mw nicht weiß, ob das gegenwärtige löbliche Prinzip
eines ,Tages - nicht doch durchbrochen wird . Unserer Park - ,
depntativn machte man ja ohnehin mehr als einmal , schon zu
Zeiten des seligem Kanzleivats Flindt , den Vorwurf , daß sie
ein wemig gar zu sehr -dazu neige, Holzfällungen in den
Alloem der Stadt vorzn-nehmen. Jedenfalls -hat die „Städ -te-
Zeitung " recht, wenn sie schreibt:
k „W ald pflege und Wald Politik (neben der

Wohnungsfrage ) ist die wichtig ste A ufgabe  der Ge¬
meindeverwaltung , der bisher leider nicht die Bedeutung
deigsmessen wurde , die sie unbedingt verdient . Oder kennt
man die Einwirkung des Waldes auf das Klima , die Ge¬
sundheit, Wohnlichkeit und Fruchtbarkeit des Landes nicht '
Mehr? In früherer Zeit war es in Deutschland Sitte , bei
jeder Geburt einen Baum zu pflanzen . Wenn sich diese
alte , schöne Sitte jetzt auch nicht mehr aufrecht erhalten
läßt , so sollte man doch jed>em Kinde das Versprechen ab¬
nehmen, niemals ohne zwingende Gründe
einen  Bauim zu vernicht &*n, oder, wenn dies unbe¬
dingt der Fall sein muß, an anderer Stelle einen neuen
als Ersatz zu pflanzen . Das ist keine Unmöglichkeit; so
gut .wie man in manchê Staadn ! die Feuertaxe nur aus-

DNesvaornrr Tagblakt.
zahlt , wenn der Betrag verbaut wird , so könnte man noch
viel leichter den Baumersatz  fordern . Ja , man sollte
noch viel weiter gehen und diejenigen mit Ehren und Aus¬
zeichnungen bedenken, die neue Wälder anlegen ."

Es wird dann für die Schaffung eines Walderhal¬
tung sg  e so tz.es plädiert . Abgesehen von den großen Maß¬
nahmen ab-er, müsse jeder Bürgermeister und Gemeindevor¬
steher mehr als bisher fiir dte Erhaltung des Waldes eintre-
ten, und die Stadtverordneten müßten ein Ortsgesetz be¬
schließen, nach dem kein Baum ohne ihr>e Genehmigung ent¬
fernt werden darf . „Unseres Wissens gibt es in Mittel¬
deutschland auch eine, obwohl im Wald gelegene Stadt , in der
jede Entfernung eines Strahonbaums das Kollegium zu
passieren hat ". . Wiesbaden liegt zwar nur am und nicht
mitten im Walh, wir vermuten aber doch, daß sich diese letzte
Bemerkung «ns unsere Stadt bezieht. Unseren Lesern ist ja
nicht unbekannt , daß sich im hiesigen Stadtparlament sehr oft
lange und hitzige Debatten entspinnen , wenn die Entfernung
eines oder einiger Alleebäume in Frage steht. Hier passiert
in der Tat — und ganz mit Recht! — jeder Strahenbaum das
Stadtverovdnetsnkollegium . -n-

— Der anhaltende Regen, der gestern nachmittag beinahe
wolienbruchartig niederging , hatte an verschiedenen Stellen
der Stadt solche Wassermassen angesammelt , daß die Keller
in Mitleidenschaft gezogen wurden . Im Hause Museum-
straße 5 war der Keller so stark überschwemmt, daß die Feuer¬
wehr zum Auspumpen der Wassermassen herbeigerufön wer¬
den mußte.

— (Sitte Qualitätskartoffel . Allgemein hört man , daß
in diesem Jahre die Kartoffeln nicht -nur hinsichtlich bet
Menge vorzügliche Erträge abwersen, sondern auch in der
Qualität ausgezeichnet geraten sind. Die Preise dürften sich
wegen der reichem Ernte niedrig gestalten zur Freude des
geringem Mannes , dem die Kartoffel ein zweites Brot ge¬
worden ist.

Naffauifche Nachrichten.
Der Kaiser im Taunu»

w. Cronberg , 20. August. Der Kaiser  besuchte heute
vormittag die Burg Cronberg, die mit seiner Unterstützung zu
einem historischen Museum hergerichtet wurde . Die Anfänge
zur Restauration der Burg hatte die Kaiserin Friedrich im
Jahre 1896 gemacht. Prinz Friedrich Karl setzte dieRcst-auration
fort . — Zur Mittagstafel waren geladen Oberst Freiherr
Trcnsch -v. Buttl -ar -Brand -ensels vom Füsilier -Regiment von
Gcrsdorsf Nr . 80 in Wiesbaden , Oberst v. Drabisch-Wächter,
ferner Professor Spieß , Sanitätsrat Dr . Spielhagen und
Bürgermeister Pietsch.

*

-r - Langenschwalbach, 19. August. Bei schönstem Weiter
konnte gestern der hiesige Kriegerverein „Germania"
sein 40jähriges Bestehen begehen. Eine erhebende Feier fand
morgens auf dem Friedhof statt, wo ein -Denkstein mit den
Namen der im Kriege Gefallenen und der seither verstorbenen
Veteranen enthüllt wurde. Nachmittags fand auf dem Fest¬
platz im Stahlbrunnrntal eine weitere Ehrung der Veteranen
und Mitbegründer des Vereins statt , indeut ihnen der jetzige
VereinsvorsitzendeHerr Karl KirHer nach einer .längeren Fest¬
rede eine Ehrenurkunde überreichte. Viele auswärtige Ver¬
eine beteiligten sich an der Feier . Die Stadt war festlich ge¬
schmückt. — Vor einigen Tagen fand man morgens im Heim¬
bachtal die L e i che eines etwa 40jährigen Mannes , der seine
in Kemel zur Sommerfrische weilende Familie besuchen wollte.
Ein Herzschlag hatte dem Leben des Mannes etn plötzliches
Ende bereitet.

r . Aus dem Rheingau , 20. August. Die Verhandl -u-ngen
zwischen Preußen und Hessen wogen Erbauung der Rhein-
brücke  Geisseüh ei m -Gaulsheim  sind nahezu abge¬
schlossen. Wie zuverlässig verlautet , soll im nächsten Frühjahr
mit dem Bau der Brücke begonnen werden.

— Kemel, 19 August, Da der Taunus seuchenfr-ei ist, so
findet auch der hiesige V i e h m a r k t am nächsten Donners¬
tag, den 22, d. M„ wieder statt.

r , Idstein , 19. August. Vor der Prüfungskommission der
Königl. Baugewerkschule,  bestehend aus Regierungs¬
und Gewsrbeschulrat Wolf (Wiesbaden ) , Zimmermeister
Karstens (Wiesbaden ), Maurermeister F eget (Falken-
stcin) . dem Direktor und den prüfenden Lehrern, fand heute
die mündliche Prüfung  der Meisterkandidaten der Hochvau-
abteilung statt . Von den 8 Prüflingen erhielten 2 die Note
„Gut " und 6 die Note „Bestanden". — Der Verein ehe¬
maliger Schüler  der Kgl, Baugewerkschule zu Idstein
versendet soeben die erste Nummer seiner Zeitschrift, die im
Verlag - von G. Grandpierre jährlich viermal erscheint. Sie
enthält Vereins- , Schul- und Stadtnachrichten, Briefkasten,
Familiennachrichten. Am 28. und 29. September findet hier
die erste Generalversammlung statt . Erngeleitet wird dieselbe
durch einen Abschiedstommers für Gewerbeschulrat Wäge¬
tee r,  zu dem auch die hiesigen Vereine, die den Herrn Schul¬
rat zu ihren Mitgliedern zählen, sowie alle ehemaligen Schüler,
auch wenn sie dem Verein nicht angehören, eingeladen werden
sollen.

o. Falkenstcrn, 19. Stuouft. Gestern wurde das dreijährige
Töchterchen des Svenglers G ei sc I von einem Automobil des
Fuhrgeschäfts Riese in Frankfurt überfahren  und mußte
schwerverletzt in das städtische Krankenhaus nach Frankfurt ge¬
bracht werden.

ö. Höchst a. M., 19. August, Eilt junger Familienvater
von hier mußte in Schutzhaft  genommen werden, weil er
sein vor etwa acht Tagen geborenes Kind zunt Fenster hinaus¬
werfen wollte. Und warum ? Das kleine Haupt trägt Haare,
dessen Farbe dem Papa nicht gefällt ! So behauptet wenigstens
das „Höchster Kreisblatt ". — Von folgender Submissions-
blüte  weiß man zu berichten: Die Offerten zur Herstellung
des Liederbachdurchlasscsam Bahnyofsneubau haben ergeben,
daß die mindestfordernde Firma den Durchlaß für 57 962,28 M.
glaubt Herstellen zu können, während die höchste Forderung
99 038 M. betrug, eine Differenz von 41 076 IN.

tn . Seclbach (Oberlahnkreis) , 19. August. Gestern wurde
der im Alter von nahezu 88 Jahren verstorbene Latrdwirt und
frühere Bürgermeister unserer Gemeinde, P . Fink,  zu Grabe
getragen.

ee. Laubuseschbach, 19 . August. , In Lang Hecke  wurde
das 5jährige Söhnchen des Bäckers Urban überfahren  und
schwer verletzt. — Der Gesangverein „Liederkranz " in W o l -
f e n h a u s e n feierte gestern das Fest seines 55jährigen Be¬
stehens. Da cs in diesem Jahre in der Umgegend keineswegs
an Festen gefehlt hatte , wurde dasselbe nur im kleineren
Matz begangen. Nur die Gesangvereine der Nachbarorte
waren zur Feier eingeladen.

p. Dietkirchen, 19. August. Im benachbarten Steeden
verunglückte  der 62jährige Ta -glühnor Heinrich Lehr
beim SchlUttfahren. Er wollte einen Ro-llwagen umkippen,
und fiel mit diesem den Abhang hinunter . Dem Bedauerns¬
werten wurden beide Beine gebrochen. Vor 3 Jahren büßte
derselbe bei einem Unglücksfall ein AuW ein.

Mittwoch, 21 . August ISIS . -Nr. »8».
— Grenzhausen , 19. August. Im Nachbarort Höhr  ver¬

anstaltete -der Gssamg-verein „Edelweiß" etnen nationalen
Ge saungw e t tstre it , verbunden mit Fahnenweihe . Der
Gefangberein ..Männerchor " von hier errang im Klasfen--
singen (1. Lamdklaffe), i-m Ehrensingen und im höchsten@pxat-«
singen je den ersten Preis . Leider kam es zwischen Sängern
aus Kochem, Mayen und Hilgert zu Streitigkeiten,
welche in Tätlichkeiten aus -arteten . In der 1. Stadtklaffe er¬
rang der Gesangverein „Coblenz" den ersten Preis . Die gute
Witterung begünstigte das in der Höhr« Turnhalle abgehal-
tene Fest sehr.

Kus der NmgsDuny.
Tuberkulose-Maßregel« auf Zündholzschachtelu

ss . Darmstadt, 19. August, Um in Hessen die Tuberkulose¬
bekämpfung zu fordern, werden in Kürze gewöhnliche Zünd¬
holzschachteln mit ans der der Unterseite versehenen Mahnungen
und Belährungen hinsichtlich der Tuberkulose und ihrer Be¬
kämpfung in den Handel kommen. Die Anregung hierzu soll
die Hhgiene-AuSstellung in Dresden gegeben haben, dort wur¬
den im vergangenen Jahre solche Schachteln, die in Argentinien
verkauft werden, ausgestellt. Auf den Preis der Zündhölzer
soll diese Art der Vollsbelehrung keinen Einfluß haben. (Daß
Zündholzschachteln, die einem beim Verbrauch jedes Stretch¬
hölzchens an das Schreckgespenst der Tuberkulose erinnern , gern
gekauft werden, möchten wir bezweifeln. Diese Art der Be-
lchtung gehört unseres Erachtens zu den zahlreichen Über¬
treibungen, denen man in der jüngsten Zeit im Kampfe gegen
die Tuberkulose begegnet und die geeignet sind, die Furcht vor
der Krankheit schrecklicher zu machen als die Krankheit leibst.
D. Red.) ,

m. Mainz , 20. August. Der morgigen Truppenschau
vor dem Kaiser wird auch der frühere Präsident von Mexiko
D i a z beiwohnen. Ein Offizier des hiesigen GouvernemeindS
ist zur Führung beigegebon.

ht . Frankfurt a. M.. 19. August, Zum Nachfolger des in
den Ruhestand tretenden Gcneralsuperintendenten
v , Werner des lutherischen Konsi ft ortalb ezrrks
Cassel  wurde heute der Inspektor des hiesigen Diakonissen»

-Hauses, Pfarrer Dettenring,  ernannt.
X Biedenkopf, 19. August. Der 43 Jahre alte Flurschüh

Wilh, W e h a n d t im nahen Buchenau zog sich kürzlich an einer
landwirtschaftlicheit Maschine eine kleine Handverletzung zu.
der er weiter keine Beachtung schenkte. Die Wunde ver¬
schlimmerte sich jedoch, es trat Blu tv e r giftung,  hinzu
und der Mann mußte nach Marburg in die Klinik. Hier er¬
löste ihn der Tod von seinen Leiden.

Gerichtliches.
Kus ven Wiesbadener Gerickttssäken.

wc. Cin renitender Kutscher. Der DroschkenkutscherD,
von hier war nicht im Besitze des polizeilichen Fahrscheines,
welcher Voraussetzung für die Ausübung des Gewerbes eines
Fuhrmanns resp. Droschkenkutschersist. Weil er sich renitent
zeigte, erkletterte ein Schutzntann den Bock seines Wagens.
W- jedoch stieß den Mann mit Gewalt herunter , trieb die
Pferde an und der Schutzmann wurde überfahren . Das
Schöffengericht verhängte über W-, obwohl er noch unbescholten
ist, wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt eine G e -
fängnisstrafe  von einem Monat , wegen Nichtführung
des Fahrscheines eine Geldstrafe von 10 M.

§port.
* Die Turnfahrt des „Mittel -TaunuS -Gaues " hatte in

diesem Jahre in Niederems i. T . ihr Ziel . Die Ems-brücke bei
Esch bildete den Sammelpunkt der Turner . Der Festplatz
lag dicht hinter dem Orte . 251 Turner traten zum Wett-
kampf an . Geturnt wurden Fveiweit , Stabhach, Steinstohen,
Stemmen und eine Freiübung . Auf dem Festplatz fand zu¬
nächst die Begrüßung statt . Pfarrer Gros (Esch) sprach im
Namen des festgebendem VeveittZ und Gauvertreter Lehrer
Dienstbach (Erbenheim ) namens des Gaues . Die Massen-
übumgeu fanden den ungeteilten Beifall der Zuschauer. Die
Siegerverkündigumg ging um 6 Uhr vor sich. Die zehn erstetr
Sieger waren : 1. Wilhelm Lückel (TV. Idstein ) 89 Punkten,
2. Emil Bach (Tgest Idstein ) 88^ P ., 3. Servatius Kires
(Tv. Idstein ) 86 P ., 4. Heinrich Diefenbach (Tv. Erbemheim)
Heinrich Reichert (Tgom. Niedernhausen ) und Ludwig
Schreiner (Dgem. Naurod ) 84 P ., 5. Heinrich Dietrich (Tv.
Idstein ) 831/2P ., 6. Georg Jckstadt (Tv . Vockenh-aüsen ) 81 P„
7. Otto Grötzard-t (Tv . Eppstein) 80 P ., 8. Wilhelm Müller
(Tv. Idstein ) 791/3 P ., 9. Theodor Kleinert (Tgem. Niedern-
Hausen) 79 P .. 10.' August Krag (Tv. Erbenheim ) und Angu-st
Engel (Tgcf. Idstein ) 78i/j Punkten.

* Turnverein Schierstein. Beim volkstümlichen Turn
und Spiel -fest des Gaues Süd -Nassau in Hochh>eim gelang es
der 1>, .Schlagkballmannschaift, bei einer Konkurrenz van sechs
Vereinen , den goldenen BiSmarckschild (Wanderpreis des
Gauturnrat -Mitgliedcs Gg. Hummel, Hochheim) im Werte
von 400 Mark zu erringen . Außerdem sicherte sich die erste
Faustballm -annschaft d-ie Gaumeisierscha-ft in diesem Spiel.
Von den 13 entsandten Einzelwetturncrn kehrten 11 als
Sieger zurück.

sr . Protest in der Fernfahrt Basel - Cleve. Gegen
Ro sollen (Cöln), der wie gemeldet, die 620 Kilometer lange
Radfernscchrt Basel - Cleve in der ausgezeichneten Zeit von
22 Stunden 48 Min . durch Endspurt mit einer Länge gegcit
Franz Suter (Zürich), Herzog (Magdeburg ) und Paul Suter
(Zürich) gewonnen hatte , ist von verschiedenen Fcch-rern Pro¬
test eingelegt worden, weil er die Zwangspanse in Coblenz
31t früh abgeb-rochon haben soll. In der Klasse -der Amateure
siegte Joseph Rieder (München) in 23 Stunden 28 Min . mit
3 Längen gegen Meckel (Cöln), was ebenfalls eine sehr gute
Zeit bedeutet. — Der Große Rad-fährpreis van Kopenhagen
wurde in drei Läufen entschieden. Im Gssamtklaffem-ent
siegte Rütt mit 4 Punkten vor Ell-egacvrd mit 5 und Perchicot
mit 9 Punkten.

vermischtes.
Ein Ehedrama . Lüttich,  20 . August. In Seraig er¬

schoß gestern eine Frau ihren Mann , weil dieser sie aus einem
nichtigen Anlaß mit einem Messer bedroht hatte . Die
Mörderin wurde verhaftet.

Opfer der Touristik. Graz,  20 . Älugust. Der Tourist
Hans Sporre ist vom Rosenstein abgestürzt . Er war so¬
fort toi

Die Tat einer geisteskranken Mutter . Oldenburg,
20. August. In dem kleinen oldenburgischen Orte Essen Waes



«r. 888. smttwoch, S1 Augttst im «. Wresdadever Tag!rtatt. >
die im dortige» Krankenhause untergebrachte Frau des Land¬
wirtes Hoppe in einem Anfalle von Geistesstörung ihr sechs
Monate altes Kind aus dem Fenster und sprang ihm dann
nach. Mutter und .Kind waren sofort tot.

Religiöser Wahnstnn. München,  IS . August. In dem
Wallfahrtsorte Planegg wurde gestern eine Frau von reli¬
giösem Wahnsinn befallen. Sie betete auf offener Straße
und lief dann zum Bahnhof, um sich von einem Zuge über¬
fahren zu lassen. Die Unglückliche wurde gerettet und in ein
Krankenhaus gebracht.

Ei« galizifcher Bankdirektor flüchtig. Lemberg,
20. August. Unter Hinterlassung von Passiven in Höhe von
1200 000 Kronen ist der Großindustrielle und Bankdirektor
Spindler in KalucS flüchtig geworden. Trotzdem bereits vor
einiger Zeit Konkurs über ihn verhängt worden war, gelang
es ihm, aus der Bank, der er als Direktor Vorstand, 400 000
Kronen Spareinlagen zu entnehmen.
I._ _

Handel, Industrie, Verkehr. «.
Die Lage am Getreideweltmarkt.

' Nach dem Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle
fl.es Deutschen Landwirtschaftsrats standen bisher die Go-
treidemiärkte unter dem Eindruck des bis zum Sonntag in ganz
•Westeuropa herrschenden ungünstigen Wetters, das den Fort¬
gang der Emtearbeiten störte und die Beschaffenheit des noch
draußen stehenden Getreides bereits erheblich herabge-
mindert hat Hinzu kam die festere Haltung Amerikas und die
mehrfache Erhöhung der Forderungen für Kansas-Welzen,
für den sich allgemein, auch seitens der deutschen Mühlen,
.rege Nachfrage kund gibt. Im Gegensatz zu den hohen privaten
Schätzungen der kanadischen  Weizenernte wird von
[amtlicher Seite eine kleinere Ernte als im Vorjahr in Aus¬
sicht gestellt nämlich 5.1 Millionen Tonnen gegen 5.9 Millionen
•Tonnen in 4911. Über Rußland  herrscht immer noch
wenig Klarheit und die Exporteure halten infolgedessen mit
(Angeboten zurück, ln Deutschland  waren noch vielfach
Reste der Roggenemte und noch viel Weizen, sowie ein großer
■Teil der Sommerung zu bergen. Häufig wird bereits über Aus¬
wuchs geklagt, namentlich die Gerste hat sehr gelitten, und es
wird jedenfalls wenig gute Brauware geben; ebenso dürfte ein
großer Teil der Haferernte verregnete und mißfarbige Quali¬
täten darstellen . Für Weizen bestand weiter Nachfrage cles
Auslandes, aber die Exportfirmen hielten mit weiteren. Ab¬
schlüssen wegen der Ungewißheit bezüglich der Qualitäten
zurück. Das Angebot vom Inlande ist knapp und die Mühlen
interessieren sich infolgedessen etwas mehr für fremden
Weizen. Lieferung stellt sieh nach unerheblichen Schwan¬
kungen % M. niedriger als vor 8 Tagen. Roggen kam etwas
reichlicher , aber meist in klammer Beschaffenheit auf den
Markt, so daß sich in stärkerem Maße Nachfrage für russischen
Roggen zu Mischzwecken bemerkbar machte. Für gute
trockene Ware wurden in der Provinz meist bessere Preise
als in Berlin bewilligt, und auch für schnelle Abladung nach
dem Auslande zeigte sich Absatz. Lieferung war zeitweise
um  1 % bis 2 M. höher, gab den Gewinn infolge besseren
Wetters aber wieder auf und schließt ungefähr wie vor acht
Tagen. Für alten Hafer, der nur noch spärlich vorkommt, be¬
stand rege Kauflust, und auch gute neue Ware erzielte für
rasche Abladung verhältnismäßig hohe Preise, während für die
vielfach offerierten abfallenden Qualitäten schwer Käufer zu
finden waren. Feine Braugerste wird namentlich in Mittel-
und Westdeutschland hoch bewertet Futtergerste ist knapp
offeriert und höher gehalten. Auch für argentinischen Mais
mußten höhere Forderungen bewilligt werden. Es stellten
Bich die Preise am 19. August wie folgt:

Weizen Roggen Hafer

Mehramsätze im verflossenen Teil des Jahres erzielt und
rechnen auch angesichts der gesamten Konjunktur auf einen
ferneren gleichartigen Verlauf. Auch der Export hat unter
dem Schutze der internationalen Abmachungen eine wesent¬
liche Zunahme bei verhältnismäßig guten Preisen erfahren.
Im besonderen trifft das Vorgesagte auf die Deutsche Linoleum-
Kompagnie in Neukölln (früher Rixdorf) und Eberswaide . zu,
die, wie wir hören, zeitweise kaum die Nachfrage befriedigen
kann. In unterrichteten Kreisen glaubt man daher, daß das
Resultat des laufenden Jahres das schon günstig gewesene
Ergebnis des Vorjahres, in dem 10 Proz. Dividende gezahlt
worden sind, noch übertrelfen wird.

* Peipers u. Ko., A.-G. für Walzenguß, Der Abschluß
über das letzte abgelaufene Geschäftsjahr ergibt einschließlich
37 232 M. Vortrag (21845 M. i. V.) einen Rohgewinn von
643 586 M. (270 495 M.). Nach 150 345 M. (69 127 M.) Ab¬
schreibungen teird eine Dividende, wie bereits angekündigt,
von 12 Proz. (i. V. 10 Proz.) vorgeschlagen. Auf neue Rech
nung werden 102 904 M. (37 232 M.) vorgetragen. Die Aus¬
sichten für das laufende Jahr werden als günstig bezeichnet.

h. Rheinische Automobälgesellschaft, Mannheim. Der
Übemahmepreis für die 4 Millionen Mark neuen Aktien der
Benz u. Ko., Rhein. Automobil- und Motorenfabrik, Mannheim,
deren Ausgabe die am 12. d. M. abgehaltene Generalversamm¬
lung beschloß, beträgt 158 Proz. Die Gesellschaft, deren
Aktien im freien Verkehr in Berlin bis aul 260 Proz. steigen,
erwartet einen günstigen SemestralabschluS.

* Lüneburger Wachsbleiche J. Börstiing, A.-G. Die Ge¬
sellschaft, die für das am 30. Juni abgelaulene Rechmmgsjanr
bekanntlich wieder 9 Proz. Dividende verteilt, erzielte einen
Reingewinn von 524 902 M. (524 441 M.), von dem näc.i
Zahlung der Dividende 85 469 M. vorgefragen werden sollen.

Wiesbadener Sehlachtviehmarkt.

Ochsen.
a ) vollfleisch ., ausgemäst ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejoehte ) . .
b ) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
c ) junge , fleischige , nicht ausgem 'ästete u . ältere

ausgemästeto . . . . . . . . . . . . . . .
d ) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Ballen.
a) vollfleisch .,ausgewachs ., höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige , jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen nnd Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . - •„ • • • • • • - - - •
b ) vollfleischige , ausgemastete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . .
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent

wickelte jüngere Kühe und Färsen . , .
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber . .

a ) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . .
e) geringere Saugkälber . .

Schafe . j,
a ) Mastlämmer und jüngere MasthämmeJ . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer um

gut genährte junge Schafe.
c) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe
d ) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew
b ) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew
c) vollfleisch . Schweine Uber 125 kg Lebendgew
d >Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
e ) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb:  Ochsen 92, Bullen 9, Färsen und Kühe 178, Kälber

Schafe 102, Schweine 931- — Markt,verlauf:  Allgemein mittleres
Geschäft . Grossvieh geringer Ueberstand , Schweine und Kleinvieh
geräumt.

Lebend-
gewicht.

tcuJacht*
gewicht.

Per50kg. Per 50kg.
53—57 102- 106
55- 58 105- 108

49- 52 90- 96
42- 48 78- 80

49- 54 83—89
44- 48 75- 81

52- 58 98—106

45—51 84- 96

35- 40 66- 76

- '

62 -68 104- 114
58—62 98- 104
51- 5 > 86- 94
45- 60 76- 84

41 86
— _
— —

.“ ■ —

67- 70 86- 88
65V:—69 85- 87
89—70 86- 88

67V*—69 84- 85
— —
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Lausanne gehen, um mit den italienischen Delegiert«» eine
Basis für den Frieden vorzubereiten.

sich London, 20. August. Der „Exchange TÄegraph" läßt
ich aus Konstantinopel telegnaphieron, nichtoffiziell weri>e
dort erklärt , daß der Friede zwischen Italien und der Türkei
unmittelbar bevorstche.

Letzte Nachrichten.
Di-. Lunqalsen ermordet?

wb. San Francisco, 20. August. Im hiesigem Chinesen^
viertel wurde gestern durch Maueranschläge die angebliche
Ermordung Dr - Sunyat ' ens in Peking bckanntgegeben. Die
Nachricht fand im chinesischenKonsulat und in den chine¬
sischen Zeitungen keinen Glauben . Bei den hier lebendem
Töchtern Sunhatsens ist keine Bestätigung der Meldung eLn-
gegangen.

M . London» 20. August. Nach einer Meldung aus ©ent
Francisco haben der dort weilende Sohn und die Tochter des
chinesischen Reformators Df . Sunhatfen die Nachricht er¬
halten , daß ihr Vater in Peking von Soldaten ermordet wor¬
den sei. Sie sind überzeugt , daß die Ermordung nur auf
Veranlassung von Uucmschikai erfolgt sein kann.

Prinz Heinrich auf der Japanreise.
wsi. Berlin , 20. August. Prinz Heinrich von Preußen

traf heute früh 8.15 Uhr auf dem Bahnhof Friodrichstraße ein
und setzte seine Reise nach Japan fort . Am Bahnsteig waren
die Herren der japanischen Botschaft erschienen.

Dr . Solfs Reise durch Dentsch-Ostafrika.
Tabora , 20. August. Von der Reise Dr . Solfs ist wäh.

rend der letzten Wochen zusammenfassend zu berichten. Der
Staatssekretär , der am 8. August Mozambique verließ , hm?
am 10. August in Lindi ein und hatte dort mit den Farmern
des Bezirks eine Besprechung wegen der Förderung der
Baumwollkulturen , die dort eine überraschend günstige Aus¬
sicht bieten. Die Ansiedler klagen nur über Transportschwie-
rigkeiten und ibünschen die Erbauung einer ' Eisenbahn . Am
11. August war Dr . Sols in Zansibar , wo er verschiedene
Pflanzungen besuchte. Er traf , vom Gouverneur und der Be¬
völkerung begrüßt , am 12. August in Däressalary ein. Bis
zum 15. August wurden die städtischen Einrichtungen besichtigt
und die Missionen besucht, auch fanden eingehende Verhand¬
lungen mit . den Wirtschaftsverbänden statt . Am 16. August
reiste der Staatssekretär mit der Zentralbahn ins Innere und
traf gestern in Dabora ein.

Eine englische Prinzessin in Berlin.
Berlin , 20. August. Heute früh traf die Prinzessin Mary

von England in Begleitung einer Hofdame und des Obersten
Dagal von Neustrelitz hier ein, um die hiesigen Sehens¬
würdigkeiten zu besichtigen.

Harnau nicht der Naüener Eisendahnattentäter.
hd - Berlin , 20. August. Der von der Kriminalpolizei

unter dem Verdacht der Täterschaft in der Naüener Messer-
affäre gesuchte Arbeiter Harnau  hat sich heute früh der
Polizei « stellt. Er erschien auf dem Polizeirevier 103 an
der Ebelingstraße und erklärte , daß er der seit einigen Tagen
gesuchte Geisteskranke sei. Wie man jetzt aber herausbe-
kommen hat , ist er nicht der Täter.

Schwerer Strasscnbahnunfall.
Rsm , 20. August. Ein Straßenbahnunfall ereignete sich

gestern abend in Neapel infolge eines Bremsenbruches. Vier
Personen wurden getötet, 29 schwer verletzt.

Königsberg . . . » . . . . 220 ( — ) 169V» ( + 41 197 ( + 7)
( ) 165 ( - ) 192 (+ 2)

. . . . 210 ( ) 1691/ ! ( —»/=) 203 ( — )
. . . . 203 (

+
) 171 ( - ) 218 (+ 3)

Hamburg . . . . . . . 227 < 1) 175 ( - ll 215 ( + 5)
Frankfurt a . M. . . . . . . 214 ( ) 174 ( - > 220 ( - )
Mannheim . . . . . . . . 220 ( ) 180 ( - ) ( —

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin September 207 (— 0.25),
Pest Oktober 194.25 (— 0.50), Paris August 22,1.70 (— 0.40),
Chicago September 144.50 (X 2.25), Liverpool Oktober 168.45
(+ L85). Roggen: Berlin September 170.25 (—). Haler:
Berlin September 168.25 (— 1.25). Futtergerste : Südruss. frei
Hamburg unverzollt August 121.50 (+ 2.50), September-
Dezember 120 (+ 1.75). Mais: La Plata Juli-August, August-
September 110.50 (+ ,1.50) Mark.

Banken und Börse.
— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 20. August.

Die Börse eröffnete in behaupteter , aber abwartender Haltung.
Neuerlich auftaugende politische Besorgnisse wegen der Lage
auf dem Balkan trugen zur Zurückhaltung wesentlich bei.
Daneben wirkte gleichzeitig die Ungewißheit über die Geld¬
lage hemmend auf den Verkehr, so daß dieser einen überaus
stillen Verlauf nahm. Die Spekulation betätigte sich last
kaum, und offenbar will sie erst einmal den Ultimo und viel¬
leicht auch den Quartalsschluß vorübergehen lassen, ehe sie
sich zu neuen größeren Transaktionen entschließt. Die un¬
günstigen Momente erhielten jedoch ein Gegengewicht in der
fortdauernd günstigen Beurteilung der industriellen Konjunk¬
tur, was dem Markt eine Stütze bot. Die Kurse gerieten nicht
ins Weichen und die Variationen waren zumeist nur unbe-
äeutend. In Naphtha-Nobel entwickelte sich etwas Geschäft.
Auf den anderen Gebieten waren nennenswerte Veränderungen
kaum zu erkennen. Schiffahrtsaktien blieben behauptet, des¬
gleichen Montanwerte. Bankaktien wenig beachtet. Von
Transportwerten notierten Lombarden etwas schwächer, wäh¬
rend Schantungbahn feste Haltung zeigten. Von Kassaindustrie-
aktien wurden Naphtha 5Hs Proz. höher, Kleyer mußten
AHÄ Proz., Dürkopp 3 Proz ., Scheideanstalt 314* 1 Proz . nach¬
geben. Heimische, sowie fremde Renten waren zumeist be¬
hauptet Privatdiskont unverändert (4l/s Frozj.

Industrie und Handel.
w. Ans der französischen Eisenindustrie. Die große

Metallurgische Firma Schneider u. Ko. in Le Greussot hat
durch ein Zirkular vom 25. Juli ihren Kunden mitgeteilt, daß
sie vom April 1913 ab die Erzeugung von Eisen einstellt. Sie
führt nur noch die bereits gemachten Bestellungen aus. Die
Pinna empfiehlt ihren Kunden anstelle von Eisen Stahl, und
twar weiche und halbweiche Sorten, wo^Lötbarkeit, erforder¬
lich ist. Man fürchtet in industriellen Kreisen, daß die Er¬
zeugung von Schrauben und Schraubenmuttern in der Gegend
von St. Etienne durch diese Maßregel leiden könnte, um so
wehr, als auch die Eisenerzeugungin dem DepartementNord
seit einiger Zeit bedeutend eingeschränkt worden ist.

* Die Geschäftslage dei Linolenmindnslrie. Von infor¬
mierter Seite wird dem ,3 - T." geschrieben, daß der bisherige
Verl_uf des Geschältes in der Lmoleumindustrie durchaus
zufriedenstellend war. Die im Verbände der deutschen
Linoleumfabriken zusammengeschlossenen sämtlichen deut¬
schen Aktiengesellschaftenhaben wohl alle bei den durch die
Vereinigung ermöglichten angemessenen Preisen wesentliche

Die Vorgänge in der Türkei.
wb. Saloniki , 20. August. Die Führer des jungtürkischen

Komitees haben 27 Provinzkomitces für den am 15. Ramasan
in Konstantinopel stattfindenden jungtürkischen Kongreß ein-
berufen.

wsi. Konstantinopel , 20. August. Der Exkriegsminister
Salih -Paschä ist nicht, wie irrtümlich gemeldet wurde, zum
Kriegsminister , sondern zum Minister für öffentliche Arbeiten
ernannt.

Aus dem albanischen Aufstandsgebietl
wsi. Saloniki , 20. August. Im Laufe des gestrigen Tages

sind weitere Truppentransporte von hier nach Köprülü ab-
gegangen, wo Vorbereitungen gegen etwaige Umgehungs-
manöver der Arnauten getroffen worden sind. Said -Pascha,
der Kommandant des Saloniker Korps, ist mit der Leitung
der in Köprülü konzentrierten Truppen betraut worden. Der
Markt in Köprülü ist infolge der dort herrschenden Aufregung
gesperrt.

Die Feindseligkeiten der Montenegriner bei Berna.
wsi. Saloniki , 20. August. Die Montenegriner setzen di:

Feindseligkeiten gegen Berna fort . Ibrahim -Pascha veran-
laßte von Uesküb aus die Einberufung der Redifs von Jpek
und Djakova. Falls diese dem Rufe Folge leisten, sollen sie
nach Berna geschickt werden.

Der Vorschlag des Grafen Berchtold.
wsi. Petersburg , 20. August. Die »Nowoje Wremja"

meldet, daß die russische  Regierung  dem öster¬
reichischen Botschafter ihre sympathische Aufnahme des Vor¬
schlages des Grafen Berchtold mitteilte , ferner , daß der Ver¬
weser des Ministeriums des Äußern Neratow dem bulgarischen
Gesandten gegenüber die Hoffnung aussprach, daß die Frie¬
densbestrebungen des Königs und seiner Regierung von Er¬
folg gekrönt sein möchten. Dem serbischen Gesandten riet
Neratow, daß Serbien in der gegenwärtigen Krisis jegliche
Verwicklung vermeiden möge.

Konstantinopel , 20. August. „Levanl-Herald " sieht die
Anregung des österreichischen Ministers des Äußern Graf
Berchtold als eine wahre Wohltat für die Türken
an und meint , der Vorschlag des Ministers sei nur darum ge¬
faßt , um zum Versuch einer Intervention zu verhelfen.
Europa müßte den Vorschlag wegen des Wohles der Türkei
und seiner eigenen Ruhe annehmen . Das Blatt glaubt , daß
die Anregung auch die albanesische Frage lösen werde. Die
Schritte Europas in solchem Sinne wären ein dem allgemeinen
Frieden und der Wiederbelebung der Türkei gebrachtes
Opfer.

Räuberischer überfall einer Polizeistation in China.
Hongkong, 20. August. Vierzig bewaffnete Räuber be¬

mächtigten sich einer Dampfbarkasse und fuhren nach der
Insel Tschungtschau bei Hongkong. Dort griffen sie die
Polizeistation an, töteten einen indischen Unteroffizier und
zwei Polizeibeamte , erbrachen den Geldschrank und erbeuteten
1000 Dollar sowie eine Anzahl Gewehre und Bajonetts . Ein
chinesischer Bankier wird vermißt . Es wird angenommen,
daß er von den Räubern fortgeschleppt wurde . Die Räuber
kehrten an Bord der Barkasse zurück und entkamen.

hd . Brüssel, 20. August. Das belgische Königs»
paar  reist heute nach Schloß Possenhofen in Bayern , um
dort einige Zeit zu verweilen.

Sofia , 20. August. Beide Söhne des Königs von
Bulgarien begeben sich auf Einladung Kaiser Wilhelms zu
den Manövern nach Deutschland.

Ufa (Rußland ), 20. August. Ern muselmanischer Duma-
abgeordneter, der Advokat Surtganow,  ist heute morgen
in der Wohnung eines russischen Generals von Verwandten
desselben aus unbekannter Ursache ermordet  worden.

Lima, 20. August. B i I l i n g h u r st ist zum Präsidenten
der Republik Peru gewählt worden.

Besfbewährfe
gesunde

und
magan-

üarmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurütkgebiiehems_Kinder. 3
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Liebste Mutter, er geht mir j
Wir dachten, die Höhenluft sollte mir gut tun," der Arzt
hier aber sagt, ich hätte an die Sec gehen müsse». Nun
bin ich aber einmal hier und mein Zustand erlaubt mir
auch nicht, sofort wieder abznreisen. Nun bitte ich dich,
schicke mir doch gleich ein paar Schachteln Fans echte
Sodcmr Mineral-Pastillen, die mir immer so gut getan
und meine Beschwerden immer gemildert haben. Ich hoffe,
wenn ich erst Fays Sodener Wieder habe, wird auch der
Höhenaufenthalt mir leidlich nützen. Schachtel 85 Pfg.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Neue § riedensgerüchte.
sid. Konstantinopel , 20. August. Der aus der italieni¬

schen Kriegsgefangenschaft entlassene Mali deS Archipels,
Subny -Bei, ist mit italienischen Vorschlägen Hier eingetroffen
und wird demnächst mit türkischen Gegenvorschlägen nach

Verantwortlich sür den politischen und allgemeinen Teil : A. Hegerdorst,
Erbenden» : für geuiUcron: B. t). Nauendorf : für Lokale» und -provinzielle«:
I . SB-: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklame»: J - B-: I . Tornaus;

sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

«de der Redaktion: 12 bis 1 llbr : in der politischen Abteilung
von 10 bis U Uhr.
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I Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. Q . » 2.—
1 fl. 8. Whrg . . . i » f 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . Jt  1 .125

DU

OK

Kursbericht vom 20. Aus. 1912.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl . . jt 1.70
I alter Gotd -Rube! . . . . . 3.20
I Rubel, alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . . . . . . . . 4.—
I Dollar . . . . . . . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—
1 Mk, Bko. . « 0 » » » 00 * 1.50

zi.
»
«.
31/2
3.
»
*. .
3>/a
3.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3
4
4 . .
4. .
4
31/2
3 . .
4 . .
3 . .
4 . .
31/2
31/2
3.
4. .
4.
4
3-/2
3-/2
3 . .
3. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In «Ä

D. R.-Schatz -Anw. . »
D.-R.-Anl. unk . 1918 -
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk .1918 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols >

» > ; »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. l901uk . 09 »

« Anl. (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl . ». 1886 abg . >
» » » 1892u . 94 *
» » v. 1900 kb . 05 -
. A.1902uk.b .l910»
» > 1904 » » 1912»
» » V 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 JI

» E.-B. u .A.Anl.uk.l930
» » > > > » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
El3ass-Lothr . Rente »
Hamb .St,~A.1900u.09 »

St.-Rente »
87,91,93,99,04»

» » * 86,97,02»
Or . Hess . 1899

, 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .)-'»

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wflrttemb . unk . 1915 »

« v.4879-80,abg . »
» » 1881-85 » »
» » 1885/95 »
» » 1900 »
» » 1903 »Jt
» » 1896

100 .20
100 .76

89 .50
79 .75

100 .90
100 . 10

89 .50
79,80
99 .90

100 .10
96 .70
93 .20

91 .30
U8S .10

86.

100 .
100 .70
100 .

88 .05

89 .90
80 .40

88 50
88 .70
79 .70

100 .
100 .
100 .05

87 .70

77 .70
80 20

100 .35
91 .30
89 .70
91 .90
89 .25
88 .60
81 .60

b) Ausländische«
I . Europäische.

». .
4-/2

5. .
3 . .
4 . .
4. .
l °/2°
IV«

-3. .
4 . .
4 . .
3 -/2

3 -/2
7‘lu
31/2
3 -/2
3 . -
4 >/i
4. .
4-/!
4. .
4. .
4. .
>4. .
4V2
4 -/2
3. -
3. .
3 . .
5. .
4. .
4. .

4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4-/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
3»/iO
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2

4- 2
4. .
4. .
3- 2
3. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bosn. u. Herzeg . 96 Kr.

» u. Herzegowina »
Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

ropination »ö. fl.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr,

Mon .-Anl . v . 87 »
» 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96h .fl.
Ital . amort .89,S.3u .4 Le

Kirchgüt .Obl .abg . »
cons . stfr . Rte . i. G.

10000/20000 Le
» 100-4000 »

Rente i. Q . »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji
„ « cv. »v. 1888 »
Ost . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . .4
do . in.arm .stfr .05 Milrs.
do . unif . 1902S. 1410 Jt
do . » » S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v.03»

» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte . (>/s 89) L.
» äuss . Rte . (Vs 39) »
» amort . » v. 1591 Jt
» » * » 3896 »

Rus$.Staatsanl .stfr .05»
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B.S.Iu .1189»
do . do . S.IIIstf .v.91»
do .Gold -A.Em.IIv. 90»

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
>!» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v .98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> » 1886 >
. » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Ji
» amort . v. 1895 »

Span . v. l882 (abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . >v. 1890 Ji
» (Administr .) 190s »
» (Bagdad ) 8. 1 »
» con . u .v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Jt
» » » 1908 »

Ung . Oold -R. 2025r »
» Staats -Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v.89 »ö.fl

82.

87.
100 .90

96.
»—

58 .20
54

78 .80
98

66 .05
90 .45
87 .45
r-
88 .60

97 .30
80 .50
64 .30
67 .60

9,75
101.

92 50
95.
91 .90

92.
92.

3.00 .60
90 .50
90 .30
91 .75

90 .30
93 .30
90 .75
87 .80
83 .20

102 .70
91.
85 .75
91.

32.
83 .70
91.
80 .40
80 .50
90,60
87 .10
76 .50

II . Auasereuropäiache.
100 .70
100 .40
101 .

5. . Arg . 1907unk .l912Pes.
5. . » 1909tgb . abl910»
5. . » äuss . E .-B. i .G . 90£
4-/2 » innere von 1888 Jt
4-/2 » äuss .O.-Anl .l888 £
4. . » » » v. 1897 Jt
5. . Chile-Anl. von 1911 »
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89»
4-/2 » » » v. 96»
6. . Chin . St.-Anl . v, 1895 £
5. . * » v. 1896 »
4 -/2 » » V. 1898 »
5 . . »St.-E .-B.v.l9UHk .»
5. . do . St>E. Tient .-Puk . »
6 . . CubaSt .-A.04stf .i.G. Jt
4-/2 do .stf .i.G.tgb .abl919 »
4. . Egypt . unificierte Fr.
3V2 » privilegierte »
3. . Egypt . garantierte £
4-/2Japan . Anl . S. II »
4 . .Ido. v. 1905S. 12- 19 M
5. . Marokko von 1910 »
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Goldv . 1904stfr. .«
3. . » cons . inn .5000r Pes.
5. . Taman !.(25j.mex .Z.) »
5. ,-Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold Jt

98 .90
86.
98 .20

91 .60

100 .40

97 .20
97 .10

103 .20
09 40

94 .40

102 .35
95 .10

88.

98 .25
100 .80
100 .40

Provinzial - u . Communal.
Zf . Obligationen , in ->/».
1. . iBez.Ob .-Els. \mt .\9UJ6
L . Rhcinpr .20,21,31 -34 » g | -25
IV«! äo . . L2U.23 > ^ 4.

Zf.
3 /̂io Rheinpr . 30 Ji
3i/2|do .l0,12-16,19,24-27,29*
3Vs do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Prv Oberhess .unt .17 -
4. . Frkf .a . M. v. Oöu. U^
4. . do .l907untlgb .b .!8 »
4«. do . v. 1910 unt 1920*
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
3'/2 do . Lit . N u.Q(abg .) *
3V2 do . Lit . R (abg .) *
31/2 do . » Sv . 1836 »
3'/2 do . » T » 1891 .
31/2 do . » U »93,99 »
3V2 do . » V » 1896 »
3V2 do . Wv .98u .08 >
3V2 do . Str .-B. » 1899 »
3V2 do . v. 1901 Abt . I »
3Vr do . » » A.II,III»
31/2 do . » 1903 *
31/2 do . » 1906A. 1,11»
z -/, do . v. Bocketiheim »
4. . Baden-Baden v. 1908»
3V2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06*
4. . do . » 07 * » 12 »
31/2 do . » 1898 »
3s/z do . v. 05 ukb . 1910 »
3. . do . * 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14
4. .
3«/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
4.
3‘/2
31/2
31/2
4.
4.
3‘/2
3-/2
31/2
4.
4. .
3‘/2
3»/2
4.
4.
4.
3V2
3‘/2
3>/2
3V2
3-/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4! .
31/2
4. .
4-/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2

v. 09 u. 16 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1394 »
do . conv .v . 91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab07»
do . v. 05 » abl910*

Friedberg von 1905 »
Fulda v. 1910 Ser . I »
Giessen v.l907u.1917 »

do . v. 1890,93,96 »
do . » 03 uk , b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 .

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg v. 07u . 13»

do . » 1903 »
do . v.05uk,b .!91l»

Homb .v.H .k . 1880U. 99
Köln von 1900 u . 06 »
do . » 1908uk. 09»

Kreuznach v.88u . 98 »
Limburg (abg .) »
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. l900uk .b.l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»
Mannh . v. 01 u . 06/07 »

do . 1908 u . 1913»
1912 unk . 17 »

» 1888 »
» 1895»

V. 1898k . 03 »
« 1904/05 »

f .1902 k. 1912»München v. 12 uk . 42 »
Neu-Isenb .v .09uk .l9 »

do . von 1905 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Offenbach von 1877»
do . v. 1907 uk . 1916 »

do . v,1891/92abg . »
do . von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v. 1906u. 13 *

do . » 1904u. 12»
Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 *

Wiesbaden v . 1900/01
und 1903 Serie IV »

do . v. 1903 uk . 1916 »
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u .1910»
do . 1912, S.III,u . 22 »
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II .

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89u. 96 »
do . » 03u .05k .14 »

do.
do.
do.
do.
do.

jNaub.

In 0/0
91 .80
E7 .75
98 .50
39 .60

100 .
100 .
IOO.
100 .20

95.
93 .80
92.
90 .80
9075
91.
91 .30
90 .90
90 .50
91.
90 .50
SO.
91.

98 .80
98 .30

91.

98 .20

91.
«9 .90
99 .90

90.
90»
90.
90.
90.
90.
98 .50

99 .30

29.
88 .10

100 .50

100 .

88 .80

93 .80

98 .90

100 20

89 .60

3*/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg , v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 J 6
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Ji
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i, G . (409) jk
L«/2 do . V. 83 i. G. L

94.

90 .10
90 .80
91 .50

104 .10
93 .60

Div.
VorL
9.
61/a
61/2

10.
3. .
6i/z
4. .
805

13. .
61/2
6.
81/2
9.
6i/a
6. .
6. .
6V2
6I/2

121/2
8. .
51/2
7. .

9. .
6. .

10. .
81,i
7. .
9. .
9. .
9V2
8. .
9. .
9. .
61/2
51/4
7. .
672
7. .

11. .
63/4
7. .

10. .
5i/t
9. .

Vollbez . Bank -Aktien.
. Ltzt . In V«,

0. .[A.Deutsch . Creditsn .1181 .70
b'Jt  A . Elsäss . Bankges
61/4 Badische Bank R.

10. . B.f.el.Untern. Zür . Ji
3. . B. f. ind . U.S. A-D. »
61/2 » f. Handel u.Ind .»
4. . » Bod .-C.-A.,W . * US.
805 » Handelsbanks .fi. 150 .20

13>/r » Hyp . u.Wechs . » 304 .70
6V2 Barmer Bank-V. » 1X3,60
6. . Berg- u . Metall-Bk. «̂ 132 .20
SV2 Berg .-Mark . Bank » 149 .80
9i/r Berl. Handelsg . » 168.
6i/a » Hyp .-B. L.A. B » 1X7,20
6. . Breslauer D.-Bk. » 108,
6. . Comm. u. Disc.-B. » 1X2,4«
61/2 Darmstädter Bk. sfl . X2X.30
6V2 do . 1000 ,4 121 .5 -0

121/2 Deutsche B. 8 . I X » 1254 .75
6. . » Asiat. B.Taels :X30.
6. . » Eff. u . \V. Thl .il 17.
7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl .1X36.25
— Dt . Natlb . in Brem . »jl 17,50» Überseebank > 163.9. .
6. .

10. .
81/2
7I/I
9. .

122,75
ISO.
199 .50

76.

123 25
187 .30
154 .35
ies,5 «ä
181.
200.
215 .70
159 .50
170 .30
169 .50
135.

99 20
123,60

do . Cr .-Bank » 118 .40
Natibk . t . Dtschl . » 122 .80
Nürnb .Vereinsbk . » ;248 .30
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 147 .80
Oest . Ländert, . » I133 .50
do . Cred .-A. ö. fl.:302 .75

Pfalz . Bank Jt)  127.
do . Hypoi .-Bk. » (193 .50

Ver .-Bank Jt
Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »

. . . Eisenbahn -R.-Bk. »
0. . Frankfurter Bank »
Qi,2 do . H .-Bk. »
5. . do . Hyp .C.-V. »
9. . GothaerG .-C.-B.Thl.
9. . Luxb .Intern .BankFr.
7, . Metallbk .u.Met .-O.-Ä
5 i/i  Mitteid . Bdkr .,Gr.
7. . 1. itteld .Privb .Mgd
6i/a
7. .

II . .
7i/s
7t/2

105/6
7. .
9. .

Vorl . Ltzt. In o/o
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 158.
6. . 6. . do , Hyp .-A.-B. Ji 118 .70
643 586 Reichsbank »
7. . 7. . Rhein. Credit .-B. » 135.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .50
7. . 7. VRh.-Wesif -Disc.-G.» 124 .50
7Vt 71/z Schaaffh . Bankver . * 124.
6. . 6. . Südd . Dis conto -G. » 115 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 178 . 50
5>/'. 5Vr Schwarzb . Hyp .-B. » 1X0.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. > 134 .60
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 137.
5. . 61/4 do . Notenb . s. Ji 117.
7. . 7. . do . Vereiusbk . fl. 137 .75

Div.
Vorl

Nicht volibezahlte
Ltzt. Bank -Aktien. In o/o.

9. . | 9. . Sanque Ottomane Fr. -

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt Kolonial -Ges. In o/o.
10. . 121>/ilOtaviminen Fr .1 ©2.50

Ostafr .Eisenb .-Ges . |
(Berl .Ant .gar .) .«

5. .1 7Vrl South West Air . C.»l 143 .05

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

In % .Vorl . Ltzt.
14.. 14. Alum.Neuli .(50o/o)Fr. 253 .90
0. . 0. . Asbtwk .Fkf.M.Wrth.
10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .,48. . 8. . » Masch .-Pap . » 135 .10
12« 12«« Bad. Zckf . Wagh . fl. 228.
3. . 3. . BaugSiidd.I,60% E. A 62 .50

15.. 15,. Bleist.Faber Nbg . » 27 » .
Ö. » 10. . Brauerei Binding » 196 .50
6. . b. . » Eichbaum » 117.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 125.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 168
3. . 3»/a » Hofbr . Nicol . » 71 50
6. . 7. . » Kempff * 124 50

3. . » Löwenbr . Sin. » 54.
9. . 10. . » Mainzer A.-B . * 200 .40
8. . 8. . » Mannheim . Br.» 149
9. . 9. . » Nürnberg » 189 .50
5. . 5. . »Parkbrauereien » 07 .80
ü. . 7. . » Rcttenmayer »

» Rhein .i.L.(M.)Vz.
119.

0 . . 0. . 12 25
Q. . 0. . » Stamm-A. »
0. . V. . »Schöfferh .-Bgbr .» 91

10.. 111/2 » Stern,Oberrad» 205 50
5 - 6 .. » Tivoli , Stuttg . » 100 .80
3 . . 4. . »Werger ,Worms» 75 .50

8. . Bronzef . Schlenk » 133
13 12 Cellui ., Bayr . (W.) »

Cem . Heidelb . »
189

8 . . 10. . 152
5. . 7. . > F. Karlst . » 122 .70
8. . 8. . » Lothr . Metz » 132 50
5». 10. . Cham . u.Tli .-W .A. » 166 .40
61/2 7-/2 Chem .A -C. Guano» 120.

25. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf . » 540.
c . . v. . » Biei,Silb.Braub . » 125.

40. . 50. . » D.Gold -,Sl.-Sch.» 700.
7 8 »Fbk . Gerrnsh .-Hb. 160.

12. . 12. . » Fabr . Goldbg . Ji 237,
14,. 14. . » » Griesh . El. » 258 .50
27. ° 30. . » Farbw . Höchst » 654 .75
0. . 0. . » » Mühlheim » 62 .90

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 354 .25
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 236
32. . 30. . » Werke Albert » 473.
II . . 12-/- » Holzverkohlgs . » 321.
11 12 » Rütgerswerke » 198 .70

12,. » Ult .-Fabr . Ver . » 231.
14 »Wegel .Rnsl.u.cn .ld. 241.
0 Dpfkrb . u Prh . Helb. 119
8 Drahtind ., Südd . Ji 130.

15 25. . El. Accum . Berlin » 549.
7 7 »Brown Boveri &C.» 132.

41/J 5 » Contin ., Nürnb . »
» Dtsch .-Uebersee»

101 .50
10. . 10. . 169 .30

4 6 »Feit.u.OuiU.Lahm .»
14. . 14. . »Ges . Allg . Berl . » 267,75
12. . 5. . » Bergm .-Werke » 137 .25
4. . 4. . »W .Homb .v.d .H . - 126 25
4 . . 5. . » Lahmeyer » 127.
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 138,50

10. . 11. . » Lief .-Oes .,Berl . - 187.
7. . 7i/a » Schuckeft » 160 . 13
7 7«/a » » Rhein . » 140.

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 240.
6I/2 61/2 » Siemens , Betr . » 123 .50
7l/2 71/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 127 .20
10 10 »Voigt &Haeffn .,F.

Oummif.Berl .-Frkf »
184 40
126.

6 Hafenmhl .,Fkf . M. » 125 60
7. . 7. . Ifed .Kpf. u . Süd .Kw. 117 .20
0. . 0. . Gelsenk . Gußst . »
7 8 lilViroh Mbhv.Strss ' '. 122 .40
8 8 Jungh .Geb .Schramb. 131 50

10. . 0. . naiK Kn. westr . * 172 .50
6. . 0. . KimstseÄdef., Frkf . ' 119 .50

11. . 9. . Ledert . N . Sp. » 177 .25
71/2 7-/- » Rothe . Kreuzn . » 110.

10. . 10. . L-udwigsh . W.-M. '4 169.
30. . 30. . Masch . A., Kley er » 558 .50
51/3 6 » Arinat . Hilpert» 102 . 25
12. . 10. . » Badenia , Wh . <■ 181 50
12 12 »Recku .Henk .,Cass. 17 © 50

28. . 23. . » Bielefeld D., » 500.
10 1V » Daimler -Motor . » 339
6 6 » Esslingen » 103.
7. . 9. , » Faberu . Schl . » 153
7l/2 5 » Fahrzgf Eisen . » 121.
81/2 » Gasm . Deutz »

16. , 17. . » Gritzn ., Durl . » 281
5 8 »Gebr . Guttsntann» 36 .75
6«. 8. . » Karlsruher » 164.

121/2 0 » Mannesni .-R. » 215 .60
9 0 »Masch. u.Arm.Kleii. 152.

24. « 21. . » Moenus » £69 .75
7>/r 8V2 » Mot . Oberurs . » 137 .50
8 9 »Pokornv uAViitek.« 153 .25

14. . 16. . »Schn.Fratikentl !.* 269 .75
6. . » Witten . St. - 223,

11. . 12. MetallGeb .Bing.N .» 212
12 14 Napht .-Pr .-G . Nob .» 354 . 30
9. - Qi/2 Ölfab. Ver , D. » 175 .60

Phot . Ges . Steglitz » 833V2 3. . Porzellan Wessel »
10. . 11. . Pressh .,Spirit , abg .» .254.
8. . C. . Pulverf ., Pf.. SM . » 135
9

10..
12
7. Schriftgiess .Stemp .»

Schuht;. Vr. Trank . »
254.
125 80

11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 150.
7. . 0. . do . Frankf ., Herz » 136.
7 0. . Seilind. (Wolff) x JLö
12 121/2 Sieg. Eisend .u . Bckb 216 .25

14. . 14. . Olasind . Siemens »
8 8 Steaua Romana » 156 .75
71/2 71/3 Spinn . Tric ., Bes. » 126 .70
8. . 5. » Westd . Jute » 124.
8. . 0. . D. Verlags -Anst. » 168 . 50
9. . 0. . Waggon Fuehs »

Zeüst -Fabr .Waldh .»
158 .50

15. . 15. . 243 .25

oiv Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In % .
19 i 12 \umetz -Friede Ji .l  91 .80

121,2-14. loch . Bb u. ö , » 3315.25
9 0 iraunk .-W.Loonlt. » 158.
5i/r 6. 3uderus Eisenw . » 116.
6. 11. 'ouc . Bergb .-G . » 314.

11. 11. leutsch -l .üxemb . > 178 .65
8. 8. Cschwcilcr Bergw . * 107.

7. . 0. Fricdriclish . Brgb . » 166.

Vor!
10..
7. .
8j/a

10. .
10. .
4>/a
6
0
0. .

15. .
12. .
4- . |19. .

I. Ltzt.
A10. . Oelsenkirchen »

8. . Harpener Bergb . »
9 Hibernia Bergw . »

10. . Kaliw. Äscherst . »
11. . do . Westereg . »
4>/j do . do . P.-A. .
3 Königin Marienh . »
— Lothring . Eisenw . »
0 . . Oberschi . *Eis.-In. »

15. . Phönix Bergbau »
12. /Riebeck , Montan »
! 4. . !V.Kön .-u.LauraThir.
-21. . Östr . Alp . M. ö. II.

In o/c
198 .76
198 .75

170 .90
313.
101

84.
18.
92 .20

369 .26
191.
177 .73

Kuxe.
(ohneZinsber .) . , per 8t .in .«
— , — (Gew . Rossleben A  I 4100
_ _ | » Thüringen » j —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . Ia °/°.
8l/i 8i/ij Lübeck -Bdchen A 181.
7. . 7. . Allg- D. KJbfrino. »
8. . 8i/» do . LoVt«K.Str .-B., 165 .80
SV» 5»/« Berliner gr . Str .-B. »
4*n 5. . Cass . gr . Str .-B. »
6 6 - D. Eis.-Betr .-Oes . , 110.

5i/i »V« El. Hochb . Berlin » 181.
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 135 .25
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . »
0 a Westd . Eisenb .-G . »
» 9. . Hamb .-Am. Pack . » 147 .35
4 6 Frkf .Schleppschift . » 110.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 122 .88
b) Ausländische.

10»aiMio/nBuschtehr.Ut .A. ö.fl. —
ll ' /2 UV» do . Lit . B. .
6*/5 6«/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 152 .50
0. . v. . do . Süd . (Lomb .) » 19 .13
4. . 4 . Prae -Dux Pr .-A.ö.fl.
5t/2 5*/2 do . St.-Akt . »
3/4 V/i RaabÖd .-Ebenfurt» 39 .50

Gotthardbahn Fr, 119 .50
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 157 .50
6. . 6». Baltim. u. Ohio Doll. 109,25
«. . 6. . Peunsylv . R. R. . £23.
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. Jt 115 .25
5«/rt 6>Ä Prince Henri Fr. —

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl. 188.

Pr .-Obligat . v . Transp
Zf. a) Deutsche.

3. . Allg . D. Kleinb abg . A
4. . AIIg.Lok .-u .Str .-B v.98»
4-/2 Bad. A G . f. Schiff . -
4. . Casseler Strasse,ibahu »
4-/2 D. E.-B.-BetV.-G S. II »
4. . D. Eiseub .-G . Serie I »
4-/2 do . (Ff.) S. IIu . IV »
4. . do . Serie I u . III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 *
4-/2 do . 08 uk. 1913 >
4. . do . v. 02 » » 07 .
4- . Südd . Eisenbahn v. 07 *
3-/, Südd . Eisenbahn »

,-Anst.
In o/o.
74 .80
99 .80
98,10

io7.
98 .50

100 .50
98 . 50

88 .10
b) Ausländische-

4. . Böhm . Nord stf . i . G . Ji
4. . Donau -Dampf .82stf .O . »
4. . do . do . 85 * i.G »
4. . Elteabcthb . stpfl . i . G . *
4. . do stfr . in Gold »
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i.S. ö . fl.
4. . Lcmb .Czrn .J .stpfl .S o . *
4. . do . do . stfr . i S. »
4. . Mähr Grb . von 95 Kr.
4. . .do . Schics . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . M
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nvvb. sk.i .G . v. 74 »
Z-/2 do . do . conv . v. 74 »
Z>/2 do . do . v. 1903Lit C . »
5. . do . Lit . A. stf . i . S. ö . fl.
Z>/2 do . conv . L A Kr.
Z»/2 do . do . v. 1903L. A. *
5 . do . do . L.B. stfr .S.Ö. fl.
31/2 do . do . conv . L B. Kr
31/% do . do . V.1903L B. »
5. . do,Süd (U!r>h.) sf . i .G . Ji
4. . do . do . »
26/10 do . do . Fr
2 /̂to do . E. v. 1871 i . G.
5.
5.
4.
3,
3.
3.
3.
3.
4.
3.
3
3.
3.
4.
4.
4.
5.

do . Stsb .73/74sf.i.G . A
do . Br. R.72 sf. i.G .Tlil.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do . I.-VIII .Ein.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do (Eg . N.)stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
Pr0g -Duxl896stfr . i. G . »
R. Od . Eb . stf. i. G . »

do . v. 91 stf. i. G . >
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfo . stf. i. S. »

dö . Salzkg . stf. i. G, Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.

4. . (Vorarlberg stf . i . S. »

2VioItal. stg . E.B. 8.A E. Le
4. .> do . Mittelm . stf. i.G . »
2VioLivorno Lit.C, Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.II Le
4. JSicilian . v. 89 stf . !. G. »
2</ioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central *
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr.
5. . do . v . 1£S0 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3'/2:Jura -Simplon v, 94 gar . »
4. . ;Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2;Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. J Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .{ do . Chark . 89 «. » »
4. .IMosk.-Jar .-A .97 stf . g . »41/2'Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
4.
4.
3.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/2
4. .
4. .

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . abl910slfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g . »

IpodoUsche verl . 1915 »
|Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . »

RyÄsan-Uralsk stf . g . »
warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

Warsch .-W .S.XIuk . lW*
Wladikawkas v. 1912 »

do . stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09»

41/2 Anatolische i. G. >
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. ,
3. JSaloniki -Monastir >
5. .TehuanteDec rckz . 1914*

95.
94.

9280

87 .90

104 .20
84 .60
84 .30

81.
82.

103 .50
81 .30
82 .20
99 .60
77 .10
53 .40
53 .10

93 .55
93 .70
79 .40
76 .00
76 .10

74 .65
75 .60
73 .55
75 .25

63 .45

88 .20
93 .40

101 .30

"66 .75

69 .40
98 .50
99 .20
66 .60

107 .55
100 .
100 .

91 .80

101 .60
99 .40
89 .50
63.

96 70
96 .40
87 .90

98 .80
97
87 .90
96 .20
74 .25

87 .90

97
88 .20
88 .30
97.

63 .30
98 .2 O

Pfandbr . u . Schuldverschr*
V. Hypotheken - Banken.

Zf. In % •
3i/a Allg . R.-A.. Stuttg . » 90 -50
31/2 Bay.Ver-B. München » 89 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 95 .90
3V2 do . do . Ser . 1 u. 15 » -

Zf.

31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
41/2
4. -
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4- .
4. .
4. .
31/3
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33A
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
3»/2
31/2

Bay. Hy| ).- u .W .-Bk. A
do.
do.

do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
33/*
3>/2
3V2
4‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3'/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
J1/2
3»/2
4.
4. .
3»/2
4. .
31/2
4»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3' /2
3>/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

(unverl .)
do . »
do . (unverl .) »

do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . $.9-12u. 14»

do . S. 22, 23 »
do . S.l , 3-6,20,21»
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8 .13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-35, uk. 18/19»
do . S-36u .37uv .20/21*
do . »

Berliner Hypothekenb . »
do . do , »
do . do . »

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u. 1 »
do . » 9 u . 9a »
do . $.10,10a uk .1913 »
do . $.12,12a * 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 » 1920 »
do . 8. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u. 8 >
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . 1914»

8.15u. 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 2ÜU. 21 uk. 20 »
S. 22U.23 » 21»
13U. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk . 1915 »

do . Ser . 21 uk . 20»
do . S. 16U. 17
do . S. 18 kdb . 05 »
do . S. 12,13 u . 15»
do . Ser . 19 >

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V.8. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . >
do . do . S.43uk *1913 «

do . S. 46, kdb .08
do . S. 47 uk.1915»
do . 8. 48uk .1917»
do . S. 49uk .l919»
do . S. 50uk .l920 »
do . S. 51 uk. 1920»
do . S. 52uk . 1921»
do .S. 44 uk. 1913»
do . 8.28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk. 17 »
do . do . do »07»

Hambg . H. B. S. 141-400 *
do , S. 401-470» 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .1913»

do.
do.
do.
do,
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »do . do . S.8u .9uk . 11»
do . do . 8 . 11» 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13» 1918 »
do . do . 5 . 14 » 1919 »
do . do . 5. 15» 1920 »
do . do. 5. 16» 1921 »
do . do . 5. 17» 1922 »
do . do . kb . ab05u 07 >
do , Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906

Pfalz;. Hyp - B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr, -Act.-B.Ser . 4 »
po. do . S. 17u.lbablO
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22uk . 1915
do . do . S. 24uk . 1916
do . do . S.25uk . 1918
do . do . 5.26 » 1919
do . do . S. 27 » 1920
do . do . 5 .23 » 1921
do . do . 5 . 29 » 1921
do . do . 8. 20 » 1913
do. do . 8 .23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8. 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899,01 u .03 »

>! Sr. 125s auf | »
». {80 0/0> »
>• abg .J »
). v. Muk . 13 »

do . do . v. 1906 » 16 »
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 • 20 »
do . do . v. 1912 . 22 »
do , do . V.I8S6/89/94/96»
do . do . v. 1904 uk . 13 »
do . do . Coin .olkd .10»
do . do . do . 08uk . 17 »
do . do . do . 12 uk 22 »
do . do . do . 87 v. u .96 »
do . do . do . 06 » 16»

32/i. do . Hyp .-Act.-Bank »
2«/i„do. do. do.
4' /jido . do . Sr . 125
4. . do . do.
3>/*!do . do,
4. . ;do . do.
4. . jdo . do . v, 05 . 144. , do . do . v. 07 uk. 17 »
4. .(do . do . v. 09 uk . 19 »
4. .Ido. Kom. v. 08uk , IS »
4. . |do . do . v. U uk . 21 »
4. . ido.Hyp .-V.-ü .(Ant .Ctf) »
3>/z do . do . do . . . . »
4. .jdo. PIbr .-B.E.18,19u.22»
4. . jdo. do . E. 25 » » 14»
i. , :do . do . E. 27 » » 15 »
4 .Ido. do . E. 28 » » 17 »
4. .Ido. do . E. 29 » »19»
t . . jdo. do . E.30/31uk.b .20»
SVildo. do . E. 23 » » 12-
35/ijdo . do . E. 26 » » 14»
3‘/i |do . do . E,17,18u .24kb.»
;‘/i do . Kleinb.E. ikb .ab04 »

3'/jdo . Kom. S 3uk . b . 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein .Hyp .-ß .kb .ab02/07

In %
98 .40
99 .50
90 .35
88 .80
98 .60
82 60
92 .50
84.
84.
99.
99.
89 .20
99 .20
88 .70

100 .50
96 .40
88.
98 .80
97.
98 .80
86 .80
97 .60
87 .30
98.
98 .70

loaao
88 .40
88 .40
87.
97 . 10
97 .50
97 .76
97 .90
99.
91.
88.
97 .80
93 .60
99 .20
98.
98.
89.
89.
90 .30

97 .30
98 .80
97 .80
98 .60
98 .90
98 90
98 .90
99.
99.
92.
89 .50
89 .50

84.
97.
97.
97 .50
98.
99.
88.
88.
97 .10
97 .20
»7 .60
97.
97 .90
98 .20
98 .50
98 .80
89.
88.
89 .40
98 .75
07 .30
88.
99 .10
88 .40

114 .30
96 .80
96 .80
97.
97 .70
97 .50
97 .80
97 .90
98.
98 .90
90 80
91.
88.
97 .20
97 .10
97 .60
97 .60
98.
98 .20
98 .70
87 .60
88 .25
96 .70
99 .60

100 .50
89
89 .75

Zf.
4. .
3Va
4. .
31/a

4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
3-/»
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2

do . » » 1912
do . » » 1917 »
do . » » 1919 »
do . » » 1921 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Wcstf .B.-C.S. 3 5,
7, 7a, S, Sa, 9 u . 9a A
do . 8. 10 uk . 1915 -
do . . II » 1918 »
do . 12u . 12auk . 1920»
do . » 13 uk . 1922»
do . » 2 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S, 3 u. 4 »
do . do . S. 9 »

06 .10
87 .70
87 .20
96 .80
97 .40
97 .60
99 .50
9880
97 .30
93.
97.
97 .30
07 .85
98.
97 .80
39.
91.
91.
88.
94 .30
90.

103.
97 .30
97 .50
97 30
97 .80
99
88.
88.

96 .75
97 . 30
97 .60
97 .75
69.
88.
99.
80 .40
97,
97 .60
87 .30
88 .50

Wfirtt . H .-B Ent.b .92 Jt
do . do . »

Württ Krcditv . uk . 20 »
do . do . » 12 .
do . Vereinsb . » 20 »
do . do . 15 *

In o/o
95.
95.

100.
89 .70
9870
90

Staatlich od . provinzial -garaot.
Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13̂ !

16, uk . 1913
do . S.14-15u .l7,26uk .l4»
do . S. IS 23uk . 1916 »
do .S. 10a,24 u. 25 uk . 20 »
do . Serie 1, 2, 6-8 »
do . » 3—5, verl . »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do . Com . Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do . do . » 10- 12 »
do . do . S.9a,13,14uk .20»
do . do . » 1—3 »
do . Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cas5.) S.22uk .l9 !4»
do . » S.23 » 1916»
do . » 8 .24 » 1921»
do . » 5 .21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
do . do . Lit . U u . X »

do . Lit . I »
do . F,G , H,K , L »
do . M, N, P , Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit . T »
do . Lit . O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

99 .40
99 .40
99 .80
99 .90
89.
88 .8c
88 .90
99 .40
90 .40
99 .80
99 .90
89
88 .90

100
100.
100 .50

92 .6a
100 .50

98.
92.
• 2
92.
92.
90.
88 .50

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds,
4* . Centr . Pacif . I Ref. Ji
31/ai do . *
5. . Chic . Milw. St. P ., P . D.

do . do . do.
North . Pac . Prior Lien

do . do . Gen . Lien
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. B. I M.

95 .20
80 .50

99.

103 .10
94 .8S

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4.
4. .
5.
4.
4. -
41/2
4>/2
41/2
4-/2
41/2
4. .
4
41/2
4.
3-/2
41/2
4. .
41/2
4‘/2

Diverse Obligationen.
In »/». ,

Asch affb .Buntp Hyp .^ lBank für industr . U. »

41/2!

Brauerei Binding H.
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) »
do . do . (Mainz) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Ocrtge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H .»
Buderus Eisenwerk »
Cemcntw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Blei- u.Süb .-H ., Brb . *
Fabr . Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . .
do . Kalle 61Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Deutsch-Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankt a. M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

El. Accumniat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. VI.
do . do . do . » VII »

5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »
4>/r do . Ges . Lahmeyer »
4, . do . do . do . »
41'; do . Rheingau uk . 17 »
4>/r do . Schlickert v. 06 »
4. . do . do . »
41/2 do , do . Rhein .uk. 15/17
4-/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
41/2 Siem. u . Ha !skeuk .20 »
4. . do . do . * 20 »
4. . do . Telegr .D.Atlant . »
41/2 do .Voigtu .Haeff .Fkf.»
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gusstahl .
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»4-/2'Hotel Nassau , Wiesb .»
47zjMannh . Lagerh .-Oes . »
4. .|Metal!.-Ocs ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .»
4l/2jSeilindust . Wolff Hyp .»
4i/2iZelist.Waldhof Mannh.

100 .88
96 .50
88.
91.

96 .50
87.

100.
96.
01.

05.
102.
101.
101 .50
100 .95
100 .15

96 .20
96 .50

97 .60
193 .20

02 .10
07 .60

101 .20
101 .15
104 .15

08 .30
83 .10
96 .30

101 .25
95 80
98 .70
09 .50

101.
06.
94.

101 .90
96 50
99 .70

100 .50
07.

100.
103 .40
101.

Zf. Verzinsl . Lose . in »/».
172 .50
145.4. Badische Prämien Thlr.

3. . Belg.Cr .-Com . v. 63 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln-Mindener Thlr.
',»1/2jLütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . jOesterreich , v . 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. .iRuss . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. .! do . V. 1866a. Kr. »
2' 1 -P au

108 .70
134 .45
134 .60 •

135 .40
175 .20
126.
470.

102 25

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

34 .10
197 .40

Zf.
-I Augsburger fl. 7

Braunschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7

tlm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.Sa. —,
Türkische
Ung . Staats!
Wnetianer

Fr . 400
ö . fl. 100

Le 30

34.
619 .10

170 .40
364 .80

44 .10

Geldsorten. Brief.
20 .43
16 .22Engl .Sovcreig . p . St.

20 ITancs -St. »
Oesterr . fl . 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St,
Gold al marco p . Ko,
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmcrikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D,

Belg. Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . IOOFr
Holl . Noten p . IOOfl 169 .30
Ital . Noten p . 100 Le. 80 .95
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.)p . lOOR

Schweiz . N . p . 100 Fr.

17.

2800

86 .30

80 .90
20 .47
80 .95

84,95

81 .05

Geld.
20 .40
16 .18

16 .90
4 .19

215 .75
2790

84 .80
4 .19

80 .85
80 .8 O
20 .43
80 .85
30 .15
84 .30
84 .86

80 .80
90 .95

Reichsbank -Diskont SiWo.
Amsterdam . i ._
Antw . Brüssel Fr . Uh
Italien . . Lire IOO
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . lOt,

» Kapital und Zinsen in Oold.
Wechsel. In Mark.

169.32 4 a/o- Paris . . fr . 100 80-921/r
80.72 4 O/o Schweiz . . Fr . 100 80.88
80. 51/2 «/8 St. Petersb . S.-R. 100
20.43 41/- --/« Triest . . Kr . 100

41/20/b Wien . . Kr . IOO 84.82*/*
-» do . « . Kr»m. S. • ? .

3%
4«/o
50/0
4a/o
5»/4



Nr . 388. Mittwoch, 21 . August 1912. Wiesbadener TagblalZ» Morgen-Ausgabe , 1 . Matt. Seite

gib! scheine fette Lauge, ist frei van minderwertigen Beimischungen, insbesondere von

garantiert unschädlich. *
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Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&G.Adrian
ßahnhofstr . 6 . Telephon 59 . £

Mmlm Itzerhliiis,
gegenüber den Kasernen.

Jeden Donnerstag:
Große Tanzbelustigung.

Anfang 8 Uhr. — Eintritt frei.
ES ladet freunbl. ein

Jacob Moob,
Schiersteiner Str . 68.

© 4L Kinder ! ©
Seltene Selegcnlieit.

EinPost . Hia dera tiefeS *Schul*
stiefel , in schwarz u. färb ., darunter
sämisobe, der.Wert 5-6Mk. ist, jetzt nur
SMk . Samlalen . IlaniscIinlien.
Pantoffel mit fest . Ledersohle schon
von60Pf . an. Herreii - n . Bainen-
Stiefel ebenfalls luilliK , 1367

Kur Wesigasse 22,1.

Wegen Wohnungs-Räumung
~ Nikolasstrotze 6 , 1,

rrimmer-Einrichtnrrg, best, aus: Sofa mit Umbau, 3 Sessel, Tisch, Schreib,
tisch, Vertiko, Spiel - und Ziertischchen. 8 Stühle . 2 Luster; 1 « eisel, verschredenr
Bilder und OelqemAde, Schränke, Zimmerkloseit mit Master,pulung, Balustrade.

GW-Leitern, Aepfel,Gravensteiner
per Pfd . 20 Pf . Adelheidstr. 93, 1.

Gartengeländer Ern Baum gr. prima Zwetfchen
billia au toetf. Theodorenstrabe 3.

liefert billigst

K . UGZML ' U,
200 MMN-AllM. mosccn,
weit unter Preis Rengaf ?« 22 , 1,

Aarstraße 27. «tm-Satltitä AS ",7.L
Rückr.v.wirkl.Selbstqeber.8, -Iiili « «itY,

1Berlin -Ch . 147. Lohmeperstr. 19. F129
Schöne Birnen

Adolfshöhe, Wiesbadener Allee 53.

Rieß, Jakob , Weiterstadt
Augenheilanstalt

Rinok, m. Frau , Düren, Hotel Regina
Boeder, Frau Forstmeister, Münden

Villa Modesta
Büdingen, Krefeld — Rheingauer Hof
Börner, m. Frau, Opladen, Wilhelma'
Boivienski, Kfm., Warschau

Nerostraße 5
Kolbe, m. Fr., Anvers — Nassauer Hof
Bometty, Brüssel — Westfälischer Hof
Bonneburg, m. Frau , Sondershausen

Hotel Epple
Bosa, Frl, New York — Viktoriahotei
Boßmann, Würzburg — Vater Rhein
Bothenburg, Kfm., BleicherodeHotel Einhorn
Buge, Kfm., Gotha— Stadt Biebrich
Buoff, FrL, New York — Viktoriahotel
Bydh, 2 Herren, Stockholm, Gr. Wald

K
Sack, Schwabenheim, Augenheilanstalt
Sacking, Fr ., Hamburg — Alleesaal
Saegher, Kfm., m. Frau , Gent

Taunushotel
Sambertin, Köln — Zentralhotel
Schaefer, Kfm., Münster

Zur Stadt Biebrich
Bchäfer, Baumeister, in. Fr ., Berlin

Viktoriahotel
Schaefer, Leutnant, Ludwigsburg

Residenzhotel
Schäfer, Frankfurt — Evangel. Hospiz
Sehaepmann, Rentner, m. Farn., Zwoll

Hotel Bellevue
Scheele, Kfm., m. Frau, Elberfeld

Einhorn
Seheerer, Montabaur, Hospiz hl. Geist
Saheller, Kfm., Gießübel — Taunush.
Schelten, Kfm., m. Sohn, Amsterdam

Hotel Weins
Schleicher, Assessor Dr., m. Frau,

Düren — Metropoleu. Monopol
Schlonsbi, Reg.- u. Ban-Rat,. Soldin

Goldene Kette
Schmidt, Lehrer, Saarbrücken

Pension Dahm
Schmitz, Lehre*, m. Frau , Köln

Hospiz zum h. Geist
Schmitz, Geh. Justizrat , m. Familie,

Düsseldorf — Hotel Krug
Schmuller, Stadtrat , Kaiserslautern

Zentralhotel
Schneider, m. Frau, Saarbrücken

Bl. Kreuz-Hospiz
Schönfeld, Direktor, Weilburg

Prinz Nikolas
Schöning, Pastor, m. Farn., Wismar

Villa Edelweiß
Schreiber, Fr., m. Begl., Budapest

Villa Bertha
Schröder, Kfm., m. Fr., Oberhausen

Hotel Krug
Schröder, m. Frau, Schannbeck

Hotel Vogel
SehüEing, Direktor, Schültigbeim

Hotel Berg
Schalte, Lehrer, Haan — Hotel Union
Schulte, 2 FrL, Dortmund

Goldenes Kreuz
Schulz, Kfm, Euskirchen — Zentralh.
Schutze, Kfm, m. Frau , Hamburg

Taunushotel
Schumacher, m. Frau, Iserlohn

Hotel Krug
Schwaab, Kfm, m. Frau, Berlin

Hotel Happel
Schwab, Kfm, Nürnberg, Römerbad
gohwartz, Fr, New York — RoseSchwarze, Fräul. Lehrerin, Bonn
„ Hospiz zum hl. Geist
Schweitzer, Heinrich, Bingen

Augenheilanstalt
Sclrwoilmami, Frau , Hausberge

Villa Modesta
Scelig, Kfm, m. Frau , Witebok

Schwarzer Bock
tjeiffe, Kfm, Salzwedel, Adler Badh.
"hields, Frl , Bedford — Quisisana
^jehken, Oldenburg — Kapellenstr. 8
cimehowitch, Frau Rent, Warschau

Taunüsstraße 26 1
Süncons, Rent, m. Fr . u. Automobil!,
-London — Hotel Bellevue
Sjmon, Frau, Manchester — Neroberg

Herrenhof — Pfälzer, Hof

Sittner, Dr. med, m. Frau , Branden¬
burg — Prinz Nikolas

Skorochodoff, Dr. med, Hommel
Villa Glücksburg

Sleeweai, Frl , Montreal, Zentralhotel
Smith, Frl , New York ■— Engl. Hof
Sonde, Antwerpen — Reichshof
Sonntag, Höchst — Augenheilanstalt
Spaulding, m. Frau , New YorkViktoriahotel
Speer, m. Frau , NordhausenSchwarzer Bock
Speier, Kfm, Charlottenburg

Hotel Krug
Spiridovitscb, Paris — Schwarz. Bock
Spoo, Kgl. Wiesenbaumeister, Bonn _

Hospiz zum h. Geist
Sriber, Kfm., m. Frau , Paris

Grüner Wald
Steffen, Münster — Hotel Dahlheim
ßtegmayer, Frau , m. Kind, Köln

Reichspost
Stein, Schweinfurt — Znm Landsberg
Stein, Kfm, m. Frau , Berlin

Wiesbadener Hof
Steinschneider, Kfm, m. Fr , Brünn

Reichspost
Stern, Kfm, Aachen — Grüner Waid
Stern, Kfm, m. Frau , Hagen

Nerostraße 17, I
Steufert-Kroese, Redakteur, m. Frau,

Arnheim — Vier Jahreszeiten
Steupaske, Kfm, rn. Frau , Karlsbad

Hotel Berg
Stiebing, Kfm, m. Frau , Duisburg

Prinz Nikolas
Stock, Würzburg — Schützenhof
Stolberg, Fr , m. Kind, PetersburgKaiserhof
Stone, Dr. med, m. Fam, New York

Rheinhotei
Stouwell, New York — Viktoriahotel
Schulze, Fabrikant , m. Fr , Altona-

Hamburg — Hotel Union
Schumann, Fr . Prof, Berlin

Wiesbadener Hof
Schwarz, Frl , New-York

Sendgis Eden-Hotel
Schwarz, Kfm, m. Fr , LandauHotel Berg
Schwarzer, Kfm, Berlin, Centr.-Hotel
Schweder, Hauptm, m. Fr, Berlin

Hotel Grüner Wald
Schweig, Fabrikant , m. Farn, Gross¬

röhrsdorf — Hotel Krug
Schwenk, Dr. med, Rechingen_— Krug
Schwitzgube, London — Kaiserhof
Segner, Eitelborn — Augenheilanstalt
Seeger, m. Fr , Bonn — Hotel Krug
Seeiig, Kfm, Königsberg, Hansa-Hotel
Seiler, Kfm, Brüssel — Wiesbad. Hof
Seilheim, Kgl. Forstmeister, Hannover-

Linden — Villa Emilie
Senff, Bankdirektor u. Kommerzienrat,

rn. Fr , Aachen — Hotel Rose
Sermigeonk, Frl , Perth , Villa Helene
Shaw, Frl , New-York

Sendigs Eden-Hotel
Shubskaw, Kfm, England — Rheinhot.
Shurlock, Fr , New-York

Sendigs Eden-Hotel
Sichert. Fr . Dr,, Oderhein, Reichspost
Sieglaff, Stud, Marburg, Münch. Hof
Siegwart, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Siesermann, m. Fr , Amsterdam

Central-Hotel
Silnizki, m. Fr , Petersburg, Bellevue
Simon, Kfm, m. Fr , Krefeld

Hotel Grüner Wald
Simon, Kfm, Schültigheim — Vogel
Simönsson, Frl , Hannover — Äegir
ICkerett, New-York _ , ,

Sendigs Eden-Hotel
Slibeck, Naumburg, Frankenstr . 1b, -
Smith, Fr , Ottawa _ .

Biemers Hotel Regina
Smith, Frl , Ottawa _ . .

Biemers Hotel Regina
Snow, rn. Fr , Washington, Quisisana
Sommerbrodt, Hauptmann, m. Ir -,

Neustadt — Hotel Nassau u. Cecilie
Soyer, m. Bed, Paris — Hotel Nassau
Soyer, Fr . m. Bed, Paris .

Hotel Nassau u. Cecilie
Spernagel, Fr , Tübingen

Evangel. Hospiz
Spet, m. Fr , Lemberg — Vogel
Stadtfeld, Fr , m. Fam, Grüner Waid

Stacke, m. Fr , Amsterdam
Viktoria-Hotel

Starr, m. Fr , New-York — Olanda
Station, Fr . Kfm, Moskau — Karpin
Stebbins, Fr . D„ Detroit

Biemers Hotel Regina
Stebbins, Fr . E, Detroit.

Biemers Hotel Regina
von Stecki, Baron, Meseritsch — Rose
Steinau, Frl , Köln — Pension Maydt
ßteingrübers, Kfm, m. Fr , KölnHotel Krug
Stephan, Kfm, m. Fr , Gr.-Lichter-

felde — Hotel Berg
Sterzenbach, Gymnasiallehrer, Aachen

Hainerweg 3
Stevens, Cardiff — Pens. Internationale
Stiegel, Kassel — Hotel Silvana
Stillmark, Dr. med, in. Fam, Permen

Livland — Kapellenstrasse 5, 2
von Stock!, Berlin — Metrop. u. Mon.
van Stockum, m. Fr , Haag 1

Sendigs Eden-Hotel
Stoffregen, Kfm, Leipzig — Reichspost
Stoltenberg, Fr . — Villa Kapellental
van Straaten, London — Schw. Bock
Stranlc, m. Schwester, RotterdamCentral-Hotel
Stub, Strassburg — St. Biebrich
Struwe, Frl . Lehrerin, Borbeck

Evangel. Hospiz
Suberg, rn. Fr , Haspe — Weberg. 29
Suehan, Rechn.-Rat , m. Fr , Ratibor

Nerostrasse 6
Sudeish, Frl . Lehrerin, Dresden

Christi. Hospiz I
Sundermacher, Hauptlehrer, m. Fr,

Hannover — Hotel Einhorn
Sundgreen, m. Fam, Jekaterinoslaw

Hotel Nassau u. Cecilie
Suius, Haag — Hotel Berg
guter, m. Fr , Berlin — Centr.-Hotel
Svendsen, Frl , Kopenhagen

Christi. Hospiz II
Seely, Fr , London —■ Hotel Nassau
Seiler, Fr , Antwerpen

Taunusstrasse 39, 2
Siegel, Kfm, Heidelberg — Gr. Waid
Simon, Kentn, m. Fr , Beuel

Viktoria-Hotel
Smith, m. Fam, Haag — Einhorn
Smitt, Lehrer, m- Fr . — Hainerweg 3
Sonnoer, Student, Gotha, Centralbotel
Soucin, Fr , m. Tochter, Paris

Zum neuen Adler
Spakeler, 2 Frl , Hannover

Central-Hotel
Spinski, Berlin — Erbprinz
Springer, Dr. med, m. Fr , Neusalz

Hotel Pariser Hof
Stainer, Kfm, Helsingfors, Palasthotel
Steens, Brüssel — Wilhelma
Stegmeyer, Kfm, Köln — Wiesb. Hof
Steinberg, Münster — Kaiserbad
Steinberger, Fr , Galway — Kaiserhof
Steinbruck, Dr. med, Hamburg

Albrechtstrasse 35
Steinmeyer, m. Fam, Seguin

Hotel Prinz Nikolas
Sterner, Frl , Stockholm — Berg
Stiebler, Kattowitz — Central-Hotel
Stökert, m- Fr , Barmen, Quellenhof
Stell. Fr , Meiningen — Einhorn
Storkebaum, Lehrer, Massen

Münchener Hof
Stratenwert , m. Fam, Meiderich

Zur Stadt Biebrich
Strohmejer, in. Fr , Bremen

Central-Hotel
Stuele, Düsseldorf — Hotel Nassau
Stung, Regensburg — Grüner Wald
Kturm, Kfm., Nürnberg — Gr. Wald
Suckmanski, Rabbiner, Liverpool

Dambaehtal 14, 1
Külbach, Kfm, Covenburg — Berg
Sydney, in. Sohn, London, Neuer Adler
Schwangart, Prof, Neustadt

Central-Hotel
Schweitzer, Fr , Zellenberg

Goldenes Kreuz
Schwetschke, Dr. phil, m. Fr , Berlin

Pension Margaretha
Seeiig, Fr , m. 3 Kindern, Kiew

Schwarzer Bock
Ssncker, Frl , Haspe. Villa Schaare
Servenbacb, Kfm, Elberfeld

Hotel Nonnenhof
Seubert, Karlsruhe — Central-Hotel

Seuthe, Pfarrer , Bonn
Pension Margaretha

Siegwart, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Solsnnk, Oberleutnant, Saarburg

Friedrichstrasse 8
Somle, Kfm, m. Fr , Fulda

Hotel Happel
Sonnenberg, Kfm, Berlin, Westf._Hof
Spiegel, Fr , Lernberg — Kronprinz
Spiritus, Rentn, Wipperfürth

Sendigs Eden-Hotel
Spitz, Kfm, m. Fr , Breslau — Happel
Spyers, Dr. med, m. Fam, Antwerpen

Hotel Weins
Stähler, Fr , m. Tochter, Siegen

Evangel. Hospiz
Stahl, m. Fr , Essen — Ev .Hospiz
Stavenow, Baden-Baden — Gr. Wald
Stein, Kfm, m. Fr , Bremen

Schwarzer Bock
Stein, Fr , m. 2 Töchtern, Beckum

Europäischer Hof
Steinmetz, Frl , Oestrich

Augenheilanstalt
Stemmer, Kfm, m. Fr , EssenTaunus-Hotel
Stern, Kfm, Düsseldorf — Wiesb. Hof
Sternberg, Frl , PetersburgTaunusstrasse 39, 2
Straatmann, Ingenieur, Stuttgart

Central-Hotel
Strelow, Hauptm. a. D, StuttgartHaus Wenden
Stremmel, Kfm, m. Fam, Elberfeld

Zuin Falken
Stroh, Kfm, m. Fr , Gummersbach

Zum Falken
Strone, Frl , Perleberg — Ev. Hospiz
Studer, Branddirektor, BudapestCentral-Hotel
Stürmer, Architekt, ra. Fr , Charlotten-

bnrg — Christi. Hospiz II
Stumpe, m. Tochter, MünsterCentral-Hotel
Supona, Colubien — Central-Hotel
Szilas, Rentn, m. Fr , Budapest

, Sendigs Eden-Hotel
T

Tauwnsend, Frl , New-York
Viktoria-Hotel

Teengs, m. Fr , Amsterdam
Viktoria-Hotel

Terwindt, Fr , m. Töcht, Arnsheim
Central-Hotel

Thon, Kfm, m. m. Tochter, OskronaCentral-Hotel
Thelen, Kfm, Düsseldorf, Neuer Adler
Thomson, Frl, Avr - - Viktoria-Hotel
Tiggcmann, Kfm, m. Sohn, Kethwig

Christi. Hospiz II
Tiemänn, Kfm, Jorbach - - Gr. Wald
von Tiesen, Offizier, Leipzig — Berg
Tiktin, Fr , Berlin — Viktoriahotel
Tillmann, m. Fr , San-FranziskoHotel Rose
Tillmann. Frl , San-Franzisko — Rose
Tower, Frl , San-Franzisko — Rose
Timenhofer, Kfm.; m. Fr , Göttingen

Hotel Vogel
Timmer, Architekt, m. Fr , HaagFrankfurter Hof
Tömes, Kfm, Düsseldorf. Wiesb. Hof
Tomkins, Fr , Chicago

Biemers Hotel Regina
Tomkins, Fr , Ottawa

Biemers Hotel Regina
Tonndorf, Nürnberg, Häfnergasse 5, 2
Tosserams, Kfm, Köln — Hotel Krug
Trürapener, in. Töcht, HerzogenrathZur Stadt Biebrich
Trzeciak, Fr , Kiew — Villa Alma
Turuim, m. Fam, London — Nizza
Tage,, Pastor, m. Fam, AuklamHotel Union
Tenschert, Fr , Bremen, Central-Hotel
Terveen, Amsterdam — Kronprinz
Terveen, m. Fr , Amsterdam, Kronprinz
Toutenhooft, Dr, m. Fr , DortrechtHansa-Hotel
von Tümpling, Hauptmann u. Komp

Chef, Bonn — Marktstrasse 12, 2.
¥T

Unverzagt, Major, m. Fam, KölnPension Arndt
Udel, Kfm, Frankfurt — Hotel Krug
Ulinarzewicz. Kfm, Russland

Stiftstrasse 8

Vandermin, Dr. med, rn. Fam, Haag
Rhein-Hotel

de Vere Förster , Fr . Dr. med, London
Hotel Royal

Victor, m. Bruder, Zeltingen — Krug
Vogt, Breslau — Goldener Brunnen
Vollenbruk, Ingenieur, m. Fr , Mül¬

heim — Hotel Krug
Voltz, Stud, Berlin — Central-Hotel
Voss, Baurat , Rostock — Continental
Le Van, Frl , New-York

Sedigs Eden-Hotel
Vanjouche, in. Fr , Brüssel - Weins
v. der Veen. Ilegelo — Reichspost
Verkoyen. Kfm, Trier , Weisses Ross
Veron, Pittsiröres — Vogel
Vierling, Frl , Chicago — Resid.-Hotel
Vierordt, Fr . Rittmeister, Heidelberg

Hotel Reiehspost
Vogel, Obervorst, in. 8, SaarbrückenFriedrichstrasse 31
Voigt, Architekt, Leipzig, Wiesb. Hof
Voigt, Kfm, Gera — Weisses Ross
Volange, m. Fr , Antwerpen — Weins
Vonbradt, Dr, Berlin — Gold. Kette
Voubrail, Dr, m. Fr , Lille, Minerva
Vomann, Kfm, Röndahl, Taunus-Hotel
Vutz, Kfm, Viuyen — Gr. Wald

w
de Wächter, Exzellenz, Petersburg

Hotel Rosa
Wächter , Bordeux — Hotel Rose
von Wackwitz, Major, m. Fr , Dresden

Palast-HoteJ
Wagner, Luxemburg — Vater Rhein
Wagner, Kfm, in. Fr , Hagen
Wagner, Kfm, m. Fr , HagenCentral-Hotel
Wagner, Kfm, m. Fr ., HanauHotel Nonnenhof
Waldeck, Dr. Ing, Dortmund

Hotel Reichspost
Walsove, Frl , Meran — Gr. Wald
Waltender! — Hansä-Hotel
Walter , Ministerial-Sekretär , Berlin _

Evangel. Hospizf
Wanters, Fr , Antwerpen

Hotel Reichspost
Wabt, Fr , Chattenhanim

Pension Internationale
Weber, Winkels — Bayrischer Hof
Wedel, Kfm, Trebur — Europ. Hof
Wehrmann, Hauptm, m. Familie ,Gr*

Lichterfelde — Haus Hilbig
Weldmer, Oberstleutn, Berlin

Hotel Prinz Nikolas
Weier, Bankebamt, SpeyerDarmstädter Hof
Weigert, Hauptmann, NeustadtGr. Burgstrasse 14
Weil, IJcctsanw, Dr, Straßburg

Haus Dambaehtal
Weil, Kfm, m. Fam, Metz

Haus Dambaehtal
Werfe, Kfm, m. Fam, Elberfeld

Hotel Happel
Werner, Fr , Leipzig — Reichsnost
Wernicke, m. Fr , Erfrut. — Vogel
Westenhagen, Frl , Heidelberg

Hotel Reiehspost
Wethstein, Weinheim — Wiesb. Hof
Whitmann. Frl , Illinois. Eesid.-Hotel
Wibolfc, Kfm, m. Fr , Middersan

Hotel Fürstenhof
Wiedemann, in. Fr , Hamburg

Central-Hotel
Wild, Kfm, m. Fr , Aachen

Hotel Happel
Wilde, Dr. jur , in. Sohn, Haag

Sendigs Eden-Hotel
Williams, m. Fr , New-York

Hotel Kaiserhof
Willich, Kfm, m. Fr , Oesterreich

Hotel Krug
Wilshaus, Prof, m. Fr , Unna

Goldener Brunnen
Wolcott, Fr , New-York

Sendigs Eden-Hotelz
Zander, Direktor, Berlin, Hansa-Rotel
Zeitlin, Fr , Hamei — Pens ‘Karpin
Zetschke, Kfm, m. Fr , MülheimHotel Reichspost
Ziehrn, Assistent, Mannheim

Evangel. Hospiz
1Zip euer, m. Fr, Kassel - - Gute Quelle



ft.

Kirchgasse 44, I

Echte Platin

mit KautscnuKpiaitö
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
: : in geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet . : : : i

Zabpziehen(fast schmerzlos) SIL1—.

Ganze Gebisse (28 Zähne ) Mk. 56.—. / Aluminium¬
gebisse pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem
Porzellan -Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brücken,
Stiftzähne , Porzellanarbeiten , Regulierungen billig.

Wenden Sie sich vertrauensvoll
: : : : nach meiner Pi axis . : : : :
Tüiidii ' !! Sie (äeii 15 ersstclt.

Carew ’s ZaSiii « Praxis
Inh . M. Wagner, F 41

Wiesbaden, Kirchgasse 44. Fernsprecher 189.

Kirchgasse 44

Wiesbadener TaMa^ Nr . 38 «.Mittwoch, 21 . August 1812Morgeu -Ausgabe , 1 . Blatt.Seite 8»

Ficlitennadel-Bäder
werden von altersher erfolgreich
angewendet bei Neurasthenie , Neu¬
ralgie , Herzleiden , Schwächezu¬
ständen , veranlaßt durch Krank¬
heiten oder Ueberarbeitung , bei
rheumatischen Erkrankungen und
bei gewissen Frauenleiden . — Von
besonderem Nutzen sind Fichten¬
nadel - Badekuren bekanntlich für
Rekonvaleszenten.

Laepinin(FieMenmilcli)
zu Bädern, Waschungen, Ab¬
reibungen, zeichnet sich vor anderen
Fichtennadel - Präparaten vorteil¬
haft aus durch : Gehaltsreichtum
und daherige erhöhte Wirksamkeit,
einfache , angenehme Anwendung
(in Wannen und Gefäßen jeder
Art , mit warmem oder kaltem
Wasser ). Herrliches , natürliches
Aroma . Billigen Preis . Hervor¬
ragende Eignung auch zur Haut-
und Schönheitspflege.

Glänzende Anerkennungen.

Laepinin ist in Flaschen zu Mk. 1.50
und 5.50 durch die meisten Apo¬
theken und Drogerien erhältlich,
wo nicht , wenden Sie sich gefl. an
die „Wolo A,-G“ St . Ludwig i/E.
und Zürich . E 77

:- ! Kaufen Sie hei Bedarf t- i
meine vorzüglichen Spezialmarken

2.—, 2.90, 3.30, 3.80, 4.30, 4.86
und höher.

das Lot 11 Pf „ das Pfd . Mk, 5.30.

K147

KckMullMM|ii MeMkllE.D.
Die Volksbüchereienm der Schule an der Kastellstraße, in der Blücher¬

schule. in der Mitielschule an der Rheinstraße, Steingasse9 und in der ©Uten,
Heraschule können von jetzt an wieder von jedermann benutzt werden. F388

Messerputz-
und Wring-
Maschinen,

beste Qualität , billig
WeporciLuren sofort und brMg.

Ztahlwarenhaus Philipp Krämer,
Langgasse 26 n. Metzgergasse 27, Tel. 2079,

= ===== vis -a-vis dem Tagbl.-Haus "

Neu eröffnet! WEIL•eröffnet!

Vegetarisches Jür -^estarant
Herrnmühlgasse 9
(zwischen Grösse Burgstrasse und Marktplatz ).

SM fiter zu Mk. O . 8O9 Mk. 1 .— und Mk. Ä. JO«
— Im Abonnement billiger . —

Exquisite Wiener Küche.
Speseialgerichte für Diabetiker . Alle Saison - Speisen.

-— ——— - Angenehme Lokalitäten . ——

Lager in araerik.Seliulien.
Aufträge nach Maas. 1170

Herrn . StieUüor « , Gr. Burgstr . 3.

^ Die Abholung von Gepäck,% FRACHT-undEILGÜTERN% zur Kgl.Preuss. Staatsbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrendem
RETTENMAYERS
ABHOLE-WAGEN S
zu jeder Tagesstunde . ©

Sonntags nur vormittags auf Bt*.
Stellung beim Bureau:

ISIROliASSTBASSB S » -
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

" Königlicher Hotspediteur
[.X/ettenrnayßP

J"\ _ Wiesbaden-----

»
trsr

- Sehrey
leichteste leistungsfähigste.

Neuer Anfänger -Kursus
Mittwoch, den 31. Ang . 1912, abends8Uhr, in
unseren Unterrichtsräninen Hotel „Zum Römers,
Büdingenstraße8. Honorar6.50 Fik., ausschließlich
Lehrmittel. Anmeldungen zu Beginn de; Unttnichts.

Stolre 'scher Stenographen -Verein
(Einigungsftst.'m Stolze-Schrcy)

Geschäftsstelle: Hallgarter Straße 8.

5̂ Forderang
bereits über 10,000 Mk. «ecktskr. auSgekl., mit weiteren Ansprüchen sofort
mit Nachlatz zu verkaufen. Offerten erbeten unter bl. W. 9078 an Hmioit
tlaise , München . _ F13S

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Express taxe ).

» » » » HA * » » » » » » » »

fMüiiie - Flöhe!
„Seife und Pulver “.

Apotheker Sietoert (Schloss).

mit mod . f. Restaurant . Verkehr
nur bess , Familien -Publikum,.

komfortabel , Lift , Zentralheizung etc ., nächst Hauptbahn¬
hof , bedeutende Grosstadt , ist mir vom Besitzer,
der es vor langen Jahren erbaut und gegründet,
zum Verkauf übertragen . Forderung 475 000 Mk. nur
eine 1. Hypothek von ca. 200,000 Mk.

Ein glänzender Geschäftsbetrieb
mit nachweislich sehr hohem Reingewinn . Seit Jahren
jede Nacht vollbesetzt . Rein. Logis ea. 36 000 Mk. Im
Parterre modernes Restaurant mit durchschnittl . täg¬
lichen Losungen von ca . 800 Mk. Gesamtumsatz zirka
330 000 Marie. Keine Festsäle , kein Konzert . Ernstliche
Kaufinteressenten , die nachweislich eigenes Vermögen von
mind . 50—60 000 Mark haben , gebe aüsführl . Mitteilungen

Wilhelm Jonas, Mainz
Spezial -Vermittl . Hotels , Restaurants , Cafes , F41



Mittwoch,
Nr. 388.

Morgen -Ausgabe.
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Vei träger Verdauung.
Verstopfung usw. sollte man starkwirkende Abführmittel nicht
yu häufig oder gar dauernd anwenden , vor allem nicht oyne
ärztliche Beratung . . , , „

Wer einmal ein Laxiermittel erfolgreich gebraucht, gtauvt
lede kleine Verdauungsstörung und Veritopfung damit
kurieren zu müssen. Er bedenkt zu wenig, daß ein mehr¬
maliger Gebrauch sehr nützlich, ein zu häufiger .aber evemo
schädlich sein kann. Das Gefährlichste dabei nt, , datz Nch dw
Nachteile nicht plötzlich und . leicht erkennbar , sondpxn ganz
allmählich einstellen. Der Laie, dem .das Oeschutte Be¬
obachtung- Vermögen de- Arztes fehlt , wird den ge,undheit-
lichen schaden meist zu spät empfinden. . ' .

Kommt er dann zürn Arzt, so wird er erfahren , watz oer
Charakter der Abführmittel — deren Wirkung hauptsachUch
auf einer Darmreizung beruht — eine zu ' häufige oosz
dauernde Anwendung ausschließt. . r

Die Natur gewöhnt sich zu bald an diese Retzmittel,
werden immer größere Mengen und kleinere Zwiich.cnranme
erforderlich, und schließlich arbeitet der Darm viel schlechter
als zuvor. Er ist durch die ständige llcberrcizung erschlafft.

Sind diese nachteiligen Folgen schon für Erwachsene sehr
empfindlich, so ist bei dem zarten Organismus der Kinder
noch weit mehr Vorsicht nötig , wenn dauernde Schaoigungen
vermieden ioerden sollen. Es entwickelt sich. sonst- oft . eine
chronische Darmträgheit und Verstopfung, die nur sehr
schwer  zu beheben ist.

Bei ven Sammelstellen m WiesbaDen
ffnh für bic

Warum vermeidet man nicht diese Gefahren ' durch In¬
anspruchnahme des Arztes ? Dieser wird aus der Unmenge
deck vorhandenen Mitte ! am besten dasjenige ^ räussrnden,das für den besonderen Fall .patzt.
mal nötig erscheinen, zu cinein starkwirkenden ^xwcrmttei-in areiken, weil man das gleiche Ziel aus anderem . -Lvege
bester erreicht. Nämlich dadurch, daß man das Uebel an der.
Wurzel ansaßt . Daß man die N r s aAe .beseitigt und d,eVeröäunngsorgane nach und nach ,o zu trastigen versuctsl, oax
di? «?i!inna wieder normal wird.

Ein Abführmittel kann erklärlicherweise immer nur
vorübcraebend Erleichterung bringen unv höchstens die
Kolae 'n der Verstopfung usw. beseitigen. Da - Ziel muß
aber eine dauernde  Besserung sein und der vorhandene
Erschlaffungszustand «Darmträgheit ) muß durch Anregung
und Kräftigung — nicht Ueberanstrengung — der - -arm-
tmtsfiitrrtur überwunden werden. .

Es aibt einige hierfür geeignete Präparate , c-ic gewisser-
masten als Verdauungshilfe wirken, die VerdanuNg- organe
schonen kräftigen imd dadurch wieder zu normalen Leistungen
befählen Am diese natürliche Weise verschwinden Begwit-
ericheinunaen , wie Verstopfungen usw., von selbst. .

- wenigstens in Aerztekreisen — bekannteste dieser
MiAel ist sicherlich die altbewährte Somatose , sw enthalt
auster den wichtigen Nährsalzen in der Hauptsache, dre
Alünmoscn (aufgeschlossene Eiweißkörper ) des Fleisches. Diese
s-nd aber nach den Feststellungen namhafter ärztlicher
Aarscher als natürliche . «physiologische, Erreger der Darm-
f-kretian anzusehen und geeignet, durch Anregung der Darm-
muskulatur die Darmträgheit auf angenehme, unschädliche
Weise zu beheben.  _

Leutnant Gericke 20 Mk., v. H. 10 Mk.,

Gleichzeitig regelt die erhöhte Monderung der
Verdauungssäste die Oamte ^Verdauungstatigtett ^ ^
tuender " Äeise . Die somatose , erspart deshalb den
dauungsorganen Arbeit und tragt dazu bĉ d b ^ il natür-
Echê Weisê mÄhwindeckdanckBefchwerden ^wie: Verstopfung,

Aseutnam vseriae vj er., v. .v . >y out . ouuty Myr-,
100 Mk., Lehrer H. Kühl 1 Mk., W. K. 1 Mk., Pfarrer Lieber 0 MG Amts-
aerichtsrat Lieber 3 Mk., BibltotheksdirZtor Prof . Dr . Lies Man g 10w . cm_ O cm* cy,rt $QO SH?* Tir SWuTTprH

folgende Beträge eingezahlt worden :
Bei der Stadthauptkaffe : Von Stadtrat Wilhelm -Arntz. 50 Mk., Kom¬

merzienrat E Bartling 000.0 Mk., Firma I . M . Baum - 00 It Jicgter .»
Rat Beraer 200 Mk., Stadtrat Blume 00 Mk., Di-rctor a D, Bruck 100 Mt .,
Rentner Wolsgang Büdingen 200 Mk., Rentner Alfred Buchest 100 Mk.,iv 3?r 6 Mk Bankier W Cron 300 Mk., Rentner Earl Dieterich 300 Mk-,
Irm ’sRmt™! Einpacker 2 Mk. Beamte und Arbeiter des Städtischen Elek¬
trizitätswerks 30.17 Mk., Rentner Luitpold Elg» shauscn 20 Mk., Stadt¬
verordneter Geh. Regierungs - und Forstrat a. D. Elze E MG Firma
August Enge! t00 Mk., Rentner Theodor Fehr Rct., Off .zicrkorps unowmfzmii , Av,-iwMiae der 2 Abteilung Feldartillcric -Regiments Nr . 27
(Orcmrcn) ^178 Mk., Stadtverordneter Geh. . Regicrungsrat Professor Dr.Aii'pspnins 00 0!,?s Professor Dr . W. Fresenius 00 Mk., Rentner sheodor
mS ?n0 Wf Sauvtmami a D . K. Gierlichs 20 Mk., Stadtverordneter
FabrikbcsOtzer̂D l Cf « 500 MG Kaufmann -Ehr Glaser 0Y Mk L
Hamburger 10* Mk., Firma Hamburger m . Wehst 2a Mt . Stad ttal Eiml
H°-s 50 MG Kausmann Emit Hê s ir 50 MG DrHeck  M,
L % MÜ  f00 Mk., Stadtvermdneter Architekt Fritz Hildner 00 MG
Dr med Leo Hirschland 00 Mk., Tünchermeister Friedr Hoffmanm (durch
Herrn Oberstleutnant Wilhelmh ) 2 MG Rentner Alb. Hotmann - 00 MGPinn '>7T?f al)e.  bon 1UU stbstl., strittet ot dl.
lä/n 100 MG Kadtrat ° C. Kalkbrenner 100 Mk, Rentner Carl Kahser
°on Mk Rentner Dr E Kikling 50 Mk., Fr . Ktmmel 3 Mk., Stadtrat

Ktiiimcl 100 MG Rentner Heinrich Kirchhofs 50 MG Stadtrat Kapitan-
Leutnant ^ a. D. Klett 60 Mk., . Kommerzienrat Heinrich Koch
800 Mk., Königliches Gymnasium 27110 Mk.„ Schüler des Kg!. Rcal-
abmnaums 101 Mk., Beigeordneter Th. Korner 20 Mt , Hotelbesitzer
Richard Kolb 10» Mk., Stadtrat W. Kraft 50 MG Oberst -z. D- KuhGinn ^ 150 Mb ^ DintnctBtcntctt Üvub. Lcin̂ enbacb 100 Ml ., Jicntnet
M Lensina 200 Mk. Rentner E. Leuten 100 Mk. Geh. Regierungsrat
tan sXlOO W B L. 1000 Mk., Marquis 1 Mk., Stadtrat K. Meier
0» Mk Reaier7lnqspräsideiit Dr .« von Meister 000 MG Rentner Ernst
Mpstkes o'oo Mk O M 30 Mk., Rentner H. Montmidon 100 Mk.,̂ Stadt-
Ä S Müllfr 5 Mk, Intendant der Kgl, Schauspiele Dr vor, Mutzen-
kL ? °K » >7LL A & t p »m 100 w . MB " «

KWWMMZMWWL
Knriial Hofbuchdrucker Louis Schellenbcrg 100 MG Polizeipräsident von
LMÄ L Sckipper 100 Mk, Stadtverordneter Architekt
ÄB ' Mk Frau Julius Sevd 200 Mk, Stadtverordneter .mstiz-
L ®iÄ 50 MGImnKrztenrat Friedrich Soebnlein Pabf^ MG
städttscben Rechgymnasiums RÄ " Mk, Pfofeffor Usener 1 Mk./ sfalrrik-

ÄÄ E PRizei-cftjpif, g ji?f Kaufmann Ed. Wchgandt 50 Mk, „"Wmsyavenee
^alistckt " 226 60 Mk und 221.15 Mk, „Wiesbadener Zeitung 233 Mk. und
S1O22 Mk, 50 Mk. u. 70 Mk, Oberstleutnant Wilhelrny 10 Mk, Dr . Wil¬
helm Zais / Hotelbesitzer, 300 Mk. « Knn  sn?f

0 &s SrÄSÄl ÄB # 4APS
MMsL .'LMKSSWKVSHKK
W (V MÔ Rk Arckite t Ehr Dähne 10̂ Mk, Rentner Wilhelm Dahlheim
800 Mk OterA/crA ius Destelzweia 100 MG A. Diesterweg 10 MG Frau
Gebc irn7at Ticstcrwcg 20 Mk, Stadtverordneter Dr . L. Dreher 200 MG
Stad rord/eter Dr K Dyckerhoff 100» Mk, v. E. 00 Mk, Rentner Angust
Crlenw'chn 300 MG Stadtverordneter Alfred fick, 300 MG D^ med EugenLLiu° WH irÄfW
oerlMat M Gevvert 50 Mk , Konsul Earl Made 500 Mk, Chcwiier Dr.
FRü Glaser 50 M Ivstizrat Max Guttmann 100 Mk, Professor Dr medZrw Zlachr a» AN .AMHrai ; ^ dt ßaaen  100 MG Hosniwelfer
'K ^^ ^ fntcrbi ^S : 206> ^ • ©of™h»cIicr .S3cra  200

Rcntner0Io ? R W°Hupfel? 200 MG Geh. Reaierungsrat Prafestor
M fei Sn W 2 W Seite ! 50 MG Rentner Peter Klein 100 Mk,
Rentner Verander Kocnemaim 100 Mk, Frau Kommerzienrat Koepp Wwc.
3»7 MG Rentner Emil Kornbusch 300« M ^KommerzieiiraGJ . « W800 Mk, v. L. 100 Mk, Frau Paulrne Lanactbal 3 Mk., Geh. Kommer-ucn
rat Lazard 500 MG Generalleutnanti.  Sooff 100 » d ., ®r. tnß. ö

Ma? ? 300 MG Grus ' von Merenberg 300 Mk, Frau Dr . Otto Michelsen
Wwe 25 MG Stadtältester Oberstleutnant a. D von O.dtrnon 50 MG
Hofbuchdruckereibekitzer Hermann Petmecky 2o MG- Geb. Sanitat . «t -Crnfs Rwifrer 100 Mk., Fabrrkbeft^er Carl Phrlrpbi 200 Mi " . Henrner
Adolph Renz 50 Mst, SofspeditaurL . RettenmaYerR .00 MG M« or 8-7^(x 9() sn>f ^ mitrnann Roeüek 100 Mk.. ?va6rtfbttfnot î5uriciir
locfloo Mk^ Lmstna^ A Rößler 10 MG L R. 50 Mk Rentner Hugo
Schnabel 200 Mk, Rentner Aug. Schurz 1»0 Mk, Moritz Srmon « -» ,
Meinantsbesttzer Jacob Stüber 100 Mk, Rentner Albert SturM .lv » -Wi,

Ebtte iuBr 100 IKi ; Rentner Gustav Sntorins 1»» Mk, Stadt-
verLete ? Ohersorstmeister ' a. D , von Ulrici 100 MG Rentner Vogel
10» Mk W B 100 Mk, Kommerzienrat S , Wachendorkf 50» MG Over .t.
leutnant a '^ Walter i00 Mk, Fabrikbesitzer Dr . Weise 5»» Mk, -Hanpt-
mann a D. Mar Werner 50 MG MG Baurat Winter 200 MG Rmstrwr
Ed Wirst 10» Mk, Rentner Gustav Wirtz 100 Mk, C. W. ov MG E. Ast.
8» Mk, I . W. 50 Mk, E. Zorn 10 Mk. , . ,

Bei der Bank für Handel und Industrie (vormals Martin Wiener ) .
8on Spezialarzt Dr . L/ Abend 100 Mk, Hauptmann Ackermann 10 Mk,
Direktor 6 Becker 25 Mk, Generalleutnant z. D , Brauniuller 1»
A B 385 Mk Georg Dallmann 80 Mk, Emil Fischer 2 Mk, Wilhelm.
Fischör-Manila 1 Mk./W , Gebhard 20 ßit .. August Gerber 1 Mk, General

M. 2.50.
lacob 5 Mk, Major Krezzer

| „ v, _ T-. , , .. . . - MG
Karoline von Mauritz 8 Mk, Dr . Jo Mayer 30 Mk, Dr . Müller 8 MG

' »[. M. 2 Mk, Dr . Neumann 15 Mk, K. N N. 1 Mk, N. N. o ll , 5110,
12 Mk, A. P . 5 Mk, Dr . Schaffner o Mk, Gehermrat Dr . Scheele 20 Mt,
Carl Schisser 10 Mk, F . Schiffer scn. 10 Mk, F . Schiffer iun . 10 MG Prinz
Schoenarch-Carolath 50 MG Professor Dr . Touton 50 Mk.

Bei der Deutschen Bank : Von Major Flottwell 20 Mk, H. Hagedorn
(Niederwalluf ) 1000 Mk, Höchster Farbwerke Hochs! 20,000 MG A Kettler
50 Mk, Oberst Kettler 20 Mk., Krone 30 Mk, Frau Gehermrat Krossa
6 Mk, Frl . Ellinor Krossa 5 Mk, Rentner R. Kuppersbusch 100 MG Prof.
Dr . Landow 5» Mk, Frau von Lucius , geb Frenn von Stumm , 3000 MG
Oberregierungsrat Schreyer 5 Blr, Max Stern 10 Mk, Tr . Unzer 20 Mk.,
Generalleutnant von Willich 50 Ml ., Wirtz 100 Mk., Wustandt 6 Mk.

Bei der Direktion der Diskonto -Gesellschaft: Von Schwester Anna
2 Mk, Hauptmann Bctram -Bcrlin 10 MG Drerckc 2 Mk, Forschbach8 MG
Major Sertwig 10 Mk, Jrmg . v. d Knesebeck3 Mk, L , Kühl 3 MG N. R.-o sTT?f Dr Nicker 3 Mk Svrau Rerchsgerrchtsrat schulte 10 Mr ., Dr.
Stephany 50 MG Sanrtätsfat Dr. Stricker 20 Mk, Ungenannt 10 Mk,
Geh. Baurat Varnhagen 10 Mk.

Bei der Dresdener Bank : Von Friseur Alexander 6 MG Beamte der
Dresdener Bank 22.50 Mk, Justizrat E. Heintzmann 100 Mk, Carl T.
^der ^Mitteldeuts'chcn Kreditbank : Von Dr . B. Berlö «50 MG - Willy
Buss 20 Mk, Frau Karl Esch 20 Mk, Oberzollrat Grundzick v MG
H. Jacobs 10 MG Major Fritz Kroseberg 10 MG Frau Kommerzienrat
Franz Kupferberg 40 Mk, A. K. 5 Mk, Kurt Schd 20 Mk.

Bei dem Bankgeschäft Pfeiffer & Co.: Von General Sennin 10 MG
Rabbiner Dr . Kober 10 Mk, Reinhold Peter 2 Ml , Pfersfer u. Co. 25 Mk.

Bei den Postämtern : 278.50 Mk.
Bei der Reichsbankstelle: Von Frl . Magdalene Längs 3 Mk, Assessor

Pavelt 10 Mk. ^ E ist. M. tz. H.: Von Dr . A. Beres 5 Mk,
Stadtverordneter Justizrat von Eck 50 MG M. Frey 5 MG Direktor Emst
Hirsch 10 Mk, Jak . Ludwig ien . 6 .Mk, Dr . Meßner 2 Mk, Iustizrat Dr.
Rorrrerß 500 MG Vh. Saneressig 5 N(G W. Strehmann 1 Mk, Assessor
Dr . Telgmann 5 Mk, Will). Voß 10 Mr.

Zusammen : 67,633 Mark 56 Pf . ^ 25
Mit herzlichem Dank an die Geber, bitten wir um weitere Verträge.

Der Ortsausschuß für die Stadt Wiesbaden.

/lui diese einzig denkbare,
liebe Werie, oernguauaen dann Beschwerden wie:

«S ! &SÄÄl d-".»««.
äußerst angenehm empfunden wird . Somatose von

Alle dwse Vorzüge ert aren Verdauungsstörungen,
ärztlicher ?̂s/e , usw. verordnet wird . . .IchveSchwachezustanden, Nervonta . K26Q  OriginalaufsatzLN
nahezu und prakti chen
niedergelegt , d' e von namyanen ^ ^zristen veröffentlicht
Aerzten m ^ c f&tunS seitens der maßgebendstenwurden . Eure ^ ähnlichen Produkt bekannt.
Krerm . rst von tmnem aWicye ^ ^ natürlichste und unschad-

Dre Komatöse ) - aeistia arbeitende Nervöse, für
ULnkl mst Lebensweise^ iid schlechter Verdauung,
für schwächliche Kruder nächsten' Apotheke

Man verlange dre Somaww în ^ Original-
öder Drogerie unb _ aalte 0 aeschmackfreien Pulverform
Packung. Außer dch 0 « flüssige Somatose
i,n Dosen von M. ^ rauÄSweise besonders beliebt. Zwei
durck iqre deqneme . Grau .i, ^ ^ ^ aroma ) und Jero
fflt ’ÄÄtSWaÄ ). _ Preis der Orrgmalslasche

von Mark 2.80 an,

in allen Preislage »,

^etavSesss !»
verstellbar und feststehend«

6ii8lav lollath,
46 Fricdrrchstr' 46.

09
Ö

f* —— • J - . . ^

Nhoirio
yiddll 15

Korsetlersatz
Mit allen Vor-

j  Jif \ teilen des mo-
dem . Korsetts,

^ aber ohne des-
fe sen Nachteile.

lp | Hauptniederlage
I Mt* ' }lf fotl |rP . A.  Stoss
1 ’.’i .Vt H % Nac 'ik , j

Taunusstr. 2. j
Beachten Sie

MMU-VersleiMW.
Heute Mittwsch. den 2l . Aufarsü

nachmittags VA  Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 WsLrrtzstratze 22
nackwerzeichnetegebrauchte, gut erhaltene Mobilien:

Ruhb . komplette Schlafzimmer -Ernrrchtung , nußü . Pramno,
komplette Betten , Federbetten und Kissen, 1- und Aiir . Klcrder-
schränie, Waschkommoden und Nachttische, erchener Herren,chreib-
tisch mit Aufsatz, runde , ovale und viereckige Eriche, achteckiger
Salontisch , Balkonmöbel, Stühle aller Art , Diwan , Charle-
longues , Tepviche, 2 nrrßb. und eich. Büfett , nutzb. Vcrnko,
Polsterstühlc , 6 alte Säbel , sehr schöne Oelgemalde, d,v andere
Bilder , Flinte mit Munition , gold. Herren -Uhr. golÄ. Damen-
rra- a goldene Damen -Ringe mit Rosen, Luster aller Art,

Anzahl Vauonmartifen , btouieaus , öuiiuuimuuu , jumicuwwcu,
große fast neue Badewanne , Auszugtisch, kompleite Kuchen-Eln-
richtnng mit Buntverglasuuq , einzelne Kuchemchranke, Glas,
Porzellan , große Partie Gläser , Küchen- und Kochgeschirr und
viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tag der Auktion.

oliif ^ esv
Auktionator und Taxator . .. . .

22 Wellrrtzstraße 22. Telephon 2448. Gegründet 1897.

versteigernn
wegen vollständiger Arrfaabe und Räumung (früher MJ&isciia & Cif *.)
Beleucbtbngs.Mtnriände , Stifter, Ampeln, Lyras u. dg!. !ür Gas nnd elettr.
Bogenlampen, Wand- u. entere Becken, «Glockene'nzeln, sonstige Zubebörtnle unv.,
welche voraesehcn war, Nndet keine statt, verkante aber, um d:e Berstclgerungs-
spesen zu sparen, den Nestbeckand dis zum 1!. Sevtsmver d. zu staunend
villigsu Preisen , teilweise zu und unter Einkauf . Günstige Gelegenbe.lt
für Jnstallate '.rre nnd Wiederverkäufer. Verknust nur nachnuttags von n—< Uhr.

Ehr. Heminger, Luisenstraße 24, Slb . Part.

den  billigen Verkaut großer rosreuTapet«
aller Art . 1217

Rudolph  Haase . S ^W.
■Anzundcholz per Sa « i Mk ., bei

5 Sack 90 Pf ., Nußkohlen, gesiebt, Kpf.
29, 27 Pf ., melierte Kohlen 25 Pf.,
Ztr . 1.60,1 .50,1 .30, Brikett 9 St . 10 Pf.,
Ztr. 110 , bei Mehrabnahme billiger.
Ia Holzkohlen, Zcchenkoakr. 1!13289

grr . »7 laäte-r , Hirschgr abcn 22.

AiMeW ? " - LL 2 .10.
Kieiern-Brmnholz, V»feines, '/» Schwärt»
chen, Ztr . 1.40.

A.  Memnicl », Kohlenhandlg .,
Hirmanl istr- 16. Telephon 1578.

is KorpulenzA
Fettleibigkeit ®

wird beseitigt durch ,,TonnoIa‘ f. Preis¬
gekrönt mit gold. Medaillen und Ehren - ;
dipiomen. Kein starker Leib, keine starken,
Hüften mehr , sondern schlanke , elegante
Figur u. graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel, lediglich ein Entfet¬
tungsmittel für .zwar korpulente,_ jedoch
gesunde Personen. Keine Diät, keine Aen-
derung d. Lebensweise Vorzügl. Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg.Postanweis .od. Nachn.
Fabrik : ß . Frasraa : Stölrasr & Co . ,
Berlia  213, Königgrätzer , Strasse 66.

JnWiesbaden zu haben : Scbiitzen-
hof-Apotheke, Lar.gg asse 11. F182

NervenschlvächL"
der Männer, Impotenz, Pollutionen.

Haut-,
Blasen- u.
auch alte und schwere Fälle, behandelt
mit Erfolg arzncilos ohne Berufsstörnng
Mrrisek -» Kuranstalt ».Carrl '̂ ö" ,
Kast.-Frisdrich-Ring 92. Inst . f. Natur-

eteftr. Lichtdcilverf.. Elcktrotherapst rc.
Spr ichst. 1»—11Q-U.8—7' :-nniWochen t.

r, . ;mporcnz, coonnnonca,

Geschlschtsi.,

Reelles Mövel -Geschäft.
Brautleute imd Interessenten wollen nickt versäumen, che Sie Îhre An¬

schaffung in Möbeln machen, sich von meiner AuSttellmtg m -tzmnckt der
NuSwast !» Qualität uud Preislage zu überzcugcn und werden Sir fmden.

-dag  Sie lei mir nur gute Möbel sehr billig kaufen. .. . . . A" *>*<
Eigene Schreinerei n. Tapczierer-Werkstätte. . Fachmännische Bcdicnnng.

Ais £©ii Maurer, ' Schreinermeister,
— — ■Wellritzstraßr6 rruv Ecke Helerrenstratze. — — —

.tzaNtkrmrkh§iLeu
AmMmleldra

»*

, , behandelt auf
jähriger Erfahrungen.

Grund lang»

8. Lanoons Aii-M »».
Maiuz » Schusterstraße 84»

gegenüber dem Ware nhaus Tictz. Fü

Ml MlM -M
in der Durcynaiigshalle des Tagblatr.
Hauses rahrweise zu vermieten. 1>cah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Scbalterballr.
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Weitztichr Person«».
LanfmLnnisches Personal.
Zrnn sofortigen Eintritt

wird eine selbständige Verkäuferin
gesucht. Nah. Porkstraße 2.

Perfekte Verkäuferin
für ff. Ausschnitt gesucht Rhein
straße 77.

TeMmädchen
für Wollwarengeschäft gegen Vergüt.
geŝ t̂ Moritzstraße 7.

Hewerbttches H>«rsonak.
Tücht. Taillen - u. Rockarbeiterinnen
sofort gesucht Ba hnhofstraße 22,  1.
Tücht. Rock- u. Taillenarbeiterinnen,
sowie Zusrbeiterinnen sofort aus
Lauernd gesucht. M. Leister-Bodach,
Groß e Bu r gstra ste 9.

Eine Zuarberierrn aus Röcke
her sof. gesucht Wilhclmstr . 28, 1 l.

Straße 11, cm der Weinber gstraße.
Amgeh. Weißnäherin

gesucht Adlerstraße 35, Hth. 2. _
für nachm. 2—7 gebild. Madch.,

fähig lljähr . Kind Deutsch, unterr .,
wie 4jähr . Knaben zu beaufsichtigen.
Anspr. A. 22 postlag. Bis marckrin
Suche Stützen , d. feine Küche verst.,
gut näh ., perf . u. feinbgl . jg. Köch.,
Alleinmdch., d. gut koch.. Pens .-Zim .-,
erste u. zweite Herrschaftshausmädch .,
Land -, Kinder - u. Küchenmädchen.
Frau Anna Diüller , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Webergaffe 49,
1. Sto ck re chts.  _

Suche tücht. Köchin., eins. Stützen,
mehrere Haus - u. Alleinmädchen be>
hohem Lohn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gold gaffe 8. T ele phon  2368.

Gesundes ehrliches Mädchen,
welches etwas vom Haushalt ver-nate altem Kindsteht, sofort zu 7 Monate

~)dj
erfragen

bei gutem Lohn und Behandlung ge¬
sucht.^ Adresse
Tagbl .-Ve rlag.

zu

Fleißiges saub. Mädchen
z. 1. S ept. gesucht Hellmundstr . 25.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Eltviller Straße 17, 2 redjtS._

Ein braves Mädchen
für alle Hausarbeit ges. Etw . Kochen
erwünscht. Nerotal 11a._

Fleißiges tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Körnerstraße 7, Parterre.  _

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Marktstraße 22,  Schuhgeschäft. _

Suche für sofort
ein zuverläffig . Mädchen, das kochen
kann, und ein gutes Hausmädchen.
Frau Professor Spieß , Pensionats-
Vor steh erin , Biebr icher Straße 1.

Mädchen f. Haus - "« . Küchcnarb.
bei hohem Lohn gesucht. Hotel Berg,
Skikolasst ra ße 37. _ _

Gesucht ein Mädchen,
welches kochen kann und einen Teil
der Hausarbeit übernimmt . Vorzu-
stellen  Martinstraße , lK.,

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Rerostraße 16, 1.

Mritzttchs Urrfonen.
Ksnfmännischts Personal.

MreWWWilWM
für unsere Putzabteilung suchen

Frank &  Marx ._

Ein kräftiges Küchenmädchen
gesucht. Lohn 35 Mk. pro Monat.
Zu meld. ' — ^ r~-" - '

1. Verkäuferin,
durchaus mit der Schürzen - und
Strumpfbranche vertraut , gesucht.
Wir reflektieren nur auf eine erste
selbständige Kraft . F42
Gebrüder Hamburg,

_ Mainz. _.

ErW.EkMentin
mit flotter Handschrift gesuchtS. 8uttman«.

Lehrmädchen
für feines Spezialgeschäft, mit guter
Schulbildung von hiesiger Familie
zum Herbst gesucht. Ausbildung in
Buchhalt . u . Verkauf. Vom Zweiten
Lehrjahr an cntsprech. Vergütung.
Für strebsames Mädchen später
dauernde Anstellung Selbstgeschricb.
Angebote mit Angabe der Berhältn.
z,nt. F . 348 a» den Tagbl .-Verlag

,_ . . mit Zeu gn. Spiegelga ffe 4,
Ehrliches Hausmädchen gesucht

Michelsberg 9, 1 r ., E. Gemeindebadg.
Ehrl , fleiß . Mädchen, 17—20 Jahre,
gesucht Moritzstr aße 56, Part.
Saub . Alleinmädch. sof. od. 1. Sehr,

ges ucht Rheinstr aße 64, 2.
Starkes Hausmädchen für sofort

gesucht Kir ch gaffe 51, 1.
Junges Mädchen gesucht

affe J"Metzgergasse 15, Laden.

Lehrmädchen

Zum sofortigen Eintritt
ein besseres Mädchen, welches gut¬
bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
versteht, gesucht. Vorzustellen morg.
zwischen 8 u. 10 Uhr u. nachmittags
zwischen 2 u . 3 Uhr Friedrich-
straße 45,  3 . St ._ _
Fleiß . Fehlt. Mädchen vom Lande,

nicht unter 18 Jahren , zum 1. Sept.
gesucht. Vorzustellen von 10—12 u.
6—8 Uhr Emser Straße 4, Vdh. P.

Mädchen, welches kochen kann
und Hausarbeit versteht, per 1. Sep¬
tember d. I . gesucht. Direkt . Müller,
Grenz straße 5._ __ _

Anstand, zuverl . Alleinmädchen,
welches gut kochen kann, zu einz.
Dame auf 1. September gesucht
Taunusstraße 52, 1. _ _ _

Suche tüchtiges jg. Hausmädchen,
das etwas servieren kann. Borstell.
10—1 vorm. Viktoriastraße 22.
Alleinmädchen, w.' schon gedient hat,

gut koch. 1 , waschen, bügeln u. etwas
nähen versteht, in herrsch. Hause
bei linderst Ehepaar zum 1. Sept.
gesucht. Borstell, zw. 7 u. 9 Uhr
abends, Rüdesheimer Sir . 9, Part . I.

Tüchtiges sauberes Mädchen"
für Hausarbeit in l. Stelle gesucht
Biebricher  Straße 31.

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Nerostraße 2.  _

Gesucht
wird ein junges Mädchen vom Lande
als Stütze der Hausfrau Zieten-
ring 8, Part , links.  _

<Suä>c per sofort
ein tücht. selbständ. Mädchen, welches
im Kochen u. allen Hausarbeiten be¬
wandert , zu ganz kleiner Familie.
Näheres zu erfragen Schloßplatz 14,
Mainzer Waren haus.

Tücht. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Rüdes-
heimer Str aße 17, 8.

Zuverl . Mädchen,
w. etwas kochen kann, zum 1. Sept.
gesucht Ad olfs allee 45, P art.  _
Jg . rcinl . Mädchen auf sof. gesucht'

Kleiststraße 15. Bä ckerei.
Ein tücht. Hausmädchen gesucht

bei Sandel , Marktstraße 22._ __
Ord, . zuverl . Mädchen, d. kochen k„

für kl. Haüsh . zum 1. Sept . gesucht
Seero benstraße 28, 2 r.

Solid , saub. Mädchen p. 1. Sept.
gesucht Rhei nstraße 46, 1 rechts.

Älleinmädchen
für sof. gesucht Taunusstraße 74, 1.

mit gut . Schulbildung , ans nur gut.
Fan ^ für fein. Gesch. sof. oder spät,
gesucht. Off . u. H. 345 Tagbl .-Berl,

Hansmffdchen,
das mit einem 2jähr . Kinde umzu¬
gehen versteht, zum 1. Sept . gesucht.
Vorzusprechen zw. 2 u. 6 Uhr oder
nach 8 Uhr abends bei vr . Hirsch,
Kl. Burgstraße  1 ._ _
Mädchen, w. koch. k. u. Hausarbeit
verrichtet, gesucht Helenenstraße 5, 1.

Hewcrbliches Personal.

tarnen
im Alter von 20—40 Jahren für
vornehme Tätigkeit von groß:»
Unternehmen gesucht. Dicsê en
müssen unabhängig sein, um nicht
nur hier am Platze, sondern auch
in umliegenden Stadien tätig sein
zu könncn. Neben festen Bezügen
wird außerdem noch Provision ge¬
währt und bietet sich daher für
fleißige Damen
gutes Einkommen.
Reflektiert wird nur auf solche von
gutem Acußern, angenehmen Um
gangsformcn, Gewandtheit und
tadelloser Ruf, die gewillt sind,
dmterNVeSteLLmrg
einzunchmen. Angebote sind zu
richten unter 0 . 8. 881 an den
Tagbl .-Vcrlag. (0 . 6.881) kk5

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Maueraaffe 19. —

Gesucht für sofort od. 1. September
tücht. Hausmädchen. Vorstell, vorm.
11, nachnw ^ 4, Wilhelmst raße 14̂ 1.

Suche tüchtiges jung . Mädchen,
w. selbständ. gutbürg , kocht u. Haus¬
arbeit mitmacht. Vorstell, 10—1214,
4—5 Uhr, Viktoriastratze 22,

Sauberes Mädchen nefm
dems. ist Gelegeuh. geb., o. Koch, zu
erlernen . Kirchgaffe 17, 1 Trep pe._
Einfaches solides Mädchen gesucht

Webergasse 54, Part.
Ein solides braves Mädchen,

das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., sof. ge su cht Häsnergaffe 13, 1.

Alleinmädchen,
w. gutbürg . koch. k. u. alle Hausarb.
versteht, für kl. Haush . v. 4 Pers . ges.
Vorzustell. im Laden L. Emmelharnz,
Wilhelmstraße 88.

Hausmädchen
mit guten Zeugn . ges. Hergenhahn-
straße 7.

Tücht' Mädchen. 18—20 Jahre,
gesucht Körnerstraße 6, Part , l.

Zürn 1. September
älteres erf. erstes Hausmädchen ges.
Wtthelminenstra ße 47

Frau oder Mädchen,
w. bürg , kochen kann u. einen Haus¬
halt zu führen versteht, auf einige
Wochen zur Aushilfe gesucht Frred-
richstraße 44, 1 l.

Eine junge Frau oder Mädchen,
das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, zur Aushilfe gesucht. Gefl.
Offerten unter W. 342 an den
Tagbl .-Verlag.

Waschmädchen ober Fra«
gesucht Zieten r ing  12 ,^Hth . ^Parst

Ein tücht. Waschmädchen
gesucht Walkmühlst raße 10, Gt h.

Monatsfra « oder Mädchen
zur Aushilfe sof. gesucht, 4 Stunden.
Niederwaldst ra ße 11, Hochp. st
Anständ. Mädchen v. 14—16 Jahren
tagsüb . gesucht Schulber g 8, 1 r.

Jemand zur Hausarbeit
tagsüber gesucht Mauerg affe 19.

Sauberes Mädchen
(zu Hause schlafen) tagsüber gesucht
Schiersteiner Straße 10, 1.

Ordentliches Leu,
sofort gesucht. Korsett - Geschäft
OberSky, Große Burgstraße 3/7.

Sauberes Laufmadchen gesucht.
Konditorei Beysiegel, Äheinstr . 47.

Männliche Personen.
Hervcrblich es Personal.

Ein junger Schloffergehrlfe
gesucht Ellenbog enga sse 6.

Uniform -Schneider gesucht-
Schweng ler , Niebcrwaldst raße 11-_

Zuverlässiger jüngerer Arbeiter
wird ges. Carl F . Strahler , Band-
fabrik,  Waldstraß e 49.

Junger Radfahrer
mit guten Zeugn . gesucht. Gottschalk,
Kirchgaffe 25.

Stadtkundiger tücht. Hausvurschr,
w. mit Pferden umgehen kann, per
26. d. M. gesucht. Zu melden vorm.
10- 11 Uhr, HelenenstraßL 3, Laden.

Junger Hausbursche
für vorm, gesucht. Friedrich Groll,
Goethesiraße 13, Ecke Adolfsallee._ _
Ein braver Junge , 15—16 Jahre,

als Laufbursche gesucht. Preußer,
Blumenladen , Marktstratze 13.

Bess. Mädchen s. St . als eins. Stütze,
ev. Hausmädchen, in kl. fern. Haus¬
halt . ' Albrechtstraß^ 18, 3 St.

Junges gewandtes Hausmädchen,
welches servieren u. etwas nahen k-,
sucht Stelle in besserem Hause,
R. P „ Biebrich, Gauaaffe 14, 1._,

Heizer. ,
Gut eiupf. Wann , d. nahe Smenken-
borfstr. Zentralheiz . mit versehen k.,
zum Herbst gesucht. Offerten unter
I . 345  a n den Tag bl.-Verla g.

Tücht. Damenschneider
für sofort gesucht. Ed. Knittel,
Langgaffe 7, 2.

Guter Wochenschneider
gesucht  Schwalbachcr Str . 69, lks.

Tüchtiger Rockärbeiter
auf Woche gesucht. A. Zimmer,
Friedrickptraße 48.

Weibliche Personen.
Kaufmännisch es Personal.

Junges Fräulein,
in Stenographie u . Maschinenschreib.
bewandert , sucht Stell « bei beschcid.
Ansprüchen. Gefl . Offerten unter
R. 344 an ; den Tagbl .-Verlag.

He werbkiches Personal.

Näherin sucht Beschütt s. Kleider.
Wäsche, Ausbess. u . Maschincnstopf.
Schlichterstraße^14̂ 4^Stiegen _̂ .
Stell, cri . Näherin f. % Tage Besch.
Emser Straße 2, Flur links.  _
Perfekte Büglerin sucht Beschäftig,

außer dem H. Albrechtitraße 14, ?ttv.
Erstklassige Büglerin

wünscht Herrschaftskunden. Brsmarck-
ring 41, Laden._ __ —
Kindergärtnerin 1. Kl. (23 Jahre)
sucht paffende Beschäftigung für vor¬
mittags . Off . unter K. 130 an die
Tagbl .-Zweiaitelle , Bismarckring 29.

Junges Mädchen
vom Lande will in besserem .Hause
das Kochen lernen . Wenn gewünscht,
wird geringe Vergütung gezahlt.
Gefl . Offerten unter T. 344 au ben
Tagbl .-Verl ag._ _

Perfekte Köchln" " " . . ^
sucht tagsüber Stelle in groß. Betrieb.
Röderstraße 27, Hth. 2 S t. _ __
Empf . Kinderpflege 25 Jahre alt,

frdl . nett . Wesen, zu e. Babh (vorz.
lanqj . Z.), Stütze , d. kocht u . perf.
näht , 2x3 -i. Atteste, erste u. zweite
Herrschaftshausmädch ., flotte Pens .-
Zim .-, eins. Allein-, Land - u. Kuchen-
mädchen, Aushilfsköch. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
mittl erin . Weberg affe 49, 1. S t. r.

Beff̂ gedieg. Fräulein , 25 Jahre,
im Haush ., sowie Kochen selbständ.
s. St . per 15. Sept . od. 1. Okt. z. H.
od. D. Off . N. 345 Tagbl .-Verlag.

Nettes 17jähriges Mädchen
s. St . in klein. Fam . oder als zweites
Hausmädch., bei gut. Behdl. Moritz-
stra ße 12, Vdh. 3, 10—2 Uhr ._
Mädchen, 18_X , das büg. u. etw. näh.
kann, sucht T>t., g. a. zu 1 K., w. a.
nur tagsüb . Waterloostraße 2, 4 r.

Tüchtiges Zimmermädchen
sucht Stelle , nur in Hotels . Ellen-
bogengasse 3, 2. Etage.

Besseres Mädchen,
das gut kochen kann, den Haushalt
über 5 Jahre bei alt . Herr « Wuhrt
hat , sucht sofort ähnliche Stelle.
Taurruss tr aße 55,  2 , S t. _ _ _
Fleiß . Mädchen, das bürg . koch, t
u . Hausarbeit versteht, lucht Stelle
zu kleiner Familie . Näheres Schul»
gaffe 4, Hth. 8 r . - -.

Einfaches Fräulein , .
perfekte Köchin, sucht Stelle,bei alr.
f. Herrn zum 15. Sept . Off . uncer
K. 344 an den Tagbl .-Verlag. __

Besseres tatst. Mädchen .
vom Lande sucht Stelle als WeiN-
oder zweites Mädchtti in kl. ü'amilie,
wo Gelegeiiheit für etwas .lochen
lernen geboten ist. Es wird weniger
auf Lohn als auf gute Behändst ge-
seben. Offerten unter P . 344 an
den Tagbl .-Ve rlag.
Junge Frau sucht Wasch-, u. Putzb.

Seerobenstraße 24, Hth. 8 St . r ._
Unalch. Fr . f. Mvnatsst . v. 9—4 Uhr.
Rüdesheime r Straße 31, .Hth^ P .^ .

Nnabh. reinl . Mädchen
sucht Aionatsstclle für morgens u.
mittags . Näd . Bleichstraße 45, 3. ,,

Fieifi . s. Frau sucht Monatsstelle.
Näh. Walter . Sedanstraße 13, M._3.
Jg . anständ . Frau sucht Monatsst .,

mora . 2 Std . Riehlst raße 8, B^ D^ r.
Junge Frau sucht Monatsstellc.

Eltviller Straße 9, S . 1 St.
Jg . unabh . Frau sucht Monatsstelle.
Eltviller Straße 4, Frontsv.

Männliche Perfonen.
KausmänRisches Personal.

Dame sucht für sofort fcingeb.

GescllschastcrSn
mit best. Referenzen. Off. u. El. SÄ -L
an ben Tagdst-Veriag. _

Gesucht
zu einem 4jährigen Mädchen und
2 Ästonate alten Jungen eine smiche

MSrWW«.
die gewillt ist, für 2—2ZH Jahre mit
nach Cehlon zu gehen. Offerten an
Freud enberg, Bierstad ter St r . 32, hier

Gesucht in OfsizierShaushalt nach
Strastburg im E. feinbürg . Köckun,
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Meldung bis 11 Uhr vorm, und nach
8 Uhr abends Wielandstraße 6, 2.

Rach Koblenz wird ein evang.
Fräuleizz

zum 1. Sept . gesucht zur Stütze und
Gesellschaft einer alten Dame . Das¬
selbe muß . den Haushalt selbständig
führen , kochen, nähen und vorlesen.
Stundenfrau wird gehalten. Zeugn.
über bisherige ähiil . Tätigkeit sind
mit Gehaltsansprüch . einzusenden an
Frau von Bernuth , zurzeit Hans
Kaempf, Ni eder-JngelheiM . _ _

Suche zum 1. September eine

perfekte Köchin.
„Pens. Win ter". Sonneuberger Str . 34.

Feiubürgerl» .Äschiu
bei hohem Lohn gesucht.

Billa Emiiitnstrntze ».
Ein defseres

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann »nd
sehr kinderlieb ist (zwei Kinder, 3 be-
ziehungsw, 7 Jahre ) vcr gleich oder
später gesucht. Dienstmädchen Vorhand.
Adrcffe im Tagbl.-Verlag. Kr

ßeff. sud. AlleimNtzür
gesucht.

ElberS . R-arktvlatz3, Part.

Ami. sMd. Mirdüstn.
kinderlieb, zum 1. Pept . od^ spät, in
kl. Haushalt bei Köln ges. Mit Zgn.
vorzust. Parkst raße 13, G, 1, 3—4.

'Nu MäSchsu ges.
September Doll-
_ 816584

Ein tüchtiges älteres
Mchsumäscheu

per 1. September bei hohem Lohn ge-
jucht. Mainzer Straße 3. V42

für sofort oder 1. l
heim er Straße 43, 1.

fmkm  W . MMMen
mit guten Zeugnissen per ^ ^ Sep¬
tember gesucht. Villa ^ dsterner
Straße 14.

Mlernmädchen,
welches bürgerst kochen kann, ,,für
kleinen Haushalt gesucht Lurien-
platz 8. 3. _ .

Tüchtiges Mädchen
zum 1. September sucht bei hohem
Lohn Pe nsion  Holzmann.
Braves

evang., 20—25 I ., w. etwas kochen u.
sein nähen zu einz. Dame , Nähe
Wiesb . bald ges. Anfangsgeh . 30 Mk.
Gutes Zeumr. erforderlich. Schriftl.
wird nicht beantwortet . Näheres im
Tag bl.-Verlag,_ __ Ru

Gegen hohen Lohn
Lüchtiges Mädchen

für Haus !alt gesucht.
_Langgaffe 19, 1. Burghof.Ätteinmädchett,
das gute bürgerliche Küche versteht,
sofort geiuckt Schcnkendorfstr . 7,  1.

Nach Mainz per 1. Sept. zu einz.
Dame ordentl . Mädchen gesucht. Vor-
zustellen Villa Jdsteiner Straße 34,
Dotzheim. L16652

Märrnlkch » Plersonr » .
Kansrnännisches Personal.

Hi«anz-Agemt
für prima Wertpapiere bei hoher Pro¬
vision geiucht. Offerten uuicr Chiffre
M . ükLSi» an M«.ao,»en *teim
& l ogier , Frankfurt a. M « § 81

Kautionssähiger Mann,
der am Tage über viel freie Zeit per.
fügt , sucht Beschäft. als Kasperer od.
Vertreter . Gefl . Offerten u. G . 344
an den Tagbl .-Verlag . _

Hcwervliches H>erssna k.

Junger Bäckergeselle,
19 Jahre alt , sucht Stellung " ' einer
Konditorei als Volontär . Näheres
Sächsischer Hoi. Hochstattenstr. 1/8 ,,
Junger Gärtnergehilfe sucht Stell,

z. 1. od. 15. Landschaft od. Topfpfl.
Oii . unter W. 95 postlag. Bisma rMr
F. Weite,ischneider k. n. einige mitm.
Göbenitraße 19. Ltb . 2, Göwpel. ^

Jg . vcrh. Leute o. Kind.,
Mann mit Zentralheiz . vertr ., such.
Hausmeisterstellc , gl. od. 1. Oktober.
Adresse im Tagbl .-Vorlag.

Junger Fahrburiche
sucht Stellung . Rieh Istraße 5, H. 1.

Junger stadtkundiger Bursche
aus achtbarer Fam . sucht z. 1. Sept.
Stell , als Ausläufer . Ofs. u. Si 344
au den ^llbl .-VLrlag. _

rum Zigarren , nnb
ViUClll Zigar -tt . -Bcrr . Vergüt,

cvent. Wk. 300 monatl. b' 137
!I. ,kiinrensen X i o., Hantburg 22»

Weidlich» Personen.
AausmLnn ische« H'ersonak.

Buchhalteriu,
bilanzsicher, mit Kontokorrentarb-
vertr ., sucht, gestützt auf pr . Zeugn .,
Stellung per 1. Sept . 1012. Gest.
Off . u. B. 345 an den Ta gbl.-Verlag.

Tüchtige branchcknnd. Verkäuferin
der Kurz -, Weiß- u . Wollwaren -Br .,
sowie Luxusartikel , sucht zum 1. Okt.
oder später in Biebrich oder Wies¬
baden F137

Stellung.
Gefl . Offert , n . K. M. 2003 an Rud.
Moffe, Köln, erbeten. .

Fräulein sucht Stellung in feinem
Geschäft oder als Empfangsdame
bei Arzt . Spricht Deutsch. Franzos,
und Englisch. Referenzen stehen z.
Verfügung . Offerten unter O. 345
an den Tagb l.-Verla g.

ffieiverkkickesH'erlonak.
Moves.

Erste Arbeiterin sucht paff. Stelle.
Off . u A. 793 an^dcn Tagbl .-Verlag,

äliiüjtisc juttge pme
mit erster gefellfchaftl. Bildung sucht
Stellung als Gesellschafterin oder
Reisebcglcitcrin bei glcichaltcriger
oder älterer Dame . Prima Referenz-
Nur kleines Taschengeld erwünscht-
Offerten unter A. 789 an de«
Tagbst-Verlag.
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Dame sucht Stelle
zur ft-iifjruttn des Haush . bei best,
alt . Herrn , cvt. auch bei cinz. Dame.
Off . u. A. 795 an den Tagbl .-Berl.

Fräulein sucht Stelle als

HanshäLLerin
bei Herrn ober Dame . Langj . Zgn.
Off . u A. 792 an den Tagbl .-Berlag.

KrarrkenpsLegörm-
geprüfte , f. Stell ., hier oder ausw.
Beste Zeug». vorh. Näheres unt . F.
Günthner , Stuttgart , Schlofferstr. 4.

Mlcs. Mödtzkii.
2214 Jahre , kath., sucht zum 1. Okt.
Stellung als 1. Stuüenmädch . o. eins.
Jungfer . Firm in Zi -nmeraufr .,
Wäschebehandl., Plätten u. Servier.
Etw . Kenntnisse im Schneidern Off.
unter M. K. 599 postlagernd Wetzlar
an der Lahn erbeten.

Mädchen, im Nähen , Bügeln bcw.,
sucht Stelle als 1. Hausmädchen in
Herrschaft!. Hause, wo Diener vorh.,
per sof. od. z. 1. Sept . Frl . Gottwein,
Bad Homburg, Orangeriegaffe 2.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Merfonak.

Junger Kaufmann , F200
Norddeutscher, 22 I ., Eini .-Freiw .,
mit allen Zweigen des Baumat .-
Handels genau vertr . u. in sämtlich.
Kontorarbeit ., Kalkulationen usw.
gut bewand., sucht, gest. auf Ia Zgn,
u. Referenz ., anderweit . Stell , im
Kontor. Off . erb. unt . Nr . 2679 an
Graphia -Verlag , Schwerin in M.

Gewerbliches Personal.

Bantechniker.
Absolvent, erfahren in Praxis und
Bureau , zurzeit bei techn. Truppe,
sucht Stell , zum 1. Okt. Gute Zeug¬
nisse. Offert , unter A. I . 24 an
R. Vogclsbcrger . Buchhandlung,
Mainz -Ka stel. _ _ £ 200

Pensionierter Beamter. '
49 Jabre , ledig, wünscht leichte Be¬
schäftigung. Kaution k. gestellt w.
Off . u. Z. 344 an den Tagbl .-Berlag.

Ein mit reiche» Erfahrungen aus-
gestatteter Mann sucht per 1. Januar
1913 anderweit . Vertrauensstellung.
Geil . Angebote unter H. 344 an de«
Taa bl.-Berlag.__

=Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatis. -
Lokale Anzeigen im „Wohnung- -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden 3
nur die Straßen -Namen 8

der Anzeigen durch fette Schriftz ausgezeichnet. g

_ 1 Zimmer.
Karlstr . 2 1 Zim . u. Küche zu verm.

Dotzhcimer Straße 30  2 -Z.-W. zu v.
Göbenstr. 19, H„  sch. 2-Z.-W. 815564
Zietenring 14, Stb . D ., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 2918

8 IrMmou.

Blücherstr. 32. P ., sch. 3-Zim .-Wohn„
1. St ., zu vermieten.

Taunusstr . 13, Stb . 3. 3-Zim .-Wöhn„
mit Zubehör , Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas , Taunusstr . 13, i . 2789

4 Zimmer.
Emser Str . 45 4 Z. in sch. Billa , reiz.

Lage, gr. Garten , Bad , 2 Balk.,
elektr. Licht, 1200 Mk., an r . Mfet.

Herdcrstr . 5, 2. Et ., 4-Zim .-W. auf
1. Okt. zu v. Näh. Rheinstr . 107, P.

Läden und Geschäftsräume.
Kirchaaffc 51, Laden, mit od. ohne

Wohn. z. 1. Okt., ev.  früher . 2775
Luifenstr . 14, Vdh. 2_, find SIcerc Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh, das Wst ._ 2980

Altes Kolonial - n. Delik.-Gefchäft
im südlichen Stadtviertel ist Famil .-

Verhältniffe halber billig zu verm.
Off . u. T . 342 au d. Tagbl .-Berl.

Möblierte Zimmer . Mansarden
etc.

Adelhcidstraße 28, 3, ein schön. Fsp.-
Zim -, gut möbl., billig zu verm.

1 Dimmer.

»ne I-W.-Wchmmg
mit Zentralheiz . sof. geg. Hausarb.

u. Bedien, d. Zentralheiz . zu verg.
^Off . u. N.  344 an den Tagbl .-Berl.

2 Ikmmer.
Göbe u str . 19, Mtb . u. Htb. 2-Z.-W.

Läden, »„d Geschäft-'-rät!n,e.

Mainz.
In bester Geschäftslage ^ 40Lavem

mit 2 großen Schaufenstern und
1. Stock, der Neuzeit entsprechend
modern herger ., zu verm. Oft - u.
L. 6289 an D. Frenz , Mainz.

Albrechtstr. 3, 2, möbl. Z. m. Pens.

MUe « und Käufer.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer. Zcntralhei -ung k . reich¬

lichem Zubehör, Fritz Reuterstr . 8,
zuni 1. Juli 1913 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Besichticning bittet
mau sich an Herrn Hausmeister
Wirtl «, Biktoriastr. 49, zu wenden.
Stach dem 20. August er. siebt dcr
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten. 2530

Ausmärtigr Mohmmgen.

©iiöeSfjeim im RochsSberz
bei Bingen schöne 4-Z.-Wohn. mit
Zubehör billig zu verm. Ansrag.
richte man an Adam Witsch, Wcrn-
gutsbesitzer, Büdesheim in Rhein-
Hessen.

Albrcchtstraße 19,  St b. 1, sch, mbl. Z.
Alb rechtstr. 12, 1, schön m. ZIZSchrb t.
Albrechtstr. 14, 4, m. sep. Zim . zu^v.
Bertramstr . 21, Bi. 3 l., mb. Z., Frl.
Bleichstraße 27, 2 r ., gut möbl. groß.

Zim., mit od. ohne Dens.. B., zu v.
Blüche rstraße 24,  3 ^1., möbl. Zimnrer.
Dotzheimer Str . 35, P . l., g. m. Zim.
Drudenstr . 8, 2 l ./sch . md' Z., 15.Mk,
Ekeonorenstr. 3, P.  l ., möbl. Z-, sep,
Eleonorenstr . 5, 1, erh. rl . A. Schlst,
Frankenstr . 9 hzb. m. Msd., 2.60 w.
Friedrichstraße 8, Mtb . 1 r„ m. Msd.
Friedrichstr. 41 2^sep. Z., 1 u. 2 B.
Göbenstr, 22, P . r ., m. Z., 1—2 B,
Göbensträße 22, H. P . r „ s. Schlä fst.
Goldgaffe 13 m. Zim., W. 3 4 Mk.
Goldaaffe 16. 2. St ., mbl . Z.. 20 Mk.
Hellmund str. 49, 1 L, m. Z., 3 Mk,
Jälmstraße 26, 1, m. Zhsss. E., 2bUly ^ u r T , nt , Q . , I« 'ü' y Mv*
Karlst raße  30 , 1 r,, gut mobl. Zim.
Kcllerstr. 11, Frtsp . r ., schT'Schlst. fr.
Marktstr . 21, 1, sch, mb. Ms., 2 Bett.
Marktstr . 26, 2 L, 1 sch. möbliertes

Zim mer  z u vermieten.  _
Moritzstr. 12, 1, eleg. m. g. Zim . sof

MÄbiisrts Zimmert , Mansarden
etc . _ _

Bismarckring 16 schön möblierte?
Zimmer zu vermieten . 216660

Moritzstr. 52. P ., möbl. Z. m. Pens.
Rettelbeckstraße 23, Vdh. /Hochpart .,

möbl. Zim mer für 15 Mk. zu vm.
Oranienstr . 22, P . l., sch, m. Z., sep-
Philippsbergstr . 17, 1 l., sch. m. Zim.
Rie hlstr. 13. Md L r., m. Z-, w ^ S M,
S charnhorststr. 40, 3, sch. m.  Z -, 18 W.
Schulberg 21, 8 l ., schon möbl. Zim.
Sedanpletz 5, 2 r .. schön möbl. Zim.

und möbl. Mansarde zu verm,_
Steingaffe 12, 1̂  kl . möbl. Zim.  z . v.
Steingasse 36, Part ., schön möbl.

Zimmer , sep ar . Eing ., zu^ verm.
Webergasse 3, Hth,, saub. mbl. Mans.
Webergaffe 23, 3, eleg. möbl. sep. Z.
Werberstraße IQ, 2 r„ g. m. Talkonz.
Leere Zimmer und Mansarden rtc.
Bahnhofstr . 10 2 Mans . zu verm. an

einzelstehende Frau oder kleine
Familie , welche zugleich Hausarb.
mit übernehmen kann. Näheres
Gärtnerei Geiß, links der Schier-
sleinerJL -traß e._

Bleichste. 27, Hth. 1, leeres Zimmer.
Keller , Remisen , Skalinngen etc.

Schwalb. Str . 67, 1, Stall u. Lagerr.

1—2 Zimmer mit Küche
von lindert . Ehepaar per 1. Oktober
oder früher gesucht. Offerten unter
Ai. 345 an den Tagbl .-Berlag.
'Schönes großes Zimmer m Küche,
Vdh., sofort zu mieten gesucht. Off.
unter L. 344 an den Taabl .-Berl ag. ,
Zum 1. 10. 1912 4-Z.-W. m. Msd.

zu 600— 650 od. 3 Z. zu 450—500 M.
ges. Oss. I . 131 an Tagbl .-Zwergst.

Kinderloses Ehepaar
s. nahe d. Taunusstr . mod. 4—o-Z.'-
Wohn, per Nov. Dez. Oss. m. Prets-
ana . u. U. 343 an den Tagbl .-Berl,

Gesucht .
für zahnärztliche Praxis z. 1. April
1913 Wohnung von 5—7 Zimmern,
der Neuzeit entsprechend, 1. Etage,
in Kurlage . Offerten unter D. 34»
an den Tagbl .-Berlag.
Aelt. alleinstch. Frau s. Z- 1. Okt.

gr . l. Z. m. Herd i. W - Westendv.
Off . m. Pr . u . G. 131 Tagbl .-Berlag.

WktlMatzr 29,2, MM.
gut möbl. Zim . in. 1 u. 2 Bett , sehr

pceisw. zu verm. Auf W Pens.

Rettelbeckstraße 17, 3 r ., b. Rehmann,
m. schön. Balkonz. an nett . Frl . b.

Westcndstraße 6, Vdh 2 St . rechts,
elegant möbl. Zimmer zu verm._

Freimdl. möbl. Zimmer,
Balk., sep. Eing ., elektr. Licht, an
beff. Dame wird bei Ehepaar (w.
auch rujsisch spricht) sof. bill. verm.
Dotzhcimer Straße 102, 1. Et . lks.

Kl. Billa m. Garten,
in Wiesbaden oder Umgebung, mit
Vorkaufsrecht zu mieten ges. Off.
u. F . A. S . 382 an Rudolf Moste,
Frankfurt am Main . U187

eleg. möbl. Zimmer mit Frühstück.

Peusiou Holzwarrn,
Telephon 3991. Karlstraße 35, 1.

Ätöblierte Zimmer mit u. ohne
Pension, Mittag - u . Abendtisch, auch
üb. die Straße . Anerk. vorz. Küche.

Wil-shLäsn , ? LirIillensiros5S 4,
i.  ruh . Lage , direkt a. d. Kuranlag .,

2 Min. v . Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m . a . Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Lieht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Langg&sse 2f.

Geld-rat ZmmsMenMarkt der Wiesbadener Tagblatts,
. . Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaiien -Gksuchr.

Aktiver Kav.-Offizicr aus ver¬
mögendem Hause sucht mit Bürg¬
schaft

10,000 Ml.
auf V, Jahr aufzunehmen.

Nur Selbstgeberofferten unter
L . V . 45 ® 6 an F137

Frankfurt an » Main»

10,000 Mk. sichere1. Hypothek
gesucht. Näh . Tagbl .-Veel . Uw

ImmobUirn -U-vltäufc.

Prachtvolle Villa zu verkatrserr.
In Wiesbaden , an schönster und

bequemer Villenstr. geleg., ist eine massiv
u. schön gebaute, ganz mod. Villa mit
8 großenu. 2 klein. Herrsckaftszimmcrn,
4 Dachstockzim., Bad, Küche, Zubeh., m.
Zentr .-Hciz., Gas u. elektr. Licht»er, eh.
u. einem hübschen gr. schattigen Garten
dabei, zu einem anßerordcutl. bill. Preis
zu verk. . Das Grundstück ist schuldeufrei.
Bitte brieflich anzufragen u. :l 85
an den Wiesbadener Tagbl.-Berlag.

WohnungsnachweiS-Brrreau
I/ZOLL Cie . ,

Tel. 703. Bahnhoiflr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicherMllen. Wüßentzlinser

nnd GrnnWnüle.ABHeken-Gelder
Nerotal 16

schöne Billa , schön gelegen, mit
Garten sofort zu verk. Reflektanten
bitte die Adresse unter A. 763 an den
Tagbl .-Berlag.

In einem Vorort von Wiesbaden,
in sehr guter Lage, ist ein Haus mit
Kolonialwaren - und Kohlenhandlung

preiswert zu verk.
Oss. unt . A. 794 an den Tagbl .-Berl.

Herrlich am Walde gelegen:

Villen-Bauplätze
preiswert zu verkaufen. Näh. Artlrnr
iseolle , Eichenwaldstraße58.

I »mi ol>ilisn-Ka »zfgrkrrchc.

In der Umgebung Wiesbadens
Landhaus m. 7—8 Zim ., Gart ., nahe
Elektr., zu kaufen ges. Breis 25,000
b. 30,090 Mk. Auf Wunsch Barzahl.
Zu beziehen svütcst. Frühjahr 1914.
Off . u. G- 341 an den Tagbl .-Berl.

Juimobilis -, zu r-rrtarrschrn.

Kaufe 1 oder 2 Bauplätze gegen
kleines Haus und zahle bar dazu.
Off . an Postlagerkarte 26 hier.

« ®
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Sclielleiiberg’scheao ©®-©
Langg.21. • Hofbuebdruckerei.

Kleiner Anzeiger der Vierbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform E Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. sKswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Brauner Spitzhund, % Jahr , prw.
abzugeben Hellmundstraße 27, 2.

Hofhund, wachs u. scharf. Aguarium
m. Fischen ü. Dotzheim. ,Stw ^ LG.
Kannrieuhähne, " abge»naus, , pr . S .,zu verkaufen. Mick elsberg Io.

4 gute Legehühner u. Hahn
wegen Aufgabe der Zucht buttg ZN
verk. Hilda !rane 5, Gibt

Tauben!
Ein Paar Weiße Kröpfer Mk. 5.-

Ein .Paar gelbe Elster Mk. 3.-
Tümmler pro Stück Mk. 1.—.

Müller . Dotzheimer Str . 116.
Weiß. Herrctrhemd., Dam .-Kloid.,

»ehr bill. Riehlstr . 11, Mtb. 2.

Gold. Hcrren -Nhr,
3 Deckel, Gold, umständehalber bill.
zu verk. He rderstra ße 1, P art , l._
Mst neues schw. Seidenplüsch-Jackett
25 Mk., ferner 2 gut erh. Kleider- u.
Herren Ucberziehcr sehr billig zu
verk. Platter Straße 8, 1 links.

60 P . neue Herrcnstiefel L 5.50 M
zu verk. Hellnrunditraße 44, 1. Sy .
Alte Biedermeier -Möbel in Kirschs

Mahag . u. Nußb., Glasschr., runde
eckige Tische, Sessel, Sofa , Spieaeh
Bilder , Lüster, Zinn , Schrerbinobeh
Küchcnmöbel zu vk. Adolfsallec 6.
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Partie Smhrna -Tepviche, w. gebr.,
flowie 1 gr. Holzsckild, verziert , 2% m
lärm,  u . sonstiges billig abzngeben
Wellritzstraße 48, Hof.
Alte Kupferstiche m Aquarelle zu vk.
Schwal bacher iLtraße 2, 2 Stiegen.

Prima Brille » und Kneifer,
ÜOO Paar gold. Ohrringe , Damen-
-ketten rc., Karl Mah-Romane . Dicht.-
iind andere Bücher, 1000 Papvkäst.
mit prachtv. Bildern , Apothek.-Wage
rnnzugshalber spottbillig Neugaffe 14,
Seitenb . 1. bei Zotz.

Euh .-Schlafzim ., Nußb.-Schlafzim.
bill . abzug. Neug asse 22, Hof Part.

Möbel billig.
Durch meine günst. Cassa-Einkäufe u.
geringe Unkosten, da kein Laden, er-
nwgl . mir ganz enorm niedr . Preise.
1 Post, hochmod. Nutzb.-Schlafzrm . m.
ss. Jntars .. gr. 2tür . Spi -mellchr. u.
Messingveryl., 2 Bett ., 1 Wascht, m.
hob. Mamn .- u. Spregelaufs .. 2 Nacht¬
tische m. M. 180 Mk., diel- Schlaf-
zim.. nußb.-pvl., innen ganz eich.,, m.
gr. 8tür . Spiegelschr., Wäsche-Einr.
u. ff. Bergl . 350 Mk., nt . 2t. Spregel-
schr. WO, 2t. Spiegelschr. 80, Küchen-
schr. v. 20 Mk. an, echte Pitsch-Küch.
v 90 Mk. an . Ebenf . alle and. Möbel
denkb. h,  Möb .-M. Dauer , Göbenstr . 9
'SchS« gesch«itztnMzim.-Ginricht.,
drebb. Schreibstuhl , Nipptiscktchen,
Wasclnnasch. bi ll. Körnerstr . 1, P art.

Mehrere Betten , 1 Herrenrad
80 Mk., 1 Theke (weiß) 26 M.. sieben
Lorbeerbäume ä 9, 1 2t. Kleiderschr.
6 Mk. wegen Wegzugs billig zu ver¬
kaufen Albrechtstratze 11, Gth. i .

Ein Bett , gut erh., billig zu verk.
Seerobenstraße 11, Mtb . r . _ ' •

Bollständ. Schliiferbett für 10 Mkm verk. Kirchgasse 72,  Hth. 3.
K.-Bett , Gasherd nt. Tisch, Z.-Klos.,

Svortw . Rbeingauer St r . 14, P . l.
Eis. Kinderbett , 2tür . Kleiderschr.,

Ausziehtisch. 3 Waschtische billig zu
verk. Neugaffe 22, Los Part.

Metzgerwagen oder Milchwagen,
auch als Break zu fahren . zu verk.
Sedan stra ße 11. _ B15S1R

Gut erhaltene Federrolle,
286 lang . 142 br., billig zu verkaufen.
Bogler , Dotzheim er .Straße 122.

Gut erh. Holz-Kinderbett m. Matr .,
Lustkissen, noch neu , sehr preiswert
abzug. Westendstra tze 39, H. 1, Hieß.

Gut erh. rotes Mvkett-Sofä
bigio au verk. Bism arckring 18, 2 r.

Mehrere Diwans
ertra billia Bärenstraße 4,  1.

Weg 'Aufgabe der Wohnung billig
zu verk. : kpl. Bett , 1- 2t Kleider¬
schränke, Waschkommode, Nachttisch,
Chaise!., Sekretär , Diwan , Tisch rc.
Bleichstraße 16, Hth. Part , links. _

Wegen Umzugs 2 egale Betten,
6 Kleiderschränke 12—18, Vertiko 35,
Chaisel. 15, Waschkommode12. neues
Deckbett 10 Mk. J ahnstr . 20, Part,_
WegzuqKh. 2 egale Hochs. Bett . L 50,
and. Bett 28, Vertiko 80, Korn 10,
Diw ^ 45^ BeÄramstr . 20, Mtb . P . r.

Wegen Umzugs sofort zu verk. :
Z chochh. pol. Betten , Diwan , Chaise!.,
Trumeauspiegel , Schreibtisch, Itur.
Kleider- u. Küchenschrank 10 u. 16,
Muschelbett 25. Deckbetten 8 u. 10,
Waschkom., Nachttisch ,gr. Bureau-
tische. Eltviller Straße 4, Part , lks.

Weg. stürz. kl. Chaisel., Nähtisch'
runder Tisch, Vertiko, kl. Schreibtisch,
Eckschrank für Küche, Linoleumteppich
zu verk. Anzüs. vorm., auch abends
8 Uhr, Ora irienstraße 13, Part . link s.

Sehr gut erh. Kinderwagen zu vk.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Um

30 Stück
Kleider- u. Spiegelschränke (neu)
wegen Platzmangel v. 16 Mk. an zu
verkaufen- Göbenstra ße 9, Hof.

Gut erhaltener Kleiderschrank
bill. abaua. Körn erstraße 2, 3 r. _

l ~ ü. 2titr . Kleiderschrank, Bertiko,
Sofa , Waschkommode billig zu verk.
Hellmundstraß e 44, 1. St . Ul6691

EiÄschrank, sehr geräumig,
bill . zu verk- Werderitraße 12, 3 I.

Verschiedene Möbel
wegen Wegzugs billig zil verkaufen
Wielandstraß e 13, 3 r ._ __
Aus Privathand Möbel sos. zu vk.

Helenenstraße 17, P ar t. li nks-_
Schöner Nußb.-Schreibtisch

u. 2 große Oelgemälde sehr bill. zu
verk. H elenenst ra ße,31,  Laden ._
Gri Tisch, f. Schneid, ob. Büglerin
pass. S chöne Aussicht  18 , .Gth . 1.

50 Wiener Stühle _
ä 2 Mk., Sing .-Nähmaschine 20 Mk.,
Dezimal -Wage . Ansch.-Pr . 180 Mk..
f 30 Mk. zu vk. Göbenstr. 9, P . r.
Mü ^ erhTKindersW u. Krnderwag.
bill. zu verk. Dotzüeimer Str . 02, r.
Nähmasch.. Schwingsch., wenig gebr.,
billia zu verk. Bleich,traße 13, So. 1 I.

Gut erh. Nähmaschine. Fußbetr .,
36 Mk. Bismar ckring 43,_ Part . r ._
Einrichtungen für Spez .-Geschaste,

Theken mit und ohne Marm .-Platten
billig zu verkaufen Frankenstr . 9.

Gut erh. Kinber -Liegewagen zu vk.
Dotzheimer S tr . 85, Wittelb . >2 , Mit te

Gut erh. Kinderwagen,
Nickelgestell, billig zu verk. Eltviller
Straße 7, 1, S eitenfl ._ __ _

Kind.-Liegcwagen, dunkelbl., bill
zu ver kaufen Aorkstraße 29, 2 lk s.
Gut erh. Kinderwagen billig zu verk.
Kla rentaler  Stra ße 8, H. 2, Dnsson

Damen - ». Herrenrad m. streik^
Motorrad , sow. Nähmasch.. .mit erh-,
billia zu verk.  Klau ß, Ble ichstr̂ lL

Fahrrad in. Torpedo u. Mötorr.
billig. Mäher , Wellritzstr aße _2D_

Ein Fahrrad , gut erhalten,
bi ll. zu vk. Schwalbacher Str . 4. Lad.

Gutes starkes Fahrrad bill. zu vern
bei Kopp. Bleichstra ße 33.

Kaufe alle Möbel u. Wohn.-Einr.
geg. sof. Kaffe. Göbenstraße 9, P.

Fast neues Fahrrad
bill. zu verk. Langgaffe 7. 2.

Ofen, Fabrikat Wurmbach, billig
abzugeben Göethe straß e 7, Part,  r.

Mehrere kleine Füllofen,
in nur gutem Zustande äuß . billig.
Rau , Blücherstraße  6 ._ _ __ _

Gebrauchter Gasbadeofen
mit Zimmerheizung billig zu ver¬
kaufen. Franz Funck, Wellritzstr. 20.
Tel.  3 975.  _

Badewannen , D. R.-Gi-M -,
mit Gasheiz . v. 29 bis 65 Mk.. ohne
Gasheiz . v- 22 bis 44 Mk. Jnstall.
Lau », Blü cherstr. 7. Tel . 1562.

" Zinkbadewanne
mit Ablauf vreiswert zu verkaufen
Göbenstraße 13, 3 r.

Ein Bücherschrank .
in eichen (Renaissance-Stil ) zu kaut,
gesucht. Näheres unter B. 343 an
den Tagbl .-Verlag. _ _ _ _
Stand . Ankauf gebr Möbel u. Betten.
Hellmundstraße_ 44,_ 1. _ _ _ ___
Gebr. Möbel aller Art zu kaufen

gesucht Jahnstratze 20, P ._ _ Bl6676
Kl. Könsolchen u. Drwandecke

zu kaufen gesucht Walramstratze 2.

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , FA.
Th . Flgen . Bismarckr . 36, 1. Sprech-
stund en: Fr eitar,«, l2 — 1 Uhr. _

Suche . .
für einen Gymnasiasten >n Latein
gewissenhafte Nachhilfe. Off . unter
O. 343 an den Tagbl .-Verlag.

Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.
4 Mk., werden saub. u. aut aufgeard.
Wörthstraße 17. 1, A. Liputz. _ _
Teppiche repariert gut und billig,

sowie Möbel- u. Betten -Polsterungen
jeder Art . Beste Verarbeitung zu
niedrigen Preisen . Tapez. David,
Bertra mstraße  29 . Bitte Karte ._ .
Routinierte Kochfran empfiehlt sich
f. Gcsellschastsessen, Festlichkeiten ach
Art . Eltviller Str . 7, 1 L,  Se iten s. .

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem H.
Göbenstraße 22. Hth. P - r ._^ 816680
Tücht Schneiderin empfiehlt sich rn

u. outz. d. H. WestendstraßeH r.
Tücht. Schneiderin sucht

Kundschaft. Ado lfsallee 17.
Junges Flickmädchen

hat Tage frei , ä 80 Pf . Offerten u.
1358 bauvtvostlagernd._

Tücht. 10. Kickmädchen empi sich,
Taa 0.80 Mk.  Off . E. W. post lag.

Friseuse
NOÄ Damen an. Rarte gen.

den

Schwarz-seid. Gnmmigürtel
mit schwarz. Chettschnalle Sonntag v.
Lutherkirche, Kaiser -Fr .-R„ Bahnhof,
Kaiserstr ., Lessingstr.. Matnzer,Str .,

Halle für Garten usw.
zu verk.' Friedrichstraße 17.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft Hch. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Edison-Phonographe
zu kaufen gesucht. Off . u. H. 131
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Äugustchie./Biktoriastr ? Hrst Gegen
Belohn, abzug. Riehlstraße 8, 1 r.

Gutbgl . Privat -Mittags - u.
Tisch. Bleichst raße 30, 1 l.

Abend-

Gebildete Dame
übern . Abschriften, Ausschreiben von
Rechnungen oder sonstige Beschäftig,
in und außer dem Hanse in den
Nachmittagsstunden . Off ., u. E. L. 23
postlagernd Berliner Hof. _

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph ., Phonograph,
sow. sä-ntl . Musikinstrnm . rc. werden
fachgemäß u. billig ausgef . Samt !.
Ersatzteile in groß. Ausw. am Lager.
Klauß , Mechanik., Bleichstr. 11, Lad.

1000 Mark,
geaen gute Zinsen u. SrcheLherr zu
leihen gesucht. Offerten nnt . F . 34.,
an den Tagbl .-Verlag

200 Mark.
Rückzahl. 250 Mk., gegen Verpfänd
von zwei Maschinen, zu 6 Prozmit
Zinsen auf 1 Fahr zu leihen geiuchi.
Näh. im Tagbl .-Verlag ._ Av

Kleine seine Damenschnetdere,
wegen Aufgabe 3U übertr . Spott¬
billig . Offerten unter K. .136 an d.
Tagbl .-Verlag.

Ein Liertcl od. ein Achtel Bbonn.,
3. Rang . 1. Reihe für die Saison ge
sucht Ad elüeidstr atzeS5,_Part

Noch 1 Reklame-Feld
in der Dnrchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten Nay.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle. _ _ _ _

— Kind
wird von armem Mädchen zu _-tt.
in Pflege gegeben. Offerten ,mit An¬
gabe des Kostgeldes unter O. 344 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

DunSelbr . Stute»
Luxus- und Gebrauchspferd, 9 ^ ahre,
kräftig, mittelgroß, wegen Verkleinerung
des Stalle » unter Garantie preiswert ?u
verkaufen. Sauennann , GeiSverg-
straße 11, Wiesbaden.

Ein sehr gut erhaltenes

Coupe
ist zu verkaufen. . 1138

Landrat Dud ersiadt w Diez a. L.

Alhtimli, ein Pinscher,
hellgrau , stachelhaarig, 1 ^>ahr ult,
Prachttier , sehr scharf, zu verkaufen.
Näheres bei Jos . Sandberg , Amöne¬
burg bei Biebrich am Rhein.

LaLmrg. GaslenÄter,
kostbar. Stück, gr. Porzellan -Braten-
plätte mit Behälter f. heißes Waßer
und Nickel-Deck el .Adelheidstr. 33. P.

30  ssrerren-AnEge«. Kosen
billig zu verk. Marktstraße 8, 2 St.
li nks. Ecke Mauergass e

eleg . n . Anzüge , engl.
*5*1 Muster . !» Stück 25 Mk.

Nleich slruste 27 . M. Thoreingnng

mmmmi
Gemälde.

Kunstmalerswitwe aus Düsseldorf,
hier zur Kur weilend, offeriert eine

Kollektion guter Gemälde
zu billigsten Preisen.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang
rrbewn 10—1 Uhr und 3—5 Uhr

Bleichstratze VH,  2.
On parle fran̂ ais English spoken.

A« U! Pt « N«el!
Gotisches Gemälde vom 14. Jahrh

und sonst verschied. Altertümer billig
zu ve rknu sen Röderstraße 7, Hth- P.

Sherlok Holm -, Nick Earter -,
Buskalo Bill -Heft « re. k. Blerch-
«iraß « 27 » Laden

Graurmophonu . Platten » Musik-
inürnmenl -c. k. Bleichstr. 27, Laden.

sWrsiMelWWMl.
neu, für 25 Mk. zu verk. Kellner,
D obheimer Straße 84, 3.

lv - Ätt 'CMUliö -klemsnst
(10 El. — 12 Volt Sp.) für elektriacha
Uhrenanlag-e billig zn verkaufen.!Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle reebta.

iiiüfernes WAngeslijirr
für Restauration gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht. Off . unter I . 344
an den Tagbl .-Verla g. ■_

Gebrauchte, gut erhaltene

UMnol ' Rezlplerkojlen.
neues Systeyi , mit Quittungsdruck , zu
kaufen gesucht. Ausführl . Offerten
n. E. 345 an  de n Ta gbl.-Verlag.

Eisen, Metalle, Lumpen,
«CHII fC Flaschen, Papier , getrag.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise,
.s. Aenmann , Hermannstr. 17. Tel. 4382.

(Wein -, Sekt - u. and. Art Flaschen,
Lumpen. Metall , Anzüge ec. kau't stet?
$ci ». § t >U, Blücherstr. 6. B16529

R heinisch - Wesffäl.
tjandels - u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : Emil Straus
nurRheinslrasse 46 .

fl r ,
Xaußeute,  |
7$eamte,
Stamen,
’Schüler.

Schreib -
Unterricht

Viel-
jßhrige  I

Erfolget

Prospekt frei.

Massagel Aerztlich geprüft. So til «to
Dotzheimer Str . 10, 1.

“Mamknrel
Frierin lEictM -l » Taum!sstr. 19, 3.

'Äerztlich geprüfte
Masseuse

empfiebli ihr Institut f r Eesiclt ?-
und Fußpflege rc. — Täglich vom
22. August ab von 8 Uhr morgens

-bis 8 Uhr abends geöffnet.

Rhciiistraße 28, 1.
.Hauptgeschäft: Frankfurt a. M..

Kaiserffratze 68 (am Hauptbahnhof-.

Ein junger kurzhaariger wachsam.
Hofhnndz. kaufen aes.
Näheres bei PH. Zellmann , Roder-
straße 22.

Zwerg-Dackel
zu kaufen gesucht Bärenstraße 4, 3.

FrauKTMSMSMGL ' -
St s,kei >lLaden,
zahlt die atteryöchstenPreise f.gntcrh.
Scrr .-,Damtn - u. Kindcrkleid., Schuhe.
Pelze, Gold. Silber , Raclfl. Poflk. aen.

_ Getragene KWer.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
Zahngebche

zahlt unstreitig am beste»

15 Metzgergaffe 15. Telephon 3984.

Für eine bürgerliche Wirtschaft
mit groß. Merverbrauch in Biebrich
suchen wir sofort tüchtige kautisns-
fähige 1363

IDfttsf eitle.
Taunus -Brauerei E. Wuth , Biebrich.

Engl.Enten*.

1 Trocke„ -2lparat , 1 Kopfwasch
Mparat , div . Friseurwäsche , e,ne

HttTMWvrrkms
in Möbeln aller Art
als : Schlafzimmer . Büfett . Kleider-,
Bücher- u. Spiegelschranke. Vertikos,
Herren - u. Damen -Schrerbtlichc, Nah-
n . Diplomatent ., Sofas . Ottomanen,
kompl. Küchen, 20 Trumeauspiegel,
Flurständer , Tische, Stühle usw.
Ferner : 1 kompl. Rokoko-Salon , e,n
Mahaa .-Salon , 1 Prima Piano , vier
Geldschränke. Alles zu iedem nur
mö alichen Preis . Nur Friedrichstr.  17.

Ms Me StzMkmr.
ein Wohnzimmer , wegen Veränderg.
vrei«w zu verkaufen . Näh. Tapeten-
Geickniit West, Luisenstraße 24.

JL. « römhnt,
Metzgergaffe 27» Telephon 217 « ,
kaust von Herrschaften zu hohen Dreisen
Herren-. Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze ,Möbel. Zahngeb . ,Goto ,Silber rc.

Äite Zahngebiffe.
Gold. Silber u. Brillanten , Pfandscheine,
guterh. tz.- u. Damenklcider, Unifornicn,
Pelze. Möbel. Betien, Teppiche werden
zu hohen Preisen angekauft.A. «eUlialz , Metz« rgaffe 2a*

Telephon 3733,

Teilnehmer
für cnql. Stunden und Konversaticns-
Zirkel erwünscht. Miss Douglas-Browne,
Frankfurt er Straße 10, 2._ _

av. j. Fraiigaise chi'rchee p. Dir. Bock,
Pension Marga, Kl. Wilhelmstras .e 7.
0 ft’, der, des.__

Lecons de Fnmrals. .
Grammaire, conversat. Prix modeves,
S'adre ŝer au^bureau du journal S 303.

Fra» Klein.
Coullnstr.3,1.Tck. 34g8
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damen flcibe r.

Zwei eif. Zchaukaftcn,
160 x 72 X 10 3mtr . gr., ms. Laden-
türe . im Falz 221XW Zmtr .. b' ll. zu
verk. Führer . Gr . Burgstratze 10.

Frau
Grabenstraße 26 . Telephon 339 .,,
zahlt nachweislich nur beste«» für
Herren-, Damen- u«) Kinderkl.,Schuhe,Pelze.Möbel,Za!»ttgeb.»Gold,Silber rc.

«e8cn  bar M
PtzANMN kaufm g-suchtzv sa . Ostertm unter

evm-  v . 122 an denWirtschaft Tagbl.-B-rlag
Alte Kupferstiche.

Aulländ . Käu'cr sucht solche». bittet
um gefl. sof. Offerte unter SLS

\ an den Tagbl.-Verlag.

Gehildeter JtaLieuer
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 320 an den
Tagbl .-Verlag.

Klavierunterricht,
vorz. Meth., Std . 1 Mk., crt . Dame.
Näheres Kaiser -Friedr .-Ring 47, l.

Yon unserer diesjii.hr . Studien¬
reise zurüekgekehrt , nehmen wir
die Erteilung des

Tanznnterrklits
-wieder in vollem Umfangs auf.
Am 24. August beginnt ein Eei ien-

$indenten <>amzirkel,
für den wir weitere Anmeldungen
von Damen u. Herren entgegen¬
nehmen. Der Unterricht endigt
mit Semegterbeginn. *iin ***I>
unterricht in allen Tänzen,
speziell im modernen 'Wälzer,
Boston, Laufboston u. Two-step,
erteilen wir jederzeit.

Julius Bier«.Fra«,
Lebrer n. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen

und Pensionaten,
jtdelheidstrasse 85.

Telephon 3442.

Fern-
In nächster Woche eröffnen

wir je einen Kursus:

„ & Tm stsj«M»
tan f m,

3, für Boston, LMl'
Mi Bös»

ÖX -l ’/a Stunden , je einmal
wöchentlich Mk . 10.—

Einzelunterricht u. Einrichtung
von Privat - Zirkeln jederzeit.
Unterriehtssäle im eig . Hause.

fElfi Ssctijsr II. fftflU
| Inh . d . Wiesb . Tanzschule , 1
i Adelheidstr . 33, Part . J

K»IM fit M »HkWM
und Maniküre.

IV i1li e I bbi i nf; 1̂ ü 1 lfr , S chul$•«,L
Beruh »iter Erfolg

in Phrmvlogieund Chiromantie.
Frau a-ilRc 8o!>«!ttr -,

^ Michelsberg 20. Hth. 2 Tr . .
Berühmte Phrcnologin,

Kopt- u. Handlinien, sowie Chiromantt
nr Herren u. Damen, d. erstea>n Platze.
S-Sßisc »Voll '. Wcbcra asse 53, P art,

Ftli >istergetWw .HWM °SM
5rle!>nWt»st 8. Wld. 1.^
Phrenologin

fron Elise \eiiiiianii aus Köln,
Zestendstraße1, 1 lks , am Sedanplatz.

und Stadt -Umzuae aller Art sorg-
fä tig und billig. Lagerrttrg ganzer

Wohnungs -Einrichtungen.
Adolf Motilia,

sreLj832 . Scharnhorststraße 24.

Schneiderin1. Ranges,
hochcleg. u. schick arb .. s. Noch einige
vornchine Kundinnen auf;, d. Hause.
Vorz. Res. Offerten bitte u F . 131
an Too bl.-Zwe.igst., Bismarckring 29.

Iteüeiise,
ärztl . gepi’-i empfiehlt sieh. Asiny
a4 «»pfer » Langgasse 54, 2. _ _
Masfettfe, Mamknre,

ärztlich geprüft.
T aun nsfir. 27. 2.

örztl. g pr., "Bleich-
straffe 35, 2 l . A» 0

i Ltzherl. (9—1 u. 3—8, auch Sonnt .)

.Herzlich bitte ich
um Gaben für eine würdige kinder¬
reiche Familie , die durch schwere
Krankheiten in bittere dtot geraten
ist. Conradi , Pfarrer m Driedorf,
Bezirk Wiesbaden, - - - -

MlJelolmig
Demjenigen , der mir den Täter iiach-
weist. der mir am 19. zwischen 5 u.
6 nachmittags meine Vogel von dem
Balkon gestohlen, daß ich ihn gericht¬
lich belangen kann. _ .. . .

Färber , Lanzstraße 8.

MhlWSßOMgen
b-scit. rout . Fachmann rasch u.
di skr. durch Herbeiführung eines
Vergleiches, Moratoriums und
Beschafslinad. erford. Kapitals.
Glänzend- Erfolg-. Prima Rcf.
Off. u. E. 131 a. d. Tag bl -Vcrl.

JagS -Autett '»̂
Feld und Wald. 1090 Morgen, zu ver-
aebcn. Off, u. » . '848 Tagbt.-BerlaA

!Mkt=piassos
in billigster Preislage bei Msi -rr -si'

Wilhelmstraffe 16.
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Sr . Sössen
verreist

bis Anfang September.
San .-Rat

Hi ». Ohlemann v
Augenarzt,

Haiter - Friedrirh -Hing : 3.

Von der Reise zurück.
Von der Iteise

znrüel£
Dr . Schlipp,

Augenarzt,
Eiuisenstrasse 85.

Von der Meise
zurück 1355

Br.Hansffadiealmsen
VoTdeTEeise zurück

Dr. Ricker,
Adell ieldsir . 8H,

TiTfiFRcise rsricML
Dr . med.

Gustav Meyer.
Dr. Hans Wicke

Marltiplntz 5 , I •
(UillielmstraM « 33)

von derüeiseaEurück.

Existenz.
Zum Vertrieb eines ges. geschützt.

Haushaltungsartikels , der viel ge¬
kauft wird, tüchtige Person gesucht.
Zur Uebernahme sind 400 Mk. bar
erforderlich, Verdienst monatlich ca.
400 Mk. Vertr ., Herr Weber aus
Köln, anwesend am Mittwoch, von
3—7 Uhr, Hotel „Grüner Wald",
Wiesb ad en._ _ F81

EmsH.Reflekianten Kostenlosn

■Mmfci
Bnci & ( o ., 1nh. 5-' . U stimmmel

Patent - Ingenieurbüro,
Frankfurt a. M., P. 10, Pariser Hof.

Tel . Amt I. 9365.
Gewissen!alte Er ledigung. F 79

WMmm LLKN
Nusrüst. n. Ausk. Prosp. gratis . F81
Af. &roline , Altona, Pal »isilleb4,3.

Aelterer Herr , mit der Führung
vertraut , nimmt einen brauchbaren

Hühnerhund
für 2 Monate i» sachgemäße Pflege.
Offert , u. F . 344 an d. Tagbl .-Berl.

Hebamme
I . Klasse,

Frau Margot ? Genf,
USiie du Rliöne 23,

nimmt zu jeder ^ eit
Pensionärinnen . F/8

Die veste Gelegenvitt
zum Heiraten bietet

Frau Weimer . FriedriÄstr . *>•».

~ IStfMÄÄlilEt
sucht Bekanntschaft mit netter junger
Dame zw. Heirat. Off. unter 3*. 3 -83
an den Tagbl.-Berlag.

Weinstehender Herr , Kaufmann.
ev„ Mitte 40er, mit bed. Barvermog ..
anaen . Erschein., wünscht mir , gebrio. -
Dame oder Witwe mit Vermögen m
Verbindung zu treten . Einheirat,
auch anis Land, ev. nickt ausgeschlos^
Gest. ' Offerten unter A. 787 an den
Äagbl.-Verlag.

Reiche Brasilianerin,
alleinstehende junge, firtbei foie Witwe.
Brauereibesitzerin, schön und rusttg,
wünscht rasche Heirat mit gesundem
charakterv. Herrn, wenn auch ohne Ver¬
mögen. - - — Fid es » Berlin  18 . ^

Heirat " w. viele vermög. Damen,
sowie 1 süd. Kommerzienrat , AI .,
1 jüd. Großkfm., 50 I ., 2 akt. Offtz .,
40 u. 54 J >, Oberlehrer , 32 I ., zwei
Akademiker. 31 u. 36 I ., 6 Rentiers,
54—60 Jahre , Kauf !, usw Oft . an
Postlagerkarte 64, Hauptpost.

Awtssch -» 'An -riaen.

Bekanntmachung.
Unter meiner, persönlichen, Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz ..Dienstsache' ge¬
kennzeichnete Depefchen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir.
Wenn ich von Wiesbaden abwesens
bin , meistens nachgeschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur aeschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden" zu versehen. .

Wiesbaden , den 21. Mar 1912-
Der Regierungspräsident , v. Meister.

Wiesbaden , den 8. August 191L.
Der Polizeipräsident I - V.: Welz.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Fest¬

setzung von neuen Straßen östlich
vom Güterbahnhof in den Distrikten
Rad und Kirschbaum hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß. Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gematz § 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht. daß Einwendungen gegen den
Plan -innerhalb einer vierwöchigen,
am 7. August 1912 beginnenden und
mit Ablauf des 4. September 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 3. August 1912.
Der Magistrat.

Gesetz
beit,  den Schutz der Brieftauben

vom 28. Mai 1894.
§ 1. Die Vorschriften der Landes-

aesetze, nach welchen das Recht,
Lauben zu halten , beschränkt ' st und
nach welchem im Freien betroftene
Tauben der freien Zueignung oder
der Tötilna unterliegen , finden aus
Militär -Brieftauben keine Anwcn-
dung . Dasselbe gilt von landesgc-
setzlichen Vorschriften , nach welchen
Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigentümer
des letzteren gehören.

8 2. Insoweit auf Grund lande ->-
gesetztlicher Bestimmungen Sperr¬
zeiten für den Taubenflug bestehen,
finden dieselben auf die Reisefluge
der Militär -Brieftauben ferne An¬
wendung . Die iLperrzeiten dürfen
für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von
höchstens 10 Tagen rm Fruhiohr und
Herbst umfassen. _ .. . . _

Sind längere als lOtagige Sverr-
zeiten eingeführt , so gelten für M' li-
tär -Bri -eftauben immer nur die eriten

8~3. Als Militär -Brieftauben im
Smne des Gesetzes . gelten Brief¬
tauben , welche der Militär -(Marine )-
Derwaltung gehören und derselben
aemäß den von ihr erlassenen Vor¬
schriften zur Verfügung gestellt, und
welche mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen sind. Privatper¬
sonen gehörige Militär -Brieftauben
genießen den Schutz dieses Gesetze»
erst dann , wenn in ortsüblicher
Weise bekannt gemacht worden ist,
daß der Züchter seine Tauben der
Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt bat . .

8 4. Für den Fall eines Krieges
kann durch kaiserliche Verordnung
bestimmt werden, daß alle gesetzlichen
Vorschriften, welche das Töten und
Einsangen fremder Tauben gestatten,
für das Reichsgebiet oder einzelne
Teile desselben außer Kraft treten,
sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nach¬
richten ohne Genehmigung der Mili¬
tärbehörde mit Gefängnis bis zu
3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hiei>
mit zur allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 1. August 1912
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der Drususstraße und Fest¬
setzung der Straße Am Kupferberg
in den Distrikten Qber -tzeiligenborn
und Melonenberg hat die Zustimm¬
ung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , 1.
Obergeschoß, Zimmer 38a, inner¬
halb der Dienstftundsn zu jedermanns
Einsicht offen gelegt

Dies wird gemäß 8 7 des .ostucht-
linicngesehcs vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hiedurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 13. August 1912 beginnender? und
mit Ablauf des 10. »sevtember 1912
endigenden Ausschlutzfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 8. August 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung« ;
Der Fluchtlinienplan der Frank¬

furter Straße (von der Frreoen-
straße bis zur Gemärkungsgrenze
Erbenheim ) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Ar . 88a,, innerhalb der
Dienststunden zu wderwanns Ein¬
sicht offen gelegt. . Ä

Dies wird gemäß § 7 des iftucht-
liniengesetzes vom 2. Juli 18/o mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 13. August 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 10. September
1912 endigenden Ausschluhlrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 8. August 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Klempner - und Dachdecker-

Arbeiten für den Erweiterungsbau
des Resorm-Realgyninasiums an der
Oranienstraße hier (Los 1 und 2j
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
Mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingeMen , die Angebots-
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort unentgeltlich bezogen
werden. .. .

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 43" versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 24. August 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt

Zuschlüasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. August 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten

Bürger der Stadt Wiesbaden liegt
in der Zeit vom 15.—30. August d.
Js . im Rathause , Zimmer Nr . fc>,
während der gewöhnlichen
stunden zur Einsicht offen. Wahrend
dieser Zeit kann jeder Stimmbe¬
rechtigte gegen die Richtigkeit der
Liste bei dem Magistrate Einspruch
erheben. .

Wiesbaden , den 12. August 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Schließung der städt. Fried¬

höfe wird auf folgende Zeiten sest-

8e $m ‘ Monat November, Dezember,
Januar u . Februar , 5 Uhr abends.Im Monat Oktober und Marz,
3 Uhr abends.

Im Monat April u. September,
7 Uhr abends, . ^ r. ,

Im Monat Mm . Juni , Juli und
August, 8 Uhr abends. n

Wiesbaden , den 4. Mal 1912.
Die Triedboks-Devutatum.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan von dem Ge¬

lände zwischen Güterbahnhof und
Gemärkungsgrenze in den ^ istritten
Rad und Holzstratze hat che Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat-
haus . 1. Obergeschoß, Zimmer , 38-y
innerhalb der Dienststundcn zu ieder-
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des slucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 187o mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 8. August 1912 beginnenden und
mit Slblaus des 5. Sevtember 1912
endigenden Ausschlußfrist .deE
Magistrat schriftlich anzubringen

Wiesbaden , den 5. August 1912.
Der Magist rat.

Die Herstellung von etwa 122 lfdnn
einringiger , gemauerter Kanal des
Profils 110/60 Zmtr ., etwa 85 lfdm.
Betonrohrkanal des Profils 60/40
Zmtr ., etwa 13 lfdm. Steinzeurohr-
kanal von 30 Zmtr . lichter Weite,
einschließlich der^ Sonderbauten , so¬
wie der Anschlüsse der Haus - und
Sinkkastenleitungen in der Kirch-
gasse, zwischen Faulbrunnenstratze
und Michelsberg soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden,

Angebotsformulare , Berdingungs
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 77 ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch,von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
ikeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahmej bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 30. August 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich
tigt.

Zuschlagsfrist : 6 Wochen.
Wiesbaden , den 9. August 1912.

Stä dtisches Kanalbo >' amt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung ^ der Elsässer Straße von
Elsässer Platz bis zur verl. Blumen-
thalstr ., Distrikte Dreiweiden , llnter-
Hollerborn , hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus, , -1. § ö̂erge-
schoß, Zimmer Rr . 38a, innerhaloder
Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt. „ „ . -

Dies wird gemäß 8 7 des flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekann« ge¬
macht, daß Einwendungen gegen, den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 20. August 1912 beginnenden und
mit Ablauf des 17. September 1912
endigenden Ausschlußfriit -desw
Magistrat schriftlich anzubringen

^ Wiesbaden, den 16. dlugust 1912.
Der Magistrat-

Die Lieferung von 1000 Qmtr.
Granit -Kleinpflastersteinen für die
Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngebotsFormulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(kein» Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin , bezogen
werden.

Verschlosseneund mit entsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
nebst 4 Probewürfeln unter Angabe
von Referenzen von Stadtverwal¬
tungen , sind spätestens bis .

Samstag , den 31. August 1912,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, ein¬
zureichen. , ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereiLteu Angebote wer¬
den bei der Zufchlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden » den 16. August 1912.

Stä dtisches Straßenbauaint ._

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wahrend

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um Ebr vor¬
mittags . . . „ ,

Standesamt Wiesbaden.
(Riudaur,Zimmer Rr. 30; geöffnet»nWochentagen
von 8 bis 1h\  Ut»r; . für EheschlieffmigennurDienstags, Donnerstags undL-Mstaas.i

Geburten:
August 9. : Fensterreiniger August

Lauth e. S>., August. 10. : Taglöhner
Jakob Zindel e. T ., Anna Maria . —
11.: Kanzleigehilfen Karl Arnold e.
T„ Margarete Elisabeth Eleonore.
— Gürtler Peter Karl Theis e. ,T .,
Katharina Frieda . — Vorarbeiter
Valentin Warzycha e. S ., Valentin
Peter . — Lehrer Aloysius Kunz e.
T., Wilhelmine . — Serrnschneider
Anton Emsermann e. T„ Erika El¬
friede Luise. — 12.: Stadthilfsboten
Franz Pfeiffer e. T ., Lilli Luise
Annemarie . —- 13.: Kaufmann Otto
von Finckh e. T . — 14.: Kutscher
Bruno Kober e. T ., Marie Karoline
Charlotte Elisabeth . — 16.: Tagt.
Jos . Mahr e. T ., Hedwig Luise. —
Schuhmacher Heinr . Thiele e. S„
Edmund . — Kaufmann Israel Roth¬
schild e. S ., Erwin Norbert.
Schlosser Otto Hemme e. T ., Ottilie.
16. : Kaufmann Adam Schierstein, e.
S ., Alfons Albert. — Friseur Wilh.
Rendelsmann e. S ., Wilhelm Lud¬
wig Heinz.

Aufgebote:
Kaufmann Karl Galllt Ui Eisen

mit Elisabeth Knappik hier . — Reg.-
Baumeister Johannes Muhle in
Lesum mit Johanna Drach hier . —
Techniker August Scherer mit Anna
Jahannette Friedrich hier . — Han¬
delsgärtner Philipp Krissel mit der
Witwe Franziska Vowinkel, geb.
Stevhani hier . — Kutscher Emil
Althen mit Babette Schlegel hier , —
Restaurateur August Kurt Rems-
bergcr mit Ernestine Amalie Som¬
mer in Frankfurt a. M. — Kansm.
Oskar Otto Oueiser mit Pauline
Wild in Oberstein . — Verwitweter
Korbmacher Mathäus Günther mit
Elisabeth Schlegel in Großwallstadt.
— Apotheker Hans Schnurr in
Berlin mit Anna Groschwitz hier . —
Schneider Peter Schaumann , mit
Rosa Theresia Oetzel in Biebrich
a. Rh. — Oberkellner Rudolf Letuls
in Düsseldorf mit Maria Helena
Schwieß in Frankfurt a. M. ' —
Packer Andreas Schlehaus hier mit
Margarethe Jäger in Weikersheim.
_ Tüncher Franz Wilhelm Louis
Schranz hier mit Auguste Katharine
Stiegtitz in Wallau . — Pöttzel-
sergeant Karl Friedrich Wilh . Holze
mit Kathinka Schmelzer in Harburg.
_Schlosser Theodor Heß in Norden¬
stadt mit Lina Köhler bier . — Rent¬
ner °Siegmund Schidloff lner mit
Henriette Goldschmidt in Bonn . —
Milchhändler Josef Buchenberger , ,n
Schierstein Mit Johanna Bischof hier.
— Landwirt Emil Jakob Friedrich
Rüde mit Anna Katharina Reichen¬
bacher in Berghausen.

Ehesckließungen: . .
Schneidermeister Wilhelm Joses

Mercator mit Luise Frühling ,hier.
_ Kurhauskontrolleur a. D . Simon
Wendel mit Luise Schröder hier . —
Fabrikarbeiter Chr. Halm mit Mag¬
dalena Daun hier . — Friseur Wilh.
Keil mit Wilhelmine Ocks hier . ,—
£affi Franz Neumann mit Katharine
Bauer hier.

Sterbefalle:
August 13. : Josef Küttemann,

Privatier . 81 I . - 15. : Klara Fey,
geb. Hardt , 55 I . — Wilhelmrne
Gerhardt , 18 S . — GAuftabmtÄer,
7 2)? — 16.: Priv . August nwith,
67 Jä — Elisabeth Bischof, 7, M. —
17 - Rentner Johannes Zopm, 86
—' Konrad Herber , I I . — Kassierer
Anton Herpel, 74 — «,Ghcfrau
Margarete Meyer, geb. Fuchs, 44 ^ .
_ Taalöhnerm Margarete Zey, 42
_ lg - Ehefr . Eilsabeth Ouatro , geb.
Schäfer , 71 I . — Ehesr . Margarete
Kneivv. g-b. Michelis, 67 I . - Bahn¬
arbeiter Peter Werner . 84 I . — 19..
Scbneiderin Juliane Veite. 22 I.

Merwsslin»Im!ierMle
nur erstklassige lAbrikate , bei 1245
H. Schweitzer, Hoflieferant,

Kl l 'en ho genga s »e IS -. _

Kaisersaal.
Zur Abhaltung von Festlichkeiten

während Herbst u. Winter empfehle
verehrt . Vereinen den Saal des
Volkstheaters an den mir verfüg¬
baren freien Wochentagen. B16o4i)

I . Schraub.

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen l Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schelienberö’sclie Hof-Buctidruckerei

Langgasse .21.

M -MMlN

Grd - und
FenrrvestKttrttrgett.

Lager:
MaUufer Straffe 3,

Laden: 1247
KasteUstraffe 1.

--- --- Trlepsson 5,76 . —

Lieferant des Werems
für Aeuerüeftattmrg

und desMeamteuVereins
Eigener cleg. Leichenwagen.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom Ist. März
bis einschl. 15. September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von .1 chis
7 Uhr nachmittags und vom ,16. Sep¬
tember bis einschf. 15- Marz , un -.
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten. Städt . Akziseamt.

DankssSUW»
Allen denen, die an dem

uns betroffenen schweren
Verluste so innig Anteil
nahmen, und unfern teuren
Entschlafenen zur letzten
Ruhestätte geleiteten, sagen
wir auf diesem Wege unfern
herzlichsten Dank.

Die trauernde Familie:
Adolf Keitlf.
Ghrlstr -nr FeUh.
August Feith.

Mrcsvadeu (Wellritz¬
tal), 20. Aug. 1912.

Heute mittag verschied sanft nach langem schweren Leiden
meine lieb- Frau , unsere treue Mutter , Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

grau Kuguste Müller,
geb. Göttb.

im 62. Lebensjahre.
In tiefer Trauer Im Namen der Hinterbliebenen:

Herurich Müller.
Wiesbaden (Niederwaldstr. 11, 1), de» 20. August 1912.
Die Beerdigung findet Freiiag , den 23. August, nachm. 3 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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feiiäls®®Schürzen -Angebot!

Kleiderschürze,
Prinzessforni,
aus gutem Siamosen,
tadelloser Sitz,
■wie Abbildung . . .

15

Kinderschürzen, pa. Siamosen mit AK
Besatz, Gr. 45—75 . . durchweg w’J

KinderSChÜrzen , Pa . Siamosen mit t /kK
Faltenvolants , Gr. 70—100, durchweg 1<tw

Kinderschürzen, türk, gemustert«
Stoffe mit Faltenvolants , Grösse tl k?K
70—100 durchweg ItuÜ

Knabenschürzen, gestr. Siamosen, IQ r
Grösse 45—55 . 40 A

Knabenbilderschürzen, verschied, KK
Grössen . 75, Gt) A

Russenkittel, Pa. Siamosen mit OK,
Besatz, 3 Grössen . . Oy A

Blusenschürzen, er
türk , gemusterte Stoffe . . 1.95, tfd

BlUSenSChÜrzen , Prima Siamosen
mit Besatz . . .

na Siamosen AK ,,
. 1.45, 1.25, ötf 'Vt

Bundschürzen, 120 cm broit, mit AK
Volant und Tasche

Weisse Zierschürzenm.Stickerei- jk
garnierungen . 95, 75, 1 ‘J *4

Weisse Teeschürzen*
mit Stickereiträger und ringsum AK .
Stickereivolants . " v

Zierschürzen aus türk , gemustert. IKK
Satin, mit Faltenvolant . . . 95,

K155

Kleiderschürze
mit lh langem Arm,
flotte Garnitur , tadel¬
loser Sitz,
■wie Abbildung . . .

245

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

Tager-Veranstaltungen. * Vergnügungen
König!. Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen!.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Kean.
Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Die geschiedene Frau.
Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-

Konzert . 8 Uhr außer Abonnem. :
Konzert . 9.30 Uhr : Militärtonzert.
9 Uhr : Kinematogr . Vorführungen.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.

Kinephsn - Theater , Taunusstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Deutscher Hof. Tügl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Rcstaur . Friedrichshof (Gärten-
' Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Ense-Restaurant E. Ritter Unter den
Eichen. Täglich Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Rostaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum nassauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch

, 11—1 Uhr. Eintritt frei.
Demminsche Kunstgewerbl. Samm¬

lung , im städt. Akzisegebäude, Neu¬
gaffe 8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
15. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr. Heintzmann.
PaulinenschlLßchen Geöffnet Mitt.
wachs 10—1 u. 3—6 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Ganger'J Knnstfalon , Luisenstr . 4/9.
Aktuarius ' Kunstsalon, Taunussir . 6.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für August 1912:

Diez , Kreishaus : Donnerstag , den
22., 5% Uhr.

Dillenburg , Hotel Neuhof : Mitt¬
woch, den 21), 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 26.,
1214 Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
26., 8% Uhr.

Haigcr , Rathaus : Mittwoch, den
21., 4% Uhr.

■Herborn, Rathaus : Donnerstag,
den 22., 8% Uhr.

Limburg , Bahnhof : Mittwoch, den
21., 914 Uhr.

Weilburg , Nassauer Hof: Donners¬
tag, den 22., 1 Uhr.

Geheimrat Meher in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a . D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung d r̂ am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsaint in
Berlin.

LUppen-Anstalt des Wiesb. Frauen.
Vereins , steingasfe 9 u . Scharn.
Horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Wiesbadener Verein für Sommer-
pflege armer Kinder . E . V. Sprech¬
stunde Mittwoch u . Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl. Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 dis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen,, Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobensträße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Dir Bibliotheken des Volksbildung»-
Vereins stehen Jedermann zur Be.
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Gastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 b-is
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samsdags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tagS und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): « onntagS v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
k» bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gntcnbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Ubr

Volkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 8—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 91h bis 1 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr. 5):

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : ' Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10, dis abends 10 Uhr.

Fiirsorgcverein Joham '.össtift. E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge - Verein für straf-
gcfangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . V. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—10 st- Uhr,
nusgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Gratis -Auskunfts - und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Berei » staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl . Weber«. 44. 2,
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 Uhr.

Verein für Kinderhorte . E. B. Tag-
lidö geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , n. d. Schulberg , 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , tn d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Denekc-Hort , in d. Lehrjtr .-Schule,
3. III . Knäbenhort , in der Lorchcr-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Turn -Berein . Ldachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Müdchenabteilung II,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
abteilung I, 4—55 Uhr : Turnen
der Knabe nabfeil . III , 5—B Uhr:
Turnen der Knabenabteilung II.
Wbenids8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Vik toria -Ba d, 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . il u. III.

Turngescllschaft. 2.30 vir 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Ulhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männer -Turnvercin . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 514 Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Niegen-
fechten. QYi  Uhr ; Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Neüungsspiel.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele. 8 Uhr : Gesangstunde.

Stenographen - Verein GabelSverger.
FortbildungsknrsuS fhS—10 Uhr.

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schrep. 8.30 Uhr : Uebungsabcnd.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Cheistl. Verein jg. Männer . E . V.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
«chüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abend»
8.M Uhr : Bibelbesprechung.

Sprachcn -Vcrein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Kaufm . Verein . 9 Uhr : Bersamml.
Chriftl . Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Gcs.-Vercin Friede . 9 Uhr : Probe
Quartett -V. Wiesüad . 9 Ubr : Probe.
Männer - Gesangverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Ost- n. Westpreußen-Bercin . Abends

8.30 Uhr : Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Deutschnationaler HandlungSgehilf ..

Verband . (Ortsgruppe Wicsbad .).
8 Uhr : BereinSabend.

Damenfriseur - nnd Perückenmacher.
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr ' Versammlung.

Molks -Theater.
Mittwoch, den 21. August.

oder: Genre und
e ** " ' 1 Leidenschaft.

Schauspiel in 5 Aufzügen
von Alex Dumas , Vater.
Deutsch von Otto Randolf.

Personen:
Prinz von Gastes . Richard Bauer
Graf von Koefeld . Otlomar Bloß
Elena, seine Gemahlin Ottilie Grunert
Lord Mewill . . . Adolf Willmann
Gräfin Amyv.GoSwill Magdalena Stoff
Edmund Kcan . . . Fern ) Daubal
Anna Damby . . . Ella Wilhclmy
Salomon , Souffleur Diax Ludwig
Pistol . . . - . - Jlka Martini
Peter Patt . . . . Heinz Bcrwn
Bardolph . . . . Frip Stürmer
Regisseur. . . . . Karl Graetz
Ein Konstabler . . K.Bergschwcngcr
Darius , Friseur . . Albert Maas

John , Preisboxer
Tom >
David ) Matrosen
Georg!
Kitlh . . .
Julie . . .
Julies Amme
Ein Diener .
Gidsa . . .

Schauspieler,
Anfang 8.15 Uhr.

. Emil Römer

. Karl Graetz

. Heinz Berton

. Georg Frei
, . Jenny Mackct
. . Clotilde Gutten

. Lina Töldte
. . Ehr. Katzmann
> . Maro. Hamm
Gäste, Publikum.

Ende 10.30 Ubr.

Gp erette»-Theater
Wiesbaden.

Mittwoch, den 21. August.
Erstes Gastspiel Alma Sacrur.

Die geschiedene Kran.
Operette in 3 Akten von Victor Leon.

Musik von Leo Fall.
Personen:

Karel van Lysseweghc,
Hofsekretär . . .

Jana , seine Frau .
Pieter te Bakkcnskijl,

ihr Vater . . . .
Gouda van der Loo.
Rechtsanwalt de Leise Malden- Deutsch
Limas van Deestcldonck,

Gerichtspräsident . Hz. Wendenhöfcr
RuiterspIatiGeiichts - Philipp Mößner
Dender lpräsidmt
Scrop , Schlafwagen-

kondukteiir . . .
Adeline . . . . .
Willem Kronwerliet,

Fischer.

Sans Kugelbergamilla Borel

Hans Werner* *

Otto Hpllatz

Ernst Hohenfels
Mary Lleißner

Erich Flügge
Martje , feine Frau . Else Müller
Professor Tjongcr,

Sachverständiger . Jul . Markwordt
Professor Wicsuni,

Sachverständiger . Kurt Kramer
Ein Diener . . . . Willi Rücker
Journalisten , Publikum , Gerichts-
diener. Spielt heutzutage und zwar:
Der erste Akt im Gerichtssaal zu
Amsterdam , der zweite Akt dret
Monate später in der Villa Lyffe-
weghe in Amsterdam, der dritte Akt
einen Tag später auf der Kirmes

in Makkum.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V* Uhr.

Heute
Damenkapellen - Konzert

88» ! W M . » « WM

Willielmstrasse 8.
Ab beute ii. a.:

Der IDann ohne
ßemissen.

Grosses nordisches Drama
in 2 Akten gesp . v.

dänischen Schauspielern
u . das andere interessante

Schlageriiro - ramin,

Kurhaus zuWiesbadeu
Mittwoch, 21. August, vorm. 11 Uhr.
Konzeit des Operett.-Theaterorcbestere

in der Kochbrunncn-Anlage.
Leitung : Herr Kapollm. Frendenberg.
1. Ouvertüre zur Oper „Iphigenie en

Aulis“ von Gluck.
2. Ave Maria von Schubert.
3. Walzer a. d. Operette „Die keusch*

Susanne“ von Gilbert.
4. Ob du mich liebst, Lied von Ball.
5. Phantasie aus der Operette „Der

lustig« Krieg“ von Strauss.
6. Die Jagd nach dem Glück, Galopp

von Eilenberg.
Abonnements -Militär- Konzerte

Nachmittags 4 Ubr:
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-Regte.

Nr. 27 (Oranien).
1. Uneere Marine, Marsch v. R. Thiele.
2. Ouvertüre zur Operette „Leichte

Kavaliorio“ von Fr . Suppe.3. Steuermannslied und Matrosencbor
aus der Oper „Dor fliegende Hol¬
länder“ von R. Wagner.

4. Phantasie aus der Operette „Der
Feldpredigoi- von C. Millöcker.

5. Weaner Praterleben , Walzer von
F. Translateur.

6. Konzertino für Tubapbon-Solo von
G. Geldard. (Herr Hölske.)

7. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 von
Job . Brahms.

8. Erinnerungen an mein Militärleben,
Potpourri von C. Reckling.

Abends 8 Uhr:
Kapelle des Füs.-Regts. von, Gersdorff

(Kurhess.) Nr . 80.
1. Der Mölleodorfer Parademarsoh

arrang . von Voigt.
2. Ouvertüre zur Operette „Dichter u.

Bauer “ von Suppe.
3. Phantasie aus der Oper „Der Waffen¬

schmied“ von Lortzing.
4. Mondnacht auf der Alster, Walzer

von Petras.
5. Arie aus der Oper „Der Troubadour“

von Verdi.
6. Pilgerchor aus der Oper „Tann-

bäusor“ von R. Wagner.
7. Potpourri aus der Operette „D*r

Vogelbändier“ von Zeller.
8. Blumen-Polka von Ziehrer.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Grosses Konzert.

Leitung: Herr H. Jrmer , städtischei
Kurkapellmeister.

Solistin : Frau Julia Culp aus Berlin.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. Symphonie in B- dur Nr. 12 von

Jos. Haydn.
2. Gesangvorträge : a) Adelaide, Lied

mit Orchesterbegleitung v.Beethoven,
b) Klärchen - Lieder aus Goethes
„Egmont“ von Beethoven.

Frau Julia Culp.
3. Zum ersten Male: Ouvortüre zum

gefesselten Prometheus des Aeschy-
los von C. Goldmark.

4. La jeunesse d’Hercule, Poeme sym-
phonique von C. Saint-Saens.

5. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Auf Flügeln des Gesanges;
b) An die Entfernte ; o) Der Mond;
d) Es ist bestimmt in Gottes Rat
von Fr . Mendelssohn.

Frau Julia Culp.
6. Ungarischer Marsch aus „Faust Ver¬

dammung“ von II . Berlio*.
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Schutz vor Geisteskranken L
Tie Nachforschungen nach dem geheimnisvollen

Messerstecher,  der das Attentat im Nauener Vcr-
ortzug verübt hat , sind bisher leider erfolglos geblieben;
wir teilten schon in der Morgenausgabe mit . daß der
von der Kriminalpolizei unter dein Verdacht jenerTäter-
schaft gesuchte Arbeiter Harnau nicht der Täter ist.
Aber es steht jedenfalls mit zweifelloser Gewißheit fest,
daß es sich bei dem Nauener Fall um die Tat eines
Geisteskranken  handelt , und zwar offenbir^ um
einen solchen, der an Verfolgungswahn leidet. Sehr
bemerkenswert ist es, daß die Polizeibehörden bei ihren
Nachforschungen auf eine ganze Anzahl  Verdächtiger
gestoßen sind, von denen man noch nicht weiß, ob sie
für das Verbrechen in Frage kommen, bei denen aber
sämtlich der Verdacht einer mehr oder minder großen
Gemeingefährlichkeit vorliegt , was nicht gehindert hat,
daß man sie frei  herumlaufen ließ. Wurde doch
unter anderem als vermeintlicher Täter ein Mann auf»
gegriffen, der einen Tag vor der Bluttat im Nauener
Krankenhause um Aufnahme mit der Begründung ge-
beten hatte , er stehe unter einem Zwang , dem er nicht
zu widerstehen vermöge und der ihn zu Begehung eines
Verbrechens treibe, was nicht gehindert hat , daß man
diesen Mann , der .übrigens für dies Verbrechen nicht
in Frage kommt, tags darauf wieder aus der Anstalt
entließ.

Man überlege : Jemand denunziert sich selbst als
gemeingefährlich, wird aber tags darauf zur etwaigen
gefälligen Begehung gemeingefährlicher Handlungen
auf die Menschheit losgelassen, worauf dann später bei
der gerichtlichen Aburteilung der etwaigen Untat die
Sachverständigen die Unzurechnungsfähig¬
keit  des Jnkulpaten feststellen und so seine Frei¬
sprechung erfolgt — ein Freibrief für weitere Un¬
taten, bis dann endlich die Gemeingefährlichkeit so
weit gerichts- und polizeinotorisch ist, daß die Behör¬
den sich entschließen, den nichtschuldigen Schuldigen in
einer Anstalt zu internieren . Zwischen Psychiatern
und Richtern  hat sich vor einiger Zeit ein Streit
entsponnen, bei dem die letzteren den crsteren den Vcr-
wurf machten, daß sie allzusehr geneigt  seien,
Angeklagte, bei denen sich der eine oder andere nicht
ganz normale Zug fände, sür nicht zurechnungsfähig zu
erklären und sie so dem Strafrichter zu entziehen. Von
den psychiatrischen Sachverständigen ist sedoch mit
Recht erwidert worden, daß ia die Gerichte durchaus
nicht unbedingt an die Gutachten gebunden sind, ton-
dern auf Grund deren nach freiem Ermessen entscheiden.
Und daß im übrigen der vielbeklagtellbslstand vor allem
in den Institutionen  liege , nämlich darin , daß
nicht alsbald für die U n schä d li chm a chu n g der
als unzurechnungsfähig und als gemeingefährlich Er¬
kannten Sorge getragen wird.

Die GroWadt im Taschenformat.
Eindrücke von einer Spessartreise.

Von Heinrich Greter.

Die „Großstadt im Taschenformat " hat man scherzweise das
Städtchen Wertheim genannt , das unter den Ortschaften des
Spessarts zweifellos die interessanteste Kultur aufweist. Es
läßt sich dabei schon etwas denken, ja , man ist geneigt, prüft
man an Ort und Stelle das Scherzwort nach, die Sache ernst
zu betrachten. Große Städte werden öfter als Dörfer oder
Kirchdörfer bezeichnet, wenn ihr Verkehr den großen Zug ver¬
missen läßt ; auch das soll nur ein Scherz sein, aber man
rührt damit an eine Frage , die für das Problem der modernen,
baulichen und verkehrsmäßigen Ausgestaltung einer Stadt von
Wichtigkeit ist.

Wenn jemand vom Spessart spricht, so macht er gewöhn¬
lich erst auf die Wälder aufmerksam und hebt mit Begeiste¬
rung hervor, daß es die schönsten seien, die man in Deutsch¬
land finden kann. Es ist wahr , diese Wälder haben etwas
Unvergleichliches, doch was man dennoch mehr als festen Be¬
sitz in der Erinnerung behält , das sind die Bilder von den
steinen Städten , wo die Bauten in unverfälschten Zeichen vom
Mittelalter erzählen , und wo dem entgegen die neue Zeit
diese köstliche mannigfache, kleinzügige Bewegung im Verkehr
hervorbringt , die auch eine großzügige en miniature genannt
werden kann.

Die Wälder des Spessarts , so schön sie sind, behalten in
den ungeheueren Ausdehnungen immer etwas Eintöniges,
Einförmiges , und daher kommt es wohl auch, daß man
stundenlang gehen kann, ohne einem Touristen zu begegnen.
Der Weg von Mespelbrunn bis Lichtenau, der wohl wie kein
sMderer Gelegenheit gibt, zu erfahren , was Waldeinsamkeit
sst, der die Pracht unendlicher Buchenbeständc schauen läßt,
Uninerfort unter Bäumen hinführend , er ist bezeichnend für
diese Einförmigkeit ; zuerst ruft er wohl die Stimmung des
Erhabenen hervor, daß die Gedanken wie verzaubert umher-

Hier liegt in der Tat der springende Punkt . Ob
jemand als ein Schuldiger zu bestrafen oder als ein
Unglücklicher ärztlich zu behandeln ist, darüber werden
oft genug Zweifel entstehen und bestehen, denn die
Grenze , wo des Menschen Witz überschnappt. wird so
leicht nicht mit Sicherheit bezeichnet werden können.
In jedem Fall sollte aber im öffentlichen Interesse da¬
für gesorgt werden, daß der Betreffende nicht
weiteres Unglück  stiftet . Hier klafft nun ge¬
rade eine weite und höchst bedenkliche Lücke in unseren
heutigen gesetzlichen Bestimmungen . Es ist bekannt, wie
schwierig es oft ist. die U n te rb r in g u n g o s f en -
bar geisteskranker Personen in eine  Sin¬
ti o I t durchzusetzen, und den hier und da ganz mit Recht
beklagten Fällen , in denen gesunde  Personen rechts¬
widrig  ins Irrenhaus oder in eine Heilanstalt sür
Nervenkranke gebracht wurden , stehen jedenfalls tausend
und mehr mal so viel Fälle gegenüber, in denen man
mehr oder minder Gemeingefährliche frei umher¬
laufen  läßt . An diesen einen Mißstand reiht sich
dann der zweite der allzu oft vorzeitig  erfolgen¬
den Entlassung aus dem Jrrenhause , weil der Geistes¬
kranke angeblich geheilt oder wenigstens gebessert ist.
Es ist bekannt, daß, so merkwürdig das auch klingen
mag. Geisteskranke oft Besserung simulieren,  und
des weiteren spielt hierbei auch die überfüllu .ng der
Irrenanstalten eine Rolle, die dazu veranlaßt , Platz
für Neuankömmlinge zu schassen.

Dem ersteren Mißstand , nämlich den mangelnden
Handhaben zur Unterbringung von gemeingefährlichen
Geisteskranken in Irrenanstalten , sucht der Vor-
en twurf zum neuen  S tr,a f g e s etzb uch . im
Paragraphen 65 zu begegnen, wonach das Gericht
bei Freisprechung  oder Außerverfolgungsetzung
wegen geistiger Mängel sofort die Verwährung in
einer öffentlicheu Heil- oder Pflegeanstalt a n z u-
ordnen  hat , wenn es die öffentliche Sicherheit er¬
fordert . Die Landespolizeibehöröe hat diese Unter¬
bringung auszuführen und auch über Me. Tauer der
Verwahrung und über die Entlassung zu befinden;
gegen ihre Bestimmung ist die gerichtliche Entscheidung
zulässig. Leider können noch 7 bis 8 Jahre vergehen,
bis die Strafrechtsreform in Kraft treten kann, und
bis dahin könnten noch recht viele Geisteskranke auf die
Menschheit losgelassen werden, wenn nicht wirksamere
Vorkehrungen gegen das freie Umherlaufen solcher ge¬
meingefährlichen Individuen und nicht zuletzt auch
gegen ihre vorzeitige Entlassung aus dem Jrrenhause
getroffen werden. Es ist dringend notwendig , daß hier
auf dem Verwaltungswege  bessere und um¬
fassendere Fürsorge Maßnahmen  veranlaßt
werden, bis uns die Reform der gesetzlichen Bestimmun¬
gen wirksamere Handhaben zum Schutz der Gesellschaft
vor gemeingefährlichen Geisteskranken bieten wird.

gehen, in dem Geheimnisvollen der Laubbewegung sich ver¬
lieren, im Schweigen zwischen den Tausenden von Baum¬
stämmen beruhigt hin und her spielen, aber dann löst er bald
eine Art Gefühl der Langeweile auS, und schließlich stellt sich
mit Heftigkeit das Verlangen ein, eine Lichtung zu finden
und einen Menschen zu sehen, der an die Betriebsamkeit des
Lebens erinnert.

Dann ist es wunderbar , in so eine kleine Stadt einzu¬
treten , mag es nun Fohr , Miltenberg oder Wertheim sein.
Man eilt, in die Straßen zu kommen, und man fühlt daS
Bedürfnis , mit den Leuten über den Werktag zu sprechen.
Die Hände möchten eine Arbeit ergreifen , denn jede Tätigkeit
ist plötzlich verlockend. Das kommt, das Gefühl des
Heimischen ist schon mit dem Eintritt in diese Spessartstädte
lebendig, und man wünscht eine Häuslichkeit herbei, um in
Wirksamkeit zu treten.

In Wertheim sehen wir von unserem Quartiere aus auf
den Main hinab . Am Fenster sitzend beobachtete ich lange
eine von den originellen Fähren , die den Verkehr von Ufer zu
Ufer hin und her betreiben . Gerade vor meinen Augen glitt
das Fahrzeug mit der Strömung , vielmehr diese schneidend,
immer den gleichen Weg. Bald klirrte hüben , bald drüben
die Kette, die das Boot an das Drahtseil befestigte, das über
den Fluß gespannt war , sie lockerte sich beim Landen, iie
straffte sich während der Fahrt , und immer von neuem lief
der Kettcnring an dem Seil entlang , daß ein leise summen¬
der Ton hörbar wurde . Von Minute zu Minute gab es
etwas zu befördern . In einem gewissen regellosen Rhythmus
der Aufeinanderfolge traten , nahe oder entfernt , Leute aus
den Gasten, die zum Strande führten , hervor , einzeln, zu
zweien, in Gruppen , einer müßig , ein anderer lebhafter,
welche mit leeren Händen , andere wieder Körbe, Pakete,
Mulden oder Geräte im Arm oder aus den Schultern , dann
und wann auch einer , der einen Karren hinter sich Herzog,
der Hund und Wagen oder ein Ochsengespann leitete. Von
links und rechts oder in der geraden Richtung, die mein Blick
zog, fand sich in kleinen Zeitabständen einer nach dem
anderen an der Abfahrsielle ein. Männer , Frauen , Kinder

/ General Vooth f.
wb. London, 20. August. Der Führer der Heilsarmct

General Booth ist heute abend im 84. Lebensjahr gestorben.
Diese Nachricht wird in allen Teilen der bewohnten Erde,

wo die rotgeränderten Heilssoldaten und Soldatinnen mit
ihren unkleidsamen Schutenhüten ihre Wirksamkeit ent¬
falten — und wo wäre das nicht der Fall ! — heiße
Trauergebete emporsteigen lassen in den Versammlungen oer
Angehörigen dieser eigenartigen religiösen „Armee ; sie wird
aber auch außerhalb der gläubigen Anhängerschaft von
William Booth mit aufrichtigem Bedauern und ernstem
Interesse ausgenommen werden müssen, denn — wag man
auch über die Glaubensanschauungen des Vaters der Heils¬
armee und das äußere Drum und Dran dieser, religiösen
Institution denken, wie man will — über die soziale Be¬
deutung  der Schöpfung William Booths kann man keinen
Augenblick im Zweifel sein. Was Booth geschaffen hat, ge¬
hört der Geschichte an als das gewaltige Lebenswerk eines
ganz hervorragenden Organisators und eines warmherzigen
Menschenfreundes.

William Booth wurde als Sohn eines Nottinghamer
Kaufmannes am 10. April 1820 geboren. Als Knabe von
dreizehn Jahren hörte er in seiner Heimatstadt einen ameri¬
kanischen Missionsprediger und ließ sich von ihm in die
Methodistengemeinde  aufnehmen . Bereits mit
sechzehn Jahren trat er in seinen Freistunden als Laien¬
prediger auf . Bald aber geriet er mit den Methodisten in
Streit , und die Folge war sein Ausscheiden aus dieser Reli¬
gionsgemeinschaft. Im Jahre 1865 nahm Booth unter den
schwierigsten Verhältnissen seine sozial-ethisch-religiöse Wirk¬
samkeit im Ostend von London  auf . Mit seiner Frau
und vier kleinen Kindern lebte er hier gewissermaßen als Ausi
gestoßener unter den Ausgestoßenen ; die Kraft seiner Rede,
sein tiefes , religiöses Empfinden, sein soziales Verständnis
schafften ihm aber bald eine Gemeinde, und aus ihr heraus
schuf er sich seine ersten Jünger . Sie bildeten auch die Kaders
seiner demnächstigen militärischen Organisation , die dann im
Jahre 1878 unter dem Namen „Heilsarmee " eine feste Form
annahm . Booth ließ sich dabei offenbar von der Erwägung
leiten, daß eine solche dem Militarismus abgesehene Form
seine Gründung davor bewahren werde, den Charakter einer
Sekte anzunehmen . So schuf er sich denn seine Soldaten,
Kapitäne , Obersten und Kommandeure , und es ist ein Zeichen
seines außergewöhnlichen Organisationstalentes , daß er ein
internationales Heer zu gründen verstand, daS in seiner
straffen Disziplin unweigerlich den Befehlen dieses „obersten
Kriegsherrn ", wenn man so sagen darf , gehorcht und in ver¬
zückter Begeisterung auf den „General ", wie er in seinen
Kreisen kurz genannt wird , schaut. Die Heilsarmee umfaßt
heute in der ganzen Welt über 16 000 besoldete Offiziere und
Kadetten, denen noch Tausende Personen ohne Rang attachiert
sind. Örtliche Offiziere zählt sie etwa SO 000, ferner Tausende
und Abertausende von Offizieren , die sich nur mit der Be¬
kehrung von Kindern beschäftigen, etwa 18 000 Musikanten
machen die Schlachtenmusik.

Die Heilsarmee verkündet ihr Evangelium in 32 Sprachen,
unter denen natürlich alle europäischen vertreten sind. In

schoben sich durcheinander, man unterhielt sich, einige standett
auch schweigend und betrachteten das Leben auf dem Fluße.
In diesen Augenblicken legte das Fahrzeug , von drüben kom¬
mend, am Ufer an, die Kette klirrte , der flache Bug knirrschie
ein Stück weit das abgeschrägte Pflaster hinauf . Dann rollte
ein Wagen an den Strand und strebte der Stadt zu, einige
Leute kamen hinterdrein , und während diese nach links und
rechts oder geradeaus den Gassen zueilten , begab sich die
wartende Gruppe an Bord der Fähre . Der Fährmann rüstete
schon wieder zur Abfahrt ; da stürzte noch jemand aus einer
Gasse hervor, warf Arme und Beine , sauste in weiten
Sprüngen zum Strand hinunter , und kam springend unten
an . Sobald er im Kreise der übrigen seinen Platz hatte , stieß
der Fährmann ab, drehte an seinem Rade, die Kette straffte
sich, und das Boot glitt in den Strom hinein . Drüben aber
sammelten sich schon wieder Leute an, die aus die Fähre
warteten.

Das alles ging in einer Weise vor sich, als beherrsche und
reguliere ein unsichtbarer Mechanismus dies Auf und Ab
eines rastlosen Betriebes . Einmal kam ein vollbeladener Heu¬
wagen auf der Fähre den Strom herüber . Ich dachte, als
ich ihn so schwimmen sah, unwillkürlich : Oha ! wenn der
aber ins Wasser plumpst ! Doch ganz sicher, ganz ruhig und
sachte kam der Wagen näher und näher , und nicht lange
dauerte es, so ratterte er an meinem Fenster vorbei. Der
Fuhrmann lachte zu mir hinauf , die Ochsen stießen ein
dumpfes „Muh " aus , um anzudeuten : Siehst du, da sind
wir . In die Betrachtung des Bildes versunken, dachte ich
plötzlich daran , daß ich hätte grüßen sollen. Ich wollte winken,
aber der Fuhrmann achtete nicht mehr auf mich, die Ochsen
bogen steif und schweigend um die Ecke, und nur vom Heu
konnte ich noch einen irischen Dust auffangen.

Weiter , in der Mitte des Flußes , zogen ununterbrochen
lange Holzflöße vorbei, die mit der Strömung trieben . Öfter
mußte die Fähre auf ibrem Wege zögern, um ein Floß vorbei¬
zulassen, manchmal schlüpfte sie hart vor einem hin, manchmal
zwischen zweien hindurch, und bisweilen sah es aus als ob sie
angerannt oder eingequetscht werden sollte. Neben der;
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Englisch-Jndien aber verfügt sie über Leute, die die Sprachen
der Gujerati , Maruthu . Singalesen , Tamik, Hindus , Ben¬
galen, Tclegu , Urbi und Punjabi sprechen. Außerdem wird
in der Kaffernsprachc, Malciisch, Chinesisch und Japan -,cy
gepredigt. ■ . .... ,

Seit 1890 wandte sich Booth noch mehr als ^früher der
Lösung sozialer Probleme zu und machte in seinem Buche
„ln darkest England and the way out " ?ur
Hebung der sozialen Übel unter den niedersten Voltsrtassen.
die, obwohl nicht neu oder originell , doch Aufsehen erregten,
und für deren Verwirklichung ihm große Geldsummen zur Ver¬
fügung gestellt wurden . In den nächsten Jahren unternahm
sBooth große Agitationsreisen nach Südafrika , Australien,
Indien und dem festländischen Europa . Seit 1858 War er
'verheiratet mit Katherine Mumford (gest. 1890), deren Leben
!E. Oliphant beschrieben hat (deutsch, Berl . 1903).

Der Nachfolger des Generäls Booth wird wahrscheinlich
sein Sohn Bramwell Booth sein, sein Enkel Bernhard Bram¬
well Booth steht ebenfalls bereits im Dienste der Heilsarmee.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Dem Geheimen Ober-

eeaierunasrat Dombois  vom Reichsschatzamtist die ^ omg-
üSe  tone zum Roten Adlerorden zweiter Klaffe mit Ercyen-
laub ^verltehen wmwen.^ ^ ^ Sohne des Erzherzogs Franz
Salvator und der Erzherzogin Marre Dalerre dem L^ httzogHubert Salvator,  nahm Hofrat Profcffor Fretherr von
.Eiselsberg in Bad Ischl eine Blinddarnwperatwn vor. die einen
lehr befriedigenden Verlauf nahm.

* Prinzessin Mari , von England traf gestern im Auto¬
mobil von Berlin , wo sie, wie gemeldet, aus Reustmlitz an-
gckammen war , in Potsdam ein . Sie nahm mit ihrer Be¬
gleitung zuerst den Neuen Garten in Augenschein und fuhr
dann nach Schloß Sanssouci , wo die Zimmer Friedrichs des
Großen besichtigt: wurden . Dann besuchte die Prinzessin dre
Frieddnskirche und das Mausoleum . Um 7 Uhr abends der-
ließ sie vom Stettiner Bahnhof Berlin.

»Oberbürgermeister Exzellenz Mermuth, der frühere
Staatssekretär des Sieichsschatzamtes, hat sich gestern im
lRathaufe in Berlin bei seinem ersten Besuche die Beamten
vorstellen lassen und verschiedene städtische Einrichtungen be¬
sichtigt. In den nächsten Tagen sollen weitere Besichtigungen
erfolgen . „

— Rücktritt des Grafen Lerchenfeld? In politischen
Kreisen Bayerns , die als gutunterrichtet anzuschen sind,
spricht man davon, daß Graf Hugo Lerchenfold, der bekannt¬
lich seit 32 Jahren das Königroich Bayern am . preußischen
Hofe und im deutschen Bundesrate vertritt, seines hohen
Alliers wegen — er hat die Siebzig überschritten — voraus¬
sichtlich nicht mehr lange auf seinem Posten bleiben werde.
Auch den Namen seines Nachfolgers nennt man bercÄs m,t
voller Bestimmtheit . (Einer Berliner Korrespondenz zufolge
soll jedoch Graf Lerchenfeld selbst zu seinen dortigen Freun-
'den noch niemals Rücktrittsgedanken -geäußert haben .)

no-c. Das Schicksal des Hertlingschen Jesuitenerlasscs.
Man rechnet in gutunterrichteten politischen Kreisen Bayerns,
wie wir aus München hören , damit , daß der Bundesrat
sich Anfang Oktober mit dem vielumstrittenen Jesuftenerlatz
des baverifchen Ministerpräsidenten Frhrn . v. Hertling zu
beschäftigen haben und auf Grund des inzwischen vom Reichs¬
justizamt auszuarbeitendon Gutachtens zu der Frage
Stellung nehmen wird , ab es nach der Verfassung des Reiche-
zulässig' ist, daß eine Einzelregicrung an einem zu Recht be

'stehenden ' Reichsgesetze eine selbständige und einschränkend'
Interpretierung ausübt . Das Schicksal, das der Jesuiten
erlaß dann zu gewärtig'
Rückwirkung  aus da- - - - ,- -
l ing  selbst nach sich ziehen. Billigt die Mehrheit des Bun
deSvats den Erlaß , so würde die Stellung des — im großer
und ganzem recht unbeliebten — Ministeriums Hertling ein?
Kräftigung erfahren , die es wohl gebrauchen könnte. Tritt
aber der entgegengesetzte Fall ein, verwirft die Mehrheit des
Bundesvats , wie es .keineswegs unwahrscheinlich ist, den Er¬
laß , so würde Bayern die — unseres Wissens zum erstenmal
seit der Reichsgründuug entstehende — Frage entscheiden
müssen, ob es angängig ist, in einem Einzslstaate ein Ministe¬
rium am Ruder zu belassen, das vom Bundesrat , der Ver¬
tretung der Verbündeten Regierungen , ein Mißtrauens-

Folgerung aus emem fmryen Worum "T
der Frhr . v. Hertling sich allerdings , seiner ganzen Person
lichkeit nach, schwerlich entschließen.

* Dompropst Pichler, der bekannte Zentrumssührer in
Passau , ist vom Papst zum päpstlichen Kammerpräkaten er¬
nannt worden. .

* Weitere Steigerung der Subhastationcn rn Groß -Berun.
Vor kurzem wurde berichtet, daß in Steglitz vom 1. Januar
bis 31. Juli 1912 121 Grundstücke der Subhastation unter¬
stellt wären . Die Handwerkskammer Berlin macht jetzt be
kannt , daß der bisherige Durchschnitt der Subhastationen
(pro Woche 4 Grundstücke) in Steglitz in der Woche vom
1. bis 8. August d. I . mit 10 neuen Subhastationen weil übcr-
traffen ist, und es müsse bezweifelt werden , daß der Rekord
schon erreicht ist. Dementsprechend sind in nicht ganz
33 Wochen, in genau 220 Tagen , in Steglitz 131 Grundstück:
zur Subhaftation ausgeschrieben worden. Die Kammer macht
weiter darauf aufmerksam, daß damit aber die Krise noch
lange nicht beendet ist, sondern daß der Krach auf dem Bau¬
markt noch größere Kreise ziehen wird . Es . kriselt nicht nur
in Steglitz, sondern auch in Sch ö n e b er g , S ch ma r g e n-
dorf , Tempclhof , Mariendorf , Friedenau.
O b e r s chö n w e i d e usw. kommen Dutzende von Grund-
stiicken zur Zwangsversteigerung , weit mehr aber stehen unter
Zwangsverwa -Itung . Nicht nur Bauhandwerker und Liefe¬
ranten sind dabei die Leidtragenden , auch Bevusogenossen-
schaften und Kassen büßen ihr Geld ein.

* Tüntenhausen . Die diesjährige große Zentrumsparade
in Tuntenhausem, die Generalversammlung des bayerischen
patriotischen Bauernvereins , findet aitt Sonntag , den 1. Sep^
tember, statt.

* Eine Aufsehen erregende Begnadigung wird au:
Marienburg (Ostpreußen ) gemeldet : Der Oberleutnant
Runkel  vom Deutschordensvegiment, der in einem nächt¬
lichen ZusamMenswtz mit Zivilpersonen den ZigarvLnhändlcr
Wiens mit 20 Säbelhieben an Kopf, Schulter und .Armen
schwer verletzte, war dafür vom Kriegsgevicht zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt worden. Die Strafe wurde vom Ober-
kriegsgericht auf 43 Tage Gefängnis ermäßigt . Jetzt ist ihm
im Gnadenwege diese Strafe in 14 Tagen Stubenarrest
umgewandelt worden.

* Der diesjährige Deutsche Kongreß für SäuglingSsür
sorge findet vom 20. bis 22. September in Darmstadt statt.

sh Der Deutsche Rcichsseuerweürvcrband. der bisher die
gemeinsame Organisation des deutschen Feuerwebrwesens, m
Deutschland und Österreich darstellte, trat in München zu emer
Gesamtausschußsitzung zusammen, die von zahlreichen Dmc-
aierten besucht war . Der Vorsitzende Lange .erstattete den
Geschäftsbericht. Es war in .erster Lune Aurgabe des Der-
bandes, sich eine sichere finanzielle Unterlage zu schaffen. Zn
diesem Zweck bat sich der Verband an eine Reihe Reich«-.
Staats - und Kommunalbehörden mit der Bitte gewandt ihm
eine jährliche Unterstützung zuteil werden zu lassen. Wahrend
der österreichischenOrganisation von Reichswegen eine Sub¬
vention von 5000 Kronen bewilligt wurde, bat sich, das deutsche
Reich-Samt des Innern ablehnend verhalten . Ein längere«
Referat erstattete Dr . Reddemann (Leipzig) über den nächsten
Feuerwehrtag . der Ende Juli n . I . m Leipzig stattfinden soll.
Dis weiteren Beratungen betrafen die Vorarbeiten zur
Schaffung einer Feuerwehrstatistik und zur Gründung emes
Feuerwehrmuseums.

Post und Eisenbahn.
Die Berkehrseinnahmen deutscher Eisenbahnen für Juli

1912 betrugen nach der im Rcichscisenbähnamt ausgestellten

e Im ganzen
Auf

e. M.
Kmtr.

M.
Personenverkehr 91650291 1F26

* Güterverkehr 164176033 3091

Gegen das Vorjahr
(mehr, weniger)

im ganzen
M.
4830900

auf!  Kmtr.
M. > v.

4- 721+ 4,10
+ 245|+ 8,6114876731

Daö bayerische Postreservatrecht . Der bayerische Reichs
ratSausschuß beschäftigte sich mit dem bayerischen PostrcservM-
rccht. Plan war im Reichsratsausschuß einstimmig der An-
schauung, daß an dem bayerischen Postreservat festgc-
h a l t e n werden solle.

Gegen die Belästigung der Reisenden durch Vorführung
von Schaustellungen und Feilbieten von Waren in den Ei, ""
bahnzügen richtet sich ein sehr zeitgemäßer Erlaß
Ministers v. Breitenbach, in dem für die 4. Klasse gewisser

Züge der Aushang nachfolgender Bestimmung vorgeschrieben
wird: ..Die Vorführung von SchaustelliungM. das gewerbS»
mäßige Feilbieten oder Verkaufen von Gegenständen aller Art,
daö Musizieren und Einsammeln von Geld i-nnerhaw de«
Bahngebietes, namentlich auch in den Zügen, wird aus Grund
des^tz"77 der Eisenbahnbau- und Betriebsordnung verboten.
Zuwiderhandlungen werden als Bahnpolizeiübertretungen
bestvasi." Aushänge gleichen Inhalts sind bereits ans ver¬
schiedenen Bahnhöfen in den Wartcsälen3. und 4. Klaffe vor¬
handen. Das Stations - und Zugbegleitungspersonal usw. sott
angewiesen werden, streng darüber zu wachen, daß das Ver-
bot befolgt Wird. Die Schaffner haben zum Zweck dieser
Überwachung häufiger durch die Wagen zu gehen und bei
Zuwiderhandlungensofort einzuschreiten.

Heer und Zlotte.
Personal-Beränderungen. v. O er zen , Oberstz. D-

zuletzt Kommandeur des 2. Ober-Elsäss. Jns .-Regts. Nr. i7><
zum Kommandeur des Landiv.-Bezirks Hannover,
Kalkenbaön.  Oberstleüt . beim Stabe des Inf, -Regt«.
Graf Kirchbüch 11. Niederstes.) Nr. ^ . .̂unter Besord-rungzum Obersten zum Kommandeur des Hnf.-Reg1S. vr .L0S
Ferdinand von Braunschweig(8. Westsal.) Ar. 57  ernannt.>, P, „ „» P „ Oberstleut z D. uno Kommandeur de»
LarMv.-Begirks'Halberstadt.' der, Charakter als Oberst ver¬
lieben. * v. St altcnborn - Stachau.  Leut , nn Fus.-
Regt. v. Wersdorfs(Kurhess.). Nr. 80 » Gros . ' Erienltz.
Leuts, im 1. Nass. Jnf .-Rogtz Nr. 87. . v. dem Björne.
* Kling,  Leuts , im 2. Nass. Jns .-Rcgr. Nr. 88, von
Zangen . Lambert.  Leuis . rm Jstj.-Leib-Regt Grod-
hergogtn (3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, zu. Oberleuts. be
fordert. * v. Bon in . Leut, am Fus.-Regt. v. .̂ ?rsdo.ff. (Kur.Hess.) Nr. 80, unter Beförderung zum Oberleut. das Garde^
Pion.-Bat. verscht. ^ Thome.  Leut , an der Unte.off.-Vo. -
schule in Wcilburg. in das Metzer Bm.-Regt. Nr. M
Schande.  Leut, im Jnf .-Regt. Graf Donbofs+. Ostpreû l
Nr 44. zur Unteroff.-Vorschulem Weilburg ersetzt M i dem
1. Okwber 1912 wurden versetzt: a.) von der Unterofs.-Schule
in Biebrich die LeutS. v. Rohr  gen . Wahlen - Jurgaß .̂
in das Großherzogl. Mecklenburg. Greis.-Regt. Nr. 89, ,
Gomltcki'  in das Gren.-Regt. König Srwdnch
lZ Sck'les ) Nr. 11; b) zur Unteroff.-sckmle in Biebrich.
We s s i g , Oberl -ut . an der Unteroff.-Vorschule m W-Mau.
* Ritter v. Voigtländer,  Leut, an der Unteross.-Vorsckmls
in Sigmaringeu. ^ Hoaflrng, .Leut.  nn 3. Schles. Inst
Real Nr 156, * v. Trppelskrrch (Wilhelm ). Leut, rm
Königin Elisabeth Garde-Gren.-Regt. Nr. 3: c) zur Unter*
off.-Vorschule in Weilburg: * Rotzoll.  Leut, tth u. Nwdtt.
schles. Jns .-R-gt. Nr. 154. * Plügge,  Leut , rm 6. Pomm.-Neat Nr 49. * Cramolrnr,  Ooerleut. rm 1. Naß.
Kcld-Art -Reat Nr. 27 Oranicn, kommandiert zur. Dienst-
feifhma beim Kim. N.at- Graf Gehler (Rtzeirnl Rr 8. m dr̂ ez
8 Ti »um *aS35i . WäXeA ^ ®W “ T;
LUL'ÄÄsÄktK.N '' IRäÖÄÄ A
teste .% WWiWvmann Ra senstir n.  Leuts , im Fuß-Ä.rt.-Regt General
Feldzeugmeister(Brandenburg.) Nr. 3. zu OberleutS befördert
»Schott.  Leut , im 1. Nass. Pwn -Bat. Nr. 21. zum Ober-
leut. befördert. * Äor wa n , Leut m l.
K-at-' Nr. 27 Oranten, vom 1. Sevtember 1912 ab auf em
Jahr zur Dienstleistung bei der Pulversaorik bei Hanau kom¬mandiert: derselbe wird mit dem 1. Oktober 1912m bie eta.s
mäßige Zahl der bei den technischen Jnstitutwnsn der Art.
kommandierten Offiziere (Lebrkommando) 'M ^ ^ unter
Kullmann,  Fähnrich im 1-̂ Hrsi. Nr^ 87. Wter
* Looff » Desch . * Moerler,  Fähnrichs m l . Naß.
Jnf .-Regt. Nr. 87, 1 f t «nt e6a Ä. Sotnrid) im SitUetb;Regt. Großherzogin (3, Großherzogl. Hess.) Nr 117
Stephanv:  Fähnrich im Magdeourg, Drag,-Regt. .6,
dieser unter Versetzung,in das Schl-swrg-Hrlste>n.
Nr. 13. * Mü ll er -S' i ckl er , .Fähnrich im U. NM. Feld-
Art.-Regt. Nr. 27 'Oranien, * Müller.  *
ricks im 2. Nass. Feld-Art -Regt. Nr. 63 Frankfurt,
Minor * Niemeyer . * Br erden buch . Böen  ick e,
Fähnrichs ii" Fuß-Art.-Regt. General ° Feldzengmeister
iBrast.denbilrg.) Nr. 3, » Willenbucher  Fähnrich nn. PioN'-Äai. Rr. 24, " Fitz , Fähnrich iM 2. Naff.
Pion -Bat Nr. 25, zu Leuts mit Patent vom 28. A,must 1910
LeWder?. -* t>. Stock Hansen,  Fähnrich nn. Fus.Megt. von
GeZdorff (Kurhess.) Nr. 80. * 6 a g ex  t . Fähnrich iwl Fuß-
Ärt,-Regt. General-Feldzeugmeister(BrandenburgO Nr 3.
zu Leuts, befördert. * Hebpel,  Unwroff. ES Ras,. Inf .-

Flößen wieder schwammen schwere Fracht -Leichter daher,
denen kleine Dampfboote voran rauchten. An den Ufern hin¬
auf und hinunter lösten sich Geräusche von kleineren und
größeren Arbeitsstätten , diese wieder brachten Widerklänge
hervor, die sich anhörten , als kämen sie aus den Wassern des
Flußes emporgestiegen, um rätselvoll in das Gewohnte und
Greifbare der Welt hinüber zu huschen. Immer war etwas
zu sehen, das meinen Blick, das meine Sinne bald hier , bald
dort hin lenkte, das Bewegungen hervorricf und Gestaltungen
schuf; kleine Handlungen ergänzten sich zu Schauspielen und
diese wieder zu kleinen Welten, die von hüben und drüben des
Flußes Beziehungen lebendig erhielten und einen festen, auf
wechselvoller Geschäftigkeit begründeten Zusammenhang
suchten.

. In der Stadt selbst erhielt das Leben auf dem Fluße ge¬
wissermaßen eine Rückwirkung, indem die Geschäftigkeit dort,
hier wieder eine geschäftige Anteilnahme nach sich zog, die in
Bildern des Verkehrs erkenntlich wurde . Das Leben drängte
viel und stark den Fluhufern zu. Spaziergänger fanden sich
dort ein. um unter den Bäumen zu promenieren ; mancher
hatte ein Interesse daran , was auf dem Strom geschah. Die
Brücke über die Tauber , die zwei Stadtteile miteinander ver
bindet, war immer sehr belebt, hin und her drängte der Ver
kehr, das Einzelne eng beisammen haltend , die verschiedensten
Szenen vorüber . Als wir auf den Marktplatz traten,
manöverierte dort ein Bataillon der Jugendwehr . Es klappte
nicht alles, wie es sollte, aber es sammelte sich allerhand Volk,
das die Übungen mit Vergnügen verfolgte. Wollte man viel¬
leicht die Burg erstürmen und zerstören, — was schon der
dreißigjährige Krieg besorgt hatte , —- oder die Kiliankapelle
ausräubern , die jetzt als ein Museum wertvolle Dokumente
aus Wertheims Geschichte birgt ? Tie Bewegung auf dem
Platze war lebhaft und vorwärts treibend , wie in einer großen
Stadt , wo einer vom anderen nur das Vorüberhuschen empfin¬
det ; aber was sich ereignete, spielte sich in einem kleinen
Kreise ab, den Hänserfassaden abgrenzten , aus denen sozu¬
sagen diese herrliche Stilkunst des Mittelalters hcrvorlugte
und für das Ganz ^ einen Rahmen abgab, der den teilnehmeil-
den Geist hin und her lenkte, von der Gegenwart in die Ver
gangenheit , von der Vergangenheit in die Gegenwart zurück,
und man wundert sich, für Augenblicke abwesend, über den

Aufzug der Menschen, der mit seiner Umwelt keine Überein¬
stimmung finden wollte.

Indessen sind daö Schönste hier immer wieder die Hauser.
Aus ihrem Alter spricht so etwas wie Jugend , da sie so echt,
bildrein und lauter erscheinen, und in den einzelnen Zugen
gewissermaßen ihr ganzes Wesen offen zeigen. Eine kleine
Großstadt dieser Art mit einer gleichen baulichen Kultur kann
einem schon gefaben . ÄIA !vie den weilee ylnauf-
gingen, an dem schönen Engelsbrunnen vorüber , der durch
prächtige Fachwerkbauten geschützt ist, erreichten wir den
Platz an der evangelischen Kirche, die eine große Sehen^
würdigkeit darstellt ; wir traten cinkehrcird an d,e goti,ch stil¬
volle Kiliankapelle heran , besichtigten d:e Schatze des Museums
und stiegen dann weiter gegen die Burg empor. ^ ,

Die Stadt baut sich hier in malerischer Gestaltung auf.
Oben , von der Hohe herab, bot sich die Häusermasse schim¬
mernd dem Blicke dar . Die muntere Bewegung des Verkehrs
dort unten schien in der Luft zu reflektieren . Mannigfaltig
regte sich das Gewirr des Lebens in dieser Erscheinung, dre
uns eine Großstadt im Taschenformat Vortäuschen wollte, und
wir gaben im£ dieser Täuschung mit einem Gesühl hin , alv
sei die ganze Wirklichkeit in , einer hohlen Hand herauf zu
holen auf die Höhe. _ _

Nus Nunll und Leben.
Theater und Literatur . Freiherr v. Speidels  Gall-

steinoperation verlief befriedigend , war aber recht schwierig.
Mehrere Gallensteine wurden entfernt . Der Patient ist sehr
schwach, daher der Ausg-ang der Krankheit noch ungewiß ist.

Bildende Kunst und Musik. St . Etienne,  Massen >: :s
Vaterstadt , will zu Ehren des verstorbenen Komponisten ein
Lyzeum und eine Straße nach ihm benennsn . In Paris Fiat
sich ein Komitee gebildet, das die Errichtung eines Denkmals
ii; Paris betreiben will . Die Komische Oper wird am
zi . August ihre Saison mit -,einer GedachtniSseier für den
verstorbenen Komponisten eröffnen , und zwar mit seiner Oper
„Station". — Juliaan .de Vriendt,  der Direktor der KLnigl.
Akademie der Schönen Künste in A n t !v e r p e n und Nlitglied
der Berliner Akademie, der Künste, vollendet heute das sieb¬
zigste Lebensjahr . — „Bravo ! — Dacapo !" Jahres-
rcüue von Max Reichavdt, Musik von Rudolf Thiele, hatte am

baden) . Oberarzt der Res., der Abschied bewilligt.
Die neue Feldunisorm in der Garde . Als erste unter den

Gardetruppen ivurde das LehrinfanterieLotaillon probeweise
mit der graugrünen Feldunisorm ausgerüstet , und dre be-

ThÄia -Thoatcr imEtKerseld lebbasten Erfolg . Direktor Fritz
Steidl,  auch hier noch in bester Erinnerung , unternimmt
mit hem Stück eine Tournee durch ganz Deutschland.

Wissenschaft und Technik. Eine Wallot - GeLLcht»
nisseier  wollen die drei großen Berliner Architckten-
korporationen , die Vereinigung Berliner Architekten, der
Architsktenverein und die Ortsgruppe Berlin des Bundes
deutscher' Architekten Wmeinsgm veranstalten . — Ehnar
Mikkelsen  und sein Begleiter IVersen  wurden gestern
in Ctzristiania vom König von Dänemark in Audienz emp-
fa>wcn. Der König beglückwünschtedie beiden in wärmsten
Worten zu ihrer glücklichen Rettung und überreichte ihnen
die ,goldene Verdienstmedaille . — In C h r i st i a n i a gaben
der König und die Königin gestern abend im Residenzschlotz
ein Feiftmahl zu Ehren Roald A mnn -d sc  n s und seiner Be-
gieiier aus der Südpolarsaihrt . Während des MablS hielt der
König eine Rede auf Amundsen , worauf dieser dankend er¬
widerte. Die am Südpol gehißte seidene Fahne wurde dem
König von Amundsen als Geschenk überreicht. Ter König
nahm das Geschenk dankend an und erklärte , daß die Fahne
einen Ehrenplatz inr Schloß erhalten soll. Amundsen, sowie
die übrigen Teilnehmer der Südpolarsahrt . trugen bei dieser
Gelegenheit die neue Fram -Mödaille in Gold mit dem Bild
des Königs aus der einen und einer Ansicht der südlichen
Halbkugel auf der anderen Seite . ,— Mit der Ausstellung
„Der Mensch " in Darm stad t ist ein Kinemato-
graph  verbunden , der gleichsam eine kleine Ergänzung zu
dem in den einzelnen Hallen Gezeigten bildet . Der Kine-
niatograph , der sich im Saal 4 befindet , bringt hochinter¬
essante, zum Teil kolorievte Darstellungen aus allen Zweigen
der GLsundheitspsle-ge und aus verwandten Gebieten . Das
Programm , das ständig -ergänzt und erneuert wird , zeigt
u. «-.: Die Waldschule von Charlott -onburg im Grunewald;
den Erreger des Rücksallsiob-ers und sein Untergang im Blut;
die Scidenraupenzucht und Seidenweberei in Kambodscha;
außerdem Vorführung einer hochinteressanten Sportart:
Brandungsreiton - (Surfing ), den Nationalsport der Hawgii-
Jnfulancr . Die Vorsührungen finden zunächst nachmittags
statt . — Professor Dr . Rudolf H ö r n c s, der bekannte Geolog-
und Crdvebenforscher, ist gestern in Juden dort  bei Graz
im Alter von 62 Jahren gestorben.
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friedigenden Resultate haben nun dazu geführt, daß die neue
Montur generell eingsführt wurde . Schon vor längerer Zeit
wurde beim 1. Garderegiment die neue Felduniform verpatzt
Sie wird aber erst beim Felddienst getragen, wenn die alten
Kammevbeftände aufgebraucht sind, während das Lehrinfan-
teriebataillon die Uniform bei allen feldmäßigen Übungen
trägt . Nun hat auch das Leibgarde-Husarenrogiment für alle
Eskadrons die Felduniform erhalten , und zum erstenmal
wird es an dem diesjährigen Kaisermanöver in der neuen
Equipierung teilnehmen.

Konfessionelle Bedenken gegen einen Feldgottesdienst.
Die „Germania ", das führende katholische Blatt , wendet sich
gegen einen Feldgottesdienst, der auf dem Tempelhofer Felde
am Sonntag , den 1. September , in Gegenwart des Kaisers
stattfinden soll. Wie die „Nordd. Allg. Ztg." mitgeteilt hat,
soll dort der e v a n g e ili s che Feldpropst der . Armee Dr.
Wülfing amtieren . Außerdem wird die evangelische und die
katholische Militärgeistlichkeit des Standortes Berlin sowm
des 3. Armeekorps zugegen sein. Die „Germania " bemerkt
hierzu : „Wir glauben , einstweilen annehmen zu sollen, daß
die Nachricht in dieser Form keine Bestätigung erhalten wird,
denn wenn sie richtig wäre , so würde das darauf hinauslaufen,
daß Angehörige der katholischen Konfession gezwungen
würden , an einem evangelischen Gottesdienste teilzunehmen
und sich damit einer kirchlich verbotenen eorrnnuniootto in
sacris schuldig zu machen." Was wird nun geschehen?

Die Kulmer Jägeckascrne in Flammen . In Kulm in
Westpveuhen brannte die 1778 erbaute Kaserne des Jäger-
Regiments zu Pferde nieder. Es verbrannten die Kleidungs¬
stücke für die Reserveformation der Infanterie und der Luft¬
schiffer; ferner viele Patronen und Gewehre.

Das erste Geschwader der Hochseeflottehat am Dienstag
Kiel verlassen und geht um Skagen nach Wilhelmshaven . Das
zweite Geschwader sowie die Aufklärungsschiffe verließen
ebenfalls kurz vor 8 Uhr den Kieler Hafen zu einer Übung
in der Ostsee.

Der Turbinenkreuzer „Magdeburg " ist in Wilhelmshaven
unter dem Befehl des Frogattenkavitans Rohardt in Dienst
gestellt worden.

koloniales.
Ans dem Reichskolonialamt. Der seitherige Gouverneur

von Togo, Geh. Oberregierungsrat Brückner,  ist nach Be¬
endigung seines Erholungsurlaubs nunmehr wieder als Vor¬
tragender Rat in das Reichskolonialamt eingetreten.

KuZlcmö.
Glterreich -Nngarn.

OffizierSurlaube zum Eucharistifchen Kongreß. Wien,
20. August. Das Präsidium des Eucharistifchen Kongresses
hat daS Kriegsministerium ersucht, das Offizierkorps der
österreichisch-ungarischen Armee zur Beteiligung einzuladen.
Das Kriegsministerium hat ungeordnet, daß Offizieren , die
zu diesem Zweck um Urlaub nachsuchen, ein solcher für
sechs Tage zu bewilligen ist. Das Wiener Platzkommando
ist beauftragt , Vorsorge für die Unterkunft der nach Wien
kommenden Offiziere vorwiegend in staatlichen Gebäuden zu
treffen.

Nieöerlonöe.
Die Diamantarbeitcrausspcrrung aufgehoben. A m st e r -

d a m, 20. August. Zwischen dem Verband der Diamant¬
schleifer und der girma . Ascher wurde ein Abkommen ge¬
schlossen, auf Grund dessen die Aussperrung am Donnerstag-
früh aufgehoben wird . »

SrankreiÄ.
Der Marokkovertrag noch nicht erledigt ! Paris,

20. August. Wie jetzt wieder verlautet , sind die veröffentlichten
Angaben über den Entwurf des spanisch - franzö¬
sischen  Vertrages verfrüht . Die während der Reise Po -n-
zar.cS fast vollständig unterbrochenen Besprechungen werden
nach der Rückkehr des Ministerpräsidenten wieder ausgenom¬
men werden. Gewisse Fragen , die endgültig geregelt darge¬
stellt wurden , schweben noch.

Poincarö zurück. Dünkirchen,  20 . August. Minister¬
präsident Poincarh ist an Bord des Panzers „Conds" einge¬
troffen und begibt sich morgen an Land.

Spanien.
Beendeter Streik . Saragossa,  20 . August. Der

Streik ist beendet. Die Arbeitgeber bewilliaten den neun¬
stündigen Arbeitstag.

Marokko.
Ein neuer Gegensultan . Paris,  21 . August . In

Marrakesch ist der Thronprätcndent EI Hiba  zum Sultan
von Marokko ausgerufen worden. Nach einer Meldung , die
über Madrid kommt, soll El Hiba bereits in Marrakesch cin-
gezogen sein. — El Hiba soll übrigens ein Zauber  um¬
geben, der jeden, der ihm näher tritt , für ihn gewinnt . Jeden
Tag werden neue Wunder von ihm berichtete Das geringste
ist, daß er S i l b e r i n G o l d verwandelt . Besonderen Ein¬
druck ruft unter der eingeborenen Bevölkerung die Erzählung
hervor, daß der Zauberer den Arm eines Diebes in dem
Augenblick, in dem dieser ein gestohlenes Brot unter seinem
Arm verstecken wollte, steif machte, so daß der Dieb immer
mit gebogenem Arm herumlaufen mutz.

, China.
Dr . Sunjatscn nicht ermordet . Paris,  20 . August. Die

Nachricht von der Ermordung des Dr . Sunjatsen wird auf
Grund mehrerer , gleichzeitig hier cingetroffener , durchaus
verläßlicher Meldungen dementiert.  Richtig ist, daß Dt.
Sunjatsen während der letzten Tage Todesdrohnngen und
Warnungen vor Attentaten erhielt , und daß auch seine nächsten
Verwandten durch allerlei Zuschriften geängstigt wurden , die,
wie man annimmt , von Anhängern der ;ungst Hingerichteten
beiden Generäle ausgingen.

Ein Abkommen mit dem Dalai Lama . Simla,
20. August. (Reuter .) Nachrichten aus Lhassa besagen, daß
zwischen dem Dalai Lama und den Ehrnesen ein Abkommen
bevorsteht. Danach sollen 200 Mann chmeftsche Truppen in
Lhassa bleiben, während die übrigen chinesischen Streitkräfte
die Waffen strecken und nach China zurückkehren sollen. Den
Tibetanern , welche den Chinesen Hilfe geleistet haben, wird
Amnestie gewährt.

Iapan.
Mehr Truppen für Korea. Tokio,  20 . August. Die

Militärbehörden beschlossen, den schön lange bestehenden Plan
der Vermehrung der Truppen in Korea um zwei Divisionen

Wir»!mdrrrrr SagbiatL.
auszuführen . Die Truppenvermehrung soll in den Jahren
1913 bis 1918 durchgeführt werden. Die Kosten belaufen sich
auf 26 000 000 Jen.

vereinigte Staaten.
Wilson, ein Freund Deutschlands ! New Aork,

20. August. Der demokratischePräsidentschaftskandidat Wilson
hielt seine erste Wahlrede auf dem plattdeutschen
Volksfeste. Er erklärte, die großen Jndustrieunternehmungen
müßten sich in gesetzlichen Schranken halten . Wilson bekannte
sich als warmen Freund  Deutschlands und als einen Be¬
wunderer des deutschen Kaisers.

Zur New Aorker Polizcikorruption . New Do r k,
20. August. Die große Jury hat nun gegen den Polizeileut¬
nant Becker und mehrere andere Personen Anklage wegen
Ermordung des Spielhöllenbesitzers Rosenthal  erhoben.
Weitere Anklagen werden erwartet . Der Spieler . Schcpps
und der Bandenführer Zelig haben die Geständnisse des
Spielers Rose teilweise bestätigt. Zelig sagte vor Gericht aus,
er sei das Opfer einer polizeilichen Verschwörung geworden
und die Furcht vor Becker habe ihn veranlaßt , dem Spieler
Rose vier Männer zur Ermordung Rosenthals zuzuführen.
Aus dem dem Staatsanwalt unterbreiteten Beweismaterral
geht hervor, daß Becker in einem Zeitraum von 8 Monaten
90 000 Dollar bei 12 Banken hinterlegt hat.
._ Ml >»>»»»» »«. . . . .  ~

Die Vorgänge in der Türkei.
Rus dem Ministerrat.

wb. Konstantinopcl, 20. August. Die Blätter melden:
Der Ministerrat , der bis 1 Uhr nachts dauerte , beschloß, in
Cettinje energische Schritte  zu unternehmen und
die Aufmerksamkeit der M ächte auf das Vorgehen Montene¬
gros zu lenken, das eine kriegerische Haltung eingenommen,
Übergriffe auf türkisches Gebiet begangen und unter den
Christen in B e r a n e Waffen verteilt habe. Der Minister¬
rat beschloß ferner , den Wal : von Skutari und die Grenz¬
kommandanten anzuweisen, sich jeder Invasion zu widersetzen.
Der Ministerrat beriet außerdem über die Frage des Waffen¬
tragens der Albanesen. — Die „Jeni Gazetta " schreibt, daß
die Albanesen Gerüchte, wonach sie die Wiedereinsetzung
Abd ul Hamids verlangen , znrückweisen. — 'Halbamtlich
wird gemeldet, daß zwischen Ibrahim -Pascha und den Alba-
nesenchess ein Einvernehmen  erzielt worden sei, und
daß die Albanesen sich zerstreuten.  Bezüglich der Neu»
besetzung des Ministeriums des Innern ist noch keine end¬
gültige Entscheidung getroffen worden.

Kus Rlbameit.
hd - Konstantinopel, 21. August. Die den Albanesen ge¬

stellte Frist ist gestern abend abgelaufen . Bisher sind keiner¬
lei Nachrichten über die Wirkung des Ultimatums einge¬
gangen. Die Komitee-Blätter hetzen die Regierung zu einem
rücksichtslosen Vorgehen gegen die Albanesen auf.

Ruhe in UeSküb.
vtz. UesküS, 20. August. Drei Spezialzüge mit

A r n a u t e n sind bereits abgegangen. Unter den zahlreichen
Führern , die mit den Leuten abgereist sind, befinden sich
Riza - Bei , Djemal - Bei und Bairam - Bei.  Die
Regierung hatte die Züge unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
In der Stadt Uesküb  ist man vollständig beruh  r g t.
Die Gesckäfte sind wieder geöffnet und die Stadt , nimmt ihr
gewöhnliches Bild an.

Zur Lage im Wilajet Skutari.
vk Wien, 20. August. Die „Neue Freie Presse" meldet

aus Skutari : AlbanesischeAufständische drangen in Durazzo
und mehrere andere kleine Orte an der Küste ein. Den
dortigen türkischen Truppen gelang cs jedoch, unterstützt von
der Bevölkerung, die Albanesen zurückzuwerfen.

Der Vorschlag des Grafen Verchtold.
UZ. Petersburg , 21. August. Aus eine Anfrage der

„Birshewia Wjedomosti" teilte Graf Berchtold telegraphisch
mit , die österreichischeRegierung erblicke, frei von Pessimis¬
mus , in der neuen Dezentralisierung und der
individualisirenden  Richtung der jetzigen Politik der
Türkei ein glückliches Symptom . Im Interesse der Türkei
und der Balkanländer scheine der österreichischen Regierung
die Unterstützung dieser Richtung durch die Großmächte not¬
wendig zu sein. ' ' ,

Der Krieg tun Tripolis.
Die italienische Flotte wieder vor den Dardanellen?
tz.d - Paris , 21. August. Aus Konstantinopel melden die

Blätter , daß man dort amtlich bestätigt, daß die italienische
Kriegsflotte wieder Var den Dardanellen  erschienen ist,
weshalb ein neuer Angriff befürchtet wird . Auch am Ein¬
gänge des Golfs von Smyrna  haben sich italienische Kriegs¬
schiffe gezeigt.

Rücktritt dos italienischen Generals Caneva.
sid, Mailand , 21. August. Der „Secolo" meldet aus

Tripolis , daß General Caneva von seinem Urlaube nicht mehr
auf seinen Posten zurückkehren werde. Sein Nachfolger werde
General Pollio , der Chef des Generalstabes sein.

Eine neue unwahrscheinliche Version zu den Friedens-
Verhandlungen.

hd, Mailand , 21. August. Der in Bologna erscheinende
„Resto dcl Cerlin " will wissen, Kiamil -Pascha habe amnblch
England gegen Gewährleistung des Besitzstandes der Türkei
die ' Anglidderung der Cyrenaika an England  angeboten.
Zwischen Ägypten und Italien würde dann nach Kiamils Idee
ein Pachtvertrag  abgeschlossen werden, so daß die Be¬
setzung der Cyrenaika durch Italien aufrecht erhalten bliebe.

Luftfahrt.
Zu Ehren Audcmars . Berlin,  20 . August. Zu Ehren
Aviatikers Audcmars veranstaltete der Reichsflugverein

gestern abend ein Festessen. — Bei günstigem Wetter will der
Flieger Franh  heute früh zum Fernflug nach Paris in
Berlin starten.

Der Sieger beim Gothaer Aeropkanturnier . Gotha,
20. August. Bei dem Aeropkanturnier wurde Lind-
paintncr  in allen Konkurrenzen als Sieger erklärt.

Ein russischer Militärballon ins Meer abgestürzt.
Sewastopol,  20 . August. Ein Militärluftballon mit brri
Offizieren wurde vom Wind aus das Meer abgetrieben . Als
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der Ballon, dem ein Torpedoboot zu Hilfe nachgesandt wurde,
nivderging, fiel der Lustschiffer Leutnant Kuskow in das Meer
und ertrank , ebenso ein Matrose , der ihn retten wollte. Dre
übrigen Balloninsassen wurden durch das Torpedoboot geretter.

Deutscher Grt §krunkenkMentag.
6h, Cöln, 20. August.

Die heutige zweite Hauptversammlung des 19. Deutschen
Ortskvankenkassentages wurde van dom Vorsitzenden, Land-
tagsabgeoümeten Julius Fräßdorf (Dresden ), mit der
Mitteilung eröffnet, daß aus dem Kongreß 387 Krankenkassen
und Kassenverbände mit über 4 000 000 Mitglieder durch
822 Delegierte vertreten seien. — Stadtrat Zweifel
M . Gallen ) begrüßte die Versammlung namens der schweize¬
rischen Krankenkassen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
sich die erst seit zwei Jahren in der Schweiz gesetzlich geregelte
Krankenversicherung günstig entwickeln werde. — Nachdem
Witti (München ) den Vorsitz übernommen hatte , nahm der
Vorsitzende des Ausschusses der thüringischen Landesversiche-
rungsanftalten Eichstädt (Weimar ) das Wort zu seinem
Referat über „Einhebung der Beiträge für die Invaliden,
und Hinterbliebenonversicherung durch die Krankenkassen*.
Er erläuterte die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und
hob die großen Vorteile hervor, welche den Versicherten durch
diese Art der Einhebung der Beiträge erwachsen würden . In
einer vorgelegten Resolution befürwortete er die Einhrüung
der Beiträge durch. die Krankenkiassen, zu der sich in der an¬
schließenden Diskussion auch die meisten Vertreter zustimmend
äußerten unter dem Vorbehalt, daß die Kosten der Ginhebung
durch die Versicherungsanstalt getragen würden . —Lank
(Wilmersdorf ) und Ettermann (Bremerhaven ) wiesen auf
die Schwierigkeiten und Kosten des Verfahrens hin und be¬
tonten , daß auch die Kassen davon keinen Vorteil hätten ; er
stlbst sei auch aus einem Freund des Einheb,ungsverfahrens
ein Gegner desselben geworden. — Fräßdorf (Dresden)
befürwortete die Resolution mit dem besonderen Hinweis , daß
durch die verlangte Einhebung der Beiträge die richtige Durch¬
führung der gesamten Arbeiterversicherung gewährleistet
werde, was schließlich die Hauptsache sei. — Auch Hofer
(Vegesack) erklärte sich für die vorgeschlagene Einhebiungsart.
— Rach einem Schlußwort des Referenten wurde die
lution mit allen gegen drei Stimmen angenommen . — Der
nächste Puinkt der Tagesordnung betraf das „Dienstverhältnis
und die Dienstordnung der Kassenangestellten". Der Referent,
Graef (Frankfurt a. M.), erläuterte die einzelnen Punkte
des Entwurfs der Anstellungsgrundsätze,  in
denen u. a.  verlangt wird , daß die Personalakten den Ange-
ftellten ohne zwingende Gründe nicht vorenthalten werden
dürfen, ferner , daß die Autzenbeamten gegen Unfälle zu ver¬
sichern seien, und die Prüfung der Beamten dem freien Er¬
messen der einzelnen Kassen anheimgestellt werden möge. - -
Abgeordneter Fräßdorf  vertrat die Ansicht, daß die Ange¬
legenheit noch nicht genügend geklärt sei, um in ihren .Einzel¬
heiten in einer so großen Verfammilung behandelt zu werden;
man könne sich höchstens mit den Vorschlägen im Prinzip ein¬
verstanden erklären , müsse aber alles wettere dem Borstand>
überlassen. Was bis jetzt an Anregungen und Anträgen vor¬
liege, könne durchaus gutgeheißen werden. — Burchdruckerei-
besitzer Scholem (Berlin ) wendete sich gegen eine feste An¬
stellung der Beamten nach fünfjähriger Dienstzeit , zumal das
Gesetz eine zehnjährige Dienstzeit verlange . Der Redner
warnte mit erhobener Stimme vor der Annahme der Reso¬
lution . — Justizvat Meyer (Brandenburg ) bedauerte, daß
der Referent das Thema mit einer so mangelhaften Gründ¬
lichkeit behandelt habe. Die Schwierigkeit des Problems des
Arbeitsvertrages erfordere . das Vorhandensein eines mit
sozialem Geiste durchwehten Übereinkommens. Die Reichs-
Versicherung habe für d.ie Angestellten einen wesentlichen Fort¬
schritt gebracht. — Di'e Verhandlungen werden morgen zu
Ende geführt.

Oie Lage des KrLeiLsmaeLtes.
In dem Bericht des Mitteldeutschen Arheitsnachweisvier-

Lands über die ' Soge des Anbei,tsmarkts in Hessen,
H effien - N a s s au  und W a >ld >e ck im Juli 1912 heißt es:
In der Metallindustrie  ist die Lage des Arbeitsmarkts
noch unverändert , gut . Die Frankfurter ArbLitsvermitte-
lüngsstelle konnte 96 Prozent aller Arbeitsuchenden in loh.
nende Beschäftigung bringen . In fast allen Branchen war
dt : Nachfrage nach Arbeitskräften so stark, daß viele Arbeit¬
geber nicht befriedigt werden konnten. Angebote von Arbeit¬
gebern auf dem Lande von 8 bis 10 Dt. pro Woche bei freier
Station fanden bei ix » Arbeitsuchenden keine Berücksichtigung.
Das Arbeitsamt Mainz berichtet ebenfalls , daß in fast allen
Zweigen der Metallbearbvitungs - und Maschinenindustrie die
Nachfrage nach Arbeitern größer war , als im Vormonat . Be¬
sonders bei den Bau schlossern und Spenglern überstieg die
Zahl der offenen Stellen die der Arbeitsuchenden. In Wies¬
baden  brach in einer Fabrik der MetallwarenLr,anche Streik
aus . Für 'Tapezierer war auf Kundschasts- und Bauarbeiten
reichlich Arbeitsyclegenheit vorhanden . In Wiesbaden
würde in einer Polsterwarenfabrik gestreikt. Aus der In¬
dustrie der Holz - und Schnitzstoffe  berichtet die Ar-
beitZvermittelungsistelle Frankfurt a. M., daß meistens
Schreine« für Bau -, Möbel- und Kundfchaftsarbeiten ver¬
langt wurden , und daß 75 Prozent der AÄeitMchenden un¬
tergebracht werden konnten. In der Nahrungs - und
Genußmittelindustrie  war der Geschäftsgang nach
dem Bericht der Arbeitsvcrmtttelungsstelle Frankfurt a. M.
im allgemeinen ' befriedigend. Oberlahnstein berichtet, daß die
Mineralwasserfabrik „Viktortabrunncn " eine größere Anzahl
Arbeite« einstellte, die aus der Umgegend beschafft wurden.
Jni Bekleidungsgewerbe  war der Geschäftsgang in
Frankfurt a . M. bei den Schuhmachern am Anfang des Be¬
richtsmonats ein sehr guter ; meistens wurden jüngere Leute
gesucht, während ältere Gehilfen schwer unterzuibringen
waren . Im Schneidergewerbe war der Geschäftsgang, still. In
Cassel konnten von 45 gemeldeten offenen Stellen für Schuh¬
macher nur 17 wegen Mangel am Arbeitsuchenden besetzt wer¬
den. In Mainz war der BeschäftiigungLgrad derselbe wie im
Vormonat . Schuhmacher wurden etwas mehr verlangt . Im
Wiesbaden  war es im Schneidergewerbe still. Die Lage
des Baugewerbes  ist in den einzelnen Gegenden sehr
verschieden. In Frankfurt a . M. war nach dem Beriebt der
Arbeitsvermittelungsstelle für Glaser , Rab,menn:acher, Stein¬
metze und Ummerleute reichlich Arbeitsgelegenheit vorhan¬
den, all -' Vi-tv-mber konnten untergebracbt werden. Dagegen
war dte VerMttelung von Maurern infolge des üblichen Um-
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schauens bei dein Baustellen sehr gering . In Cassel war die
Bautätigreit wenig befriedigend und bestand in der Haupt-
f« je « rBr { Bahn - und KanaLbauten . Von Hochbauten ift
der Bau einen: Stadthalle zu nennen . In Wiesbaden
wurden Mater , Tüncher und Anstreicher hauptsächlich am
Ende des Monats sür Ätzwvierun ^ arbeiten bei den Ŝchu-Ien
wahrend der Ferienzeit eingestellt. In Mainz herrschte be¬
sonders starte Nachfrage nach Zimmerl -euien , Schreinern,
Bauschlo-sforn und Spenglern . Im graphischen Ge-
werbe  hat sich nach dem Bericht des Arbeitsnachweises oor
Tarifgemeinschast der Deutschen Buchdrucker in Frankfurt
a. M. der Arbeitsimartt noch weiter verschlechtert. In Gast-
Wirtsgewerbe  stand die Arbeits -Marktlage in Frankfurt
a. M. iim Berichts mp nat unter dem Zeichen des Bundes-

, schieß  e ws . Die Hoffnungen der Interessenten —- der
Wirte und der Angestellten —- erfüllten sich nur zum klenicn
Teil , 'da die Stadtgeschüste durch den enormen Verkehr au;
dem Fpstplatz leer ausgiiMN und auf den: Festplatz selbst,
.außer iw der Festhalle, in dem Cafe und den Äpselweinzelten,
Kellnerinnen von auswärts beschäftigt waren . HN Wies¬
baden  wirkten größere -Veranstaltungen in der näheren und
weiteren Umgegend günstig auf den Arbeitsmarkt ein . Für
AushÄfspersdna -l war genügend Arbeitsgelegenheit vorhan¬
den. Auch bei Besetzung von fssten Stellen machte sich eine
Steigerung gegenüber dem Vorjahr bemerkbar . Auffallend
war der Wechsel vow weiblichem Personal in auswärtigen
Saisonorten . Als Grund hierfür wurde vielfach schlechter
Verdienst angegeben . Die Stellen konnten infolge der vor¬
geschrittenen Saison nur schwer wieder besetzt werden . Großer
Mangel herrschte an weiblichem Küchcnpersonal, jungen Kell-
nern und Köchen. Auch in Cassel herrschte Mangel au jünge¬
ren Burschen für das Gastwirtsgewerbe . In Bad Nauheim
machte sich speziell ein Mangel an Küchenmädchew bemerkbar.
In Bad Wildunigen wurden noch Hausdiener und Dienst¬
mädchen für den Kurbetrieb auf kurze Zeit gesucht. Für die
l a wd w i r t scha f t l i che n A r b e i t e r war int Berichts-
monat iw Frankfurt a . M. der BeschäftigungKgrad sehr gut,
besser als im Vorjahr um die gleiche Zeit . Besetzt wurden 416
von 590 gemeldeten offenen Stellen . In Mainz war infolge
Aufnahme der Erntearbeiten fcie Nachfrage nach Ernte-
arbeitern ganz bvfomders lebhaft ', von 218 gemeldeten offenen
Stellen kannten indessen nur 184 besetzt werden . Für u n -
gelernt « Arbeiter  war in Mainz infolge größerer Erd-
arbeiten gute Befchäfiigungsgelegenheit , so weit die Leute
solche Arbeit annehmpn . Nicht so gut war di« Arbeitsgelosen-
heü für HauSburschen und Fuhrleute . Auf dem Dienst¬
boten mark  t herrschte in Cassel große Nachfrage nach
Köchinnen nnd nach Hausmädchen , die kochen können. In
Wiesbaden  war nur der Andrang von besserem Personal,
wie .Jungfern , Kindergärtnerinnen nsw., stark, im übrigen
blieb die Zahl der Stellenfuchenden hinter der des Vorjahres
zurück. Der Mangel an Köchinnen und Mainmädchen trat
wieder recht fühlbar zutage , insbesondere fehlte es an solchen,
die Stellung in Geschäftshäusern , wie Metzgereien, Bäckereien
nsw., annchmen . In Darmstadt waren tüchtige Mädchen
knapp, während jüngere Mädchen viel vorhanden , aber schlecht
zu placieren waren . Auch in Bad Nauheim und Fechenheim
n. M. machte sich großer Mangel an weiblichem Personal
fühlbar.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

' "Vierzig Jahre neue Matze und Gewichte.
In diesem Jahre sind vierzig Jahre verflossen seit Ein-

führung der neuen Maße und Gewichte im Deutschen Reich,
und eine Untersuchung darüber , wie weit sich in den vier
Jahrzehnten die neuen Matze und Gewichte eingebürgert
haben, dürfte berechtigt sein. Was die Längenmaße  be¬
trifft , so ist die frühere Elle endgültig aus dem geschäftlichen
Leben geschwunden und der Meter völlig zur Herrschaft ge¬
kommen; nicht nur Verkäufer , sondern auch Käufer rechnen
damit . Hier und da mag's noch Vorkommen, daß eine alte
Bäuerin ihr Tuch nach dem Ellenmaß begehrt ; aber das ist
eben nur eine Ausnahme , die sich bald verlieren wird . Das
Kilometermäß als Wegestrecke hat sich weniger eingebürgert.
Hier mißt die Bevölkerung stets mit dem Zeitmaß , der
Stunde ; das wird wohl so bleiben. Auch die Flächen¬
maße  haben sich noch nicht so eingebürgert , wie es wün¬
schenswert wäre . Der Bauer rechnet bei seinen Grundstücken
immer noch nicht mit Hektar , Ar und Quadratmeter , sondern
nach Morgen und Ruten . Untor einer Rute versteht der
nassanifche Bauer in der Regel %  Morgen , also etwa 6 Ar.
Wir glauben , daß in dieser Beziehung alle Belehrungen um¬
sonst sein werden ; der Landwirk wird in bezug auf die
Flächenmaße bei dem Altherkömmlichen Scharren . Bei den
Körpermaßen  haben sich Kubikmeter, Festmeter und
Raummeteö gut eingefühvt und festen Fuß gefaßt . Selten
noch wird Klafter gebraucht. Bei den Hohlmaßen  haben
sich die alten Maße noch zu behaupten gewußt , nämlich Stück,
Ohm, Maß und Ŝchoppen. Sie werden sich im VoWmund
schwerlich gänzlich durch Hektoliter nnd Liter verdrängen
lassen. In bezug auf die GewichtSmatze  haben Malter,
Kumpf und Gefcheid ihre alten Rechte behauptet . In Wie s-
b a d e n gehen die Kartoffeln im Kleinverkauf immer noch
nach dem früheren mamzischen Maß , dom Kumpf (= 9 Pfund ),
bent Laden ab, und in der Main ebene nach Gefcheid (= etwa
3 Pfund ). Immerhin ist durch die Einführung der neuen
Maße und Gewichte mancher alte Plunder , der ein Hemmnis
des Verkehrs war , verschwunden. B.

— Neue Landesbibliothck. Ter Magistrat hatte einen
Wettbewerb  für die Erlangung eines würdigen Portal-
fchmuicks für das neue Landesbibliotheksgobäude in der Rhein-
straße ausgeschrieben. Verlangt wurde in erster Linie eine
G u te n b >e r g st a t u e; weitere Lösungen der Aufgabe wur¬
den den Künstlern freigestellt. Die Beteiligung an dom Wett¬
bewerb war verhältnismäßig sehr rege. Von den eingegangc-
non .Entwürfen wurde derjenige dos Kunstbildhauers
W. Bierbrauer,  hier , zur Ausführung bestimmt. Der
Entwurf stellt den Erfinder der Buchdruckerkunst überlebenS-
ßcajj — die Figur wird etwa 2r/z Meter hoch — dar und be¬
rücksichtigt das Landeswappen . Dem Künstler wurde erst vor
dtAM k . d« : i . Breis bet den Wettbewerben zu einem
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St . Bontfatius -Tonkmal in Viersen und zu einem Bismarck-
Dentmal in Pirmasens zuerkannt.

— Städtische Arbeiten . Von dem Obermeister der
Zwanysinnung der Spengler und Installateure geht uns fol¬
gende Berichtigung zu : Die in der Abend-Ausgabe des ..Wies¬
badener TaFblatts " vom Montag gebrachte Notiz über Ver¬
gebung von Spengler arbeiten  am Krankenhaus -Neu-
bau 'beruht auf einer Täuschung . Der Innung ist von einer
Übertragung dieser Arbeiten an sie nichts bekannt .̂ Tie in
der Rosig erwähnte Art und Weise der Vergebung ist ein an
maßgebender Stelle schon ungezählte Male ausgesprochener
Wunsch, .der bis jetzt aber leider unborücksichtigtgeblieben ist.

— Der Kampf gegen die Tuberkulose. Für die erste Ein¬
richtung der Organisation zur Bekämpfung der Tuberkulose
im Regierungsbezirk Wiesbaden ist vom Präsidium des
..Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose" (Sitz Berlin ) eine einmalige Beihilfe von 1000 M. be¬
willigt worden.

— Schwurgericht. Am Montag , den 7. Oktober, nimmt
die vierte und letzte diesjährige Tagung des Schwurgerichts
ihren Anfang . . Nach der Art der Verbrochen, welche diesmal
die Geschworenen beschäftigen werden, wird die bevorstehende
Session ein« der „schwerstem" dor Schwu.rgeri .chtZMgung.en
sein, die wir in Wiesbaden jemals hatten . Kapitalverbrechen
sind ja .gottlob in Nassau sehr sotten, diesmal aber gelangen
nicht weniger als zwei M oibu nt lagen  zur Verhandlung.
Es handelt sich dabei um die ledige Eva Weimer von Ei.sen-
bach, welche unter Mitwirkung ihres Liebhabers , der sich be¬
kanntlich durch Selbstmord dam Arm der irdischen Gerechtig¬
keit entzog, ihren eigenen Bruder ermordete . Diese Sache
schwebt zwar noch in der Voruntersuchung , es unterliegt jedoch
kaum einem Zweifel , daß sie bis zum Oktober spruchreif sein
wird . — Dann hat sich der Arbeiter Max Kofuch aus Höchst zu
verantworten , welcher kt letzter Zeit erst seine Geliebte er¬
schoß. Das Vorverfahren in dieser Strafsache ist bereits zum
Abschluß gelangt.

— Die Bäderzüge . Der Winter fahr plan  der
Königl. Eisenbahndirektion Frankfurt a. M . läßt die Bäder¬
züge I ) 27 (ö|6 Wiesbaden 9 Uhr 5 Min . vorm.) und D 28
(ab ,Nauhxim 5 Uhr 19 Min . nachm.) zwischen Wiesbaden-
Nauheim nnd umgekehrt vom 1. Oktober 1912 bis 31. März
1913 ausfallem.

— Auszeichnungen. Auf der Allgemeinen deutschen
Photographischen Ausstellung ", die vom 14. bis
38. Juli in Heidelberg unter dem Protektorat des Grotz-
herzogs Friedrich II . von Baden von acht süddeutschen Bc-
rufsvereinen arrangiert war und ent der sich gegen 400 Aus¬
steller aus ganz Deutschland beteiligten , tvurden folgende
Wiesbadener Firmen ' ausgezeichnet : Für photographische
Leistungen erhielt Paul Schäfer (Photographisches Atelier)
ein« silberne Medaille uind ein AüarLennungsdiplo .m; Wilhelm
Heep (Photographisches Atelier ) erhielt eine bronzene
Medaille ; sür Aquarell - und Pastellübermalungen erhielt
Klaus Kühl  die goldene Medaille ; ferner wurde Herrn Dt.
Stein  in der Gruppe „Amateurphotographie " die silberne
Plakette und in der Gruppe „WissenschaftlichePhotographie"
die bronzene Plakette zuerkannt.

— Schwindler . In einem hiesigen Zigavrengeschäst er- s
schien vor einigen Tagen ein Herr , der sich mehrere Sorten
Zigarren und Zigaretten zur Auswahl verlegen ließ . Er be¬
stellte dann auch verschiedene Kisteit Zigarren mit dem Auf¬
trag , dies« am nächsten Tage nach einer von ihm näher be-
zeichnetcn Adresse mit der Quittung zu schicken. Nach seinem
Fortgehen bemerkte der Inhaber des Geschäfts, daß der
Fremde ein Kistchen Zigaretten , das er nicht pstanft , mitge¬
nommen hatte . Es stellte sich dann auch heraus , daß di« an¬
gegebene Adresse falsch war . Der Schwindler spricht gebrochen
Deutsch und ist anscheinend ein Ausländer.

— Ein falscher Agent. Unter dem Namen C. R e i nt c t: S
aus Wiesbaden macht sich ein Schwindler unter der Angabe,
Vertreter der Mecklenburgischen Versicherungsgesellschaft zu
sein, an die ländliche Bevölkerung der Umgebung heran , um
sie zu veranlassen , eine Agentur der von ihm angeblich ver¬
tretenen Bersichcrungsgüfellschaft zu übernehmen . Als Gehalt
stellt fit  40 M. monatlich in Aussicht. Geht jemand auf die¬
sen annehmbaren Vorschlag ein , so legt er ihm einen Konzept-
vertrag zur Unterschrift vor und läßt sich 36 Dt. als Hintcr-
legnngsgebühr sür Austunistseinholung usw. geben, über den
Betrag stellt er eine Quittung aus , empfiehlt sich und wird
nicht mehr gesehen. Zn spät merken die Betrogenen , daß sie
es mit einem Schwindler zu tun hatten.

— Jmmobilien -Versteigerungstermine . Gestern standen
vor dem hiesigen Amtsgericht zwei Versteigerungstermine an.
Zunächst einer bezüglich des Wohnhauses mit Hofraum Hcrrn-
gartenftraße 15 dahier , 4 Ar 35 Quadratmeter groß, Wert
103 000 M . Den Zuschlag erhielt für ihr Höchstgebot von
1930 M ., einschließlich der eigenen Hypothek, di« Witwe des
Zimmermeisters Heinrich Weil  dahier . — Weiter handelte
cs sich um das Wohnhaus mit Hofraum , Hiirterbau mit An¬
bau Bleichstrahe 32, 4 Ar 37 Quadratmeter groß, Wert
98 000 M . Höchstbickendermit 94 600 M. blieb der Privatier
Adolf Roth,  Bleichstraße30 . Die ZuschlagSerteilung ist aus-
gesetzt.

— Personal - Nachrichten. Landeshauptmann Geheimer
Reqierungsrat Krekel  bat gestern einen mehrwöchigen Ur¬
laub angetreten. — Der Direktor der Nassauischen LandcSbank
Klau  kehrt am 1. Sevtember vom Urlaub zurück. — Dem
Oberlehrer Dr Heinrich Wallbott  an der Oberrcalfckmle
in Wiesbaden ist der Charakter als Professor verliehen toorden.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt. 20. August. Zwei Tünchergehilfen waren

gestern Mit Anstrcichen der oberen Eisenteile eines Trägers
der elektrischen Leitung beschäftigt. Plötzlich entstand, wahr¬
scheinlich durch vendelnde Bcw-gung de« Farbentopfes,
Kurzschluß  und eine große Flamme schlug aus den
Drähten . Dir 19jährige Gehilfe Ludwig Stern borg er
entsetzte sich derart , daß man annahm , er habe einen elektrischen
Schlag erhalten . Er konnte zwar noch die Leiter herabsteigen,
verfiel aber nach einiger Zeit in krampfartige starke Zuckungen.
Er mußte per Wagen nach Hause gebracht werden. Der prak¬
tische Arzt Dr . Serbens erklärte sotort Lebensgefahr für aus¬
geschlossen und der anscheinend schwerverletzt Geglaubte ist
bereits wieder wohlauf.

Nassauische Nachrichten.
Der Kaiser im TaunuS.

v . Eronberg , 20. August. Der Kaiser  machte gegen
Abend eine Ausfahrt in den Taunus und stattete der Freifrau
Willy v. Rothschild auf ihrer Billa in Königstein einen kurzen

Besuch ab. Zur Abendtafel waren geladen Landrat Ritter
v. Marx nebst Gemahlin , Oberbürgermeister Adickcs und
Bankier ^Eduard v. GruncliuS aus Frankfurt a. M.

r . RüdcSbeim, 19. August. Die Etnrtcytungen des htestg-N
Mufter - Geflügelho. fcs  der Landwtrtschattskammrr
haben im Laufe des Jahres wesentliche Bereicherungen, und
Verbesserungen erfahren . Es sind zwei neue masnve « alle
zur Aufstellung gelangt, wovon der eine au« Mmsstemptattm,
der andere aus den von K. Woftrv in Btebrtch a . Rh.
stellten Jsolierwandungen gebaut wurde. Auch wurdm in pte
Stallunam neu konstruierte Legenester eingebaut. . Die Ein¬
richtungen haben sich im Sommer und Winter sehr Mt be¬
wahrt . so daß in Zukunft ein anderes Baunsitem nutzt mehr
in Anwendung kommen soll.

ws. Eaub, 20. August. Wie überall in Deutschland litt
nächsten Jahre die weltgeschtchtltchrnEreignisse de-- Labre--
1813 gebührend gefeiert werden, so toll auch die ^avr-
hundertfeicr von Blüchers Rhetnubergang  oel
Caub hier in würdiger Weise begangen werden. D« Barbe-
reitunaen zu diesem Feste sinÄ bereits tm Gange.
ist tm Verlag von Rnd. Bechtold in Wiesbaden ein Bu^ em
erschienen: „Marie , das Franzo,enltebchen von Wilherm
Wtttgen,  in dem der Verfaßer die geschichtlichen̂ wzel-
heiten jenes Ereignisses in höchst anziehender Weile m die
Form einer allerliebsten volkstümlichen Erzählung emgeklcld-.
hat . Zu unserem Feste verdient das « chrtstchen die größte
Verbreitung . _ „

FC . St . Goarshausen , 20. August. Die . umfangrelch.N
5? n it a n dsie d u n a s a r b o i t e n der baugeschichilichwer---
vollen Ruine Reichenberg  im Kreise St . Goarshausen,
insbesondere die Ausführungen , dre zur Erhaltung ^des ^ al-
.baues nötig geworden, schreiten rüstig vorwärts . Dem Lm
Unternehmer Colontus m St Goarsbausen , der die Arbeit n
vertragsmäßig übernommen hat . wurden nunmehr 4000 Jl -,
davon 2000 M. vom Staate , und dtc gleiche Summe von dem
Bezirksverbande ausgehändigt.

d Idstein i. T., 20. August. Heute fand an der Konrgl.
Bwu 'ge werk schule  die müntsiiche AbsÄluhprufung rm
Tiefbcm statt . Die Kommission bestand aus Eisenbahndwektsr
Gclbk« (Limburg ) , Bauunternehmer Werner (^dstem ^,
Land ŝbaurat Scherer (Idstein ) , dem Vorsitzenden und dem
Lehrerkollegium. Von 15 Examinanden bestand emer nicht. IŜ er-
hislien die Note „bestanden nnd einer dis . Note „gur .
obliaate Fäckelzug fällt diesmal aus , da erst am srettag von
der ganzeik Schule eine Ovation mir Fackerzug dem scheidenden
Direktor Schulrat Wagener dargebracyt werden soll.

ht Höchst a. M., 19. August. Die sozialdemokra¬
tische  Generalversammlung des Wahlkreries Homburg-Hochst-
Uünaen lAte gestern in Rödelheim die von der„Kreisleitung
beantragte Erhöhung der Mitgliedern ertrage Mit 45
gegen 42 Stimmen ab.

Sängerbundes am 5., 6. und 7 . Juli aLsuhrlt °ii. -- ?Nit dem
heutigen Tage wurde dtt ^rus Limburg mrseuchen fr er
lyfVnYi  irrtih (Sverrma ^regeln für die iKcmu  uno

aus der Umgebung.
Der Katfcr zur Truppenschau in Mainz.

ö. Mainz , 21. Aulgust. Wieder rüsteten sich die Mainzer,
deni deu-tschen Kaiser , wie alljährlich, einen festlichen Empfairg
zu bereiten . Zum vierzchntenmal kehrte heute dar Kaiier tu
Älainz ein. um der Truppenschau auf dem Großen Sand bei.
zutrrihnan . Die Große Bleiche ist durch Flagpen längs der
beiden Straßenseitsn dekoriert, ebenso ein Teil der Slhem-
olloc, durch die der Kat er Lei der Zurückkunft von der
Truppenschau zum Grvßh. Palais einzieht . Der Deutschhaus¬
platz, vor dem Großh . Palais , ist wieder von Gartenbaudiret-
ior "Schröder aufs herrlichste geschmückt, er bietet ein pracht¬
volles Bild . Die goldgelben Hahnenkämme, die leuchdond
roten Sälvien und hlAenreichon Bagonien vereinigen sich
hier zu einem reizvollen Arrangement . Der Hintergrund ist
umgeben von Pal >nien, Tannen und Blüdsnpflanzeu . Ringsum
ist der Plad mit Blumentischen die mit Girlanden verbunden
sind, üppig lgeschmücki. Schon gestern wurde tder herrliche
Blumenschmuck von Einheimischwi und Fremden bewundert.
DaS Großherzogspaar  traf , von Bayreuth kommend,
uni 6 Uhr heute früh im Großh . Palais ein , auf dessen Dach
sofort die GroßherzogsflaWr gehißt wurde . Rach einem
kleinen Frühstück fuhron die hohen Herrschaften zu dem Bahn¬
wärterhaus Nr . 89 an der Gastellschen Waggonfabrik . Um
6 Uhr 45 Min . fuhr der Kaiser  mit seiner Begleitung im
Automobil über die Straßenbrücke nach der Rheinalloe zur
Gastellschen Waggonfabrik . Von dem Fußartillerie -Regiment
wurden von der Esplanade bei Weisenau Salutschüsse ab°
gegeben. Um 7 Uhr traf der Kaiser , der die Uniform seines
hessischen Regiments trug , am Dahnwärterhaus 39 ein, wo er
zunächst den Großherzog  mit Kuß und Handschlag und
dann den kommandierenden -General v. Eichhorn, Gouverneur
Graf v. Cchlieffcn rind Provinzialdivektor Geiheimrat Dr.
Breidert begrüßte . Hierauf bestieg er sein Pferd und begrüßte
die in der Unifovni ihres Regiments Nr . 117 erschienene
G ro tzh erz o gin,  den Prinzen Friedrich Karl , seine
Schwestern, bi-c Prinzessin Friedrich Karl , welche die Uniform
ihres Regiments Nr . 60 trug , -und die Kronprinzessin von
Grieche  n I -a n d. Nach Eutgegennah -nte mehrerer Duldun¬
gen ritt -der Kaiser , Molgt von einer glänzenden Suite , über
den Kleinoii Sand , von Hmidertm Schülern , die mit ihren
Lehrern hier Ausstellung genommen, mit Hochrufen begrüßt.
Das auf >dem Großen Sand ausgestellte Gapde-Dragoner.
Regiment Nr . 23 begrüßte der Monarch mit einem lauten:
„Guten morge.ii, Dragoner ". Wuchtig erschallte der Gcgen-
gruß . Das Exerzieren , bei dem einige schneidige Attacken ge¬
ritten wurden , dauerte % Stunden . Storni begann eine G e -
fechts Übung,  wozu der Kommandeur der 21. Division,
Generalleu -dnan-t Schol -h, die Aufgabe gestellt hatte . Teil,
nahmen am dem Gefecht die 41. Jnfantevieb -rigade , die Jn-
f-a-nterie -Regi-menter Nr . 87 nnd 88, die 42. Jnfa -nteric-
brigade , die Infamterie -Regimenter Skr. 80 und 81, 4 ESkadro-
nen dos Dragoner -Regiments Nr . 6, sowie bi-e 1. und
3. Batterie des FutzalrMerie .RcgimsntS Skr. 27. Es wurde
ei-n gewaltiges -Feuer entwickelt. Das Gefecht entwickelte sich
über den ganzen Sand hin . Aus der Mitte des Sands ging es
mit Sturm aufeinander , -bis der Ruf der Hornisten „DaS
Gati-zc Halt !" ertönte . Nach dem Gefecht be-rjannrelt -c der
Kaiser die Generale und-Regi-mentskommamideure sowie sämt¬
liche -bei der Gefechtsübung beteiligten berittenem Offiziere
zur Kritik . Währenddessen nahmen um 9 llhr 15 Min . die
Truppen Aufstellung zum Parademarsch.  Es nahmen
daran teil die 41. Jnfantcriebrigade , die Jmfamkerie-Regi-
menter Nr. 87 n-nd 88, die 42. Fnsanteri -ebrigad-e, bi-c Infan¬
terie -Regimenter Nr . 80 und 81, die 49. Jnfanteriebrigade,
die Infanterie -Regimenter Rr . 115, 116 und 168, von bet
50. Jnfanteriebrigade daS Infanterie -Regiment Nr . 117, fe»
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«er die Unteroffizierschute Biebrich, 2. PioniermspÄtion , Fuß-
artillerie -Rsgiment Nr . 3. Kommando der Pioniere des 18.
Armeekorps, Piomerbrigade und das Dragoner -Regiment
Sir. 6, der Stab der 26. Kavallsrisbrigade und das Dragoner-
Regiment Nr. 23, der Stab der 21. Feldartillcriebrigade und
das Feldartillcrie -RctzimLnt Nr . 27, der Stab der Sr. Feld-
artilleriebrigade und dos Feldartillerie -Regimsnt Nr . 63 mit
Musik, 2 bespannte Batterien von dem Fußartilleric -Regiment
Nr. 3. Der Parademarsch fand bei den Fuhtruppen in Kom-
pagniefront und Regimentskolonnc , bei der Kavallerie in
Eskadranfront und bei der Artillerie in Batteriefront statt . .
Die Parade bot ein prächtiges Bild ; in nächster Nähe wohnten
ihr viele Tausende Zuschauer bei. Um 10 Uhr 43 Min . be¬
gann die Spalierbildung der Truppen.

Zur Rechten Großherzog Ernst Ludwig und zur Linken
den kommandierenden General des 18. Armeekorps General
v. Eichhorn, führte der Kaiser an der Spitze der Fahnenkom-
ragnie , der 6. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 116,
und der Standarten -Eskadron von der 3. Eskadron des Garde-
Dragoner -Regiments Nr . 23, die Truppen unter den Marsch-
klängen der Kapellen zur Stadt zurück durch die Stephan-
Karl -Michslstraße und die Rheinallee nach dem Großh . Palais.
Dir Straßen waren dicht vom Publikum besetzt und auf dem
gairzen Wege wurden dem Kaiser lebhafte Ovationen dargc-
bracht. Bei dem Einzug ertönte feierliches Glockengeläutc von
allen Kirchen. Am Schloß angekommen, marschierte die
Fahnenkompagnie und die Standarten -Eskadron zurück durch
die Ernst -Llldwigstraßc . Beim Betreten des Großh . Palais
wurde die kaiserliche Standarte gehißt. Herr Oberbürger¬
meister Dr - Göttelman  n , geschmückt mit der goldenen
Amtsketie, begrüßte im Vestibül den Kaiser namens der
Siadt , worauf der Kaiser dem Oberbürgermeister die Hand
reichte und herzlich dankte. Die Frau Oberbürgermeister

"überreichteiden fürstlichen Damen Blumenüukette . Zur Früh-
stückstasel, zu der nur Militärs ,geladen waren , waren 40 Ge¬
decke aufgelegt . Die Abreise des Kaisers mit Begleitung er¬
folgte in Automobilen sofort nach der Frühstückstafel nach
Lronberg, das Großherzogspaar fuhr per Extvazug nach
Schloß Romrod (Oberhesscn).

*
— Main,-, 20. August. Beigeordneter B e r n dt , der nach

Beendigung seines Urlaubs nach Mainz zurückkommt. _wird
bis zu seinem am, 4. Sevtember erfolgenden Amtsantritt in
Berlin hier tätig sein. Eine in Aussicht genommene offizielle
V e r a b s chi e d u n g in einer voiadtverordnetenschunq wird
auf Berndls Wunsch unterbleiben. Herr Berndt wird sich brief-
lieb von der Bürgermeisterei und den Stadtverordneten verab¬
schieden. Die hiesigen Beamten Inerden dem Scheidenden zu
seinem Weggangs ein Bild zum Andenken überreichen.

r.mk. Darmstadt , 20. August. Das Befinden des Staats-
Ministers Dr . Ewald  Lat sich bis jetzt derart gebessert, daß
er gestern zu seiner Wiederherstellung auf einige Wochen nach
oer Schweiz gereist ist.

— Frankfurt a. M.. 20. August. Von Paris  aus wird
Me sensationelle Nachricht verbreitet, daß wahrend des gestrigen
Kaiserbesuches in Frankfurt zwei Anarchisten  verhaftet
worden seien und das Militär deshalb Mit aufgcvflanztem
Baianett zur Absperimng verwendet worden sei, um jegliche
Zwischenfällezu verhüten. Beide Angaben beruhen auf reinem
Schwindel  Ein Arbeiter hat allerdings bei der Vorbei-
fabct nicht sehr laut „Hoch die Republik" gerufen, sonst ist
nichts passiert. Das- Militär ist lediglich verwendet worden,
um dem obersten Kriegsherrn die Ehrenbezeigung zu er¬
weisen und daneben die Polizei bei der Absperrung in Len
vielen Straßen , durch die der Kaiser fuhr , zu unterstützen.

Kus SSdern und tturorten.
stt Bad Soden. Auf Veranlassung des Kurvereins ist im

kdurgarten. nahe der Trinkhalle, eine meteorologische Station
eingerichtet worden-

= Stahlbad König. 19- August. Die Fremdenliste des
Kur- und Verschönerungsvereins zeigte gestern 1150 Gaste.

Sport.
Wiesbadener Rennen.

Für das Wiesbadener Herbst - Meeting  am 21., 22.
and 24. September sind vom ..Verein für Hindernisrennen"
die Propositionen in neuer Fassung ausgeschrieben. Um in
Wiesbaden wieder zu einer gesunden finanziellen Basis zu
gelangen, sah sich, so berichtet der »Deutsche Sport ", der Ver¬
ein veranlaßt , fast im allen Rennen die Preise zu reduzieren.
Nichtsdestoweniger weist die Dotierung  aber immer noch
eine Höhe auf , die eine Expedition nach dem jüngstem
Zweigplatz des Hindernisvereins lohnend erscheinen läßt . Die
P r o"p o s i t i o n c m sind einer gründlichen Revision
unterzogen und weisen eine Reihe von Änderungen auf, die
alle aufzuzählvn , zu weit führen würde . Es soll jedoch an¬
erkannt werden , daß der Verein aus dem Erfahrungen , die er
während des Sommer - Meetings  gemacht , die nötigen
Konsequenzen gezogen und die Zulassungsgrenzen so formu¬
liert hat , daß dom Ausschuß unseres Pferdomate -rials jetzt
die Gewinnchancen genommen sind. Vom sportlichen Stand¬
punkt ist Liese Fassung der Prvpositionon für einen Platz wie
Wiesbaden nur zu begrüßen . Wie bisher , sind feie beiden
ersten Tage vorzugsweise dem Hindernis -, der letzte dem
Flachrennsport reserviert . Die Attraktionen der einzelnen
Tage bleiben nach wie vor am Samstag die Sirona , am
Sonntag die Rosmerta und am Dienstag der Rheinla -ndpreiZ
und das Wiesbadener Herbst-Handikap. Neben einer Reihe
von Ehrenpreisen kommen insgesamt 94 350 M. in bar zur
Verteilung , von denen 24 830 M. vom Unionklub gestiftet, der
Rest garantiert ist. Den inländischen, österreichisch-ungari¬
schen und dänischen Pferden sind 6 Flachrennen mit 40 650
Mark ., 3 Hürdenrennen mit 0000 M. und 4 Jagdrennen mit
zusammen 16 100 M. vovbehaÜen. Für die sogenannten In¬
länder " bleiben also 13 Rennen mit einer , Gesamtdotierung
von 65 750 Dl. Vorbehalten. Für „Pferde aller Länder"
bleiben dann noch 2 Flachrennen mit zusammen 6000 M. und
6 Jagdrennen mit 22 600, M. übrig . Die Gesamtdotierung
des Meetings steht um 28 750 Dt. gegen die Herbstrcnnen des
Vorjahres zurück.

»-
* Pferderennen zu Budapest, 20. August. St . Stephans-

Preis . 78 000 Kronen . 1. A. Drehers „Giergl " (Schuster),
2. „Bartek ", 3. „Nandor ". 03:10; 57, 35, 130:20.

sr . Die Lawntcnnis -Meistcrschaften von Deutschland, die
während des Hamburger Turniers auSgetragcn werden, sind
zurr Teil bereits entschieden. Die Damen - Einzelmeister-
schaft von Deutschland gewann Fräulein Köring (Dresden)
mit 6:2, 6:2, 6 :2 gegen Frau Lrmm : das Herron -Doppelspiel

Wiesbadener TagbLatt» Mevd-Ausgase, i , Blatt._ Seite s.
Trasenster -Heydon 6:1, 6 :3, 6 :3 gegen v. Mülle,r-H. Schorn»
burgk. Die Herren -Dreisterschaft von Hamburg im Hcrren-
EinzÄspiel fiel an O. v. Müller , der gogen Drase-nstor mit
5 .7, 3 :1 zurückgezogen gewann.

* Paris -Frankfurter Achter. Das Auswahlrennen Mi¬
schen -der kombinierten Manustyaft des Regattavereins und
dem Ruderverein verlief unentschieden. Es wird heute abend
um 7 Uhr nochmals gefahren, wobei die Mannschaftenbat
Start wechseln. In unmittMarer Nähe des Ziels gab der
vorüberfahrende Schwanheimcr Dampfer ein Glockeusignal.
Beide Mann schaffen hielten das für die Ziebrichtcrglocke und
stoppten ab. Das Boot des RogattavereönS hatte die Führung.

* Der Verband süddeutscher Fusiballvereine hat im ab-
gelawfemm Jahre um 55 Vereine mit 9270 Mitgliedern zu¬
genommen, so ipaß jetzt dem Verband 424 Vereine mit 45 792
Mitgliedern angehören.

vermischtes.
Ein Pädagoge aus der „guten " alten Zeit . In einer

alten Berliner Chronik findet sich folgende tragikomische Ge¬
schichte: In den zwanziger Jahren besaß ein gewisser Zicl-
bauer in Berlin eine Knabenschule, in der er strenge Zucht
walten ließ. Bei seinen Strafen bediente sich dieser Päda¬
goge auS der „guten" alten Zeit eines etwa (/„ Meter langen,
danmstarkcn, mst Werg festgestopften Lederinstruments , da-s
er wie seine Zöglinge der Form und Farbe wegen den „Spick¬
aal " nannten . Das Ding , stets „auf breitester Grundlage"
angewendet, tat ganz empfindlich weh, und der damit Ge¬
züchtigte schrie jämmerlich. Das rührte den Ziclbauer nicht
im geringsten, denn er besaß ein unfehlbares Mittel , dies
Zetergeschrei nicht bis auf die Straße dringeit zu lassen.
Pie ganze Klaffe mußte nämlich stehend laut und kräftig „Heil
Dir im Sicgerkranz " singen, und zwar so lange, als die „Exe¬
kution" dauerte.

Zum Diebstahl bei der Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen. London,  20 . August. Vor dem Poliz -cigericht er¬
schien ön Mann namens Thomas Pritchard , der ein Veran¬
stalter von Boxkämpfen ist und gestern unter der Beschuldi¬
gung, -als Hehler den Reisesack der Prinzessin Friedrich Karl
iit Besitz gehabt zu haben, verhaftet war . Die Polizei stellte
fest, daß der Koffer verbrannt wurde und befürchtet, daß auch
der Inhalt des Koffers beiseite gebracht worden ist. Pritchard
wurde irr Haft behalten.

Drei Bergleute bei einer Schlagwetterexplosion getötet.
Duisburg,  20 . August. Aus her Zeche Neumühl 1 und 2
ereignete sich heute nachntittag eine Schlagtvettcrexplosion, wo¬
durch drei Bergleute getötet und zwei verletzt wurden . Weitere
Arbeiter sind nicht gefährdet. Das Unglück wurde , wie man
annimmt , dadurch herbeigeführt , daß sich beim Abfeuern eines
Sprengschusscs angesammelter Kohlenstaub entzündete.

Automobilunfälle . R ü r n b e r g, 20. August. Bei einem
Automobil au sslng, feen fünf junge Leute heute früh gegen
3 Uhr unternahmen , überließ der Chauffeur einem Fahrgast
die Steuerung , obwohl dieser des Fahrens unkundig war . Das
Auto rannte gegen eine Telsgraphcnstange und stürzte um.
Sämtliche sechs Jnsassan tvurdcn hcrausgeschleudert und ver¬
letzt. Zwei davon schwer. — P a d e r b o r n, 20. August.
Zwischen Paderborn und Adorf prallte das Automobil einer
Jagdgesellschaft gegen einen Baum . Bier Personen wurden
lebensgefährlich verletzt.

Das Mißgeschick von 0 Radansslüglern . Berlin,
2!. August. Auf der Döberiher Heerstraße wurden neun junge
Leute, die auf dem Rad von einem Ausflug nach Wannste
zurückkshrten, zum Teil erheblich verletzt. Es kam ihnen ein
Fuhrwerk entgegen, das anscheinend einem Pferdehändler ge¬
hörte, dessen Pferde beim Herannahcm der Radfahrer scheu
wurden und in die Gruppe hineinrasten . Die Radfahrer
kamen sämtlich zu Fall und erlitten Rippenbrüche und Kopf¬
verletzungen. Die Räder würden sämtlich zertrümmert.

Ei » großer Hotelbrand . Flensburg,  21 . August. In
einem Seitenflügel des „Straudhotels " in Glücksburg kam
gestern abend 8 Uhr ein Brand aus , der sich rasch über das
ganze. Gebäude ausdehntc , und es bis auf die Grundmauern
zerstörte. Zahlreiche Badegäste fannrou sich zum Teil nur mit
Mühe retten unter Zurücklassung ihrer Effekten. Von der
Marinestation Mürwick waren auf Pinassen mehrere Kom¬
mandos eimgetrossen, die sich an den Rettungsarbeite .11 bc-
tciligt.su. Um 11 Uhr abends bildete das Ganze einen ein¬
zigen Trümmerhaufen.

Der Tod in den Bergen . Partenkirchen  lBahern ),
20. August. Der Privatsekretär des hier weilenden Dr . Böhm
aus Berlin , Dittmann , ebenfalls aus Berlin , ist gestern bei
einer Tour auf die Dvcitorspitze abgestürzt . Die Leiche ist
gefunden.

Zur Erdbebenkatastrophe am Marmarameer . W i e n,
20. August. Der Kaiser spendete 10 000 Kronen für die bei
der Erdbebenkatastrophe an den Dardanellen Geschädigten.

Wahnsinnstat einer Mutter . Graz,  20 . August. In
Veldes ermordete die Hausbesitzerin Agnes Bevya, während
ihr Gatte im Gottesdienst weilte, im Wahnsinn ihre vier
Kinder, von denen das älteste sechs Jahre alt ist, mit einem
Küchenmesser. Die Mörderin verschwand dann spurlos . Ver¬
mutlich ist sie in den See gesprungen.

Ei» Londoner Papierwarenhans in Brand . London,
21. August. Ein sechsstöckiges Papierwarenhaus iit der
Upper-Tham es-S drect an der Themse stand gestern abend in
Flammen . Eine ganze Brigade der Feuerwehr mit 25 Dampf¬
spritzen und drei schwimmcridcu Spritzen bekämpfte das
Feuer . Cs herrschte große Aufregung.

Handel. Industrie. Verkehr.
Die Verkehrseinnahmen - im Juli.

Aus den Ausweisen über den internationalen .Warenver¬
kehr Deutschlands und über die Entwickelung der Verkehrs-
einnahmen auf deutschen Eisenbahnen läßt sich ein ver¬
gleichendes Urteil über die Fortschritte der heimischen Pro¬
duktion am inländischen Absatzmarkt und am Weltmarkt ge¬
winnen. Dem in seiner Gesamtheit einigermaßen befriedigen¬
den Bild des deutschen Außenhandels im Juli entspricht eine
überaus günstige Gestaltung des inländischen Warenverkehrs
im nämlichen Monat. Die Steigerung der Betriebsergebnisse
aus dem Frachtenverkehr geht über das Plus aller Vormonate
mit Ausnahme des Februar hinaus . Dabei ist in Betracht zu *

ziehen, daß im zweiten Monat d. 1. der Binnenschiffahrtsvar-
kehr großenteils ruhte und eine Umleitung von den Wasser¬
straßen auf den Schienenweg notwendig wurde. Die Ein¬
nahmen der heimischen Bahnlinien aus dem Güterverkehr be¬
trugen im Juli d. J. 164 176 603 M. gegen 149 291837 M. im
vorjährigen Korrespondenzmonat. Aul den Kilometer be¬
rechnet ergibt sich eine Steigerung von 2846 auf 3001 M.,
d. h. um 8.61 Proz . Die Bewegung der Einnahmen aus dem
Güterverkehr gestaltete sich seit April 1912, verglichen mit
dem Vorjahr, wie folgt:

Einnahme pro Kilometer Zunahme gegend. Vorj.
in

(1911
Mark

1912
in Mark in Proz.

April : . 2750 2920 170 6.18
Mai . . 2926 8020 El4 3.90
Juni . . 2690 2918 228 8.48
Juli . . 3816 3091 245 8.61
Die Einnahmen aus dem Personenverkehr bezifferten sich

im Berichtsmonat auf 1826 M. pro Kilometer, das sind 72 M.
mehr als im Vorjahr. In Prozenten ergibt sich eine Steige¬
rung um 4.10 v. II,

Banken und Börse.
* Pfoizheimer Stadtanleihe. Von der Frankfurter Filiale

der Bank für Handel und Industrie , der Disconlo-Gesellschait
und der Deutschen Effekten- und Wechselbank in Frankfurt
am Main wurde die Zulassung von 10 Mül. M. fproz. Obli¬
gationen der Stadtgemeinde Pforzheim von 1812 zur Frank¬
furter Börse beantragt,

Berg- und Hüttenwesen.
* Ricbeeksche Montanwerke. Die Damistädter Bank und

die Berliner Handelsgesellschaft beantragten dis Zulassung
für die 6% Mill. M. neuen Aktien und 6 Mil!. M. 47-proz.
Obligationen des Unternehmens zur Berliner Börse.

Industrie und Handel.
w. Bank kür elektrische Unternehmungen, Zürich. Del

dem Verwaltungsrat des Unternehmens, der sogenannten
Elektrobank, vorgelegte Rechnungsabschluß per 30. Juni 1912
läßt eine weitere kräftige Entwickelung des Unternehmens er¬
kennen. Die Gewinn- und Verlustrechnung schließt mit
einem Aktivsaldo von 6 64-9 470 Franken gegen 6 481 220 Fr.
im Vorjahr ab. Der «uf den 21. September einzuberufenden
Generalversammlung soll wiederum 10 Proz. Dividende auf
daS zurzeit 60 Millionen Franken betragende Aktienkapital
vorgeschlagen werden. Gleichzeitig beschloß der Verwaltungs¬
rat , bei der Generalversammlung zu beantragen, zur Be¬
schaffung der infolge der stetigen Ausdehnung der Geschäfte
notwendigen Betriebsmittel eine Erhöhung des Aktienkapitals
auf 75 Millionen Franken durch die Ausgabe von 15 000 neuen
Aktien ä 1000 Franken nominal vorzunehmen . Die Durcli-
führung dieser Kapitalserhöhung soll von einem Banken¬
syndikat garantiert werden, das die neuen Akten zu 150 Proz.
übernimmt und die Verpflichtung eingeht, 10 000 Stück den
alten Aktionären zum gleichen Preise zum Bezüge anzubieten.
Die übrigen 5000 neuen Aktien sollen für die Dauer einiger
Jahre gesperrt bleiben.

* Chemische Fabrik Giiesheim-Eleklion, Frankfurt a. M.
Von der Frankfurter Filiale der Bank für Handel und Industrie
und der Deutschen Bank. Filiale Frankfurt , ist die Zulassung
der neuen 2 Mill. ' M. Aktien (Nr. 14 001 bis 16 000; der Ge¬
sellschaft zur Frankfurter Börse beantragt worden.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .1

Berlin , 21. August . Bei stillem Geschäft war die Tarn
denz doch eine vorwiegend festere,  da Rückkäufe vorge¬
nommen wurden und aus New York die Meldung vou
einer neuerlichen Preiserhöhung vorlag . Im Vordergrund
des Interesses standen wieder die Aktien der Assow-Don-
Commerz -Bank , für die zu anziehenden Kursen weiter Kauf¬
lust bestand . Moutanwerto lagen einheitlich fest , beson¬
ders Phönix und Gelsenkirchen . Kanndashares waren
heute auf Realisationen abgeschwächt . Infolge günstiger
Dividendenerwartungen wurden Paketfahrt stark gekauft
und im Anschluss hieran später auch Norddeutscher Lloyd.

*0/0 ' Letzte Notierungen vom 21. Augus jVorJefczte; LetzteNotierung.
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Berliner Handelsgesellschaft . .Commerz - und Discontobank .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . .
Deutsch « Effekten - und Wechsel bau
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . .
0österreichische Kreditanstalt . , .
Reichsbank.
Scbaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank • .
Berliner Grosso Strassenbahn . • .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Pakotfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreioh -Ungarischo Staatsbahn
0österreichische Südbahn (Lombarden
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodongcscllschaft Berlin . •
Süddeutsche Immobilien 60"/o . .
SchöfTerhof Bürgerbrau . . . . .
Ccmentwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Obern. Albert.
Deutsch Uobersee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Labmeyer . .
Schuokert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer . .Zellstoff Waldhof . . . .
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
FriedriolishUtte.
Gelsonkircbouor Berg.

do. Guss.
ITarpener . .
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizit 'äts -Gesellschaf
Rheinische Stahlwerke , A.-G. .
Lindes Eismaschinen.
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= §ür Öen Monat September —
auf das

„Wiesbadener Cagblaff“
zu abonnieren , findet (ich Gelegenheit

Im Verlag „Cagbtatt -Baus “ Canggaffe 21.
in Oer Zweigstelle Dismarätrlng 29,
in Den ßuogabeftellen Der StaOt unD nactobarorie,

und bei {amtlichen Deutschen Neiö-spostanstalten.
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Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.- G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a. M., Cassel

vom 10. bis 16. August 1912.

Nus * (Firma)

Ehefrau des Gustav
Bohm , Henriette geh.

Sturm
Ww . des Eisenbahn¬
sekretärs Jos . Pola-
scheck , Auguste geb.

Zeyse
Magdalene Schmidt,
geb . Matheis , Schuh-
warenhaus u . Schuh¬

haus Alligator
Off .Handelsgesellsch.
G-ebr - Speier , Bett-
•waren - und Decken-
; spezialhaua
; Kfm . Herrn . Curth
Früh . Futtermittel¬

fabrikant Louis
Sohultss

Schlachter Hermann
Volker

Kaufmann Jakob
Fromowitsch

Fa . Philipp Herbei

Händler Moritz
Hahn

Winzergenossensch.
Oestrich e . G.m

Barthel
; Pensionsinhaberin

Lina Strobel
tVw - Wilh . Hem . oii
Luise geb . Schmidt

Ww . Adolf Travers

iFa . Mitteldeutsche
Schuhfabrik Heinr,

Roth
Seegmüller

Galvanostegie , G. n
Schrein ermeister
Friedrich Reitz

Bauunternehmer
Franz Hofmann

Handelsmann Jose
Bergmann

Rossmann

.ULinuuiv oi cru* V»v
m . b . H . i . Liqu.

Wohnort Konkurs- E‘.2^ Ai oi
(Amtsgericht) Verwalter Z»

Brauhach ^roz .-Agent
Ktihnel 7. 8. 1. 9. 17. 9. L7. 9

Cassel Kfm . Carl
lellermann 6- 8. 28. 8. 6. 9. 6. 9.

Darmstadt Amtsg .-Tax.
Wolfl 6. S 31. 8. 10. 9. 10. 9.

R -A.
Frankfurt Dr . M. Ph. 7. S. 17. 9. 6. 9. 27. 9

a M. Hertz

Frankfurt R .-A . W. 7. 8- 14. 9. 30. 8. 20. 9
a . M. Weidemann

Cronberg
i . T . (König¬
stein i. T .)

R .- A . Dr.
Sternberg

6. 8. 1 10. 30. 8. 18.10

GrossNenn-
3. 8- 7. 9. 29. 8. 23. 9dorf (Roden- Revisor

borg) H . Fricke
Eschwege Privatmann

Fritz Reitz
10. 8. 23. 9. 12. 9. 10. 10

Frankfurt
a . M-

R .-A.
Dr . Alfred 8- 8, 18. 9. 6. 9. 28. 9.

Griinebaum
Vetzdorf
(Kirchen)

R .-A.
Justizrat

Heuser
9. 8. 3.10. 5. 6. 17.10

Oestrich R - A.
Dr . Lieber

9. 8. 30. 9 30. S. 22.10

J Hochheim
i a . AI.

- Prüf ungsi erminl7 . 8.

Soden
(Höchst a-M)

—
! 1

Gläubigervers. 23. 8.

, Stein
(Rennerod)

- Schlusstermin 3. 9
1

Lorch a. Rh. 1 1 I
20. 9.(Rüdesheim, — Schlusstermin

Rhein) 1 1 i
OfTenbach

a . M-- R .-A .Marx 8. 8.118. 9. 5. 9. 3.10.

Wolfhagen Schlusstermin 4. 9.
i . Frankfurt R .-A . Dr. 12. 8 W h >10. 9 1.10.

a . M- Achenbach
Gr -- Karben

(Vilbel) R .-A . Heyl 12. S. 4. Jll . 9. 11. 9.

Nieder-
Mörlen (Bac R.-A . Rompf 14. . 5. Jll. ■11. 9.

H auheim) i

k Cassel Priv .-Sekr.
W - Franke 13. ä. 4. ). 13. . 13. 9.

n Nieder¬
es Modau R .-A . Dr. 13, 3. 1. 3. U. 11. 9.
p (Reinheim,Hessen)

Gessner

K ieder-
Modau

(Reinheim,
- Prümngsterinin 23.8.i i 1

Hessen) 1 1 I

Die Friedmserwartungen,
hd . Rom, 21. August. Hier uiib in anderen dalie

irischen Städten erhalten sich die in den letzten Aagen
mit starken! Nachdruck verbreiteten Gerüchte von einem
bevorstehenden Friedensabschluß. Tiefe Geruch.e Wer¬
den nunmehr offiziell in A b rede  gestellt , trotzdem ist
man in diplomatischen Kreisen der Überzeugung, daß
der Friede zwar nicht unmittelbar bevorsteht nichts¬
destoweniger aber von seinem Abschluß nicht ßy -3V
weit entfernt  sei . Man glaubt hier , d̂aß ore
türkische Regierung nur eine Festigung ihrer L,eu .ung
erwarte , um mit Italien offiziell Friedensverhand un-
gen einMleiten . Eine einflußreiche Persönlichkeit der
schert sogar, daß der Friede jedenfalls tm ^ttooer,
chätestens aber November^ abgeschlossen sem werde.

Graf Thun österreichischer Außenminister?
wl . Berlin, 21. August. Von einer der Österreich!

scheu Botschaft einer auswärtigen Metropole .iahe
stehenden Seite erfährt die „Voss. Ztg . , daß Gras
Berchtold in naher Zukunft von der Leitung der- An»-
wärtigen Amtes zurücktreten soll und daß dem Grafen
Thun  alsdann zum Dank für ferne; Bemuhungm mi
deutsch-tschechischen Ausgleich das Portefeuille deo Aus¬
wärtigen Amtes Angeboten werden soll.

Tie Lage in China.
wb London, 21. August. Die „Limes " melden aus

Hankau voin 20. August : Tie Nachricht von der Hin
richtung Tschang-Tschln-Wus wird hier nnt Gle ch
m u t ausgenommen. Man meint , der Mann habe sei
Schicksal verdient , die Erregung in Peking werde nach
lassen, sobald bekannt geworden sei, was gegen ihn vor
lag. Man schließt ferner aus dem Falle auf ow, gute
Einvernehmen zwischen Nuanschikai und dem General
Li-Yuanhunq , der den Präsidenten 3Ur .Hmnch .ung
veranlaßt hat . Die wirtschaftlichen Verhältnisse sind
aut . Die Reisernte im ganzen Jangtsetal ist '.nch.ich
und die übrigen Ernteaussichten , abgesehen von denen
für Baumwolle , ausgezeichnet. General Li-^ uanhung
hält die Ordnung aufrecht. Dasselbe gilt von dem
Gouverneur der Provinz Hunan . Mnz Ehma
nimmt der Wohlstand  zu . Dre Lohne sind ge
stiegen und der große Bedarf an Erntearoeiwrn ver
einfacht die Absorbierung der großen Zahl der Aroeits
losen. Die Offiziere  bilden noch immer em ge
fährliches Element , aber 99 Prozent der Bevölkerung

6 Zentimeter langen Stich in die linke Wange bei. Auf das
Geschrei des Mädchens flüchtete der Tateu Die Polizei nahm
sofort die Verfolgung auf, die jedocy nicht leicht fern dur, . ,̂
da jede Beschreibung des Täters fehlt.

Zusammenstoß zweier Automobile.
ßSenrneuftabt (Sachsen) , 21. August. Auf der S » atzt

Eichwald-Zinnwald stieß das Automobil des Bergwerksdirekior^
Häusler mit einem entgegenkommendenAutmzusawmem Bmde
Automobile wurden , zertrümmert , die +n,anen herauf
schleudert. Frau Häusler und der Chauffeur wuroen icywer.
Häusler leicht verletzü_ _ _

wb . Washington , 21, August. Das Repräsentanten,
haus hat den Kongretzbericht zu dem F l o tt e n eta. (
der den Bau eines Schlachtschiffes vorpeht , ange¬
nommen. ' ...

Chemnitz, 21. August. Das Luftschiff „Viktoria
-uise"  traf heute früh um 9 Uhr, aus Gotha kommend,

hier ein und landete , von dem tausendküpfigM Publikum
jubolnd begrüßt , glatt . Um 0 llhr 55 Min . stieg es zur Rück¬
fahrt nach Gotha auf und fuhr nach einer eleganten Schleffen-
fahrt in dar Richtung auf Zwickau davon. + ie Fahrt ubcr
Freiburg mutzte wegein Gewitterneigung anfgsgcb>en werden.

Graz , 21. August. Heute vormittag wurde das erste
kriminalistische Institut  in Österreich eröffnet.
Schöpfer und Leiter Ist Professor Hans Groß.

Ull- Brüssel, 21. August. Die Verhaftung des belgischer
«idvokaten Quetelet  in Irland unter dem Verdacht der
Spionage hat hier großes Aufsehen erregt , da ihm niemand
Spionage zutraut . Er war als Tourist nach England gereist,
um dort seinen Urlaub zu verbringen . Er hatte sich in der
Nähe von Galmay ein Zelt  aufgeschlagen , ohne zu wffcn.
das; sich in unmittelbarer Nähe wichtige strategische Werke be-

Berlin , 21: August. In Oranienburg stürzte beim
Befrachten eines Schiffes ein zwei Zentner schwere? Fracht¬
stück in den Laderaum . Der unten stehende Kapitän Israel
aus Zossen wurde so unglücklich getroffen, Latz er bald darauf
siarö. . . - .r

hd . Metz, 21. August. In der Grube Spittel in Lo.L-
ringen ist ein Bergmann durch herabfallendes Gestern tödlich
verunglückt. Es ist dies seit wenigen Tagen der dritte
tödliche Unfall auf diesem Schacht.

hd . Seligenstadt , 21. August. Hier fiel ein anscheinend
betrunkener Radfahrer zu Boden und schlief auf der Strom
ein. Er wurde von einem Brauereiwagen überfahren und
getötet.

verlangen ^ Rüh ^ ' und^ Frftdm ^ Obwohl der Einfluß Telegraphischer Witterungsbericht
frtrfhmtprt . in fr ölt Ttlölt tfitt ÖOÖ} tili I vl>n <5„ r  dtnitfjÄhun Seewarte *n Hamburg

Letzte Nachrichten»
Französische MiliLärssrgsn.

Iicl. Paris , 21. August. Oberst Boucher, der frühere
Adjutant des Generals Miribell , bekannter Militär
Schriftsteller, der Autor zweier Flugschriften , die wah
rend der deutsch-französischen Krise veröffentlichr^ wor¬
den sind und von denen die eine ürankreich als Sieger¬
in einem Krieg mit Deutschland hinstellt , richter an den
Kabinettschef eine Anzahl Fragen , um zu erfahren , ob
in letzter Zeit seitens Frankreichs Maßregeln getroffen
worden sind, um die militärische Lage im Lande gegen¬
über Deutschland zu bessern. Er weist auf die
T r up p e n v e r s chi e b u n g e n . an der russischen
Grenze hin, durch die Frankreich den Hauptdruck der
L5 deutschen Armeekorps in der Zeit der Mobilmachung
guszuhalten habe.

wb . Paris , 21. August . Ter „Matin " schreibt über
die Katastrophen , die in der französischen Marine durch
das Geschützpulver verursacht worden sind: Tie Leitung
des technischen Dienstes hat sich stets bemüht , zu be¬
weisen, daß bie Ursache dieser Unfälle entweder durch
Böswilligkeit oder durch Nachlässigkeit in der Über¬
wachung verschuldet waren . Es scheint aber heute, daß
eine derartige Deutung unhaltbar wird , denn seit hem
1. Januar wurden in der Landarmes  nicht weni¬
ger als 63 Selbstentzündungen von Pulver , und zwar
in den Patronentaschen der Mannschaften , gemeldet.
Einer der jüngsten Unfälle ereignete sich in einem
Dragoner -Regiment und die Leitung der staatlichen
Pulversabrikation Itxir genötigt , anzuerkennen, daß
alle diesem Regiment gelieferten Loebelpatronen von
mangelhafter Beschaffenheit waren . Ter „Matin " teilt
heute das Urteil eines Sachverständigen mit , wonach
die Verwendung von geringem und unreinem Material,
namentlich an Baumwolle und Salpetersäure , die
alleinige Schuld an der Mangelhaftigkeit des französi
scheu Pulvers trägt ._

Frankreich zum Vorschlag des Grafen Berchtold.
wb . Paris , 21. August. Ter „Matin " schreibt: Wir

glauben zu wissen, daß die französische Regierung in
offiziöser Weise die österreicktsch-ungarisHe Regierung
davon verständigt hat , daß Frankreich die Einladung
des Grafen Berchtold betreffs eines Meinungsaus¬
tausches über die Lage auf dem Balkan annimmt . Wahr¬
scheinlich wird die offizielle  Mitteilung dieser An¬
nahme nach der Rückkehr des Ministerpräsidenten
Poincarä nach Paris erfolgen.
V v : Besserung der Lage in Albanien?

llä . Konstantinopel , 21. August . Alle hier ein
treffenden Nachrichten stimmen darin überein , daß sich
die Situation im ganzen Aufstandsgebiet fortschreitend
bessert.  Tie Führer der Aufstandsbewegung scheinen
einzusehen, daß ihre überspannten  Forderungen
von der Regierung nicht angenommen werden können.
Sie suchen auf ibre Anhänger beruhigend einzuwirken
und sie zu veranlassen, wieder in ihre Heimat zu reisen.
Uesküb und andere Orte sind wieder in normalem Zn-
ftände, alle Basar«-und Kaufläden sind wieder geöffnet.

Vuanschikais sortdauert , so halt man ihn doa) nn
Augenblick für ungefährlich.  Viele Erntearoefter
haben Wutschang verlassen und der Bedarf an Ernte
arbeitern in Hunang hat die Stellung der Regierung
befestigt. .

Mn Blutbad rn Nikaragua,
wb . New York , 21 . August . Nach einer verspätet

eingetrofsenen Depesche aus Managua vom Sonntag
ist am Samstag in der Nähe von Leon  rm Norden
von Managua die ganze 500 Mann starke Garnison
nikaraguanischer Truppen mit Ausnahme von sieozig
Mann von den Rebellen nieder gemetzelt  worden.

Eine neu - Ausstandsuewegung in Belgien in Aussicht.,
hd . Brüssel, 21. August. Den Blättern zufolge ist der

Ausbruch der Ausstandsbewsgung aller Sozi allsten,  die
os'v'Ndors in den wallonischen Provinzen eincin grogen Um-
•a;m -angenommen hat , für Ende November zu erwarten,
genaue Datum ist aber nicht beSannt. Die Arbeiter bcsi+gm
überall mit qrotzer Pünktlichkeit die Aufforderung chrvr 6-uh-
rer , Erlsvarnisse  zu machen, um für den Ausstand ge-
rüstet zu sein. Die Arbeiter Vorhalten sich tm allgemeinen
sehr ruhig und besprechen ohne jede Aufregung den b>cvor-
stebenden Geineralftreik, den sie als eine Art foch« vochentl,o^
Ferien zu betrachten scheinen. Von verschiedenen Seiten rst
biej'Ct Ta>oie verrsichert wo-rden, hzt König  h -afre interveniert,
um die Mitglieder der 'Regierung zu veranlassen , das allge¬
meine gleiche Stimmrecht  einzuführen mit dem einen
Vorbehalt , daß der Familienvater eine zweite Stimme erhal¬
ten soll. Eine solche Initiative des Königs ist jedoch zweifel¬
haft , doch ist es nicht auAgechlossen, daß eine V-arständigung
aus dieser Grundlage i-m Berech der Ätöglichteit liegt.

Hohe Löhnung für Lie französischen Fliegeroffiziere,
hd . Paris , 21. August. Die Regierung soll beschlofsen

haben , den Fliegero-ffizieren der Marine in Anbetracht der
Gefährlichkeit ihres BerufcZ eine tägliche Entschädigung von
33 Franken zu zahlen, mllche Summe den Bezügen cinas
SchiffÄctpitäns gleichkommt.

Ein neuer Riesen-Lenchtturm.
hd - Paris , 21. August. Gestern wurde in der Nähe der

Fn '' el Quesfant der neue große Leuchtturm einqetveiht, dessen
Herstellung 7 Jahre in Anspruch genommKn hat . Er ist einer
der größten seiner Art und he°t eine Höhe von 64 Metern über
dem höchsten Stande des Msereshpie-getZ. Die Herstellmi^ »
kosten betragen 8S0 000 Franken . Er kann bei klarem Wetter
aus 20 Meilen und bei nebeligem Wetter auf 8 Meil -M gesich¬
tet werden.

Ein Mord um die brennende Zigarre '.
hd - Metz, 21. August. In einem Wagen der elektrischen

Straßenbahn , die von Kneuttingen nach Algringen fährt,
wurde ein Schaffner von einem sungen Burschen, dem er vas
Rauchen  im Wagen mehrere Wale verboten hatte , ge¬
stochen und so schwer verletzt, daß er nach wenigen Stunden
starb.

Ein Doppelmord aus Rache.
hd - Warschau, 21. August. Im Lager von Powonski bei

Warschau wurde der Bataillonschef Fürst Tumanow und ein
Ordonnanz -Offizier von einem zu geringfügiger Disziplinar-
strase verurteilten Soldaten erschossen und die Fürstin schwer
verwundet . Der Mörder wurde von herbeieilendcn Soldaten
niedergeschossen.

Ein neuer Messerstecher.
hd . Berlin , 21. August. In der Prenzlauer Straße ver¬

übte gestern ein Mann , der bisher noch nicht festgestellt werden
konnte, ein Messerattentat . Er trat in den Flur eines Hauses,

- in dem ein Sjährrges Mädchen spielte und brachte ihm einen

VVQ Lt»rrtISkiun Les v̂rirtv rn Hamburg
vom DL. Afitgust , 8 U5ir formitiaga.

t SS sehr leicht , 2 — leicht , 3 ---- »circr&cb, 4 — raässig , 5 — friicfc, e — stark
7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
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Wettervoraussage für Donnerstag , 22. August,
TOU der Meteorologischen Abteilung des Physika ], Vei eins er Frankfurt a .U

Wolkig, mäßig warm, vereinzelt Regenfälle, gwestliche Winde.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

20 August.
Barometer auf 0 ° und Normaischwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer ('Celsius ) . .
Dunstspannung (mm ) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . •
Wind -Richtung und -Stärke » . .
Niederschiagshöhe (mm ) .

Döchfte Temperatur (Celsi

| 7 Ühr I 2 Uhr
* nädhrn, 9 Uhr ]»hondii, 1 Mittel.

749.2 7487 749.9 749.3'
7ö!>,3 758,6 760.0 759,3

15,2 19.9 14,9 16.2
12.4 12.8 11.8 12,3

97 74 93 83,0
O 1 0 3 Still

1,1 — 16.0 —

>s) 22,3 . Niediigste Temperatur 14.7.

Wasserstand des Rheins
am 21 . August:

Blehricll - Pegel : 2 .62 m gegen 3.03 m am gestrigen Vormitt » ®,
Caub . 3,37 ,. „ 3,57 „ „
B Linz . , , 2,10 „ „ 2,23 .. „ , , „

Die Aoenö-Arisgabö iimfafft 10 Seiten.
L-rrainworlUli, ,ur den poimschen und allgerneinen Teil : A. Heg er Vor ft,
Erbenücim: für Feuifterou : B. v. Nauen tuuf : für Lokales und Provcnzielles:
I . V. '. .H- Diefenbach ; für die Ameisen und Reklamen: I . V-: I . Dvrnauf;

sämtlich in Mi .>sbaden.
Truck und Lerlag der L- Sch eilend erg ,chen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.

i Sprechstundeder Red-W.on: 12 bis 1 Uhr^ in der politischen Abteiluns
von 10 bis 11 Uüc.
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Mittwoch,

81. August 1912.
60 . Jahrgang.
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Mm 13. September 1013,
vormittags 9 Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofraum und Haus¬
garten zu Sonnenberg , Eintracht¬
straße 15, 5 ar 32 qm groß, Wert
31,000 Mark, zwangsweise ver¬
steigert. I?268

Wiesbaden , 14. Ang. 1912.
Amtsgericht O.

Die Ausführung der Erd -,
Böschungs- und WegebefestigungS-
arbeiten , einschl. Materiallieferung,
zur Erweiterung des BahnhofesFlörsheim a. Main , sollen verdungen
werden. Zeichnungen und Ange-
Lotsmuster liegen Poststraße 6, Zim¬
mer 48, zur Einsicht aus und können
letztere auch von dem Unterzeichneten
Amt für 1 Mk. Postanweisung,
Porto- und bestellgeldfrei bezogen
werden.

Die . Angebote werden am 3. Sep-
ternber d. I ., vormittags 10 Uhr,
Poststraße 6, geöffnet.

Vollendungsfrist : 10 Wochen.
Zuschlagssrist : 4 Wochen. F180
Frankfurt a. M.
Königs, Eisenbahn -Betriebsamt 1.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 8. August bis
einschließlich 16. August 1012 bei der
Kgl. Polizei -Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden:  1 Handtäschchen mit

Inhalt , 2 Kneifer , 1 Korallen -Hals-
fette, 1 Damen -Regenschirm, eine
Brosche, ein Päckchen, enthaltend
Seidenstoff , 1 kleines Portemonnaie
mit Inhalt , 1 Hundemaulkorb , eine
Kavuze von einem Cape.'

Zugelaufen:  10 Hunde.
Zugefl o gen:  1 Kanarienvogel.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 22. August er.,

nachmittags 21h Uhr, versteigere ich
Hclencnstraße 24

zwangsweise:
1 Vertiko, 1 Herren -Schreibtisch,
1 Waschkommode, 1 Fahrrad , eine
Rational -Registrierkaffe. 1 Break,
1 Eisschrank, 1 Laden-Einrichtung,
2tcilig, Hobelbank, 1 Trumeau-
spiegel, 2 Krüge Politur , 9 Kisten
Zigarren , 6 Stühle , 1 Partie Fuß¬
matten , Waschkübcl, Putztüchcr,
Hotz - Möbel, Körbe. Bürsten,
Schwämme, 10 Zwergpinscher, ein
Rauchtisch (schwarz), 1 Bücher¬
regal , 1 Büfett , 1 Billard , 1 Regu¬
lakor, 1 Kleidcrschrank, 1 Näh¬
maschine, 1 Kommode, 1 seid, ge¬
stickter Wandschirm u. a. nr.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . B16698

Wiesbaden , den 21. August 1912.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

_ Dreiweide nstr. 6, 1._,_
Bekanntmachung.

Donnerstag , 22. Ang. 1912, nachm.
3 Uhr, versteigere ich zwangsweise
im Pfandlokal Helenenstraßc 24:
2 Vertikos. 2 Rohrstühle, 1 Pfeiler¬
spiegel, 2 Sofas , 2 Büfetts , 2 Bücher-
ffchr., 1 Regulator , 2 Sessel, 1 Fahr-
!rad, 1 Sack Reis , 1 Faß Kognak, ein
Faß Weißwein . 2 Kisten Südweinc,
1 Spiegelschr., 2 Bilder , Hobelbank u.
a. m. öffentl . meistb. geg. Barzahl.
Freitag , 23. August 1912, nachm.
3 Uhr, am Orte der Pfändung:
2 Schweine, Partie Blumen , Möbel
u. lebende Hühner . Versammlung der
Kaufkiebhaber um 2%  Uhr Kreu¬
zungspunkt Schierstciner Straße u.
Kaiscr -Friedrich -Ring . Ü16726

Wiesbaden , den 21. August 1912.
Heckes, Gerichtsvollz., Jahnstr . 15.

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk., An-
zugkoffer, D, -Hutkoffer, Rindleder
taschen, Hlaidriemen usw. kaufen Sre
äußerst vorteilhaft Webergasse 3, Htb.

C»100  Tmiristen-,Sport-
und Tennis -Anzüge, k. u. l. Hosen
«Gelcqcnlnitskauf) in allen Größen,
früher 25- 40 Mk. fetzt 13—26 Mk ..
EapeS f.Damen u. Herren nur 10 Mk.,
Schwalbacher Gtr. 44,1 St ., Allees.

„Ich litt seit 3 Jahren an gelb
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Durch ein halbes Stück Zucker's
Patent -Medizinal -Seife habe ich das
Uebel völlig beseitigt. H. S ., Bolrz.-
Serg ." ä St . 50 Bf. (15%t0) und
1.50 M. (35%iß, stärkste Form ). Dazu
Zuckooh-Ereme (ä 75 Pf . u. 2 Mk.)
Echt: Viktoria-, Hof- und Schutzen-
hof - Apotheke, Dr . M. Albers-
heim, F . H. Müller , Wilh . Machen-
heimer. Ehr . Tauber , F . Altstütter
Wwe.. A. Kratz, Langg., Ad. Hassen¬
kamp, Mauritiusstr . 8, Alexi-Drog .,
Drogerie Hhgiea, Drogerie Mrnor
Otto Lilie, C. Porßehl . Bruno Backe.
H. Roos Ngchf., Hans Kratz u.
E. Moeüns. L163

Beutsclilands grösstes Mennen,
die zum 4. Male von den Matadoren der Landstrasse bestrittene klassische

Strassenfernfahrt:

Basel - Cleve
über die gigantische Strecke von

GHO Km .,
von der Schweiz bis hart an die holländische Grenze führend,

gewinnt
am 18. August 1912 der Kölner Kosellen ohne jeden Reifendefekt auf

3 ? ne ! iätmti2i.

Ferner:

Dritter Herzog auf Continental
^Fünfter Schulze „ Continental
^eelastei * Wittig „ Continental

r Continental-Caontclionc-n.Gatta-Perclia-Coinpagnies Hannover.
F138

80 Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebier, schöner Rhein¬
wein (rheinhess.) und guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer).

E. Brunn , Wemßaudkimg, Adelhcidstr. 45,
I0-2Gleclanclie-Elenienie
(10 El, — 12 Volt 8p.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.

gegr. 1857— Herzogi. Anhalt. Hast. — Tel. 2274. 1240 im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Schöne Kollektion

»erwaren
für Hochzeits-,Paten-u.
Gelegenheitsgeschenke.

AlbertJ.Heidecker
26 Bismarckring 26,

früher 25 Taunusstrasse 25 früher.
- - - J

ZurNges. pitt. DlUkenhAe.
la Qualitäten ,Samt u. Filz v. 4—12Mk.

Steingasie 27, nur nachm.

Tims,
Dangsasse IX.

Straussfedernhaus
I . Banges.

Tausende von Federn,
Montüren Fantasies,

Beiher , schicke PariserPlüsch - und Velourhilte
für Herbst sind einge¬

troffen.

= = lÖllt ” = =
unversclmlttene naturreine Weinej
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
Weinhandlung , 1196

Tel. 2069. Reugasse 3.

Schweinemetzgerei
Fritz Üreimer,

Weüritzstr. 5 , Tel . 3202,
empfiehlt

P - mageren Schinken - W
im Rohschnitt und zum Kochen.

Alle zur Herbstaussaat notwendigen

WSammiM
in unübertroffenen Qualitäten empfiehlt

Samenhaus A. Mollatli , nur
nEielielslierg - B-8« 1351

gü®- Kartoffeln
dick und mehlreich,

Zentner 3 Mk . 46 Pf .,
liefert frei Haus

Otta UlnNslirseii .Schwalb.Str .Nl-
Erdheerpsianzen-

beste Sorte , Königin Luise, 100 Stück
1 Mk. D otzh eim, Bicbrichcr Str . 66.

Lei 6shrauch von „Creme Apona 44
verschwinden schnell, sicher und un¬
schädlich

Sommersprossen,
sowie Pickel, Mitesser etc. Gebrauchs¬
anweisung beilgd. Orig.-Dose Mk. 2.00.
Alleinvertrieb Broserle Maebws.
Taunu satr. 25. — Tel. 2007._ 1236

inip nchjt priit
Werden todsicher in 5 bis 6 Stunden

nach neuestem BerstiHren 1070Vernichtet. = =?
Llnsträge nimmt entgegen

Victor Mrbe,
Tünchermeister,

i Serrobenstr . 32 . — Tel. 2613u. 3378.
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Roch Sw

Norösbebäöern
Mmrum* Hsrkltm* Heigolemö
Juist ❖ Langeoog* Noröerne^
SMWangerooge 4-Wyka.Zshr

i-sr, Seemen, Sremechaven
bezw. Wilhelmshaven

Zahrvläne vnS direkte ßahrkarten auf allen größeren
Lisenbohnstakioncn
fluskuust erteilen

NoröSeutscher LloxS» Sremen
Europäische Fahrt
unü seine Vertretungen

In Wresbaven: I . Chr. Glücklich. Wilhelmstrahe 53.
In Frankfurta. M. r Chr. Emil Derschow. SEaiferfir. 14

Cafe-Restaurant Orient,
UEites * den EicSierss

Ln Künstler - Konzert.
Das Konzert findet bei ungünstigem Wetter im grossen Saal statt.

Iressh.Teetmlssk Koehsehle zu larastai.
Abteilungen für Architektur , Ingenieürwesen, Maschinenbau, Papier-

■fabrikation , Elektrotechnik , Chemie (Elektrochemie und Pharmazie).
Allgemeine Abteilung (insbesondere für Mathematik und Naturwissen¬
schaften), Kursus für Geometer I . Klasse . Prüfungen siur Erteilung
des Grades eines Diplom-Ingenieurs und der Würde eines Do.rtor-
Ingenieurs . Fachprüfungen , Reichsprüfung für Pharmazeuten und
Nahrungsmittel -Chemiker (Gegenseitige Anerkennung der Diplom-
;Vor- und Hauptprüfung in Hessen und Preussen für den [Staatsdienst
'im Hochbau-, Ingenieurbau - und Maschinenbaufache). Beginn des
'Studium » im Herbst oder zu Ostern. Aufnahmen vom 18 Oktober
-bis 18. November. Beginn des Unterrichts 22* Oktober , Programm
gegen postffeie Einsendung von 60 Pfg, Ausland 80 Pfg. F81

Uns Hftelttorai.

ODEON
THEATER

Lichtspiele
Kirchgasse 18.

Programm
bis inkl, 23, Aug.:

Aida
wunderbar koloriertes Drama,

Unsere Perle
köstliche Komödie.

Verglüht
grosses Drama in 2 Akten

und die übrigen fJsuheitsn,

Allerbeste geldfi . Speisc-
KLTtsffelK

KNMps 24 Pf.

Zentner 318 Pf.
OTF" Neue Zwiebeln - MI

m 6 Pf.. SO Pfd . 55 Vf.
Neues Sauerkraut Ptd . « Pst
Neue Gurken 4 Stück tö Pt.
Nene holl. Heringe 10 St . » >Pt-

Siliüle AM..
59  Schwalbache « Straße >9.

414 Telephon 414.

ÄlMSskrrs-'zl. _ .
"Pianino ju kaufen Aucht.

Off. nebst Preisangabe erbitte unter
Vostlaaerkarte20, Bismarckr rM,_

Gefahrenes , aber in bestem Zu,
stand befindliches .

Auto, 4 srtzrg, .
cv. mit 2 weiteren Notsitzen zu kauf.,'
aes. Off , u. E . 346 a. d. ka gbnEerl,

YM 1 Mil 'P
in der Durchgangshalledes Lagblatt.
Hauses fahrweise zu vermreten. Nab.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Scha lterhall e. _ _ .

Für gröbere gutgelegeneWirtschaft
rm Weitend werden tüchtige

Mrtsleute
welche über die nötigen Mittel vera
fügen, gesucht. Naher . Pfungstädter
Brauerei -Filiale , Kredrrcher Str . K.
Telphon 6620._ _ _ _

5S ICoiilssig Briketts,
ZechenbreeJbkoks

Erstklassige
unüberlrcffane

Qualitäten.

stsragA Zentralheizung , \ Ring»
fg«ei » \ sowie AnzUuUelioI* empfiehlt\ 4P»»*»*

Mle &s , x
Friedrichstr. 29, früh. Luisenstr. 26 X

Telephon 2913. \
Erstklassige
unübertrofene

Qualitäten. Bei BJaraalalmiff höherenHSabatt.

Hewslheeren.
Morgen kommen auf dem Markt

schüne .S ridelvccren »um Verkauf._
Krotteu-KrafL-Kurherr

für Hunde aller Nassen (erscklassO
Apoth. Utto Sie ber * (Schlotz ).

Zirka 25,000 Liter

1910 er Apfelwein
reelle gesunde Ware , sind hqu ' -
dationshalber z. Preise von 18s Mk.
ab Keller gegen Casta abzugeben.
Gefs. Offerten unter A. i97 an den
Taabl .-Verlag.

einzeln s Zähne , Kolv,
Kupfer.Zinn .Silberpavier.
jede MelSüware , Maschrn . .
Apparate aller Branchen,MM“ na ®?”’1'''’
Neugaise 14 , Seitenbau.
AbhOkhMstHelSbergl.
Verkauf von Optik und

Goldwaren. Reparaturen w. angmom,

Von der Reise ziirüek.|
§r . ttigenÄl,

Sprechet.: WiUielmstr . 43,
31/2—4’/*, ausser Donnerst, n. Sonntags.

Um d ©r Äeis©
zurück.

Fraui ' narst

Lr.Sesef liier.
W&u

Dr . Schlipp
Atagenarat,

IL»i5»eustr » sse 35.

Von 4er Reise zurück.

JUrlJÄirker
Dentist,

Kirchgasse 20. Telephon 4623.

Pension
für best. Gefchäftsfräulern 1. Eept.
in anständigem Hause bei guter
Familie gesucht. Offerten unter
D. 347 an den Taabl.-Verlag.

Schöner Garten
mit Obstbäumen und anderen An¬
pflanzungen zu pachten̂ gesucht. Op.unter F . 346 an den -ragbl .-Vermg.

Mädchen
zu einem Kinde tagsüber, ev. nur stunden,
weiie. gesucht. Näh. Bertramltr . 2o, 1 l,

»Illmil-SMe
verloren aus dem Wege vom
Residenzhotelz. Operetten¬
theater, oder dortselbst.Der
ehrliche Finder erhält gute
Belohnung. Näheres beim
Portier , Residenzhotel.

Tamen -Regenfchirm, äülwarz.
Samstag , Sonntag v. Woche ver>.
gelb rund . Griff . Gcg. Belohn, abz.
Rührig , Sermannstra ße Io -,
Kleines , grau getiegertes Kätzchen

entlaufen . Langgasse 11. JL- _
Dame Westendstraße —

erwartet «sic dringend heute nach¬
mittag Rheinstratze.

WWW Wiesbaden er  fpemclOT-”Liste. j|if
Abicht. Kfm., Valparaiso, Zentralhotel
Admiraal, m. Pr . u. Bed., Watergraaf

Europäischer Hof
•AlCxandroff, Dr., m. Tochter. Kiew

Privathotel Albany
Alexandrowing, iFrankfurt , Eeicbshof
Amatu, Pr!.. New York - Hansahotel
■Amrhein, Fabrikant , io. Frau , Krefeld

Hotel Aegir
Andrae, 2 Fräulein . Dresden

Perts. Prinzessin Luise
Artlind. Kfm . Elberfeld. ZentraibotcJ
Asam, Fr ., München — Neuer Adler
Aspelund, Forstreferendar . FinnlandGoldener Brunnen
Aspelund, Fräulein, TammmforsGoldener Brunnen
Astort, Kfm-, m. Tochter, Hamburg

Hotel Berg
Aufbauer, Kfm., Altona, Hansahotel

B
Bachwitz, Berlin - -Stadt Biebrich
Balagner, Kfm,, Barcelona,Wiesbadener Hof
Barehasrh, Dr. raed., Wilna, Römerbad
Barcinsky, ni. Farn,, Lodz, Metropole
Bardcwvck, Pfarrer , Omstede

Brüsseler Hof
Barme, Kfm., Elberfeld. Hotel Fuhr
Baßlen, Düsseldorf — Hotel Vogel
Bauer, Amerika — Villa Frank
Bauer. Moskau — Wiesbadener Hof
Beazly, London - Kose
Beck, Sekretär, in. Frau , BerlinZum neuen Ad'er
Beck, in. Fr ., Wien Nassauer Hof
Beek, Leut., Hanau — Hansahotel
Becker, Fr!., Köln, Darmstädter Hof
Becker, in. Fr .. Vohwinkel. Hot. Berg
Behmfeldt, Kfm., m. Fr .. Rheinshere

Wiesbadener Hof
Beier. Kfm., m. Frau . Wald

Wiesbadener Hof
Benöder. Frl . Lehrerin, Leipzig

Einhorn
Bergmann; in. Frau, BerlinEuropäischer Hof
Bernstein. Fr- Rowno —Römerbad
Bernstt, Fabrik - m. Fr ., Heu-Kölln-Zentralliotel
ßettmann . C’incinati — Pens. Stefanie
Beutler, in. Frau , Ozarnhainliansahotel
Beyernich, Frl ., Haag - - Metropole
Biermann, Bochum —- f' urop. Hof
Bierstein, w. Frau , PetersburgContinental
Billing, Frl ., Cincinati — Wiihclraa

Biringer. AV'einheim Richlslraße 12
Blair, Berlin - Nassauer Hof
Blumendab!, Fr ., Bonn , . .Zur Stadt Biebrich
Bleli. Major. Saarburg — Hansahotel
ßlendenheim. Bochum - Reichspost
Block. Fr - Berlin Englischer Hof
Robe, Dresden — Zum Falken
Börgener, Barmen Hotel Krug
Böttcher. Kfm- Berlin — Einhorn
Bohrtnami, Fräulein, Mannheim

Viktoria hötet
Boianowski. OherkriegseericKtsrat,

Danzig — Villa Monbijou
Boltz, Eent - Charlottenbury

Alühlgasse 13
Börninghausen. Xanten — Hot. Weins
Bopp. Fr .. Marburg - - Hotel Krug
Borgsmüller, Frau , WeselWiesbadener Hof
Brahnes, in. Tochter, tandähijt

Zentralhot ei
Bramn , Kfm - Homburg , Wiesbad - Hof
Brand, m. Fr - Meuß — Gmner « ald
Brand, Frau Direktor, PnhlaBrüsseler Hof
Brauner, Herxheim -- Friedrichstr . 31
Brendal, m. Fam- BuffaloNassauer Hol
BreitSchneider, Eisenbahn-Assistent,

Ghemnifz - Hotel VVchis  .
Breuer, Fabrikant , m.  Fr ., LuttiehTvheinhotel
Breyer, Kfm- m, Frau , Bukarest

Metropole u. Monopo
Brokmann, Warschau — Hohenzollern
Brokmann. Frau Gutsbes. m. Geseli-

'sehsfteein, Warschau. Hobenzouern
Brown. Fr. u. Fräuk . N«w Vork. Rose.
Brüning. Fr - Stendal - Weißes Kob
Brune, Dipl.-Ing- ArnstadtWiesbadener Hof
Br -ant--Bopeombe, BournemontH■Rbeinbofel
Burhert . Gerichtssekretär. HildesheimMauritinsstraße Xl
B'ic’ebolz. Berlin — Stadt Biebrich
Burhman, Pennsylvania .

Pension Internationale
Bünte, Elberfeld Zur rufen Quelle
Burrkas . Tug- m. Frau . Kol». Minerva
Br.rnett , Cheddar Hotel Nizza,
Butinger, m. Familie, AmsterdamPrinz N'ikolas
Büttinger, m. Frau , MeiningenZum neuen Adler
Bvlandt. Graf, Haag — Wilhelm»
Byleveld, Dr., IS'ymcgen — Beile-,uo

<'ampell, ICfm- Frankfurt , Grün- Wald
Carr. Frl - New York — Hansahotel
del CastiUo, Graf. ni. Gräfin u. Bed.,

San Remo — Hohenzollern
del CastiUo. San Remo. Hohenzollern
f 'ave, Frl - London — Eose
Cesterling, Kfm., m. Fr ., EssenHotel Einhorn
Chorönschitzky, Frau Rechtsanwalt

Dr.. Petersburg — Kaltellenstraße 10
Christian, m. Fant- Minianolis, Kose
Gramer. Frau , m. Begl- BrüsselSchwarzer Bock
0zasehe. Frau Assistent, m. Tochter,

Eeichcnbreidt — Zum Koehbrumiea
B

Dacewsky, Rechtsanwalt, m. Frau,
KonOtop — Kaiserbad

Daidons. Arenlo — Hotel Lloyd
Damm, Goesfeld — Zentralhotel
Daniel, Kfm-, in. Fr ., FürthHotel Wems
Patter . Kfm- München - - Hotel Krug
PrtuSder. Naru-v — Zur neuen Post
David. Fr - Posen . TaunuSstraße 0
DfedBring, Kfm- Berlin -- Einhorn
Decdunger, m. 'Frau , LivornoVier Jahreszeiten
Delit, GmxeUes - - Englischer Hot
Denison, Fr - in. Bed- WashingtonResidenzhotel
Dermetli. Brüssel — Englischer Hof
Dicker, Brauereibesitzer, WilliebViktoriahotel
Diehl. Fräulein Lehrerin, Mainz

Hotel Happel
von Dietrich, m Fam- Düsseldorf

Evangel. Hospiz
Dittmann, 2 Fräuk . Leipzig

Evangel. Hospiz
Dorr. LehrCr 3 D, , Neustadt

Bärenstraße 1
Dorriamm, Irau . m. Sohn. Neustadt

Bärenstraße 1
Poru . Oberhahnhofsvorst,., m. Frau,

Neustrelitz — Hotel Berg
Den-,hart. Fr . Eent . - - Hotel Weins
Dreglcr, m. Frau , PotsdamZur Stadt Biebrich
Drewes, Prokurist , HannoverHotel Bender
Dreyer, Kfm- m. Frau . BielefeldWiesbadener Hol
Drescher, Kfm- in. I'rau, MagdeburgSchwarzer Bock
Dudgen, Belfast — Viktoriahotol

- » Kto - - B,udg,S ' S
Bekleben. » ■Fr»«, Bri
Edelbrock. Bochum — Reichshof
Eindler, Kgl. Rentmeister, m. brau,

Mogilew — Evangel. Hospiz
Elsässer, Dr. raed- StuttgartPension Juliane
Emmerich, Kfm- DüsseldorfGrüner Wald
Engelbrecht, Kfm- m. Fr ., Chemmt/^
Engländer, Kfm- Neu-SandesPrivathotel Intra
Erdtsieck, Kfm- m, Fr - Eyswykw Zentralhotel
Erdtsieck, Rotterdam Zentralhotel
Essmann. Fr - Kiew — Hot. Warschau
Eulner, Kfm- Stuttgart — Einhorn
Eylau, Landrichter, BonnEuropäischer Hof

F

Fach, Kfm. - Zentralhotel
Falk Fr - Libau — Zum Kranz
F1W1 m Fr - u. AutomobilL, HaagBellevue
Fat,mau, New York — Rose
Feldhuber, Architekt, BerlinNonncnnof
Feldmami, I r., DiersenZur Stadl Biebrich
Fichtein, Sekretär , m. Fr ., BreslauZur Stadt Biebrich
Fischer, Ing- HamburgGoldener Brunnen
Fischer, 'Kfm- Nürnberg — Posthorn
Plent.ie Architekt, HoUminden

J Hotel Krug
Flügge, Eent . Dr- HannoverPension Mwancla
Fortseh. Oberförster, a . Fr ., LeinefeldPension Rupp
Fox, Frankfurt — Zentralliotel
Frank Fr - nt. Kind u. Bed.. BerlinVilla Helene
Frank , Duisburg — Hotel Krncf
Frantz , Cbarlojtteuburg, Hot. National
Franken, Fr - m. Tochter, RemscheidHansahotel
von Freyhold, Gcn.-MajorPrinz Nikolas
Frisk’e, Frl - Berlin — Hotel Vogel
Friedländer, Frau , CharlottenburgPrivathotel Intra
Friedstein, Kfm- m. Frau , LodzQuisisana
Fuchs, Frau , Siegen — Hotel Krug

Haarmann, m. Frau , Köln, Nonnlhhof
Hanse, Fr - Rom — Eden-Hotel
Härle, Fabrikant , Wald, Neuer Atiler

Fuchs, Kfm- Frankfurt — Grün. Wald
Friedstein, S- Kfm- m. Fr - LodzQuisisan*

Q
Gartord, Cederwalls — Continental
Gartz, Duisburg — Hotel Krug
Gasch, Bergrat, MuldenhüttenWeißes Roß
Gebarth, Kfm- m. Frau , BrüsselEinhorn
Gebhardt, Frl . Schriftstellerin, JegelDemminhorfc
Geiger, Fr - m. Kind- AschaffeffburgZum Landsberg
Geißler, Kfm- m. Frau , LeipzigTaunushotel
Georg, Kfm- Straßburg, Zentralhotel
Geormaneami, Hauptmann, Berlin

Pension Uhlmann
Geppeld, Sekretär, DüsseldorfHotel Krug
Gerber, Gutsbes- m. Frau , BladinSilvana
Glesemann, Direktor, MagdeburgZum Kranz
Gliner, Fr - Odessa — Wiesbad. Hof
Glundt, Arnsberg — Evang. Hospiz
Göbin, Fr - Paris — Nassauer Hof
Gohir.s, Marineoffizier a. D„ m. Fr-

Haag — Pension Tomitius l
Gödel-Lanney, Freiherr von, m. Frei¬

frau, Wien - • Vier Jahreszeiten J
Goldbach, m. Fr - Berlin ,Prinz Nikolas
Goldschimdti Beuthen — Kaiserhof
Golstein, Wilna — Englischer Hof
Gooronskv, Frl . Dr. med- PetersburgHohenzollern
Gral!, Kfm., m. Frau . SabernWiesbadener Hof
Grand, Middenboureb, Viktoriahotel
Grau, Prokurist , WerdhuGoldener Brunnen
Greuling, Kfm- Diez - v stotel Berg
Gronemeyer, Neviges, Gold. Brunnen
Grothus, Kunstmaler, m. T- Essen

Pension Mitsching
Grünwald, Bankier, GießenSchwarzer Bock
Griitzner. Mvslowifz, Hotel National
Gr,Met, Reut- m. Frau u. Automobilf-

Tjondon— Astoriahotel
Guldager, Bankier, ItzehoePension Charlotte
Gtldncr , m. Fr - St. Avold, Zentralhot.
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Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur tou
morgens bis mittasjs 3 Uir

ununterbrochen geöffnet.

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur von
morgens 8 bis mittags 3 Ellir

ununterbrochen geöffnet.
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sicla in der Zeit

vom L . August Ms TL . August
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch hei Postkartenaufnahme)

1000 Mk. zahlen wir demjenigen , der nachweist,
daß unsere Materialien nicht erstklassig sind.Trotz der billigen Preise Garantie

für Haltbarkeit der Bilder.
13 Viktoria

matt
5 Mark.

13 Visite»
matt

4 Mark.

‘IST 12MWS4 .90
Bei mehreren Person , u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

Telephon 1986. WfeSbadett , (fr . BlirgSfr . tö . Fahrstuhl,

mit Frisur und Ondulation
Erstklassige Bedienung.

Wiesbaden , Rheinstrasse 42,
Münddsielier, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regiornngsbezirks Wiesbaden,

Reichsbankgirokonto .' — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u . 893
27 Filialen (Landesbankstellen ) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden, Jeder fod de» Wahren Wert

Niemand werfe a \tt,  auch zerbr.
Eeviffe weg. Zahle dafür nach»
WeiSlich die höchsten Pr -ife. ::

Metzgerq. 15,
F8 . Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

Ausgabe 3V1% u. 4 % Schuldverschrei - Darlehen gegen Hypotheken mit und
bungen der Nassauischen Landesbank . ohne Amortisation.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M. Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Annahme von Gelddepositen. Verbände.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck- Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬

konten . papieren (Lombard -Darlehen).

A wahrunguWerwalSn ^ offene Deplts )! Darlehen  ^ en  Bürgschaft (Vorschüsse).
An- u Verkauf von Wertpapieren , Inkasso Uebernahme von Kauf - und Gütersteig-

von Wechseln und Schecks, Einlösung Zidern . F274
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ). Kredite m laufender Rechnung.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

erfahren. Ich zahle pro Zahn bzA
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Ke/ut-
Ichuk gesagt sind, zu hohen Preisen, an.
1j.  Crrosskut , Mctzgergaste 2,7.

für Damen und Mädchen in qrosser Auswahl,
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcko sehr preiswert,

Direktion der Nassauischen Landesbank Fernsprecher
Langgasss 20,

Am 19. August verstarb mich langem, schwerem Leiden meine
liebe Tante,

$vm  Christine ßerch» Wwe..
im fester Glauben an ihren Erlöser.

Kath. Kenicmarrn.
Miesdadrn . den 20. August 1912.

Bicbrichcr Straße 8.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , dm 22. August, nachm.

3' /- Uhr, von d:r Leichenhalle, Walter Straße , aus nach dem
Nordfriedhof statt. B 16bJ7

Morgen Donnerstag , 22 . Ang ., nachm . 3 Uhr M^ angeud,
versteigere ich im Anftrag folgende fast neue Metzgeret-
Gegenstände ( 2 Monate im Gebrauch gewesen ) , als:

1 S PS . Elektromotor mit fämtl . Zubehör , Blitz
Wolf , Transmission , 1 konipl . Laden -Eiurrchtnug,
besteh , ans Theke mit Glasaufsatz , Eisfchrank , Ltasen-
klotz, 1 lange Marmor -Wandplatte , 1 Marmorwage
mit Gewichten , 1 Schinkenkocher,1Anfschnittma,ch -ne,
1 Wnrstwärmer mit Untersatz , 1 ^ üllmajchtne,
1 Menqemnlte mit Rollen , vcrsch . Fleischmultc » ,
Messers 3 Firmenschilder , 3armiger Lüster re. re.

in dem Hause Blücherstraße 25
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung Mittwoch von 3 - 4 Uhr nachmittags.

Adam Bender , Auktionator u. Taxator,
Telephon 1847 ._

von mir gutem Haar
billigst!

Damen -Salon Giersch
Goldgasse 18, Ecke Langgsa -e.

Ein tüwSch . ZiegeuvoS zu verk,
Dierstavt » Nöderstraj-c 4. Tel. 4128,

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Steife,

vom einfachsten bis zum aller-
feiasten Genre. 11103

Heute mittag entschlief sanft nach langem, schweren Leiden
unsere imttgstgeiiebie Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante,

Geschäftslokal : Moritzstr . 7 ,

5um wwv . ,
gcb. Ammamr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Mosbach, Ingenieur,
Eile Fritfche, g-b. Mosbach.
Marie Mosbach.
Agathe Kesr, geb. Mosbach,
Carola Mosbach.
Crista Mosbach, geb. Kimning,
Mar Fritschs, Baumeister,
Kudolf Keer, Architekt,

und 2 Enkel.
Wiesbaden . Kerlin, Drerrrrn, Malbnrg.

den 20. Au>,ust 1912.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 22. August, 2 Uhr
nachm., vom Trauerhaufe, Kaifcr-Friedr .-R>nz 14, aus statt. 1116717

Sr reparieren-
Ihm Schirme £ hncDuprcfewcrf
\ Sic iparen Geld döbef Kirchgasse 39/41,

7 iMok sForlmcb
* G . m . lLH Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheidcn meines
lieben Mannes sage Allen
ausrichtigen Dank.

Webergassa 14,
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r
DIE VON DIESER SAISON NOCH ÜBRIGGEBLIEBENE

D.

WOLLENEU. SEIDENE TAILLENKLEIDER, BATISTKLEIDER, JACKEN¬

KLEIDER, LEINEN-JACKENKLEIDER, ENGLISCHE MÄNTEL, ABEND¬
MÄNTEL, SCHWARZE MÄNTEL, SEIDENE BLUSEN, FRANZÖSISCHE
BATISTBLUSEN, MORGENRÖCKE ETC.

IST FÜR EINIGE TAGE

ZU BEDEUTEND
ERMJESSIGTEN PREISEN ZUM VERKAUF GESTELLT.

J . BACHARACH
4 WEBERGASSE 4. Elb

fr!« gelbe Spfeisrtoffdi liiipf 28  U
Prim neues JelikM-CauerkMW.8 U

' AühemgeC« 8 R

Sonderangebot aparter Möbel
Für Liebhaber vornehmer Formen u. gediegener Ausführung

empfehlen wir folgende Möbel aus ersten Fabriken zu

billigen Ausnalimeprelsen,
infolge Ersparnis hoher Verkaufs- und Lagerspesen.

Herrniimmer , dunkelbraun Eich.,
140 cm gr. Bteil. Bücberschr., Diplom.,

zu haben am hiesigen Platz- in den

Speisezimmer , braun Eichen,
aus süddeutscher Hofmöbelfabrik,
Büfett , Kredenz, Umbau mit Diwan,
Ausziehtisch und 6 Leder- f ARA
Stühle. 1UÜU-»

Speisezimmer , dunkelbr . Elchen,
gute Arbeit,

gleiche Zusammenstellung OKA
wie oben . OtllM«

Schi eibsess.,Shesterfieldsofa, ßOK ,,
Pilztiscb u. 2 Laderstühle, UUtM«

gciilafzimmer . Kirschbaum, feine
Arbeit, 3tur. Spiegelsehr., Waschkom.
m. Lei!, u. Marrn., bleu beige, 2 Bett¬
stellen , 2 Nachtschränke , ß AA ,,
2 Stühle, Handtuchitänder , UvU *™

!I Achtling ! !
Wichtig für Hotels, Restaurantsu.Pensionen.

Der sBertreter einer der bedeutendsten .
Bielesewer WäschefKbrrkeu

kommt inß einigen Tagen mir reichhaltiger Kollektion nach WreSHüdSN» L>er-
säumen Sie nicht, die Gelegenheit zu ^

aulctaröcntlitti MM MluBedlMiM
und zu' den denkbar bittiasten Preisen Ihren Bedarf zu d«Ln.^Aut
Wunsch erfolgt WefuÄ mit Muster. Offerten unter * • W . *
an isud . M ©*se . Frankfurt a . M . (Ra. 10159) F133

Bilder -Ernrahmnng.
Großes Lager in allen modern. Leisten.

P !,otogra»>I,ie-Rahmeu.
Einsetzen v . Scherben jev . Art

schnell und billig.
Am Adlerbad. J . üilum , Adlcrsir. 8.

Glaserei u . Bildere >nralnnur,a
mit eleftr. Betrieb. Telephon 3623.

Trockene Klötzchen
Buchen ML 4.75. Eichen ML 5.—
pro Karren , frei Haus . Müller,
Dotzheimer L-tratze 116, Tel . 3806.

Gebrüder „*£ , Leicher,
© Oranien ^trasse ©, gleich an der Rheinstrasse.

Möbel — Betten , — Wohnungs -Einrichtungen.

Ausverkauf
mmggeia Umlsaaa*

Mein grosses Kleiderstoff-Lager
unterstelle ich teils bis zur Hälfte des bisherigen Preises _zum
Verkauf. — Hest © km  aam ®SBmbssreM I re .se.

Günstiger Herbst -Einkauf.

G. H . Lugenbühl,
Inhaber : C. W . laigenbühl,

Harktetrasse 19. BHarktstpsasse ßS«

WWW

Sorgen lomimtag
Schloss

der

95 -puToge.
Auch werden an diesen beiden Tagen sämt¬
liche Artikel aus dem Fenster herausverkauft.

Harktotrasse 14 Am Schlossplatz.
KloOii
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